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1.

Durch die Presse geht die Nachricht , der Gewerkschasts -
sekretär I . Effert habe in Hannover gesagt :

. Wenn auch jetzt noch die Hoffnung aus reichsgesetzlichc
Regelung der Bergarbeiterfragen und auf Schaffung von Ar -
beiterlontrolleuren von der Regierung getäuscht würde , dann
würde sich in voller Ue berein st immung der

Mitglieder und Führer aller G e w e r k sch a f t S°

richtungen bei Beginn einer besseren Kon .

junktur im Ruhrrevier ein Kampf abspielen ,
wie ihn die Welt noch nicht gesehen hat . und

wenn auch das Erwerbsleben der Nation

um Jahrzehnte zurückgeworfen würde . Die Ar -

beiterschaft wolle die Ausnahmegesetze abwerfen . Darum sei

sie zu allem entschlossen , denn zu verlieren habe sie nichts mehr . "

Widerrufen ist die Mitteilung nicht . Aber wenn Effert

auch nicht so gesprochen haben sollte , so drücken doch die ihm
zugeschriebenen Worte unzweifelhaft die Stimmung der

Bergarbeitcrmassen aus . Der impulsiv ausgebrochene Streik

der überwiegend unorganisierten Bergleute auf den „ Saar -
und Moselgruben " bei Forbach , die sich in diesem merk -

würdigen Ausstand manifestierende Erbitterung der Arbeiter

über die lebens « fährlichen Betriebsverhältnisse , ferner die

in Schlesien , Mittelpreusten , Königreich Sachsen und im

Ruhrgebiet stattgefundenen , massenhaft besuchten Versamm -

lungen : alle diese Tatsachen beweisen , daß sich ein gewaltiges
Unwetter im Bergbau Deutschlands entwickelt .

Unmittelbar erregt sind die Bergleute durch die grauen -
hafte Radbodkatastrophe . Die versagenden Erklärungen der

Regierungsvertreter haben nur noch Oel ins Feuer gegossen .
Das unausgesetzte Bestreben der verantwortlichen Jnter -
essenten , im Falle Radbod eine „ elementare Gewalt " als Un -

glücksursache vorzuschieben , mußte bei den sachkundigen Ar -

beitern Erbitterung auslösen .
Jährlich werden Tausende getötet und

schwer verkrüppelt ! 1W7 sind in Deutschland 1743

Bergarbeiter sofort getötet , 11 382 getötet und verkrüppelt
worden ! ! ! Jeden Monat 145 Tote ! ! ! Also allmonatlich
die Opfer eines Masfenunglücks ! Ueber dies Furchtbare geht
die Oeffentlichkeit nur zu leicht hinweg . Um die Tausende ,
die einzeln im Schacht verbluten , kümmern sich nur noch die

engeren Angehörigen und die Berufsgenossen I Kaum

nehmen die Zeitungen noch Notiz von Einzeltötungen im

Bergbau . Die Bergleute fühlen das . Sie empfinden , wie

gering ihr Leben eingeschätzt wird . Das erbittert sie .
Die Zcchenbesitzer laufen trotz alledem Sturm gegen eine

Reformierung der Berginspektion , sie wollen keine unab -

hängigen Arbeiterkontrolleure . In der „ Rheinisch - West -
fälischen Zeitung " vom 8. Dezember 1908 kommen eine An -

zahl Jndustrieherren zu Worte : alle wenden sich gegen die

Einführung von Arbeiterkontrolleuren , die , geschützt von der
Autorität des Gesetzes , unabhängig nach jeder Richtung , die

Grubenbaue zu kontrollieren haben . Die bis zur Verblödung
wiederholten Behauptungen : ein solcher Arbeiterkontrolleur
würde politischer Agitator , zerstöre die Autorität der Werks -

Herren , untergrabe die Disziplin , veranlasse die Arbeiter zu
„ noch weitergehenden Forderungen " und sei außerdem nicht
fähig , die Unfälle zu vermindern : alle diese Behauptungen
werden wieder hervorgeholt . Mit fast denselben Argu -
menten : Untergrabung der Autorität und Disziplin , Partei -
politische Ausnutzung des Gewährten , haben die Regierungen
seinerzeit die Forderungen der Bergwerksunternehmer nach
Aufhebung des bureaukratischen Vevormundungs - ( Direk -
tions - ) Systems bekämpft . Wie vor einem halben Jähr -
hundert . die alten , staatlich bevormundeten Gewerke von der

absolutistischen Bureaukratie beschuldigt wurden , eine Schä -
digung der vaterländischen Interessen durch die geforderte

' Bergbaufreiung herbeizuführen , so rufen heute die Söhne
und Enkel dieser GeWerke den „ nationalen Furor " gegen die

besseren Lebensschutz fordernden Arbeiter auf . Alles sei in

bester Ordnung , heißt es — dabei steigt die Blutwelle fort -

gesetzt ! Dem Schrei nach besseren Lebcnsschutz setzen die In -
dustrieherrcn ein hartes Nein entgegen . Und die R e -

gierung will abermals den Willen der

Unternehmer respektieren .
Was die Regierung ' plant , ist eine „ Reform " nach dem

Muster der Bekanntmachung der Königlichen Bergwerks -
dircktion Saarbrücken vom 13 . Dezember 1992 . Danach
sind ab 1. Januar 1993 die Arbeiterausschußmitglieder bc -

fugt , einmal ( ! ) im Monat in Begleitung eines Betriebs -
beamten ( ! ) die betreffende Steigerabteilung ( der einem

Steiger unterstellte unterirdische Grubentcil ) zu befahren ,
wobei der „ Arbeiterkontrolleur " nur die Baue zu unter -

suchen , also keinerlei Fragen an die Arbeiter über den son -

stigen Zustand des Betriebspunktes zu stellen hat . Auch' kann

sich der Mann bei vorkommenden Unglücksfällen , wieder nur
in Begleitung eines Beamten , an die Stelle begeben .
Fragen zu stellen an die Arbeiter , überhaupt
sich Auskunft zu holen über die etwaigen
Beschwerden der Arbeiter ist dem „ Kon -
trolle » r " verboten . Seine „ Beobachtungen " hat der

Mann in das „ Fahrbuch für Vertrauensmänner " einzutragen
oder zu Protokoll zu geben .

Was war der Erfolg dieser Reform ? Wer hat was von
diesen „ Arbeiterkontrolleuren " gehört anläßlich des vor -

jährigen großen Unglücks aus der fiskalischen Saargrube
„ Reden " ( 159 Tote , 26 Verletzte ! ) ? Notorisch ist , daß im

fiskalischen Bergbau seit Einführung der

„ Reform " die Unfälle nicht geringer wurden ,
sich vielmehr wiederholt höher wie in anderen Revieren

stellten ! Daran trifft die „ Arbeiterkontrolleure " keine

Schuld , denn der einmal im Monat unternomniene Kontroll -

gang ist so gut wie bedeutungslos für die Unfallverhütung ,
da sich auf dessen Befund kein zuverlässiges Urteil über die

Betriebszustände abgeben läßt .
Wenn diese „ Reform " der Grubenkontrolleure eine „ ge °

setzliche Einrichtung " wird , dann belastet man diese „ Ar -
beiterkontrolleure " lediglich mit einer

furchtbaren Verantwortung . Die Gruben -

zustände selbst werden eher schlimmer als besser ! Das Recht ,
jederzeit zu kontrollieren , sollen die Kontrolleure nicht er -

halten , unabhängige Kritik an den vorgefundenen Miß -
ständen zu üben , aus deren sofortige Abstellung zu drängen ,
ist den Leuten verboten , sie dienen also nur als

Blitzableiter für die Werksbesitzerl
Ob die Bergarbeitermassen , zur Verzweiflung getrieben ,

sich in einer gewaltigen Arbeitseinstellung besseren Lebens -
schütz erkämpfen , oder ob ihnen ihre doch so natürliche
Forderung bald auf reichsgesetzlichem Wege bewilligt wird ,
daran hat das ganze Volk ein ungeheuer großes Interesse .
Im deutschen Bergbau waren 1997 nicht weniger als 734 993
Arbeiter beschäftigt , davon 514 226 unterirdisch . In dieser
Gesamtzahl sind auch 11 483 weibliche Arbeiter enthalten .
Wie die großen Streiks 1889 und 1995 lehrten , schließen sich
der Bewegungen der Regel 99 Proz . der Untcrtagsarbeiter
an . Sind die Knappen gezwungen , um den Schutz ihrer Haut
und Knochen hu kämpfen , dann wird die Flut alle Bedrohten
mitreißen . Ein Kampf , wie ihn die Welt nie gesehen ! Des -
halb muß das deutsche Volk aus humanitären Gründen wie
in Wahrung der ' berechtigten Volksinteressen von der Reichs -
regierung verlangen , daß sie es nicht auf einen gewaltigen
Kampf zwischen Arbeit und Kapital im Bergbau ankommen

läßt , sondern die Bergarbeiterforderungen bewilligt .
Dem größten Teil des Unternehmertums geht sein

. . Herrenrecht " über alles . Tatsache ist . daß auch die be -
scheidensten Ansprüche der Beauftragten der Arbeiterschaft
brüsk zurückgewiesen werden von den Instanzen , die berufen
wären , die Brücke zur Verständigung zu schlagen . Zwei
Beispiele hierfür : - Gemäß einer Arbeiterbeschwerde von »
Schacht II der Gesellschaft Saar und Mosel bei Forbach ent -
wickelte sich dieser Schriftwechsel :

. Forbach , den 10. November 1908 .

Herrn Bergmeister und Bcrgasscssor v. Braunmühl l
Mit gegenwärtigem Schreiben habe ich die Ehre , Ihnen

folgendes mitzuteilen : Der Bergmann Johann Wagner hat
mich gebeten , Ew . Wohlgcboren mitteilen zu wollen , daß in

Spittel am Schacht II 194 Drähte am Förder -
seil zerrissen seien . Trotzdem sich die Leute beschwert

hätten , wäre noch nichts in der Sache geschehen . Johann Wagner
teilte mir u. a. noch mit , daß er sich fürchten würde , ein -

zufahren .
Ich bitte den Herrn Bergmeister , bei einer eventuellen

Untersuchung den Mann nicht nennen zu wollen , damit der
Mann nicht noch schließlich seine Abkehr erhält .

Mich der angenehmen Hoffnung hingebend , schon bald
Ew . Wohlgcboren zusagenden Bescheid in Empfang nehmen zu
dürfen , zeichnet

Hochachtungsvoll
Heinr . Aatz, Gewerkschaftssekrctär . �

Der Unterzeichner ist Angestellter des Gewerkvereins

christlicher Bergarbeiter ! Auf sein Schreiben erhielt Aatz
folgende Antwort , datiert vom 13 . November d. I . :

„ Auf das gefällige Schreiben vom 19. d. M. stelle ich Ihnen
anheim , dem Bergmann Johann Wagner mitzuteilen , daß ihm
ein Bescheid auf seine Beschwerde erteilt werden wird , wenn
er sie selb st mündlich oder schriftlich bei der

Bergbehörde vorbringt . Braunmühl . "

Statt erfreut zu sein , daß ihm von einem gefährlichen
Betriebszustände Mitteilung gemacht wird , lehnt der Herr
kaiserliche Berginspettor die Vermittelung des Gewerkvercins -

sekretärs ab und verweist „ auf den Instanzenweg " . Derselbe

Berginspektor hat anläßlich des eben beendeten Lebensschutz -
streiks der Arbeiter auf den Spitteler Schächten der Zechen -
direktion bescheinigt, , es befänden sich keine gefährlichen Gase
in der Tiefe , wurde aber dann , als er selbst inspizierte , nach
Angabe der Arbeiter betäubt zu Tage geschafft !

Der zweite Fall betrifft den Sekretär der katholischen
Fachabteilungen in Oberschlcsien . bekanntlich eine

Arbeiterorganisation , die prinzipiell den Streik
verwirft . Der Sekretär . Herr Musiol . schrieb am
22 . August 199 ? an den Vorstand der oberschlesischen Werks -

Vereinigung :

„ Wie wir vernommen , hat der Berg - und Hüttenmännische
Verein aus Anlaß des Ausstandes auf den fiskalischen Stein -

kohlengruben zu Königshütte sogenannte schwarze Listen an -

gelegt und den Hütten - und Grubenverwaltungen zugesandt
und vor Anlegung der darin verzeichneten Arbeiter gewarnt .

Abgesehen davon , daß dergleichen Maßnahmen

strafbar sind , empfehlen wir die Aufhebung der Sperre ,
um die Familienangehörigen der darin verzeichneten Berg «
arbeiter nicht in das größte Elend zu stürzen . Hat doch der

Herr Bergrat Hilger schon des öfteren über Arbeitermangel in

Obcrschlesien geklagt , welcher durch ausländische Arbeiter be «

seitigt werden soll . Sollen nun jetzt zirka 599 Arbeiter auf den

Oberschlesischen Berg - und Hüttenwerken mit Hilfe der schwarzen
Listen keine Beschäftigung erhalten , so ist diese Maßnahme ge »
eignet , den Arbcitermangcl noch zu steigern , indein die Berg «
leute von den Sozialdemokraten nach dem Westen überwiesen
werden könnten , was nicht nur zum Schaden der Familien »
angehörigen der Bergleute selbst , wohl aber der hiesigen In »
dustrie zum größten Schaden gereichen dürfte . "

Darauf erfolgte diese bezeichnende Antwort :

„Kattowitz , den 24. August 1997 .

An Herrn Arbeitersekrctär Musiol

zu Königshütte .
Auf das gefl . Schreiben vom 19. d. M. erwidern wir er «

gebenst . daß unseres Wissens die oberschlesischen Werks -

Verwaltungen stets den Standpunkt vertreten ljaben , in An -

gelegenheit der Arbeiter entweder nur mit den Arbeitern selbst
oder mit den zur Vertretung der Interessen der Arbeiter nach

§ 89k Allgem . Berg . - Ges . vom 24 . Juni 1865 am 19. Juni 1996

geschaffenen Arbeiterausschüssen zu verhandeln . Aus diesem
Grunde ist auch der oberschlesische Berg - und Hüttenmännische
Verein nicht in der Lage , näher auf Ihre Ausführungen ein »

zugehen .
Hochachtungsvoll

Der Vorstand . A. A. : Knocheuhauer . "
Also auch die allerzahniste Arbeiterorganisation findet keine

Gnade vor den Augen der Unternehmer im Bergbau . Auch
mit Beamtenverbändcn , wenn sie sich selbständig auf den
Boden des gesetzlichen Rechtes stellen , lehnen die Industrie -
Herren jedes Verhanduv . ab . Die Erfahrung machte der am
5. März 1997 im Ruhrbecken gegründete Steigerverband .
1899 und 1895 sind seine Vorgänger von den Zcchenherrcn
durch Maßregelungen unterdrückt ivorden . Auch gegen den

Steigervcrband werden jetzt alle Geschütze aufgefahren , weil
er in bezng auf die Radbod - Katastrophe nicht in das Horn
der Grubenbesitzer und der Bergbehörde stieß , sondern frei -
mütig die Vetriebsschäden besprach .

Kein Vertreter der Bergarbeiterorganisationen verlangt
aus parteipolitischen Erwägungen die gründliche Reform
unserer Bergarbeiterschutzgese ' tzgebnng ; keiner denkt daran , die

geforderten Arbeiterkontrolleure als „ parteipolitische Agita -
taren " zu mißbrauchen . Es herrscht volle Uebereinstimmung
darüber , daß der Arbciterkontrolleur ein fachmännisch
tüchtiger , sorgsam alle Möglichkeiten ab -

wäge nderBergarbeitersein mußt
Beharrt die Regierung auf ihrem unter dem Einfluß der

Zechcnbesitzer gefaßten Entschluß , lehnt sie die von den Berg -
arbeiten ! gestellte Forderung der Betriebsinspektion durch fach -
kundige Arbciterkontrolleure ab , so übernimmt sie damit nicht
nur die Verantwortung für die weiteren Massenopfer , die nicht
ausbleiben werden , sondern auch für die unter den Berg -
arbeitern herrschende Gärung und deren drohende Folgen .

Sie taMfadrlkatlteuer und die
Kautabaklnduitrie .

Seit die Regierung vor fünf Wochen dem Reichstag ihren Entwurf
eines „ Tabakverbrauch st euergesetzcs " zugchen ließ ,
haben wir wiederholt nachgewiesen , daß die vorgeschlagene Mehr -
bclastung des Tabaks einen Rückgang und eine Verschiebung der

deutschen Zigarrenfabrikation zur Folge haben würde , die Zehn -
tausende von Zigarrcnarbeitern zwange , sich in anderen Gewerben

Unterschlupf zu suchen : ein Zwang , der sie um so härter treffen
würde , als in der Zigarrcnindustrie vielfach schwächliche und

kränkliche Arbeiter beschäftigt sind , die körperliche Kräfte er -

fordernde Arbeiten nicht leisten können . Fast noch tiefer , als in
die Zigarrcnindustrie , würde jedoch die in Aussicht gestellte
Fabrikatstcuer in die Kautabaksabrikation eingreifen , denn hier
kommt nicht nur eine Verteuerung des Produktes , sondern eine
völlige Umwälzung in der Herstellungsart ,
eine Aenderung der Abfassungen der Kautabakröllchen und
mit diesen eine Veränderung im Lohn - und Arbeits -

Verhältnis der Arbeiter in Frage . Zunächst einiges über die

Verteuerung des Kautabaks .
Wir legen unserer Berechnung Auszüge auS den Geschäfts -

büchern der Kautabalarbeitcrgcnossenschaft in Nordhausen zu -
gründe . Hiernach wird am Schlüsse des laufenden Geschäftsjahres
ein Umsatz von 64 913 Kilo im. Werte von ungefähr 259 999 M.

zu verzeichnen sein . Diese Produktion verteilt sich auf die in der
Regierungsvorlage festgesetzten Staffeln wie folgt :

Gewicht Steuerbetraa Gesamtbeirag
in Kilo Steuervetrag � @teuet
19 920 a 59 Pf . V 963 . 99 M.
44 718 . 199 . 44 718 . 99 ,

274
_ „ 209 „_ 648,00 ,

64 918 Kilo = 55 229,00 2».
DaS Produkt wird natürlich nicht nur mit den 55 229 M.

belastet , sondern Vater Staat hat bereits in Form des Tabak -
zolles rund 54999 M. erhoben . Diese beiden Zahlen
dem Umsatz von 259 999 M. gegenübergestellt , lassen erkennen ,
daß bald von einer 59proz « ntigen Belastung Heg
Kautabaks durch den Staat geredet werden tom, '



W i e findet sich nun der Fabrikant ab . wenn
die Vorlage Gesetzeskraft erlangt ? — Bekanntlich
werden in den meisten Kautabakfabriken zehn verschiedene Arten
— die von 1 bis 10 numeriert werden — von Gespinsten an -
gefertigt , die . je dünner sie werden , desto höher im Verkaufspreise
steigen . Nehmen wir nun beispielsweise Nr . 3 heraus ( jede andere
Nummer würde sich dazu ebenfalls eignen ) , so wird sich folgender
Prozefe vollziehen ( als Voraussetzung gilt für jeden Fachmann ,
das ; die „ Fünfpfennig - Nolle " verschwindet ) : Bisher bekam der

Händler 48 Röllchen ( a 10 Pf . im Detailverkauf ) pro Kilo , für die

er 4,80 M. vereinnahmte und 3,60 M. an die Firma bezahlte . Der
Gewinn betrug also 1. 20 Mk. Da nun aber der Staat in Form
der Banderole 100 Pf . für da ? Kilo ( Nr . 3 gehört zur Staffel II )
verlangt , steigt selbstverständlich der Preis des Produktes — ab

Fabrik — von 3,60 auf 4,60 Pt . pro Kilo . Der Händler lehnt es

natürlich ab . seinen Verdienst um 100 Pf . kürzen zu lassen , denn
das wäre gleichbedeutend mit keinem Verdienst ; er lehnt e «

überhaupt ab , einen Nachteil zu haben . Der Fabrikant kommt
darum herbei und läßt nunmehr statt 43 Röllchen 58 aus das
Kilo des Gespinstes Nr . 3 anfertigen und der Händler leidet

sonach keinen Schaden , denn er verdient an dem Kilo genau noch
wie früher 1,20 M.

In diesem Vorgang spiegelt sich zugleich der Rückgang b » S

Konsums . Nehmen wir folgendes Beispiel : Ein Händler setzt pro
Monat 500 Kilo von der oben angezogenen Nr . 3 ab . Bisher be -
kam er auf dieses Quantum ( pro Kilo 48 Röllchen ) 24 000 Stück

Röllchen ; wird der Entwurf Gesetz , erhält er ( das Kilo zu
58 Röllchen ) 29 000 Stück Röllchen . Da er bisher 30 Tage be -

nötigte , um 24 000 Röllchen umzusetzen , müßte er , dieselbe Kund -

schaft vorausgesetzt , im neuen Verhältnis 36� Tage haben , um
die 29 000 Röllchen an den Mann zu bringen . Während der

Händler also bisher 120 Zentner in einem Jahre umzusetzen ver -

mochte , wird das künftig erst in W/j Monaten möglich sein . Das

ist gleichbedeutend mit einem Konsumrückgang von
20 Prozent .

Nach dieser unumstößlichen Wahrheit wird der Eintritt einer

Arbeitslosigkeit der Kautabakarbeitcr selbst nicht von denjenigen
bestritten werden können , die aus „ Patriotismus " den Tabak

absolut bluten lassen wollen .
Mit der Vermehrung der Stückzahl pro Kilo muß

logischerweise auch die S t ä r k e deS Gespinstes vermindert werden ,
die Verkleinerung deS Röllchens ist aus mancherlei Gründen

so gut wie ausgeschlossen . DaS Gespinst muß bedeutend schwächer

gesponnen werden als früher , anderenfalls würde die vermehrte

Röllchenzahl daS Gewicht übersteigen . Von diesem Augenblick an

kommen nun auch die Löhne der Kautabakarbeitcr in Mitleiden -

schaft » denn der Spinner kann bei schwächerem Gespinst nicht

mehr daS Quantum liefern , da » er früher bei stärkerem Gespinst

vermochte . Nach dem Spinner kommt der Röllchenmacher ,

der da ? Gespinst verkaufsfertig macht . Auch dieser kommt in

Nachteil . Während er früher von Nr . 3 nur 48 Röllchen auf das

Kilo anzufertigen brauchte , muß er jetzt 58 schaffen und dadurch

geht Zeit und mit dieser Lohn verloren .

Sollen die Spinner sowohl wie die RöllcheNmacher schadlos

bleiben — was nicht mehr wie recht ist — , dann müssen ent -

sprechende Lohnerhöhungen vorgenommen werden . Hierzu werden

sich aber schon deshalb nur wenig Fabrikanten verstehen , weil ja
das Heer der Brotloswerdenden durch den Konsumrückgang zu¬

nimmt , und dadurch daS Angebot gesteigert wird . Die Folgen wer -

den wirtschaftliche Kämpfe , verbunden mit persönlichen und

materiellen Opfern sein . Hierneben steigt , besonders für die

Röllchenmachelr , noch die Gefahr herauf , daß die Zahl der weib -

lichen Röllchenmacher , dt. ' in verschiedenen Fabriken schon heute
vorhanden sind , vermehrt und die männlichen Arbeiter brotlos

gemacht oder die Löhne tief herabgedrückt werden . Die Fabrikanten
wenden den weiblichen Arbeitern um so mehr Aufmerksamkeit zu ,
als sie 25 bis 30 Proz . billiger und — weil sie fast immer nur ein

und dieselbe Abfassung zu arbeiten haben — leistungsfähiger als

die männlichen Röllchenmacher sind . Haben doch 35 Mädchen in

einer hiesigen Fabrik in einem Zeitraum von dreiviertel Jahren

3500Z « ntnerNr . 7 ( i Pfund 65 Röllchen ) und 80 Zentner
T w i st ( ä Pfund 70 Röllchen ) gearbeitet . Da Nordhausen in der

Kautabakproduktion für das ganze Reich tonangebend ist , liegt die

Befürchtung nahe , daß auch die übrigen Fabrikanten des Reiches

dem vorteilbringenden Beispiel NordhausenS folgen , und sich mehr
als seither der weiblichen Arbeitskraft zuwenden werden . Ferner

ist zu berücksichtigen , daß Hilfskräfte zum Banderolieren erforder -

lich werden . Hinzu kommt die mit Geldkoften verbundene Ver -

Packung , deren Form der Bundesrat zu bestimmen hat . Ferner

ist nicht ausgeschlossen , daß im Laufe der Zeit — durch den

Konkurrenzkampf hervorgerufen ähnliche Verpackungsarten wie

bei den Zigaretten zur Einführung gelangen . Mit all diesen

Kosten wird daS Fabrikat beschwert , zum Nachteil der Kautabak -

vrbeiter und - Konsumenten .
Wenn auch heute schon als feststehend bezeichnet w. ' rden kann ,

daß die Banderole nicht kommen wird , so dürfte aber selbst dann ,

wenn der Rohtabakzoll und die - Steuer eine Er -

höhung erfährt — das „ Hamburger Fremdenblatt " hat ja schon

geradezu wahnsinnige Vorschläge gemacht ; sie hält e« mit der

Vernunft vereinbart , den Zoll auf 255 M. und die Steuer auf
135 M. hinauf zu schrauben — , in der Kautabalindustrie eine

gewaltige Umwälzung in der Art hervorgerufen werden .

wie wir sie in vorstehendem gekennzeichnet . Es steht eine Um -

wälzung bevor , die Tausenden von Kautabakarbeitern - und

- Arbeiterinnen einen Schlag verfetzt , durch den sie auf lange Zeit

hinaus , wenn nicht für immer , wirtschaftlich gelähmt weretm . Es

ist daher alle Ursache auch für die Kautabakindustrie vorhanden , die

Augen offenzuhalten und mit allen zu Gebote stehenden Mitteln

zu versuchen , den Schlag zu parieren , der der Existenz der Kau -

tabakarbeiter droht .

Geständnisse und Drohungen .
Die offiziöse Presse setzt den Kampf gegen die Kamarilla mit

einer Energie fort , die deutlich die Größe der Gefahr beweist , die

dem Kanzler droht . Die . Kreuz - Ztg . " . die im Gegensatz zu einer

anderen Richtung innerhalb der konservativen Partei , in diesem

Kampfe zwischen HauSmeiertum und Kaisertum auf Seite Wilhelms II .

steht , hatte mit jener Loyalität , die ihr immer dann zu Gebote steht ,
wenn sie sich davon einen Nutzen verspricht , vor einiger Zeit ge -
schrieben : „ Man erlennt eS aus dem Verhalten fast der ganzen
Presse und anS den Reden aller ReichStagSabgeordneten , daß überall

das monarchisch gesinnte Volk mit einem Gefühle der Scham an
die „ Uebettreibungen " denkt , die in der Erklärung im „ Reichs -

anzeiger " mit einem königlichen Worte , das verzeiht , indem es straft ,
zurückgewiesen worden sind . "

Dagegen wendet sich der »Hamburgische Korrespondent ' mit

folgenden Ausführungen :
O nein ! Hier yab eS — von feiten des Kaisers - -

nichts zu verzeihen , nichts zu strafen . Ein Gefühl der
SHam wäre auf feiten derer , die gegen das persönliche Regime
aufgetreten find , unangebracht , unmöglich gewesen . Wir
verzichten auf eine Untersuchung darüber , wer sich damals

geschämt hat , und bedauern , daß keine Aussicht dafür bor -
Händen ist , daß sich die H i n t e r m ä n n e r dieses frivolen

Zeitungsartikels schämen werden . Sie hätten dazu wirk -
lich Anlaß . Denn im Gegensatz auch zu dem angesehensten Führer
der Konservativen arbeiten sie daran , den Kaiser wieder in die
Sphäre der GotteSgnade zu erheben . Aber die
reaktionäre Gefahr , die nicht das Volk , wohl aber
der Kaiser zu fürchten hätte , ist in unseren Tagen leichter zu be -
kämpfen als vor hundert Jahren . Alle zu ihrer Bekämpfimg
notwendigen Waffen sind in den Händen ihrer Gegner , nämlich
Presse , Bersammlungs - und Wahlrecht . Publizistisch ist die Reaktion
unendlich viel schwächer alS die nationalen Kreise . Diese sind
so stark , daß sie in den letzten Wochen Wirkungen erzielt haben .
die in alten Zeiten nur mit Revolten möglich waren .
„ Kreuz - Zeitungs " « Artikel können beim Publikum der nationalen
Sache nichts schaden , wohl aber beim Kaiser . Ihm vorzureden ,
er habe verziehen , indem er strafte , ist heute geradezu ein Ver -
brechen gegen den Monarchen . Wenn er das nun wirk -
lich glaubt ? Und man sagt es ihm ja , damit er eS
glaubt . Welche Konsequenzen soll er dann ziehen ? Nun ,
toir wissen genau , was jene Übeln Dunkelmänner
wünschen . Er soll .. in Zorn geraten gegen Yen
Kanzler , den eine zäh arbeitende Gruppe aus
allerlei , aber nicht aus nationalen Motiven stürzen möchte .
Es ist der alte Kampf von Neid und Mißgunst gegen den
Mächtigen . Je stärker die Position des Kanzlers wird , um so
erbitterter kämpfen die Gegner . Und wenn sie vielleicht wahr -
zunehmen glauben , daß der Kaiser sich durcharbeitet zu der Er -
kenntniS von der Größe des Dienstes , den Fürst B ü l o w am
17. November der Monarchie geleistet hat , dann gibt es nur ein
Mittel : dem Kaiser muß eingeredet werden , die Situation sei da -
mals gar nicht so schlimm gewesen , daß ein solcher Schritt nötig
war . Das erzählen ihm die Intriganten Wider besseres Wissen .
Ja , sie wissen selbst ganz genau , daß sich von der einheitlichen
Stimmung der Nation nichi einmal das Osfizierkorps fernge -
halten hat . Der Kaiser selbst ist sehr genau informiert über die
Stimmung , die uns an den Rand des Abgrundes ge -
führt hat . So kann den einstweilen auch nicht angenommen
werden , daß die falschen Freunde ihn überzeugen werden
von der Reue des Volkes , dein er verziehen habe . V e r a n t -
wörtliche Ratgeber werden es nicht zum zweitenmal dahin
kommen lassen , daß vom Kaiser als Volkeöstimme angesehen wird ,
was gewissenlose Schranzen und zynische Jnter -
essenjäaer ihm mit Augenaufsch lag vorreden . Der
Bann ist gebrochen . Jetzt hat nicht mehr der Höf -
l i n g das Wort , sondern der Staatsmann . Zu ihm haben wir
das Vertrauen , daß er den Versuch , den Kaiser in die
Weihrauch atmosphäre zurückzulocken , im Keime
ersticken wird . Aber eine feste Hand , ein scharfes
Auge gehören dazu , und zugleich ein sehr , sehr feines
Gehör . Dem Fürsten Bülow werden alle nationalen
Politiker im Parlament und Presse aufpassen helfen . Die

ganze Nation hat ein Interesse daran , die Gefahr deS Konfliktes

nicht wiederkehren zu sehen . Denn daS nächste Mal
würde er nicht wieder s o verlaufen , daß die
Grundpfeiler de ? monarchischen Empfindens unerschüttert
blieben .

Diese „ernsten Bemerkungen " gibt die hochoffiziöse » Köl «
nische Zeitung " unter dem bezeichnenden Titel » Eine Ge »

fahr für Kaiser und Volk " vollinhaltlich wieder , ebenso wie

sie kürzlich die Auslassungen der „ N. Ges . Korresp . " veröffentlichte ,
die in die Warnung vpr dem etwaigen » Bankott der Krone " aus -

klangen .
In der Tat . die Ausführungen des » Hamb . Korresp . ' verdienen

alle Aufmerksamkeit . Sie enthalten zwar nichts ReueS . Denn der

Zustand an dem kaiserlichen Hof ist aus den Enthüllungen , die die

Kampagne gegen die Eulenburg - Kamarilla brachte , zur Genüge be -
kannt . Aber es ist immerhin bemerkenswert , daß diese Zustände
heute gerade von jenen offen zugegeben werden , die sie

während der Sulenburgprozesse so entrüstet geleugnet haben . Noch

klingen uns ja die Versicherungen der ganzen . nationalen " Presse
in den Ohren , daß der Fall Eulenburg nur eine „ Ausnahme " , ein

ganz besonderes „ Unglück " gewesen , daS gerade durch das energische
Eingreifen Seiner Majestät cm für allemal beseitigt worden sei ;
jetzt denunzieren dieselben Leute selbst , die den Kaiser umgarnen
und den verantwortlichen Kanzler zu stürzen drohen .

Die Tage EulenburgS sind also wiedergekehrt und mit ihnen
der Kampf der Kamarillen . Aber wie anders wird dieser
Kampf heute geführt . Vorbei ist die vorsichtige Zurückhaltung ,

�orbei daS Versteckenspielen , vorbei die dunklen Andeutungen . Mit
aller Offenheit wird daS dunkle Treiben enthüllt — nur die Namen
werden noch nicht genannt — und mit Drohungen und Einschüchterungen
wird nicht gespart . Wurde neulich von dem „ Bankrott oer
Kröne " gesprochen , so diesmal von der „Erschütterung der Grund -

pfeiler deS monarchischen Empfindens " , und erbarmungslos wird

daS Treiben der „ gewissenlosen Schranzen " und „zynischen Interessen -
jäger " am Hofe Wilhelms II . geschildert , die den Kaiser mit Augen -

aufschlag von der Notwendigkeit . Bülow fortzuschicken , überzeugen
wollen . Und da » ganze Machtbewußtsein , die dem Sieger die

Niederlage des Kaiser » einflößt , prägt sich in den zuversichtlichen
Worten aus : » Der Bann ist gebrochen " .

Aber sollte die Befestigung der Stellung deS Kanzlers wirklich
der ganze Ertrag der polinschen Ermannung breiter Schichten des

deutschen Volkes sein ? Nicht ob Bülow oder Wilhelm II . das
persönliche Regiment ausüben , darf der Inhal « des Kampfes bleiben .

Daß daS persönliche Regiment überhaupt beseitigt
wird , das ist die politische Aufgabe , deren Durchführung vom Reichs -
tage verlangt werden mutz .

pditilcke GeberHcht .
Berlin , den 12 . Dezember 1908

Tie preußische Heanitenbesoldung .
Die verstärkte Budgetkommission des Ab -

g « o r d n e t e n h a u s e « hat am Sonnabend ihre zweite Lesung
begonnen . Es fand zunächst nur eine Generaldistussion statt . Auf
eine konservative Aufroge erllärte der Minister v. Rheinbaben ,
daß die Beamten , und Lehrerbesoldungsvorlage der Regierung u n -
annehmbar sei , wenn der Mehrbedarf nicht durch dauernde
Einnahmen gedeckt würde . Auch könne die Regierung auf die Ge «
sellschastSsteuer nicht verzichten . Zentrum , Nationalliberale
und Freisinnige erklärten , daß sie an den BestWiissen der
ersten Lesung festhalten müßten , durch die die erforderlichen Mittel
durch Zuschläge für einstweilen zwei Jahr « gebilligt würden . Bon
nationalliberaler Seite wurde ferner angeregt , die Ge -
hälter der höheren Beamten dadurch zu erhöhen , daß man dem
dienstältesten Drittel aller Verwaltungsbeamten eine p e n s i o n 3 .
fähige Zulage von 600 M. gewähre . Eine Subkommission
soll mit der Regierung ein Einverständnis herleizuführen suchen .

Bei der Generaldiskussion über die Gehälter der unteren
Beamten wurde von verschiedenen Parteien gesoroert , daß die
Gehälter auch übler die Beschlüsse der ersten Lesung hinaus erhöht
werden müßten . Diesen Forderungen traten die Konserva »
tiven lebhaft entgegen . Auch Herr v. Rheinbaben
vertrat die Auffassung , daß den berechtigten Ansprüchen der unteren
Beamten genügendes Entgegenkommen bewiesen worden wäre .
Die Nationalliberalen machten den Vorschlag , durch eine

Verbesserung des Wohnungsgeldzuschusses den
unteren Beamten dasjenige Entgegenkommen zu beweisen , daS die

BesoldungSrefovm vielfach vermissen lasse .

Die ganze Debatke machte den Eindruck , als ob eS sich bei ssen
bürgerlichen Parteien mehr um platonische Wünsche als um den
ernsten Willen handele , gegenüber der Regierung und den Konserva -
tiven die Interessen der unteren Beamten nachdrücklich zu ver -
treten . — Am Montag wird in die Einzelderatung einjzetrctcii
werden . » «

Die großindustrielle Fronde .
Die ., N h e i n. - W e st f. Z t g. " schreibt über die letzte

Rede Bassermanns :

„ Vier Wochen nach dem MartinStag haben Volksboten
und Kanzler über die auswärtige Politik geredet . — ( Juas
nmtatio romm ! AlleS in der Welt ist wieder rosig und hanitloS
und nirgends will man dem Deutschen Reich übel . — Und die
leichtgläubigen Volksboten beklatschen diese Wendung freudig .

Es ist gelegentlich der Kaiser - und KanzlerkrisiS mir Recht
gesagt worden , daß nicht allein der Reichstag , sondern auch das
Volk an den Zuständen die Schuld trägt . Da der Reichstag
wieder versagt , so ist die Frage aufzuwcrsen : Will daS deutsche
Volk sich wieder den Vorwurf der politischen Unreife machen lassen ?
Man sollte meinen , die Zeit , in der vom beschränkten Untertaiien -
verstand geredet werden konnte , sei nach den letzten Ereignissen erst
recht vorüber .

Wir haben es hier am Rhein mit der n a t i o n a l l i b e -
r a l e n Partei zu tun , die zur Zeit der Wahlen beanspriicht ,
daß man ihren Mann in den Reichstag wählt . Die Hal -
tung des Führers der Nationalliberalen . deS Abgeordneten
B a s s e r m a n n . bei Besprechung der auswärtigen Politik
kann einen hierzu nicht ermutigen . Dieses vorsichtige
Lavieren , als wenn ein Jongleur mit scharfen Messern wirft ,
dieses bescheidene Hoffen und Wünschen , wo euer -
gischeS Verlangen und Fordern am Platze ist ,
dieses „ man meine hier und im Ausland " , während wir doch
seine eigene rückgrntfeste Meinung , die er sich nun gebildet hat .
hören wollen , läßt leider erkennen , daß man seit Sattlers Reden

zum Auswärtigen Etat nicht viel Neues gelernt hat . Eine

Partei , die sich national nennt und viel von ihrer Tradition
redet , hat zu erwarten , daß man an sie g r o ß z ü g i g e r e An -

fordcrungen stellt . "
Man würde sich allerdings täuschen , wenn man glaubte ,

daß diese Kritik an den eiertänzerischen Iongleurkünsten des

Herrn Bassermunn demokratischen Mottven entstammt .
Die „Rheiii . - Westf . Ztg . " als Organ der Gruben - und Panzer -
plattcnmngnaten bekämpft die Bassermänncrei des National -

liberalismuo hauptsächlich deshalb , weil der Nationalliberalis -
muS nicht mit derselben Rücksichtslosigkeit speziell für die

Interessen der rheiiiisch - weslsälischen Großindustrie eintritt wie

die Konservativen für die Interessen des agrarischen Junker »
tums . So scharf auch die . . Rhein . - Westf . Ztg . " die Ivunder -

ltche Zickzackpolitik deS persönlichen Regiments gebrandmarkt
hat , so wenig geschah daS aus Abneigung gegen die Politik
der gepanzerten Faust . Nicht diese Politik
deS rücksichtslosen Draufgängertum ? kritisierte man . sondern
die U n st e t i g k e i t , daS I r r l i ch t e r i e r e n der persön -
lichen Politik . Den rhetnisch - ivestfälischen Jndustriemagnaten
bangt nicht vor internationalen Verwickelungen , sondern viel¬

mehr vor nutzlosen Blamagen . Die Kohlen - und

Panzei Plattenbarone verlangen eine stetige Politik . Führte
diese Politik auch zu Konflikten — um so besser , denn

um so üppiger würde dann ja der Wetzen
dieser Jndustriellengruppe blühen !

Es ist interessant , festzustellen , daß nicht nur die Agrarier
alle heilige Scheu vor dem GottcSgnadeutum verlieren , sofern
eS ihnen nicht zu willen ist , sondern auch die Geivaltigen der

Großindustrie . Die Masse des Volkes sollte daraus

endlich lernen , mit welcherRücksichtslosigkeit auch
sieden politischen Kampf zu führen hat ! - »

Eine infame Wahlkassierung . In der Block - Aera glaubt
das deutsche Bürgertum sich eine polittsche Skrupellosigkeit
leisten zu dürfen , die auch die letzten , bisher noch beachteten

Anstandsgrenzen überspringt . Wir haben erst kürzlich den

Fall erlebt , daß Herr Mugdan unter Notzüchtiguug der Ver -

nunft künstlich ins Berliner Stadtparlament hiueinbugsiert
wurde , und jetzt hat sich die Mehrheit des Gothaer Landtages
das gleiche Stückchen geleistet .

Unser Genosse Bock ist bei der letzten Wahl mit einer
Stimme Mehrheit Abgeordneter des achten Gothaer Bezirks
geworden : es waren nämlich 42 Stimmzettel abgegeben
worden , davon einer unbeschrieben , also nach ß 24 . 4
der Wahlordnung von Gotha ungültig . Von den gültigen
41 Stimmen hatte Bock 21 erhalten , es unterliegt also nicht
dem geringsten Zweifel , daß er korrett gewählt war . So ent -

schied auch der Wahlkommissar , Amtögerichtsrat Schaaff .
Dieser klare Sachverhalt hinderte die Mehrheit der Wahl -

Prüfungskommission nicht , die Ungültigkeitserklärung deS

Bockschen Mandats zu beantragen , und eS geschah das

Ungeheuerliche , daß auch die Majorität des Plenums sich
am letzten Donnerstag auf eben diesen brutalen Machtstand -
Punkt stellte .

Der Beschluß kam zustande , obgleich bewiesen wurde ,

daß die Bürgerlichen Gothas in ebenso gelagerten Fällen , bei
denen es sich allerdings um ihre Parteigänger haiidelte ,
durch umgekehrt zu entscheiden gewußt haben .
Wie die Blockleute sich über solche „Kleinigkeiten "
hinwegsetzen , das illustrierte Genosse Schauder , in -
dem er eine Aeußerung des Abgeordneten Leut -

Heuser anführte , der die Festnagelung der bürgerlichen Doppel¬
moral mit den Worten entschuldigte : „ Wir sind mit der Zeit
eben gescheiter geworden I "

Das Mandat des Genossen Bock ist also kassiert und da -
mit der Grundsatz proklaiinert , daß ein unbeschriebener Zettel
laut Wahlordnung zwar ein ungültiger Stinimzettel ist .

daß er aber doch als — gültige Stinime mitzählt . . So

„ gescheit " sind die Leutchen vom Block , wenn eS gilt ,
einem Sozialdemokraten sein Mandat zu stehlen . —

Zur Finanzlage des Reichs und der Einzelstaaten .
Der angekündigte vierte Band der Denkschriften zur Begründung

der ReichSfinanzreform ist erschienen . Aus dem Inhalte sei hervor -

gehoben : Die Entimckelung des Marktes für deutsche RcichSanleihen ;
Anleihen der Bundesstaaten ; kommunale Anleihen ; die öffentliche ! ' .
Garalitieschulden ; halböffentliche Obligationen ; Obligationen der

Hypothekcnaktienbanken ; Eisenbahiiobligationen und Altienweseu .

Ferner ist darin enthalten : eine Uebersicht über die Kursbewegung der

Anleihen an den Hauptbörsen der wichtigsten Länder . Schließlich noch eine

Uebersicht über die EntWickelung de » Bank - und MarktdiSkonteS der

Hauptplätze und endlich werden die Gründe angeführt für den Kurs -

stand der deutschen Anleihen .
AuS den Vorbemerkungen ist folgendes zu entnehmen :
„ Die Eniwickelung des öffentlichen Schuldenwesens zu einem

dauernden , allgemein anerkannten , nicht mehr den Charakter der

Anomalie an sich tragenden Faktor im Staatshaushalt hat in Deutsch -
land erst im dritten Viertel deS 19. Jahrhunderts begonnen ; erst
im letzten ist sie , wesentlich infolge zum Teil veränderten CharolterS
der Betätigung von Reich, Bundesstaaten und kommunalen Körper -



schasten , zu einem fiir die Lage des Geldmarktes und damit des

gesamten Wirtschaftslebens mitbestimmenden Faktor geworden .
Während die Wechselbeziehungen zwischen Geldmarkt und WirtschaftS -
leben einerseits und dem heimischen Anleihewesen andererseits in

einigen anderen Hauptstaaten , vor allem in Holland , England ,
Frankreich , auch Oesterreich und Nordamerika , eine IVO bis 200 Jahre
alte Tradition aufweisen , ist die Bewegung in Deutschland in

erheblichem Umfange erst nach der Reich - Zgründnng , im großen Stil

aber erst parallel mit der ganzen modernen Entfaltung seit den
80er Jahren eingetreten . "

Die Schulden betragen heute :
des Reiches . . . . . . . . . . .4 253,5 Mll . Mark
der Einzelstaaten . . . . . . . . .14 362,4 „ ,
der ikommunen und höheren Kommunal -

verbände . . . . . . . . . .7 420,0 » ,
Insgesamt sind also zu verzinsen . . . 26 035,9 Mill . Mark '

Zur bayerischen Steuerreform .
Die Debatten im bayerischen Steuerausschuß gestalten sich recht

interessant , namentlich durch das Verhalten der Vertreter des Blocks
und des einzigen Demokraten Dr . O u i d d e. Der Versuch der
Blockparteien , das Wahlrecht zu verschlechten : . indem den Steuer -

Pflichtigen mit einem Einkommen bis 600 M. freigestellt wird , ihr
Einkommen zu versteuern , ist . wie wir gestern bereits berichteten ,
an den , Widerstand unserer Parteigenossen und des Zentrums ge¬
scheitert .

Gleich darauf hat sich der . Demokrat ' Dr . Ouidde einen Streich
geleistet , bei dem ihn selbst die Nationalliberalen und Konservativen
im Stich gelassen haben . Nach dem jetzigen Steuergesetz sind
Stiftungen , die im Kapitalvermögen ihren Fundus haben , frei von
der Einkommen - und Kapitalrentensteuer , wie auch von den

Gemeindeumlagen . Dagegen sind Stiftungen , deren Vermögen m

Grundbesitz besteht oder die ein Gewerbe betreiben , zur allgemeinen
Einkommensteuer mit ihrem gesamten Einkommen aus Grund -

vermögen oder Gewerbeerträgsnis steuer - und umlagepflichtig .
Diese ungünstigere Behandlung der Stiftungen , deren Einnahmen

'
aus Grundbesitz oder Gewerbe fließen , hat in der historischen Ent «

Wickelung des Landes ihre Begründung .
Wenn nun eine konfessionelle Partei , wie das Zentrum , versucht .

die . Parität ' herzustellen durch einen Vorstoß gegen die Be -

steueruug von Grund und Boden , so kann man das begreiflich
finden , wenn auch selbstverständlich diese Ausdehnung von Privilegien
zurückzuweisen ist . Der Referent Dr . Heim beantragte die Steuer -
sreiheit der Stiftungen auch auf Grund und Boden und Gewerbe

auszudehnen . Dadurch würde nicht nur ein neues Privileg . Haupt -
sächlich für die Klöster und ähnliche Stiftungen geschaffen , sondern
der Staat um mindestens 100000 Mark geschädigt und den
Brauereien und ähnlichen gewerblichen Unternehmungen der Klöster
die Konkurrenz mit den relativ hoch besteuerten Privatbetrieben
wesentlich erleichtert . Selbstverständlich wurde der Antrag von unserer
Seite nachdrücklich bekämpft , denn was man auf diese Art den Klöstern
schenken würde , inüßten die Steuerzahler mehr ausbringen . Zur all -
gemeinen Ueberraschung erstand den Klöstern aber ein Bundesgenosse
in Herrn Dr . Ouidde , der wiederholt für Ausdehnung de » klöster -
lichen SteucrprivilegS auf Grund und Boden und Gewerbetrieb das
Wort ergriff .

Wie bereits bemerkt , wurde Ouidde selbst von den Blockleuten ,
deren Wortführer er ist , dabei desavouiert . Nicht einmal die

ZentrumSmitglieder hatte Dr . Heim alle auf seiner Seite . Bier
der angei - hensten Mitglieder des Zentrums stimmten gegen
den Antrag Dr . Heim , weil sie eine derartige Eriveiterung an sich
ungerechter Privilegien nicht unterstützen wollten . Dagegen stimmte
Dr . Ouidde stramm mit Dr . Heim , jedoch ohne seinen Zweck zu
erreichen . Der Antrag Dr . Heim wurde vielmehr mit 14 gegen
13 Stimmen abgelehnt .

Für die Sleucrpflicht der Gewerkschaften wurde eine Erleichte -

rung geschaffen : Bei der Veranlagung der Einkommensteuer bleiben
die Einkünfte der juristischen Personen und nicht rechtsfähigen Per -

eine , soweit sie sotzimgsgemäß für Arbeitslosenunterstützung . Kranken -

Unterstützung usw . verwendet werden , außer Ansatz . —

Wahlterroriönms .
Bei der Stadtberorduetenwahl in der rheinischen Stadt Dülken

ging es diesmal hart zu . da mit dieser Wahl eine Vermehrung der

Stadtverordnetensitze verbunden war und es sich zugleich entscheiden
sollte , ob die Liberalen die Mehrheit , die sie seit 30 Jahren inne¬
haben , behielten oder sie an das Zentrum abgaben . Das Zentrum
hat in der zweiten und dritten Abteilung gesiegt und damit die

Mehrheit an sich gerissen . In der ultramontanen Presse waren
während des Wahttainpfes Schauerdinge zu lesen von den

Gewaltstreichen , die von den Liberalen zur Einschüchterung
der Wähler begangen worden waren . Die . Kölnische Zeitung '
findet eS lehr verständlich . wenn nach den Erfahrungen im Wahl -
kämpf die Liberalen mehr als bisher zusammenhielten und dem
Volitischen Gegner den Rücken kehrten . Dann heißt eS :

» Demgegenüber ist eS Pflicht der liberalen Presse , daran zu
erinnsrn , daß daS hiesige ZentrnmSblatt , der » Sprecher am
Niederrbein " , schon lange vor der Wahl enipfohlen hat . sich die -
jenigen Gewerbetreibenden zu merken , die nicht in zenlrumsfreund -
lichem Sinne wählen würden . Das Blatt hat in seiner Nr . 105
vom 1. September 1908 geschrieben : »Hoffentlich wird aber auch
nach der diesjährigen Stadtratswahl genau
veröfsentlicht , wer liberal , wer Zentrum ,
wer nicht gewäblt hat . damit die Bürgerschaft
sieht , von wem sie ihrer Rechte beraubt wurde . ' Dieser
Satz hat mächtig gewirkt . Hypotheken ließ man
kündigen , Bäcker und Metzger wurden gesperrt und die

schwarzen Bärte dursten nicht mehr von einem liberalen Barbier
eingeseift werden . Wenn man selbst mit solchen Mitteln kämpft
und sie als felbstve ' ' ländlich zu betrachten scheint , so darf man sich
nicht darüber ent - ilcn , wenn liberale Leute ihre Ge «
siunuiigsge . offen bevorzugen . Jedenfalls steht es
da den hiesigen Führern deS Zentrums schlecht an , die gekränkte
Unschuld zu ff iclen . '

Liberale und Ultramontane sind in dieser Beziehung einander
wert . Um so lächerlicher nimmt es sich aus . wenn ste sich gegenüber
den Sozialdemokraten als die Gerechten aufspielen und über »sozial -
demokratischen Terrorismus ' zetern . —

Nichts zu handeln ?

Die »Kölnische Zeitung ' , das Weltblatt der Gebildeten und
Besitzenden nationaler Färbung , bringt zwischen Anpreisungen von

�Baumkuchen , pommerschen Bpatgänsen und gerittenen Schimmel -
ftuten unter anderem folgendes Inserat :

»Literarischen Namen können sich Nichtschriftsteller schnell
und leicht erwerben . Vollständige Ucbertragung mit Autor -
rechten von ungedruckten Romanen , Novellen . Gedichtsamm .
lungen , wissenschaftlichen , politischen oder industriellen AuS .

arbeitungen usw . Reflektanten werden um Angab « ihrer Adresse
unter Zusich . ehrcnwörtl . DiSkr . unter Z O 199 , Vossische Ltg . ,
Berlin C, Äreitestraße , gebeten . "

Ter Handel erinnert lebhaft in den ehemaligen national -
liberalen „ Freiheitsdichter " Alfred Meißner , dessen litera -
rischer Ruhm auch für koschere Groschen erworben war , und dessen
Stern erblaßte , als d er Fabrikant der Meißnerschen Geistes -
Produkte nicht mehr liefern konnte . Eine Kugel machte dem Dasein
dieser literarischen » Größe " in Bregenz am Bodensee ein Ende .

Gegen das Arbeitskammergesetz .
Der Vorstand des Vereins Deutscher Arbeit -

geberverbände hat beschlossen , dem Ausschuß deS genannten
Verein ? vorzuschlagen , gegen den dem Reichstag zugegangenen neuen
Entwurf eines Arbeitskammergesetzes entschieden Verwahrung ein -
zulegen . Maßgebend für diese Stellungnahme war die Ueberzeuguug ,
daß der Entwurf auch in der abgeänderten Fassung
die Interessen der Industrie und des Gewerbes nur zu
schädigen vermöge . _

Die Treppe hinaufgefallen .
» Die ganze Gesellschaft , der Beamten sind . DöSköppe ' und

„ Rindviehs " . Sie dösen hier herum und wissen gar nicht , was sie
tun " — diese sehr wenig schmeichelhafte Charakterisierung deutscher
Reichsbeamten hatte sich der Postdirettor Weithase in Viersen
gegenüber einem Postsekretär erlaubt und damit die ihm unter -

stellten Postunterbeamten und mittlere Beamte gemeint . Im
allgemeinen ist eS sonst um die Beamtenehre eine kitzliche Sache .
Wehe dem sozialdemokratischen Redakteur , der sich auch nur in an -

nähernd so herabsetzender Weise und in so klobiger Form über eine

ganze Beamtengruppe äußern würde I Doch dem Herrn Posidirektor
nahm man die Aeußerung nicht sehr übel . Das Schöffengericht
Viersen verurteilte ihn nur zu 30 M. . Geldstrafe eventuell 3 Tagen
Haft . Obendrein aber wurde der Herr Postdirektor aus seinem

. dösköppigen ' Viersen nach der Jndustriemetropole Duisburg
versetzt . Vielleicht hat man dort in den Kreisen der ihm dann

unterstellten Postbeamten besseres Verständnis für burschikose Um -

gangssormen . —
_

Wie man Geständnisse erlangt .
In welch ' geradezu unerhörter Weise bei dem Kriegsgericht

der l . Division in München Untersuchungen geführt , bezw . Ge -
ständnisse erlangt werden , kam gelegentlich einer Verhandlung vor
dem Obcrkriegsgericht zur Sprache . Ein Soldat , der von dem
5triegsgericht verurteilt , gegen dieses Urteil aber Berufung er -
griffen hatte , widerrief in der obertriegsgerichtlichen Verhandlung
das in der Voruntersuchung abgelegt « Geständnis . Auf Vorhalt .
warum er denn früher ein Geständnis abgelegt habe , erklärte der

Angeklagte , er habe sich nicht mehr anders zu helfen gewußt . Als
er nämlich in der Voruntersuchung vernommen worden sei , habe
ihn der betreffende KriegSgerichtsrat derart angeschrieen , daß sich
vcr dem offenen Fenster an der Artilleriestraße zahlreiche Müschen
angesammelt hätten . Gleichwohl habe ihn der KriegSgerichtSrat
weiter angefahren , so daß die Leute auf der Straße drohende Be -
merkungen hereingerufen hätten . Dadurch sei aber der ihn ver -
nehmende KriegSgerichtSrat noch erregter geworden ; er habe das
Fenster schließen lassen , und nun habe er sich nicht mehr getraut ,
dem Herrn Rat zu widersprechen . Auf diese Aussage des Soldaten
hin wurde nun der betreffende Kriegsgerichtsrat sofort als Zeuge
vernommen , und er mußte die Angaben deS Angeklagten bestätigen .

Katholische Fußballklubs .
Wie der lokale Ableger der »Kölnischen VolkSzeituna ' meldet ,

sind in Niehl , einem Kölner Vorort , sieben Fußballabtei »
luugen katholischerJünglingSvereinezu einem Spieler -
verband zusammengetreten ; Vertreter von vier anderen , im Entstehen
begriffenen Abteilungen waren bei dieser Gelegenheit anwesend .
Ferner haben sich der dortige katholische Jünglingsverein und der
Niehler Fußballklub zu einem » katholischen Jugendkartell "
zusammcngetan . . .. .

Sollte daö Kölner Beispiel Nachahmung finden , bann erleben
wir es vielleicht , daß der spätere Gesamtverband katholischer Fuß -
ballkubs offiziell an den Katholikentagen teilnimmt und durch seine
Künste verschönen hilft . —

_

Vierzehn Tage strenger Arrest wegen Neugierde .
In Halle a. S . wurde ein Musketier des Infanterieregiments

Nr . 93 in Dessau zu 14 Tagen strengem Arrest verurteilt , weil bei
einer Spinorevision ein im Verlag « vsb . LipinSki . . . in / Leipzig er .
schieneneS Liederbuch „ Singe mit ! " vorgefunden wurde , das poli -
tische Kampf - und gewerkschaftliche Lieder enthielt . T « r Angeklagt ?
erklärte , nicht gewußt zu haben , daß es sich um eine „ sozialdemo -
kratische " Schrift handele , er habe das Buch bei einer Urlaubsreise
in seine Heimat von seinem Bruder erhalten . Trotzoem der

Feldwebel dem Angeklagten b e st ä t i g e n mußte , daß er nie -
malS Ungehorsam gegen einen dienstlichen Befehl bekundet , noch
sich jemals sozialdemokratisch betätigt habe , erfolgte die Ver .
urteilung zu 14 Tagen strengem Arrest , da das Kriegsgericht an -
nahm , daß der Angeklagte den Inhalt des Buches gekannt habe .
Auf die milde Strafe — beantragt waren zwei Monate Ge -
fängniS ! — wurde nur deshalb erkannt , weil der Angeklagte das
Buch aus . Neugierde " eingeführt habe und ihm sozialdemo -
kratische Gesinnung nicht nachzuweisen sei .

Wahrscheinlich wird der Verurteilte während der vierzehn -
tägigen Tortur über manche Dinge nachdenken , über die er sich
früher keine Skrupel gemacht hat . Wahrscheinlich wird er nach
seiner Entlassung nicht nur das Liederbüch , das ihm zu vierzehn -
tägigcm Aufenthalt auf der Pritsche verholscn hat , mit besonderer
„ Neugierde " lesen , sondern auch andere Schriften , die ihm bei

seiner Rückkehr in die bürgerliche Freiheit nicht mehr vorenthalten
werden können ! —

_

Die Balkankrise .
Die Verhandlungen .

AuS Wien kommt heute eine Nachricht , die beweist , daß die

österreichische Regierung endlich sich ihrer Verantwortung bewußt zu
werden beginnt und ihren unnachgiebigen Standpunft gegenüber der

Türkei nicht mehr aufrecht erhält . Ein halbamtliches Communiquä

kündigt die Wiederaufnahme der Verhandlungen mit

der Türkei an . Die Ankündigung nimmt zuerst , um den Rückzug ,
den die Vernunft schon lange gefordert hätte , zu verdecken , bezug

auf offizielle Erklärungen der türkischen Regierung , daß die Pforte ,
in den Grenzen der ihr gesetzlich zustehenden Befugnisse alles auf -
bieten werde , um dem Boykott zu steuern . Daran wird die völlig
überflüssige Drohung geknüpft , daß wenn die türkische Regierung
diesen von ihr anerkaunlen Verpflichtungen nicht nachkommen sollte ,

sie für alle etwa daraus entstehenden materiellen Schäden haftbar
wäre . Dann fährt die Erklärung fort :

Mit Rücksicht daraus , daß infolge der Erklärungen der türkischen
Regierung und unserer Erwiderung über die Frage des Boykotts
eine prinzipielle Divergenz nicht mehr besteht , hat die österreichisch «
ungarische Regierung , um einen Beweis freundschaftlichen Ent -

gegenkommens zu geben , sich bereit erklärt , die bisher unterbrochen

gewesenen Verhandlungen wieder aufzunehmen . Der österreichisch -
ungarische Botschafter in Konstantinopel hat demnach die
entsprechenden Weisungen erhalten , und eS würde hier leb¬

haft begrüßt werden , wenn die bald zu gewärtigenden VerHand -
UtUgen zu einem vollen Einvernehmen führen und in

gleichem Schritt auch die wirtschaftlichen Beziehungen wieder in
ein normales Gleis zurückkehren würden .

Es ist nur zu hoffen , daß die österreichische Regierung diese Ver -

Handlungen auch in einem Geiste führt , der ein Resultat erwarten

läßt . Fürst Bülow hat sich ja beeilt , die BundeSlreue Deutsch «
landS nochmals zu versichern . ES kann aber gar keinem Zweifel

unterliegen , daß daS deutsche Volk diese Versicherung

sicher nicht dahin auslegt , daß eS Aufgabe Deutschland » wäre , für
die Dummheiten AehrenthalS auch nur das gering ste Opfer

zu bringen . Wir verlangen vor allem das eine , daß der Friede
da miten unter allen Umständen gewahrt bleibe und

wir meinen , daß diese Aufgabe , bei der Deutschland und Frankreich
Hand in Hand arbeiten können , sogar für die bescheidenen Fähig «
ketten der deutschen Diplomatie durchaus lösbar ist .

Auch auS P e t e r S v u r g kommen Nachrichten , die zeigen , daß
man auch dort endlich von der panslawistischen Hetze , die zu einem

Teile auch für die scrbisch - monteuegrischen Treibereien verantwortlich

ist , abzurücken beginnt . Das Zugeständnis , das die österreichische
Antwortnote in der Frage der Diskussion der Annexion gemacht

habe , biete die Grundlage zu Verhandlungen , die bereits vor der

Konferenz zu einem Einvernehmen führen könnten . Ein solches

Einvernehmen ist um so dringender , da die serbischen Kriegs -

treibereien noch ungeschwächt fortdauern . —

franhrcicb .
Die nene Blockorgamsation .

PariS , 12. Dezember . Von den Fraktionen der Linken in de »

Kammer beschloß die demokratische Union und die Gruppe
der „ unabhängigen " S o z i a l i st e n, die Bemühungen zur
Wiederherstellung eines Vertraueusmänuerkonvents zu unterstützen .
Die geeinigtenSozialisten beschlossen dagegen , sich fern -

zuhalten .

Cnglancl .
Die Gewerkschaften und die politischen Beiträge .

London , 10 . Dezember . ( Eig . Wer. ) Die Verbands -

leitung der E i s e n b a h n a n g e st e l l t e n , gegen die das

Urteil des Appellhofes gefällt wurde ( dah Gewerkschaften
kein Recht haben , ihre Mitglieder zu parlamentarischen
Zwecken zu besteuern ) , hielt gestern eine Sitzung ab , um über

die weiteren Maßnahmen zu beraten . Sie beschloß , einen

Rekurs bei den Oberhausrichtern einzulegen .
Das Urteil des Appellhofes hat inzwischen einige kon -

servative Bergleute in Südwales veranlaßt , auf Rück -

crstattung der von ihnen zu parlamentarischen Zwecken er -

hobenen Beiträge zu klagen . Die Ansicht ist indes vor -

herrschend , daß die Richter die Verhandlungen über alle der -

artigen Klagen verschieben werden , bis der Rekurs an das

Oberhaus erledigt ist . _

Zur politischen Lage .

London , 11 . Dezember . ( Eig . Ber . ) In den letzten acht
Tagen ist es ziemlich klar geworden , daß die Regierung und

die liberale Fraktion die demütigende Lage , in die sie durch
die Lords und die TorieS gedrängt wurden , schmerzhaft
empfinden . Allein eS ist noch nicht ganz klar , was sie dagegen
zu tun beabsichtigen . In einem demokratischen Lande muß
eine Regierung außer einer parlamentarischen Mehrheit auch
eine moralische Autorität besitzen , die ihr die Zustimmung
des Volkes sichert . Ohne dieses moralische Ansehen verliert

sie ~ trotz der parlamentarischen Mehrheit — die Macht ,

ihre Aufgaben zu erfüllen . Und durch die letzten Ereignisse
— die Ablehnung der Schankvorlage und das Scheitern der

Schulvorlage — hat die liberale Regierung viel von ihrem
Ansehen eingebüßt . Sie ist nicht mehr in der Lage , neue

Vorlagen durchzusetzen und die Geschäfte deS Landes zu
leiten , außer wenn sie sich zu einem Kampfe gegen die Lords

entschließt oder sich sonst das Vertrauen der Wähler wieder
erwirbt .

Ohne in die inneren Beratungen ' der Liberalen irgend -
wie eingeweiht zu sein , läßt sich doch aus den Aeußerungen
und Kundgebungen ihrer Führer der Schluß ziehen , daß ein

derartiges Vorgehen tatsächlich geplant wird . Der Premier -
minister Mr . Asquith will vor allem eine Anzahl von

Vorlagen passieren lassen , die im Oberhause auf keinen

Widerstand stoßen dürften . Unter diesen Gesetzesvorlagen
befindet sich . such die . A cht stu nd e n v o r l a g e für
Bergleute . Die Opposition gegen die letztere ist zwar
erheblich , aber es wird angenommen , daß sie doch Gesetzes -
kraft erlangen wird . Dagegen ließ Asquith vorläufig die
irische Bodenreformnovelle fallen . In der nächsten Tagung ,
die vor allem dem Etat für daS Finanzjahr 1909/19 gewidmet
lein wird , gedenkt die Regierung eine demokratische
Wahlrechtsreform ( mit Frauenstimmrecht )
einzubringen und im Falle ihrer Ablehnung durch das Ober -
Haus zur ultiwu ratio zu schreiten und das P a r l a m e n t
aufzulösen .

Auch in Kreisen der Arbeiterpartei wird gerechnet , daß
der nächste Sommer eine Parlamentsauslösung bringen wird .

�
Was den Kampf gegen das Oberhaus betrifft , so zir -

kuliert gegenwärtig unter den Liberalen eine Denkschrift , in
der die Regierung aufgefordert wird , den Kampf gegen die
Lords aufzunehmen . Die Denkschrift ist bereits von mehr
als 200 liberalen Parlainentsabgeordneten unterzeichnet
worden . Unabhängig von dieser Denkschrift fassen die ver -
schiedenen liberalen Organisationen des Landes Resolutionen ,
die zum kühnen Vorgehen gegen das Oberhaus auffordern .

Am 11 . d. M. spricht Asquith im National - Liberalen
Klub in London , wo er , wie allgemein erwartet wird , sich über
die Maßnahmen der Regierung aussprechen wird .

Die ganze politische Lage wird als ernst aufgefaßt . Man
nennt sie eine „ Verfassungskrise " , da sie, wenn sie andauert ,
zu einer Vernichtung der Autorität deS Unterhauses führen
muß .

_

Der Kampf gegen das Oberhaus .
London , 11. Dezember . Auf dem heutigen Festessen des nano »

nalen liberalen Klubs hielt Premierminister Asquith eine An -
spräche , in der sagte , man habe sich nicht in buhfertiger
Stimmung zusammengefunden . Die Regierung habe das An -
sehen Englands als eines Freundes des Friedens auf der höchsten
Hohe erhalten und in Südafrika Briten und Buren zusammen -
gebracht . Asquith richtete sodann Angriffe gegen das
Oberhaus , weil dessen Mitglieder die Schankkonzessionsvorlage
abgelehnt hätten , bevor sie an das Oberhaus gelangt war . DaS
Verhalten der Oberhausmitglieder habe nicht der hergebrachten
Form einer öffentlichen Debatte entsprochen und sei ein
demütigendes Schauspiel gewesen für alle diejenigen ,
die die ersten Grundsätze einer volkstümlichen Regierung schützten .
Im weiteren Verlaufe seiner Rede führte Asquith ans , wenn es
sich um die Verwerfung der Schankkonzessionsbill allein handelte ,
so würde die ? schon ein Grund sein , zu den Waffen zu rufen ,
aber es handle sich nicht allein um diese Vorlage . Der Herr -
schaft der LordS müsse ein Ende gesetzt werden . Er
lehne eS ab , das Parlament aufzulösen , weil dies eine
Anerkennung des Anspruchs des Oberhauses , Zeitpunkt und Anlaß
der Auflösung zu bestimmen , bedeuten würde . Die Finanzfragen
müßten einen großen Zeitraum der kommenden Session in Anspruch
nehmen . Aufgabe des Schatzkanzlers sei eS, sehr genau zu sein ,
aber er habe keine Fürsorge für Defizite zu treffen , wie sie bei den
beiden größten schutzzöllnerischen Ländern vor -

handen seien . Zum Schluß seiner Ausführungen nannte ASquith
das Oberhaus eine unverantwortliche Körperschaft ,
die keinen Anspruch darauf machen könne , die Wählerschaft zu ver -
treten .

Die liberalen Blätter begrüßen diese Kampfansage mit

Jubel , während die konservativen über die blinden Schüsse ,



die Asquith abgefeuert hätte , höhnen ; der Minister getraue sich nicht ,
den Appell an das Land ergehen zu lasten und so würden seine An -

griffe wirkungslos bleiben .

OrKei .

Jungtiirkischer Wahlsieg .
Konstantiiiopel , 12 . Dezember . Heute nacht sind die vom

fungtürkischen Koinitee in Konstantinopel aufgestellten
zehn Parlamentskandidaten gewählt worden .
Es sind dies fünf Türken , darunter der Jnstizminister und der
Redakteur des „ Tanin " , Dschahid , ferner zwei griechische und

zwei arnlenischc Advokaten sowie ein bei der Tabakregie an -

gestellter Israelit . Der G r o st w e s i r und der Unter -

richtsminister sind unterlegen . —

Inctien .

Gegen die Unabhnngigkeitsbewcgung .
llalentta , 11 . Dezember . Während der heutigen Debatte über

den Gesetzentwurf betreffend Einführung eines schnelleren Vcr -
fahren » gegen . . Anarchisten und Unruhestificr " erklärte der Vize -
könig Earl of Minto , die gegenwärtigen Gesetze seien unzulänglich ,
uni den stets drohenden Gefahren zu begegnen . Die Entdeckung der
geheimen Waffcnnicderlagen , der Anschlag auf den Lieutenant -
Govcrnor von Bengalen und die Ermordung des Polizeiinspektors
hätten ein neues Kapitel in der Geschichte des Aufstandes eröffnet
und eine weitverzweigte Verschwörung aufgedeckt , deren eingejtan -
dcnes Ziel die systematische Ermordung der Rcgierungsbeamten
und die Beseitigung der britischen Regierung in
Indien sei . Der Vizekönig forderte alle Nassen und alle Gesell -
schaftStlassen auf , sich zu vereinigen , um den geheimen Anschlägen
und Gefahren ein Ende zu machen , durch die das tägliche Leben
des Volkes lahmgelegt würde .

Durch die neuen Gesetze wird in Indien ein Ausnahmezustand
geschaffen , der dem Programm der liberalen englischen Regierung
aufs schärfste widerspricht . Man errichtet für politische Vergehen
Spezialgerichte ohne Geschworene und ohne ein wirk -
lichcS Anklagcvcrfahren und gibt dem Gericht die Vollmacht , sich
den Schuldbeweis zu erleichtern . Gleichzeitig erhält die Regierung
die Befugnis , jeden Verein , den sie der Einmischung in die Ver -
waltung für verdächtig hält , aufzulösen und die Mitglieder
proskribicrter Verbände zu bestrafen . Die Regierung schätzt die

Mitgliederzahl der Tcrroristenvcrbände in Bengalen aus 10 bis
15 000 Personen . _

Bus der Partei .
Zur Affäre Hofsmann schreibt die Dortmunder »Arbeiter -

Leitung " :
Es ist unglaublich , daß die bal ?rische Parteipresse , die die

Reaktion im Reick mit so scharfen Worten zu bekämpfen weih ,
so überaus mild und nachsichtig ist der Reaktion in Bayern
selbst gegenüber . Oder vielmehr : es ist gar nicht so unglaub -

lich, sondern einfach die logische Konsequenz der revisio -
nistischen Politik , die schließlich , wie von uns immer
wieder vorausgesagt wurde , dahin führen mutzte , den Kampf
gegen die Regierung , der man soeben erst hohe Loblieder sang ,
so gut wie ganz einzustellen . Ist man erst einmal auf die ab -

schüssige Bahn gekommen , dann gibtS auch kein Halten mehr . '
* *

Die „ Fränk . Tagespost " schreibt unter der Stichmarke „ Das
Wort hat der Herr Ministerpräsident ! " :

Seit dein ersten Auftreten des Falles Hoffmann bc -
müht sich die ultramontane und die liberale Press «, das Recht der
pfälzischen Kreisrcgicrung nachzuweisen . Die sozialdemokratisc ! ) «
Presse hat von der Staatsrcgierung verlangt , datz sie sich äutzert
und kundgibt , ob sie an ihren eigenen Erklärungen Treulosigkeit
üben will . Wir waren loyal genug , vor dieser Aeutzcrung aus

ihrem Stillschweigen keine Folgerung zu ziehen , die selbstver »
ständlich die ganze Haltung unserer Partei , die

gesamte bayerische Landcspolitik umfassen würde .
Aber das Schweigen dauert zu lange ! Wir haben Anspruch dar -
auf , die Stellungnahme de » GcsamtministeriumS kennen zu
lernen .

Der Herr Ministerpräsident hat das Wort !

Beitragserhöhung . Unsere Offenbacher Genossen haben am
Donnerstag in der Generalversammlung des Sozialdemokratischen
Vereins den Wochenbcitrag von lO auf 12 % Pf .
erhöht , um für die Stadt das für die Landtagswahl provi -

sorisch errichtete , mit einem Beamten besetzte Parteisekretariat
dauernd zu erhalten .

Diese Beitragserhöhung während der wirtschaftlichen Krisis

zeugt von dem bekannten Opfermut unserer Parteigenossen , um den
uns die Gegner so sehr beneiden .

Sozialdemokratische Organisation in Glatz . Der „ Fränkischen
Tagespost " wird aus Schlesien geschrieben : Seit die schlesische
Festung Glatz die Ehre hat , den Hochverräter Liebknecht
hinter ihren Mauern zu beherbergen , fängt es auch in den Köpfen
der bisher mit rührender Treue dem Zentrum dienenden Arbeiter -

schaft an , Tag zu werden . Dieser Tage konnte seit 18 Jahren
zum ersten Male wieder in der Residenz des Bater .
landsverräters eine Volksversammlung stattfinden , die sich sehr
zahlreicher Beteiligung erfreute und als Frucht die Gründung
eines sozialdemokratischen WahlvcreinS zeitigte , dem sofort 45 Gc -

nossen beitraten .

Zur Landtagswahl in Baden . In einer zu Dorchheim abge -
haltonen sozialdemokratischen Vcrtrauensmännerkonferenz wurde
der Eisenbahncr - Gewerkschaftsbeamte August Schwall in Karlsruhe
als Kandidat für den 39 . LandtagSwahlbezirk aufgestellt . Der in

Frage stehende Kreis Ettlingen - Karls ruhe - Rastatt
war bereits in der LandtagSsession 1901/05 im Besitz der Sozial -
demokratie ( Abg . Lutz - Baden ) , fiel aber im Oktober 1905 , da er

infolge der neuen Wahlbezirkseintcilung inzwischen eine Umgestal -

tung erfahren hatte , mit 2419 gegen 1947 sozialistische Stimmen

an das Zentrum . Unsere badischen Genossen hoffen , datz es in dem

stark mit Eiscnbahnarbeitern durchsetzten Kreis der Kandidatur

Schwall gelingt , das Mandat für unsere Partei zurückzuerobern .

polizeiliches , Gmckmicbcg ufw .

Reichsverbändlcrchre vor Leipziger Schöffen . Durch einen

Gerichtsbericht in der „ Leipziger Volkszeitung " über eine Klage ,
die der Ortsgruppenvorsitzende des Reichsoerbandes , Justizrat
Kleinrath in Hannover , gegen die Genossen Wesemeyer und

Friedrich vom Braunschweiger Partciblatt angestrengt hatte , fühlte
sich Kleinrath sowie der Generalsekretär des Reichsvcrbandes ,
Komoll ( ebenfalls in Hannover wohnhaft ) , beleidigt , und sie
strengten gegen den verantwortlichen Redakteur unseres Leipziger
Parteiblattes Klage an . In der Verhandlung vor dem Leipziger
Schöffengericht wurde dem Komoll vorgehalten , datz er früher auf
den Vorwurf , Reichsverbandslügner zu fein , nicht gezuckt

fiabe: Als er für den Reichsvcrbandsgencral Liebert den Wahl -
ampf 1907 im 14. Wahlkreise führte , hat ihn Genosse Schöpflin

in den Versammlungen mehrfach als den Reichsverbands -
l ü g n e r hingestellt und ihn sogar zurKlageaufgefordert ,
Komoll klagte aber nicht . . . .

Wegen formaler Beleidigung verurteilte das Leipziger Schöffen -
aericht den Genossen B a h r d t im Falle Kleinrath zu 75 , im Falle
Komoll zu 40 M. Geldstrafe .

Hus Industrie und Handel
Hoch - und Untergritiidbahn - Gesellschaft .

In der an , Sonnabend abgehaltenen Generalversammlung er -
klärte der Vorsitzende , Staatsminister a. D. Hobrecht , die von den
staatlichen Behörden vorgenommene Untersuchung über das Hoch -

Verantw . Redakteur : HanS Weber . Berlin . Inseratenteil verantw .

bahinmgliick am 25 . September hatte nichts ergeben , waS der Ver -

ivaltung zum Vorwurf geinackt werden könne . Die Versichermigs -
summe von 300000 M. habe im Weienilicheu zur Befriedigung der

Ansvrüche ausgereicht . — Der Vorstand bericbiete über die Not¬

wendigkeit der neuen Kapitalbeschaffung zur Begleickmng der Bauk -
säuild und der für die ausgeführten neuen Erweiterungslinien »ock

fällig werdenden Zahlungen , sowie für die Verstärkung ihrer
Betriebseinricktiliigen , endlich zu Vorbcrcitungsarbciten für neue
Linien . Notwendig sei , daS Aktienkapital um 10 Millionen Mark

zu erhöben ; serner isi beabsickligt , 15 Millionen Ma k Obligationen
zu scbaffen , von denen zunäiiiit 10 Millionen Mark ausgegeben
werden sollen . Bezüglich der späteren Bauaufgaben der Gesellickmft
bericktete der Vorstand , datz es sicki zunächst um die Forlfübrung der

Spitielmarkilinie zum Alexanderplaiz iiiid zur Schönhauser Allee
handelt . Bei der stetigen und durch jede neue Linie wachsenden

Verkehrsziinahme der Bahn wird derBau eines neuen Kraftwerkes an der
Unleripree und eine Vermehrung des Wagenpark - iind der AllfstelluiigS -
bahnhöfe notwendig . 10 Millionen Mark nelie vollgezahlte Allicii mit

Dividendenberechiiglmg ab 1. Januar 1910 solle » den Inhabern der
alten vollgezahlien Altieii angeboten werden , während die Elektrische
Licht - » nd Krastanlagen - Akliengesellschaft im Besitz von lO Millionen
Mark 25prozeiiliger Aktien mit Divideiidenberechiigiliig ab I . Jannar
lül ' S verbleibt . Die Generalversammlung erklärte sich mit den Vor -

ichlägen der Verwallnng eiuverslaiiden .

Zecheulegcn .
Die Logik der kapitalistischen Proouktionsweise , die in der Shn -

dikatswirtschaft ihren schärfsten Ausdruck findet , will es , datz Volks -

vermögen verschwendet wird . Das Kohlensyndikat hat die Betcili -

gilngsziffer zu einem Handelsobjekt gemacht . Die Frage , ob ein

Bergwerk weiter betrieben oder stillgelegt und die Beteiligungs -

zisfer verkauft wird , löst eine mathenialische Formel . Eine ganze
Reihe von Zechenstillcgungen als Folge der Vcrkäuflichkeit der Be -

tciligungsziffer ist bekannt . Es scheint , als ob nun wieder eine

neue Periode des Zechcnlcgcns beginnen sollte . Kürzlich ist die

Stillegung der Zeche Altcndorf beschlossen worden . Die Verwaltung
der Zeche Ewald wird demnächst die Zeche Eiberg außer Betrieb

setzen . Das hat die Kuxenbesitzer von Zeche Charlotte vcranlatzt ,

auch an den Verkauf ihrer Betciligungsziffer zu denken . Charlotte

ist zwar betriebsgut und arbeitet rentabel , aber sie kommt in die

Gefahr , unter enormen Wasscrcinbrüchcn zu leiden , sobald Eiberg ,

ihr unmittelbarer Nachbar , stillgelegt wird . Als Erwerber für
Charlotte tritt Johann - Teimelsbcrg auf . Das Angebot lautet auf
800 M. pro Kux ; die Beteiligung von Charloite beträgt 170 000

Tonnen . Die Verwaltung von Johann - Deimelsbcrg will zunächst
aus Charlotte noch herausholen , was nur zu schaffen ist , und dann

oen Betrieb einstellen .

6ewerkfd ? aft : lid ? e3 .
Kein „letztes Mittel " mehr !

In den Statuten der „ Reichstreucn " Bergarbeitcrvereine
des Waldenburger Reviers wurde früher der Streik als

„ letztes Mittel " zur Verbesserung der Lage der Arbeiter nicht
vollständig verworfen . Seit einiger Zeit wird aber in allen

Versammlungen dieser „ Reichstreuen " gar fürchterlich gegen
jede Streikidee gewettert , und aus den Statuten ist jeder
Gedanke an einen Streik streng verbannt worden . Lange
Zeit blieb den Uneingeweihten die Ursache dieses „ prin -
zipiellen Frontwechsels " gänzlich verborgen , bis jetzt der
Breslauer „ Volkswacht " von einem günstigen Winde fol -
gendes Schreiben auf den Redaktionstisch geweht wurde , das
der Generatdireltor der Fürstlich Plestschen Gruben und Vor -
sitzender des Vereins der niederschlesischen Grubcnmagnaten ,
Regierungsrat Keindorff , an den Sekretär der Reichstreuen
Bergarbeitervereine , den bekannten Herrn Gustav Ermert ,
gerichtet hat .

Geehrter Herr Ermert !
Im Anschlutz an die letzte Unterredung mit Ihnen habe ich

mir die Frage der Stellungnahme de » Arbeitnehmerbundes zu
den Streik » noch einmal im Hinblick aus die im Laufe der Unter -
Haltung Ihnen erwähnte wirtschaftliche Unterstützung dieses Ar -
beitnehmerbllndes überlegt . Ich bin dabei zu dem Schlutz ge -
kommen , datz eine derartige Unterstützung von hier aus nicht

. in Aussicht genommen werden kann , solange der Verein in den
Satzungen den Streik als zulässige Möglichkeit aufführt und er -
suche Sie deshalb , nicht nur mit Rücksicht auf eine Unterstützung ,
sondern im Hinblick auf die Stellungnahme des sicherlich über -
wiegenden Teiles der Arbeitnehmer zu dem neuen Bunde über .
Haupt dringend dahin zu wirken , datz die jetzige , den Streik
nicht direkt abwehrende Bestimmung aus Ihren Satzungen
herauskommt und datz ein direkter Beschlutz gefaßt wird , wonach
die Streiks grundsätzlich mißbilligt und von feiten des Bundes
nicht unterstützt werden . Es ist das , wie ich Ihnen ja schon
mündlich anführte , meiner Ueberzeugung nach unbedingt nötig ,
wenn der Bund eine andere Würdigung seitens der Arbeitgeber
erlangen will , wie sie die christlichen Gewerkschaften , schließlich
auch die Hirsch - Dunckerschen Vereine zurzeit haben , was ich
im Interesse der Sache für außerordentlich wünschenswert halten
möchte .

Hochachtungsvoll ergebenst Keindorff .

Herr Ermert , der Bülow der „ Gelben " wurde also
durch die Androhung einer Budgetverweigerung durch die

Grubenmagnatcn zu einer Verfassungsänderung an seinen
gelben Vereinen gezwungen . Das ist der Grund , warum seit
längerer Zeit der Streik als „letztes Mittel " aus der „ Ver -
fassung " der Reichstreuen Bergarbeitervereine ganz aus -
geschaltet worden ist .

ßcrlln und Qmgegend .

Friede in der Zcmentindustrie .
Die Sektion der Gips - und Zcmentbranche hatte zum 11 . De -

zember eine außerordentliche Generalversammlung einberufen , die
sich mit der derzeitigen Aussperrung in der Gipsbranche durch
den „ Berlin - r Betonbercin " befaßte und den Bericht über die Ver -
Handlungen mit den Unternehmern entgegennahm . Sektions -
Vorsitzender tzaese gab ein ausführliches Bild über die ganze
Situation sowie über die Sitzungen mit den Vertretern der Unter -
nehmer . Bömelburg , Hanke und von der Sektion die
Schlichtungskoinmission nahmen daran teil . Seit Mittwoch hatte
eine Art Waffenstillstand zwischen den beiden Parteien bestanden ,
indem die Unternehmer während der Verhandlungen keine Streik -
brecher mehr anwerben wollten . Redner erklärte , das Resultat
der Verhandlungen entsprach auf keinen Fall dem , was man er -
strebt habe . Doch sei es bei der jetzigen Wirtschaftslage durchaus
nicht möglick gewesen , mit den . wenn auch noch so berechtigten
Ansprüchen durchzudringen . Er sei beauftragt , der Versammlung
folgenden Abschluß zu unterbreiten und könne in Anbetracht der
gesamten Verhältnisse nicht anders , als denselben den Kollegen
zur Annahme zu empfehlen . Unter wachsender Erregung verliest
der Redner folgenden Vertrag :

„ Die 8' 4stiindige Arbeitszeit bleibt bestehen . Die
Fahr - und Laufzeit soll nicht mehr bezahlt werden . Die
Akkordarbeit wird im Vertrag nicht aufgenommen . Das Fahr -
geld wird ersetzt für alle Arbeitsstellen , welche außerhalb
der 100 0 - Metergrenze liegen und nicht mit der
Straßenbahn zu erreichen sind . Bis zum 1. April 1909 soll
für die Rabitzputzer und - Spanner eine Lohnreduktion von
2 ( 4 Pf . eintreten , vom 1. April 1909 bis 31 . März 1910 wird dann
der alte Lohn weitergezahlt . Für Träger uick Silfsarbeiter
soll der alte Lohn von 72 ( 4 Pf . bezw . 50 Pf . , für Wasserträger
55 Pf . bestehen bleiben . "

_
Th . Glocke , Berlin . Druck » . Verlag : Vorwärts Buchdr . u. Verlaasanstalt

Den Hauptpunkt in den Verhandlungen bildeten die Löhne
der Einschalwandputzer und der Träger 75 Ps . Bei den Putzern
sowie den Trägern soll nun eine Lohngleichheit geschasfen werden .
und zwar 90 Pf . und 72 ( 4 Ps . "

Gegen diesen Vorschlag erhob sich eine heftige Opposition und

fast alle Redner forderten die Ablebnung desselben . Bömel -

bürg vertrat in einer äußerst wirksamen Rede die Ansickt , daß
es zurzeit das klügste sei , diesem Vertrage zuzustimmen . In der

nachfolgenden Abstimmung stimmten 217 für und 110 gegen die

Annahme des Vertrages . Danach war derselbe angenommen und
die Arbeit sollte am nächsten Tage wieder aufgenommen werden .

Maßregelungen sollen nicht stattfinden .
Große Entrüstung löste die Betannimachung an », daß der

frühere zweite Vorsitzende der Gipsseltion , jetziger Vorsitzen -
der des nen gegründeten Charlottenburger Ge «

wcrkschaftSkartells der Lokalorganisierten ,
Wilhelm Pranzkat , Cbarlotteiiburg , Nchringstraße 4, jetzt
bei dem Streik als Arbeitswilliger fungiert .

Abgelehnt !

Am Donnerstag fand eine VertrauenSmännerkonferenz der

Straßenbahuaugestellten mit der Dircltion der Großen Berliner

Straßenbahn statt unter Leitung des Direktors Meyer . Die An -

gestellten hatten Wünfche betreffs Lohnaufbesserung gestellt , die

jedoch aus folgenden Gründen abgelehnt wurden : Tie Direktion

habe beabsichtigt , die Löhne der Ersatzbediensteten und der in den
unteren Lohiisiiifen stehenden Angestellten auszubessern , müsse
aber davon Abstand nehmen , weil die finanzielle
Lage der Gesellschaft es nicht gestatte l ! ) Die Ein »

nahine sei in den letzten zwei Monaten bedeutend zurückgegangen ,
was auf die Konkurreiizgefell ' chaften , besonders auf die Erweite -

rung der Hockbahn , zurückzuführen sei . ( ? ) ES ist eigentümlich ,
daß der Herr Direktor den Vertrauensmännern nur die Einnahm ?
der letzten Monate vor Augen führt und von den übrigen Mo -

natcn , die eine bedeutende M c h r e i n n a h in e aufweisen .
nicktS erwähnte . Man kann es nur verstehen , wenn die Angestellten
mit derartigen Redensarten abgespeist werden , wenn man

�weiß ,
daß die Mehrzahl der Vertrauensmänner ( 34 an der Zahl ) dem

gelben Verein angehören und nur 4 der modernen Arbeiter -

organisation . Die Gelben hatten angeblich schon lange vorher die

Lohnzulage in der Tasche und glaubten jetzt endlich ciwaS mit ihrer
Kriecherei und Schmarotzerci erreicht zu haben . AIS sie zu er -

wähnen wagten , daß doch die Arbeiter in den Fabriken im

Durchschnitt mehr verdieiiten als die Straßenbahner , erwiderte
der Herr Direktor : „ Sie dürfen sich nicht mit den gelernten Ar -
beitern vergleichen , die Stundenlöhne bis 80 Ps . verdienen , sondern
nur mit denen , die 35 — 40 Pf . verdienen und als Hilfsarbeiter in

Frage kommen . Es wurde darauf mit Recht von einem Ver -
trauenSmann angeführt , datz die Ausführungen des Direktors

Meyer mit den krühcr gemachten Ausführungen des Ministcrial -
dircklors Micke schwerlich in Einklang zu bringen seien . Dieser

sagte : „ Meine Herren , Sie sind Beamte und dürfen sich nicht
mit den Albeitern auf gleiche Stufo stellen ; da » sind Sie ihrem
Rock schon schuldig . " Das klingt schön . Aber wenn die Straßen -
bahner Beamte sein sollen , wo ist die Teuerungszulage und der

Wohnungsgeldzuschuß , die sonst Beamte erhalten ? Die . Hoffnung
der Gelben ist also wieder einmal zu Wasser geworden . Es wurde
nichts bewilligt , was für die Gesellschaft mit Gcldausgaben vcr -

knüpft wäre . Aber man hat ein Bcruhigungspulver verabfolgt ,
und zwar in der Form , daß man beabsichtigt , die Leistung der

Ruhegehaltskasse von ein Viertel auf ein Drittel zu erhöhen . Der

Gesellschaft lostet diese Leistungserhöhnng keinen Pfennig . Die

kolossalen Abzüge , die man den Angestellten macht , haben bei der

geringen Aiisgäbe an Ruhegehalt die Kasse in die Lage versetzt ,

mehr zu leisten als bisher . Die wirtschaftliche Lage der Straßen -
bahner zu verbessern , ist ohne eine sirammc Oraanisation auf
moderner Grundlage nicht möglich .

Zentralverband der Stcinarbrlter .

Berlin II .

Unsere fällige Mitgliederversammlung wird bis auf weiteres
verschoben , da am Donnerstag , den 17. d. M. , abends 8 Uhr , im

großen Saal des Gewerkschaftshauscs die kombinierte Vcrsamm -
lung von l und II stattfindet .

Die Kollegen werden ersucht , sich an dieser Versammlung recht
zahlreich zu beteiligen . _ Die Ortsvcrwaltung .

Wie man der Arbeitslosigkeit abhilft !

Zu den Berufen , die mit am meisten über Arbeitslosigkeit
zu klagen haben , gehören die Bildhauer . Daß auch für diese durch
unsere Behörden wehr als jetzt getan werden könnte , ersieht man
aus folgender Mitteilung , die uns aus Bildhauerkreisen zugeht :

Eine ziemlich große Arbeit in dem königlichen Schloß am Lust -
garten ist den Berliner Bildhauern dadurch entzogen worden , daß
eine reichgeschnitzte Renaissancedecke für den Apollosaal in Venedig
angefertigt wurde . Auf diese Weise ging für mehrere tausend
Mark Arbeit nach dem Ausland , wofür das Geld in erster Linie
doch erst von den preußischen Steuerzahlern aufgebracht wird .

Deutkehes Retdi .

Ein schwerer Kampf

droht in der Glasindustrie auszubrechen . In Weißwasser ist
den Arbeitern in fünf Glashütten für Veleuchtungsartikel von den
Unternehmern der Tarif zum Ablauf dieses Jahres gekündigt
worden . Die Unternehmer verlangten den Abscklutz eines neuen
Tarifs , wonach eine Lohnreduktion von fünfzehn Prozent und eine
Verlängerung der Arbeitszeit von neun auf zehn Stunden er -
folgen soll . Verhandlungen , die der Vorsitzende des Glasarbeiter -
Verbandes mit den Unternehmern führte , hatten ' zur Folge , daß
letztere die Forderung auf Verlängerung der Arbeitszeit fallen
ließen und eine Lohnreduktion von durchschnittlich 7 ( 4 Proz .
forderten . Gehen die Arbeiter nicht darauf ein , dann soll Sonn -
abend , den 12. Dezember er . , sämtlichen Arbeitern gekündigt werden .
Die Arbeiter sind nicht gesonnen , in die erhebliche Lohnreduktion zu
willigen . Der Kampf scheint demnach nicht zu umgehen zu sein .
In Betracht kommen zirka 700 Arbeiter .

Die Masischneider in Elberfeld beschlossen , den im Jahre 1900
mit dem Arbcilgebcrverband abgeschlossenen Vertrag zu kündigen
und einen neuen Tarif mit günstigeren Lohn - und ArbeitSbedingun -
gen einzureichen . Ein beauftragtes Mitglied des christlichen Vcr »
bände » gab die Erklärung ab , daß sich derselbe diesem Vorgehen
anschließen werde . —- Die organisierten B a r m e r Matzschnei -
der bcabsichtiaen . ihren Vertrag gleichfalls zu kündigen , und soll
sodann für beide Wuppcrstädte ein einheitlicher Tarif ge -
schassen werden .

_

letzte Nachrichten und Depeschen .
RcichStagsersatzwaHl .

Mcseriy , 12. Dezember . Bei der Heutigen RcichstagSersatzwaHI
wurden für den konservativen Kandidaten , Grafen W e st a r P ,
11 500 und für den Kandidaten des Zentrums , Propst Ron -
spieß , 10 211 Stimmen abgegeben . Graf Westarp ist somit :
gewählt . _

Studcntenspiiße .

Lemberg , 12. Dezember . ( W. T. B. ) Der Statthalter , Ge -
heimrat Bobrzynski . der heute vormittag einer Doklor - Pro -
motion in der Universität beiwohnte , wurde beim Verlassen der
Aula von einer Anzahl Studenten mit Eiern beworfen und mit
Pereatrufen empfangen . Später wurden im Statthaltergebäude
und im Palais des Landmarschalls einige Fensterscheiben eingc -
worfen . Die Demonstranten gaben an , daß es sich um eine Kund -
gebung zur Wahrung des polnischen Charakters der Lemberg « :
Universität handle , der durch die angekündigte Errichtung von zwei
neuen ruthenischen Lehrkanzeln bedroht sei . _
�aul Singer & So. , Bert in SW . Hierzu 7 Beilage » .
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Vaterland !

Sprach man im Kreise alter Krieger von einem

»deutschen Vaterland " , war ' S mir , als säh ich Totes

lebend sich erheben , und sinnend lauschte ich den Er -

zählern , so wie man wunderschönen Märchen lauscht .

Es liegt ein Land mit grünen Eichenwäldern ,

In blauen Fluten rauscht manch ' stolzer Fluß ,
Und über Auen . Wiesen , Berge , Felder
Ertönt des Seemanns und des AelplerL Gruß .
Und echte Freundestreue . Hand in Hand ,

Erhebt ein Manneswort zum heilgen Schwur .

Ich wollt ' , es war mein Vaterland ,

Dies eine wollt ' ich nur .

Es liegt ein Land in Schlotenrauch gehüllt .
Zerwühlt , entstellt , man kennt es kaum .

Des Schweißes Odem breit in Wolken schwillt ,

Geschwärzt , verdorrt steht Strauch und Baum .

Wo jedes Volk sich, jede Sprache fand .
Wo Rang und Dünkel Mensch vom Menschen trennen ,

Da sagt man mir : dies sei mein Vaterland —

Ich Hab' es nie empfinden können .

Es gibt ein Land , wo reiche Protzen wohnen ,

Kommerzienräte . Millionärs , Bankiers .

Die ihre Arbeitsleute schlecht entlohnen ,
Es ist das Land der leeren Portemonnaies .
Und wenn die Scharen unzufrieden werden ,

Geht eine Liste , schwarz , durchs ganze Land . . . .

Wenn ich mix eines wünsch ' auf Erden . .
Nur dieses nicht als Vaterland !

ES gibt ein Land mit vielen Polizeiern ,
Mit einem steifen Bureaukratenheer ,
Mit viel Geschreibsel , furchtbar hohen Steuern —

Die Freiheit geht gebeugt einher —

Wo man den Mann der Heimat fühlloS jagt ,

Ihn kalt durch fremde Arbeitskraft verbannt ,

Ich Hab' gefühlt mit ihm , mit ihm geklagt ,
Da griff man mich , zu dienen diesem Land .

Man hat ein Schwert mir um den Leib gebunden ,

Auch eine Flinte in die Hand gedrückt .
Den Buckel hat man weidlich mir geschunden ,
Mit ödem Drill den müden Leib gezwickt .
Mit SriegSarttkeln Tod und Zuchthaus angedroht .

Für ew Verzagen , wenn des Krieges Fackel loht .

Und wie ich trauernd sang : »Ich Hab ' kein Vaterland .

DaS mich geboren , nannt ich nie mein eigen . "

Hütt ' ich beinah ' den Schnabel mir verbrannt :

Ich war Soldat l Soldaten müssen schweigen . . . .
0 . dl .

kleines Feuilleton .
Eine furchtbare Gefahr bedroht die Menschheit . Die s ü d »

afrikanischen Millionäre sterben merkwürdig jung� So

hat eS einer mit ernstem Bedenken in der » Köln . Ztg . " konstatiert .
„ Wenn man an die Männer allein denkt , die ihre Hand bei der

Gründung der De Beer ? Company mit im Spiel gehabt haben , so
findet man , daß Cecil RhodeS bei seinem Tode nicht das 4g . Jahr
erreicht hatte und Alfred Beit wenig über fünfzig war , als er ab .

gerufen wurde . Barney Barnato war 4S Jahre alt , als er auf der

Heimkehr vom Kap in einem Anfalle von Wahnsinn ins Meer

sprang und ein nasses Grab fand . Sein Neffe Woolf Joel wurde
in Johannesburg mit 34 Jahren in seinem Bureau von dem
Manne , der lange unter dem Namen v. Veetheim eine Rolle ge -
spielt hat , erschossen , und hinterließ damals schon ein Vermögen
von 1 226 lX>0 Pfund Sterling . Nun ist auch in diesen Tagen Harry
Barnato , der Senior der letzteren Sippe , gestorben , und hat eS auch
nur bis an die Schwelle der sechzig gebracht . "

Arme Millionäre I Kaum haben sie für das Wohl der All .

gemeinheit , unter Entbehrungen und Strapazen , ihren Dienst ge »
tan , so müssen sie schon dahin I Ohne daß sie alles genossen haben ,
wozu ihr Reichtum sie berechtigte , ohne daß sie die Macht ihres
Kapitals voll ausgekostet haben . Wer wird da noch Lust haben ,
in Südafrika Millionär zu werden . Schreibt Traktate , ihr Ethiker
des Kapitalismus , worin ihr die Kinder der Armen vor solchen
Gelüsten warnt . Bloß 46 und 49 oder auch gelegentlich 69 Jahre
wird einer alt , der sich der skrupellosen Hetzjagd des Geldmachens .
des Gründens , des privilegierten Raubens , überläßt ! Wenn diese
Krankheit , der frühzeitige Millionärstod , anstecken sollte , so werden
bald alle unsere Millionäre ausgestorben sein . Und da niemand

weiß , ob er im Eifer der Mehrwertaneignung nicht täglich Millionär
werden kann , so muß dieser verdienstvollste und höchst patriotische
Beruf mitsamt seinen Vorstufen bald verschwunden sein .

Was soll aus unserer Kultur , unserer Volkswirtschaft , aus
der ganzen heutigen Gesellschaftsordnung werden , wenn es keine
Millionäre mehr gibt ? Man wage es sich vorzustellen . Wer soll die

gefälschten Bilder kaufen , wer die kostspieligen Damen unterhalten ,
wer die fruchtbaren Gehiete der Spekulation abernten und den
Akkumulationsprozeß des Kapitals besorgen , wer die guten Bei -
' spiele in allen Tugenden geben und dem Staate die Steuern be -
loilligen — die die anderen bezahlen müssen ? Es wird der heutigen
Gesellschaft und ihren Funktionären bei Strafe ihrer Vernichtung
taichts anderes übrig bleiben , als mit allen Mitteln diese uncnt -
behrliche Schicht künstlich zu züchten , zu fördern , ja mit Zwang und
Gewalt zu schaften .

Da der Mensch im Bereich des Kapitalismus durchschnittlich ' bei
weitem nicht das Alter der so jung dahinsterbenden afrikanischen
Millionäre erreicht — es gibt Arbeitcrschichten . die mit einigen
dreißig Jahren dieser Gesellschaft die Todesstcuer zahlen müssen
— so werden sich ja vielleicht doch noch einige Leute finden , die sich
von einem künftigen „ Verein zur Züchtung von Millionären " zu
diesem gefahrvollen Berufe werden heranbilden lassen .

Kai?, , ahmen zugunsten der Arbeitslosen
forb erte eine am Freitag abgehaltene Versammlung der
G ewerkschaftskommission . Auch der Zentralvorstand
ues Verbandes sozialdemokratischer Wahlvereine sowie die sozial -
demokratische Frattton der Stadtverordneten Berlins war in der
Versammlung vertreten . Die Tagesordnung lautete : „ Die Arbeits -
losenzählung , und welche Konsequenzen ergeben sich daraus ? "

Körslen , Vorsitzender des Ausschusses der Gewcrkjchasts -
kommission führte hierzu aus : Das Ergebnis der Arbeitslosen -
Zählung vom 17. November ist in der bürgerlichen Presse gar nicht
und selbst im „ Vorwärts " nur wenig gewürdigt worden . Die Ge -
Werkschaftskommission war in den letzten 14 Tagen durch die Ge -
wcrbegerichtswahlen stark in Anspruch genommen und kann deshalb
erst jetzt zu der Arbeitslosenzählung Stellung nehmen . Es ist nun
die Frage , ob man die Zahlen , welche die Arbeitslosenzählung vom
17. November ergab , als richtig ansehen kann , und ob es wirklich
nicht mehr als 41 999 Arbeitslose in Groß - Berlin geben sollte . Wir
sind der Meinung , daß

kaum zwei Drittel aller Arbeitslosen durch die Zählung
festgestellt

worden sind . Daß das Ergebnis der Zählung so weit hinter der
Wirklichkeit zurückblieb , das mag seine Ursache haben in dem zur
Anwendung gekommenen Meldesystem . Viele der Arbeitslosen
hielten manche der an sie gerichteten Fragen für verfänglich ; sie
iürchtetcn , dieselben sollten einer schärferen Heranziehung zur
Steuer dienen und beteiligten sich deshalb nicht an der Zählung .
Ein anderer Teil der Arbeitslosen blieb der Zählung fern mit dem
Gedanken : Das nutzt uns ja doch nichts . Arbeit wollen wir haben ,
das ist die Hauptsache . Trotz aller Aufforderungen , zur Zählung
zu gehen , blieben die Arbeitslosen in den Lokalen der Arbeits -
nachweise sitzen . Sie wollten die Gelegenheit , vielleicht Arbeit zu
bekommen , nicht versäumen . Aus all diesen Gründen konnte das
Meldesystem natürlich bei weitem nicht die volle Zahl der Arbeits -
losen ermitteln . Wir halten das

System der Hauslisten für das Richtigt
und wünschen , daß es bei der für den 16. Februar in Aussicht ge -
nommenen erneuten Arbeitslosenzählnng angewandt wird . Da -
durch ist eine zutreffendere Feststellung des Umfanges der Arbeits -
losigkeit möglich , als wie bei Anwendung des Meldesystems . Die
Gewerkschaften in Verbindung mit der Parteiorganisation sind in
der Lage , so viele Zähler zu stellen , als bei der Hauszählung ge -
braucht werden . Wenn man diesen Zählern nicht trauen sollte , so
könnten von der Behörde Vcrtraucnspersoncn , vielleicht die Haus -
besitzer und - Verwalter , zur Kontrolle der Zählung bestellt werden .

Was ergibt sich aus der Arbeitslosenzählung vom 17. No -
vember ? Wir wissen , daß nach der Zählung die Arbeitslosigkeit
einen größeren Umfang angenommen hat . Was ist demgegenüber
zu tun ? Es gilt , die staatlichen und städtischen Behörden aufzu -
fordern , daß sie schneller und energischer als es bisher geschah , Not -

standsarbciten in Angriff nehmen , um der immer verheerender auf -
tretenden Arbeitslosigkeit zu steuern . Es ist zwar erklärt worden ,
daß alle Arbeiten , deren Ausführung möglich ist , in Angriff ge -
nommen werden sollen , aber wir sehen nichts davon . Wir müssen
also die Behörden wieder an ihre Pflicht erinnern und ihrem Eiser
nachzuhelfen suchen . Der Magistrat von Berlin hat eine gemischte
Deputation eingesetzt , welche sich mit der Frage der Arbeitslosig -
keit befassen soll . Es scheint , daß es der Magistrat dabei bewenden
lassen und weiter nichts tun will . Damit ist den Arbeitslosen na -

türlich nicht geholfen . Sie verlangen , daß

Notstandsarbeiten

in Angriff genommen werden . In Rixdorf ist die städtische Be -

Hörde praktisch vorgegangen . Dort sind Notstandsarbeiten be «

gönnen . Es mutz verlangt werden , daß auch die anderen Ge -
meinden Groß - Berlins diesem Beispiel folgen . Unsere Partei -
genossen in den Gemeindevertrewngen haben sich damit cinver -

standen erklärt . In Berlin könnten verschiedene größere Arbeiten

angefangen werden . Seit zwei Jahren liegt der Beschluß vor . einen
Tunnel unter die Görlitzer Bahn hindurchzuführen . Warum geht
man jetzt nicht an die Ausführung ? Es ist ja beschlossen , unter der

Die Wiener Freie Volksbühne , die in diesen Tagen ihre dies -

jährige Generalversammlung abhielt , zählt bereits an 7999 Mit -

glieder . Da sie erst vor 2 Jahren begründet wurde , ist das ein

sehr schönes Resultat . Das Ziel der Volksbühne ist , wie Genosse
Großmann hervorhob , das Theaterpublilum der arbeitenden

Schichten zu organisieren und damit der fortschreitenden Ver -

schlechterung der Theater , die vom guten Schauspiel , dem Volksstück
und den Klassikeraufführungen immer mehr zur geschmacklosen
Posse , der Zote und der Operette übergehen , ein Paroli zu bieten .

Man hofft mit der Zeit , wenn etwa der „ Theaterkonsumverein "
29999 Mitglieder zählt , zur eigenen Produktion übergehen zu
können — im eigenen Hause .

Im letzten Jahre hat daS Unterrichtsministerium der Freien
Volksbühne 2699 Kronen Unterstützung gewährt . Das ist zwar
wenig , aber prinzipiell eine große Errungenschaft . Man vergleiche
nur , um das richtig einzuschätzen , die preußische Kunstbeförderungs -
Methode damit . Zur höheren Ehre der Hohenzollern werden be -
kanntlich in Berlin jetzt auch schon Arbeitervorstellungen gegeben .
Aber die Billetts werden nicht den berufenen Vertretern der Ar -
beiterschaft zur Verteilung überwiesen , sondern unter gelbe , schwarz -
weiße und sonstige Klubs patriarchalisch - herablasscnd als eine Art
Almosen und gleichzeitig Prämie für Klassenverrat verteilt . Und
dann ist diese neueste sozialpolitische Heldentat — hoffentlich
schreibt uns bald ein Professor ein Buch über „ Volkskunst und die

Hohenzollern seit Joachim II . " — im Verhältnis zum vorhandenen
Bedürfnis eine geradezu groteske Lappalie . Die Berliner Arbeiter -

schuft , die Selbstgefühl hat , pfeift denn auch auf diese Bcgönnerung
und fordert Bolksvorstellungen zu ermäßigten Preisen in den

Theatern , die sie mit ihrem Gelde unterhält , im Schauspielhaus und
in der Oper . Wie ganz anders mutet da das Vorgehen der öfter -
rcichischcn Regierung anl

Paul S ch l e n t h e r , einst der gefürchtete Theaterkritiker der
„Voss . Ztg . " , der alles herunterwitzelte , was nicht . . hauptmännisch "
war , wurde in der Generalversammlung der Volksbühne als falscher
Gönner entlarvt . Ter Direktor des Burgthcaters hat nicht genug
an dem Ruhm , das früher führende Theater l >ald auf das Niveau
eines Provinztheaters gebracht zu haben . Er weiß nicht einmal ,
wozu er die Macht und den Beruf haben sollte , den nach der Kunst
verlangenden Volksschichten helfend entgegenzukommen . Er ver -
spricht vieles — hält nichts ; ja er hat sogar , irgend einem höfischen
Winke folgend , den Schauspielern der Burg die Mitwirkung an der
Volksbühne verboten . Herr Schienther repräsentiert somit glücklich
in Wien den Typus eines preußischen Bureaukratcn .

Tbeater .

Hebbcltheater : „ Thummelumsen " , Komödie In
4 Akten von Gustav Wied . Björn Björnson , der Sohn des

Dichters und neue Regisseur des Hobbeltbeatcrs , hatte die liebevollste
Sorhfalt auf die Einstudierung des figurenreichen Stückes ver -
wendet . Tie Dekorationen , vor allem das Kleinstadtbild des ersten
Aktes , waren höchst stimmungsvoll und stilccht ; aber die behagliche
Laune , welche die einleitenden Milieuszenen , von ein paar lebrn -

digen Lämmern und Hundegcbcll im Hintergrunde unterstützt , er -

regten , schlug bald in peinliche Verwunderurig und dann in aus -
weglose Langeweile um . Bei der Ausschlachtring seines humori -
stischen Romans „ Die leibhaftige Bosheit " in ein Lustspiel hat
Wied den Geist so gründlich abgeschlachtet , wie man eS nicht für

Potsdamer Bahn einen Tunnel zu bauen . Auch diese Arbeit könnt «
in Angriff genommen werden . Eine Anzahl von Brückenbauten ,
besonders über die Oberspree , wo solche sehr nötig sind , könnten be «

gönnen werden .
Früher haben wir Versammlungen der Arbeitslosen ab .

gehalten , um die Oesfentlichkeit auf die Arbeitslosigkeit auf -
merksam zu machen und Abhilfe zu fordern . Die Einberufung
solcher Versammlungen hält der Ausschuß der Gewerkschafts «
kommission jetzt nicht für angebracht . Es mutz etwas für die

Arbeitslosen geschehen . Diese Forderung stellen wir an die
Staats - und Gemeindebehörden . Wenn die Arbeitslosigkeit so zu «
nimmt wie bisher , dann ist es für manche Gewerkschaften fraglich ,
ob sie den ganzen Winter hindurch ihre Arbeitslosen unterstütze »
können . Deshalb ist es

Pflicht der Behörden ,

hier helfend einzugreifen . Wir machen die Gesellschaft auf »
merksam auf den ungeheuren Notstand , der aus der Arbcitslosig -
keit entsteht , die eine Folge des Systems der bürgerlichen Gesell «
schaft ist . Sie ist verantwortlich für die Folgen , die sich daraus

ergeben .
Eugen Ernst , der als Vorsitzender deS Verbandes sozialdcmo .

kratischer Wahlvcrcine anwesend ist , bemerkt , daß der Zentral -
vorstand des Verbandes mit einer Anzahl sozialdemokratischer
Stadtverordneter darüber beraten hat , was in der Frage der Ar -

beitslosigkeit zu tun ist . — Selbst wenn die Zahl der Arbeitslosen
nicht größer wäre als 41 999 , so würde das eine ungeheure Fülle
von Elend bedeuten . Wir sind jedoch überzeugt , daß viel mehr
Arbeitslose in Groß - Berlin vorhanden sind . Wir meinen , unsere
Stadtverordneten sollten schon jetzt darauf hinwirken , daß für die

Zählung am 16 . Februar

das System der Hauslisten in Anwendung kommt . Auch in den
Vororten soll die Agitation in dieser Richtung einsetzen . Es wurde
uns gesagt , in den Vororten haben wir es mit Gegnern zu tun ,
welche den Wert und die Bedeutung der Arbeitslofenzählung nicht
kennen , und deshalb eher für unsere Vorschläge zu haben sind
wie die bürgerlichen Vertreter von Berlin , die eben deshalb eine

durchgreifende Zählung der Arbeitslosen nicht wünschen , weil

ihnen die Resultate einer solchen unbequem sind . Obwohl wir das

Meldesystem nicht für das richtige halten , haben wir von der Be »

tciligung an der Zählung vom 17. November nicht abgeraten , da »
mit sich unsere Gegner nicht auf die niedrigen Zahlen , welche sich
dann ergeben hätten , berufen können , um unter Hinweis auf die -

selben jede Maßnahme gegen die Arbeitslosigkeit abzulehnen . —

Wenn die künftige Zählung ein annähernd richtiges Bild geben
soll , so ist es nötig , daß beizeiten für die Beteiligung an derselben
agitiert wird durch Flugblätter und Versammlungen , damit nicht
wieder ein großer Teil der Arbeitslosen der Zählung fern bleibt . —

Was in der bürgerlichen Gesellschaft gegen die Arbeitslosigkeit
auch unternommen wird , das sind natürlich nur Palliativmittcl ,
die eine durchgreifende und dauernde Besserung nicht schaffen
können . Trotzdem muß aber alles getan werden , und soll auch
von unserer Seite alles getan werden , was geeignet ist , die äugen -
blickliche Not der Arbeitslosen zu lindern . Wir haben beschlossen ,
daß unsere

Stadtverordneten an die Gemeinden herantreten

mit der Forderung , alle nur irgend ausführbaren Arbeiten in An »

griff zu nehmen und für solche Arbeiten , auch wenn sie noch nicht
im Gemcindeetat vorgesehen sind , Geldmittel bewilligt werden .
Es gibt Arbeiten genug , die in Angriff genommen werden können .
Seit Jahren ist die Anlegung des Schillerparks in Berlin be »

schlössen , aber man sieht nichts von der Ausführung . Auch ver »

schiedene Schulbauten , die geplant sind , könnten angefangen
werden . Wenn auch Rixdorf und Schöncbcrg die Ausführung von
NotstandSarbcitcn beschlossen haben , so gibt das doch nur Be «
schäftigung für ungelernte Arbeiter . Auch für die gelernten Ar »
beiter , die arbeitslos sind , muß gesorgt werden . Zu bekämpfen
ist die Bestimmung , daß bei den Notstandsarbeiten nur orts -
angehörige Arbeiter beschäftigt werden . Diese Bestimmung ist
für Groß - Berlin , wo es eigentlich gar kerne Gemeindegrenzen
mehr gibt , ganz unangebracht . Dagegen muß verlangt werden »
daß die Notstandsarbcitcn nicht an Unternehmer vergeben werden »
die billige Arbeitskräfte aus entlegenen Gegenden heranziehen .

möglich halten sollte . Mit psychologischen Möglichkeiten nahm er
es auch in seinen früheren Komödien , von dem kleinen Meisterwerke
„Abrechnung " abgesehen , nicht sonderlich genau . Aber in den
Seitensprüngen , die er sich cax erlaubte , war meist so originelle
Munterkeit im Karikieren , so viel treffsichere Beobachtung deS
Wesentlichen , daß seine Willkür mehr ein Ueberschuß an Kraft , als
ein Manko in der Gestaltungsgabe erschien . Die Willkür aber , die
in „ Thummelumsen " das große Wort führt , ist von ganz anderer
Art : ein bequem - gcdankenloscs Sichgehenlassen , das zu den billigste »
und abgebrauchtesten Effekten greift , um den Theaterabend aus -
zufüllen . ES sieht so aus . als habe der Verfasser die günstige Kon »
junktur nach dem brillanten Schlager „ 2x2 - : 6 " so rasch und
leicht wie irgend möglich nutzen wollen .

Drei Akte läßt Wied seinen Helden allerhand bunt zusammen «
gewürfelte Narreteien begehen , ohne die Gestalt nach irgendeiner
Seite hin entscheidend zu akzentuieren , ohne Andeutung , wohin er
eigentlich mit ihr hinaus will . Der pedantisch gespreizte , groß ,
tuerische Wicht , der seine gute Mutter ebenso unverschämt hoch-
fahrend behandelt , wie die im Klub der „ dänischen Frcßsäcke " ver -
einigten Honoratioren mit ihm selber umspringen , träumt von dem
Rückkauf eines ehemaligen Familiengütchens als höchstem Erden .
glück , gewinnt ein gut Stück Geld in der Lotterie und spielt dann ,
ohne auch nur einen Finger für die Erfüllung seines Planes zu
rühren , zwei Akte lang nach ältestem Posienrezept den bauernstolzen
Parvenü , bis eine von ihm verschmähte kinderreiche Witwe , um
sich zu rächen , hinter seinem Rücken den Hof ersteht . Die Schluß -
Pointe , die immerhin doch noch einige Züge spezifischer Prägung
aufweist , ist : Thummelumsen als dummer Hans im Glück . Er
bört , wie es um das zerrüttete Anwesen und um die Käuferin
steht,� die , halb bankerott , den unbesonnenen Streich schon lang
verwünscht . Indessen , statt dem Schicksal zu danken , daß er sein
Geld behalten hat , ist er beseligt , als er merkt , daß er um den
Preis einer Heirat noch Eigentümer der Besitzung werden kann .
Weder die fünf schreienden Kinder , die sie mitbringt , noch das
stramme junge Bauernmädel , seine frühere Braut , die sich freilich
bald trösten wird , erschüttern ihn in dem Entschlüsse .

Die ersten Kräfte des Hebbeltheater " . Nissen , Rosa
Ber . tcns , Maria Maier , Guido Herzfeld wirkten mit ,
doch keiner in einer dankbaren Rolle . Den Thummelumsen spielte
Herr Leopold , indem er die Figur , die keine Handhabe zu ein »
heitlicher Durchführung bot , nach Möglichkeit mit drolligen Mätzchen
putzte . Der Beifall , der sich hören ließ , mag der Aufführung ge ,
gölten haben . _

dt .

Notizen .
— D i e Berliner Schattenspiele werden am

16. Dezember ini Choralionsaal eröffnet werden . Man wird so -
wohl ein Repertoire für Erwachsene wie für Kinder einrichten .

— Harro Magnus scns Nachlaß ist in seinem früheren
Atelier in Grunewald , Jagowstr . 2, vom 12. bis 29 . Dezember ( von
9 bis 4 Uhr ) zum Verkauf ausgestellt .

— D i e Luftschiffahrt als Lehrfach . An der Tech .
nischen Hochschule zu C h a r l o t t e n b u r g soll die Luftschiffahrt
als offizielles Lehrfach eingeführt werden . Man hofft mit der Zeit�
eine ordentliche Professur oasür schaffen zu könnt » .



Mnlee allen Umständen müssen auch bei den Noistandsarbeiten die

tarifmäßigen , oder wo solche nicht bestehen , die ortsüblichen Löhne
bezahlt werden . Auch müssen die Arbeitsnachnxise der Gemeinden
und der Gewerkschaften bei Einstellung der Arbeiter berücksichtigt
werden . Wir müssen auch zeigen , daß die Arbeiterschaft mit dem

Vorgehen unserer Stadtverordneten einverstanden ist und daß diese
im Austrage der Arbeiter handeln . Es wird sich empfehlen , daß
nicht nur von dieser Stelle , sondern auch von den einzelnen Gc -
werkschaften Resolutionen in diesem Sinne beschlossen und den
Gemeindebehörden eingereicht werden . Nachdem diese Fragen in
den Gemeindevertretungen angeregt sind , müssen nochmals Vcr -
sammlungen zu denselben Stellung nehmen . Es soll auch er -
örtcrt werden , ob und wie die

Arbeitslosenversicherung

allgemein durchgeführt werden kann . Ueber alle diese Maßnahmen
hat sich der Ausschuß der Gewerkschaftskommission mit dem
Zentralvorstand des Verbandes sozialdemokratischer Wahlvereine
verständigt . Es soll in den Gemeinden so schnell wie möglich vor -
gegangen werden . Wir hoffen , daß dabei wenigstens etwas für
die Arbeitslosen geschehen wird .

Stadtverordneter Glocke führte aus : Vielleicht hätte die
Zählung am 17. November ein richtigeres Resultat ergeben , wenn

mehr für die Beteiligung agitiert

Korden wäre . Ohne Agitation ist so etwas nicht durchzuführen .
Wenn für die Zählung im Februar ordentlich agitiert wird , dann
wird sie ein zutreffenderes Resultat ergeben . In der Stadtver -
ordnetenversammlung haben wir uns längst bemüht , die Gemeinde
zu durchgreifenden Maßnahmen gegen die Arbeitslosigkeit zu ver -
anlassen . Aber unser Vorgehen hat wenig Erfolg gehabt , denn es
ist ungeheuer schwer , die bürgerliche Mehrheit zu derartigen Maß -
nahmen zu bewegen . In der gemischten Deputation haben wir
verschiedene Anträge gestellt , aber die Herren von der Mehrheit
sagen , sie müssen die Materie erst studieren und können einstweilen
nichts tun . Es sind Herren in der Deputation , die auf einem sozial
sehr rückständigen Standpunkt stehen . Denen gegenüber können wir
nichts erreichen . Wir geben ja zu , daß die Beschaffung von Not -
standSarbeitcn schwierig ist , aber den Gemeinden stehen fo viele
Mittel zur Verfügung , daß sie bei gutem Willen manche Arbeits -
gclegenheit schaffen könnten . Der Bureaukratismus ist es , welcher
der Ausführung von Arbeiten , die bereits beschlossen sind , hindernd
im Wege steht . Vieles wird dadurch unnötigerweise verzögert , daß
die Projekte erst die bürcaukratischen Instanzen passieren müssen ,
ehe mit der Ausführung begonnen wird . Wie verständnislos die
Vertreter des Bürgertums der Frage der Arbeitslosigkeit gegen -
überstehen , das haben ja auch die Debatten im preußischen Land -
tage gezeigt . Diese Leute kennen nicht den Zusammenhang der
Arbeitslosigkeit mit den Produktionsverhältnissen in der heutigen
Gesellschaft , sie können deshalb auch nicht zu einer richtigen Auf -
fassung dieser Frage kommen . Wenn hier vorgeschlagen wird , jetzt
keine Arbeitsloscnversammlungen abzuhalten , so wird das doch zu
gegebener Zeit notwendig fein , um einen Druck auf die Behörden
auszuüben , und sie zu entsprechenden Maßnahmen zugunsten der
Arbeitslosen zu drängen , denn unsere Anträge und Vorstellungen
allein nutzen wenig . ES würde sich auch empfehlen , daß die Gewerk -
schaftcn eine Depistation zum Oberbürgermeister von Berlin
senden , um ihm die Lage klar zu machen und die Forderungen der
Arbeitslosen vorzutragen . Natürlich werden unsere Vertreter in
der gemischten Deputation fortfahren , im Interesse der Arbeits -
losen zu wirken . Wir werden auch im Plenum beantragen , daß ,
wenn größere Arbeiten nicht in Angriff genommen werden , den
Arbeitslosen Unterstützungen gezahlt werden , die

nicht als Armenuntcrstützung

gelten sollen . Auf diese Weise denken wir doch einiges zur Linde -
rung der Not zu erreichen .

Dittmar hält die Einführung dcS Genter Systems für die
Hauptsache . Dafür müsse gewirkt werden . Durchführbar sei das
Shstem auch in Berlin . Es würde auch durchgeführt werden , wenn
die Arbeiter mehr Einfluß in der Stadtverwaltung hätten . Wenn
Berlin erst das

Genier System

eingeführt habe , würden auch andere Städte folgen . Deshalb
müsse aus die praktische Verwirklichung dieser Frage der größte
Nachdruck gelegt werden .

Hörsten bemerkte , der Ausschuß habe sich auch mit dieser Frage
beschäftigt , er sei aber zu der Ansicht gekommen , es müsse erst ge -
prüft Werden , ob nicht gewisse Anhängsel des Gcnter Systems für
die Gewerkschaften nachteilig sind .

Budach hält die Zählung mittels Hauslisten nicht für unbedingt
erstrebenswert , weil den Zählern manchmal Unannehmlichkeiten
durch die Gezählten bereitet werden . — Diese Ansicht wurde von
Ritter als unhaltbar bezeichnet . Die Hauptsache sei die Er -
Mittelung eines zutreffenden Resultats . Um das zu erreichen ,
könnten selbst einzelne Unannehmlichkeiten in Kauf genommen
werden . — P l a t k e empfahl für die nächste Zählung eine lebhafte
Agitation , damit ein richtiges Resultat herauskomme . — Krebs
meint , jedes Shstem der Zählung werde seine Fehler haben , auch
das System der Hauslisten . Das Meldesystem sei auch für künftige
Fälle brauchbar . — Miesbach ist der Meinung , daß die Zählung
der Arbeitslosen nicht für die Gegenwart , sondern erst für die
Zukunft praktische Folgen haben werde . Die Ergebnisse der jetzigen
Arbeitslosendebatte würden erst bei der nächsten Krise Verwertung
finden . Wen » wir in der Gegenwart etwas erreichen wollen ,
dann müßten wir mehr agitieren . Die Entsendung einer

Deputation an den Oberbürgermeister

werde nichts nützen . Der Oberbürgermeister könne persönlich
nichts tun für die Beschaffung von Arbeit . Das sei Sache der
einzelnen Verwaltungs - Deputationen . Die Hauptsache sei , daß
die Stadtverordneten und die Bürgerschaft zu Maßnahmen für
die Arbeitslosen drängen . Am neuen Berliner Rathause seien eine
Menge Bildhauerarbeiten auszuführen , die bereits an Unternehmer
vergeben seien , aber noch nicht angefangen werden . Ob sie für die
arbeitslosen Bildhauer in Berlin überhaupt in Frage kommen ,
sei zweifelhaft , denn der Stadtbaurat Hoffmann habe eine Vor -
liebe für Münchener Bildhauer . Von den Berliner Bildhauern
sei gegenwärtig der dritte Teil arbeitslos .

Wels verweist darauf , daß auffallenderweise bei der Arbeits -
losenzählung vom 17 . November sehr

wenig arbeitslose Frauen festgestellt

worden sind , obgleich doch unter den Heimarbeiterinnen eine große
Arbeitslosigkeit herrsche . Besonders leide die Konfektionsbranche
unter großer Arbeitslosigkeit , woran nicht nur die allgemeine Krise ,
sondern die Befürchtungen von kriegerischen Verwickelungen mit
England schuld seien . Nachdem die Konfektionsindustrie im all -
gemeinen erheblich zurückgegangen , seien immerhin noch etwa
KOlKK) Frauen in der Konfektion tätig , von denen gegenwärtig
nach Angabe des Vertreters der Schneider 25 —30 000 arbeitslos
seien . Durch Zählung seien

noch nicht 10 Prvz . der Heimarbeiterinnen ersaßt
Korden . Sie mögen in der Mehrzahl eine Scheu gehabt haben ,
zum Zähllokal zu gehen . Besonders mit Rücksicht auf die Heim - .
arbeiterinnen müsse die nächste Zählung mittels Hauslisten ' vor -
genommen werden . Es werde zweckmäßig sein , daß 8 —14 Tage
vor der Februarzählung Versammlungen veranstaltet werden , welche
die Oesfentlichkeit aufmerksam machen und die Arbeitslosen aus
die Zählung hinweisen .

Ritter bemerkt , der Ausschuß habe von der Abhaltung von Ver -
sammlungen vor der verflossenen Zählung Abstand genommen aus
Gründen , die auch bei der künftigen Zählung vorhanden sein
können . Angst vor der Polizei komme dabei nicht in Frage . Es
sei schwer , das Heer der Arbeitslosen , Welches die Arbeitslosigkeit
würdig demonstrieren könne , in die Versammlungen zu bekommen ,
diejenigen , die lange arbeitslos sind , seien so niedergedrückt , daß
sie nicht in die Versammlungen gehen , wie sie nicht zur Zählung

gegangen sind . Von den Organisierten werden nicht viele der
Zählung ferngeblieben sein , wohl aber die

große Masse der Unorganisierten .
die zu nichts zu bewegen sind . Wie groß diese Masse ist , könne
man daraus ermessen , daß den 600 000 Krankenkassenmitgliedern ,
die ungefähr die Zahl der Berufstätigen darstellen , nur 200 000
Gewerkschaftsmitglieder gegenüberstehen . Durch eine Hauszählung
würden alle die Arbeitslosen getroffen , die keine Zeitung lesen und
auch sonst von einer Zählung nach dem Meldeshstem keine Kenntnis
erhalten . Bei der künftigen Zählung werde es darauf ankommen ,
daß diese Leute in ihren Wohnungen ausgesucht werden .

Hierauf traten noch einige Redner für die Zahlung durch HäuS -
listen ein . — Metzle meinte , wenn durch die Zählung eine doppelt
so große Zahl von Arbeitslosen festgestellt tvorden wäre , dann würde
auch nichts für dieselben geschehen sein . Innerhalb der bürgcr -
lichen Gesellschaft könne ja auch nichts gegen das Uebel der Arbeits -
losigkeit unternommen werden . Schließlich sei die Hauptsache ,
immer Wieder dafür zu agitieren , daß die bürgerliche Gesellschaft
in die sozialistische umgewandelt werde .

Ernst und Körsten traten in ihren Schlußreden nochmals dafür
ein , daß in den Gemeinden für die Anwendung des Systems der
Hauslistcn bei der Zählung im Februar hingewirkt werde , unter
anderem auch deshalb , weil nur bei diesem System festgestellt werde ,
in welchem Maße unter verkürzter Arbeitszeit die Betriebe fort -
geführt werden . Es werde in vielen Betrieben bei so herabgesetzter
Arbeitszeit gearbeitet , daß der Verdienst der Arbeiter auch nur
ein Hungerleben ermöglicht . Diese Seite der Krise könne durch
das Meldeshstem gar nicht in die Erscheinung treten .

Hierauf nahm die Versammlung einstimmig folgende Reso -
lution an :

„ Die am 11. Dezember 1008 versammelten Vertreter oller
Zentralorganisationen Groß - BerlinS mit einer Mitgliedschaft
von zirka 230 000 Personen ersuchen die staatlichen wie die städti -
schen Behörden um sofortige Anordnungen zur Inangriffnahme
aller zulässigen Arbeiten .

Begründung .
DaS statistische Amt der Stadt Berlin und die Behörden

beinahe aller Vororte Berlins haben am 17. November 1008 eine
Arbcitslosenzählung vorgenommen , welche ein Ergebnis von
41 000 Arbeitslosen in Groß - Berlin zeigte .

Ist diese Zahl der Arbeitslosen an sich schon groß , so sind eS
doch bei weitem nicht die wirklichen Zahlen der Arbeitslosen , da
viele von ihnen ferngeblieben sind .

Das Meldesystem bringt Erschwerungen aller Art , die hier
vorzubringen das Ersuchen zu umfangreich gestalten würde . Doch
ist in den Arbeitsnachweisen festgestellt , daß Hunderte nicht zur
Zählung gingen , um die einlaufenden Nachfragen nach Arbeitern
nicht zu versäumen .

Seit jener Zeit ist die Arbeitslosigkeit aber noch bedeutend
gestiegen . Von Woche zu Woche werden selbst in den großen Bc -
trieben Arbeiter zu Hunderten entlassen , so daß unter Tausenden
Arbeitern mit ihren Familien Not und Verzweiflung Platz ge -
griffen hat .

Den Kassen der Organisationen , die bis jetzt helfend ein -
gegriffen haben , werden , wenn die Arbeitsnot so weiter steigt ,
kaum erschwingliche Lasten auferlegt werden , um den Winter
hindurch die Unterstützung zahlen zu können . Unterzeichnete
glauben deshalb ein Recht daraus zu haben , die staatlichen und
städtischen Bebörden an die ihnen zukommende Pflichterfüllung
gegen die Arbeiter zu erinnern , damit die Arbeitslosen nicht in
Not und Elend verkommen .

Ferner beschließt die Versammlung , diese ihre Anschauungen
durch eine Deputation an den Oberbürgermeister von Berlin
sowie an die weiter in Frage kommenden Instanzen zu ver -
treten . "

Zur
Frage der Jugendorganisation

t - ilie Ritter mit , daß sich infolge deS ParteitagsbeschlusseS und
des Abkommens zwischen Partcivorstand und Generalkommission
in Berlin eine Kommission gebildet hat . welche zusammengesetzt ist
aus Vertretern der Partei , der Gewerkschaften , der sozialdemokrati -
schen Frauen und der jugendlichen Genossen , im ganzen 20 Per -
sonen . Diese Kommission wird im Januar mit einer Publikation
an die Oesfentlichkeit treten . Die Gewerkschaften , welche Lehrlings -
und Jugendabteilungen haben oder solche zu bilden beabsichtigen ,
werden ersucht , sich bezüglich ihrer Veranstaltungen für die Jugend -
lichen mit der Kommission in Verbindung zu setzen .

In der Versammlung fehlten nach Feststellung der Präsenzliste
die Vertreter der Dienstboten , cbylographen , sowie die ttnterkom -
Missionen von Rummelsburg und Wilmersdorf .

Wahrnehmung berechtigter Interessen

durch Lemerhichaftzbeamte .
Am 15. Oktober berichteten wir unter der Ueberschrift

„ Jammerlöhne " über die Verhandlung in der Privatklagesache des
Fabrikbesitzers Gebauer in Cbarlottenburg gegen ein Vorstands .
Mitglied des Textilarbeiterverbandes , Genossen Wasewitz . Anlaß
zu ocr Anklag « gab ein vom Beklagten verfaßtes Flugblatt , das sich
mit den Zuständen in der Gebaucrschen Fabrik beschäftigte . Der
Beklagte legte durch Antritt dcS Wahrheitsbeweises für die Be -
hauptungen klar , daß in der Fabrik böse Mißstände vorhanden
sind . Es herrscht dort ein eigenartiges Lohnsystem , bei dem er -
ivachsene Arbeiter teilweise nur 33 Pk . Stundenlohn erhalten . Das
System ist auf die Notwendigkeit , Ucberstücke zu machen , zuge -
schnitten , die Arbeiter fingen im Winter um 6 Uhr im Trockenraum
mehrmals bei völliger Dunkelheit zu arbeiten an . Ueberstunden
wurden in solcher Ausdehnung gemacht , daß die tägliche Arbeitszeit
wiederholt auf 15, 18, ja einmal sogar auf 20 Stunden ausgedehnt
ist . Organisierte wurden hinausdrangfaliert . Trotz alledem war
das Schöffengericht , in dessen Verhandlung die weltfremden Aeuhe -
rungen des AmtSgerichtsrats Wollmer auffielen , nach denen das
Leiden der erwiesenen Mißstände auf dem „freien Willen " der Ar -
beiter beruhen , zu einer Verurteilung deS Beklagten gelangt .

Nach der Verurteilung gaben wir der Ansicht Raum , daß das
eigenartige Urteil , das dem Angeklagten den Scknitz deS ij 193 Dir . »
G. - B. versagte , vor der Berufungsinstanz schwerlich aufrecht erhalten
würde . Unsere Meinung ist bestätigt .

Die Strafkammer hob am Freitag das Urteil auf und sprach
den Angeklagten frei .

In der Urteilsbegründung folgte das Gericht den AuSführun -
gen des Verteidigers , Rechtsanwalt Theodor Liebknecht , daß dem

Angeklagten der volle Eckutz des § 103 Str . - G. - B. zur Seite steht
und daß der Kläger als Mitinhaber der Firma nicht klageberechtigt
sei . Die allgemein interessierenden Gründe dcS Urteils gingen im
wesentlichen dahin :

In dem Flugblatt ist lediglich von der Firma Gebauer die
Rede , niemals aber von dem Privatkläger . Do drei Inhaber der
Firma vorhanden sind , so liegt kein Grund für die Annahme vor ,
daß gerade der eine klagende Inhaber , dessen Person das Flugblatt
nicht erwähnt , durch die Ausführungen des Flugblattes persönlich
getroffen sei . Es fehlt also an einer Aktivlegitimation für den
Privatklägcr . Aber auch wenn man eine solche Bezugnahme an -
nimmt , ist die Freisprechung geboten . Denn der Schutz des s 103

muß dem Angeklagten zuerkannt werden , denn er hat tn Wahrung
berechtigter Interessen gehandelt . Wahrung berechtigter Interessen
liegt allerdings nicht jchon dann vor , wenn der Angeklagte die Jnter -
essen einer Partei , wie der Sozialdemokratie , ohne weiteres

'
ver -

tritt . Aber hier ist mehr geschehen Die Beweisaufnahme habe er -
geben — und das hat auch der Privatklägcr erklärt — daß die

Firma Gebauer organisierte Arbeiter nicht haben wolle . Der Zeuge
Kühne ist entlassen ivorden , weil er eine Versammlung geleite »
halte , die sich mit den Verhältnissen in der Mongelei der Firma
Gebauer beschäftigte . Bei der Firma waren nur wenige Organl -
lierte , die sich nun nach dem Vorgehen der Firma gegen Kühne

bedrängt fühlten . Sir wandten sich daher mit Kühne an die Ber -

waltung des Deutschen Textilarbeiterverbanbes um Schutz . Der
Vorstand , dcni der Angeklagte als Mitglied angehört , untersuchte
die Sache und beauftragte den Angeklagten , auf Grund der ihm
von seinen Kollegen , eben den bei Gebauer beschäftigten organisier -
tcn Arbeitern , überbrachten Angaben , das Flugblatt zu verfassen .
Das Flugblatt wandte sich an die gesamte Arbeiterschaft der Firma
Gebauer , forderte diese auf , sich auch der Organisatton anzu -
schließen , um dadurch die Position der bei der Firma beschäftigten ,
schon organisierten , Arbeiter zu verstärken . Nach Lage der Sache
konnte ein « ndcrcr Weg , an die Arbeiter der Firma heranzukommen ,
wie der , ein Flugblatt an sie zu richten , nicht eingeschlagen werden .
Mithin liegt in dieser Handlungsweise des Angeklagten die Wahr -
nehmung eines berechtigten Interesses .

Nun ist ja noch die Frage zu prüfen , ob aus der Form deS
Urteils eine Absicht der Beleidigung des Privatklägers hervorgeht .
Diese Frage hat das Gericht für den Fall der Annahme , daß dem

Kläger die Aktivlegitimation zustehe , geprüft und ist zu einem ver -
neinenden Resultat gelangt . ES sind ja in dem Flugblatt ver -
schieden « scharfe Stellen enthalten , gehe man ihnen aber näher aus
den Grund , so findet sich nirgend eine Form , die auf die Absicht
der Beleidigung schließen lasse . Auch darin , daß einige dieser
scharfen Stellen in Fettdruck hervorgehoben sind , kann keine Ab -
ficht der Beleidigung erblickt werden . Denn es ist allgemein be -
kannt , daß es gerade zu den charakteristischen Merkmalen eines

Flugblattes gehöre , Ausführungen , auf die man bejondereS Ge -

wicht lege , in Fett - oder Sperrdruck hervorzuheben .
Nun ist allerdings noch eine Stelle in dem Flugblatt enthalten ,

die sich wie eine Verhöhnung ausnimmt , jene stelle nämlich , wo

ausgeführt wird , daß es cem Vollarbeiter , der 32 Pf . Stundenlohn
bekomme und in 10 Stunden 32 Stücke liefern muß , deshalb , weil
er mit den 32 Pf . Stundenlohn nicht auskommen könne , „ gnädigst "
gestattet se», pro Tag 24 Uebcrstücke zu machen , die mit nur 5 Pf .
pro Stück bezahlt werden . Indessen auch aus dieser höhnisch klin -

genden Stelle kann keine Absicht der Beleidigung hergeleitet werden .
Denn gerade an dieser Stelle handle es sich um eine Sache , welche
die Arbeiter als sehr wunden Punkt empfanden . EL handelt sich
um das Lohnstzsiem , nämlich darum , daß den Arbeitern bei 32 Stück
pro Stück 10 Pf . gezahlt werde , und bei den 24 Ueberstücken nur
5 Pf . pro Stück . Das ist von den Arbeitern als ungerecht empfun -
den worden , und es ist erklärlich , daß bei der Beleuchtung solcher
ungerecht empfundener Zustände , die Feder etwas schärfer ansetzt .

Was den Wahrheitsbeweis anbetrifft , so ist dieser zwar nicht
in allen Punkten de « Flugblattes erbracht . Die Beweisaufnahme
habe aber ergeben , daß der Angeklagte bei der Abfassung des Flug -
blattes sorgfältig zu Werke gegangen sei . Er hat das zum Inhalt
des Flugblattes gemacht , was ihm von seinen Kollegen , die bei der

Firma in Arbeit standen , mitgeteilt wurde . Er hat sich in gutem
Glauben befunden . Zudem ist festgestellt , daß der Trockeuraum
in der Zeit von ö — 7 Uhr morgens nicht genügend beleuchtet war
und daß auch der Verdienst der Arbeiter : 3,20 M. fester Lohn , dazu
1,20 M. für Ueberstücke , im ganzen also 4,40 M. pro Tag , für hiesige
Verhältnisse als ein minimaler bezeichnet werden kann .

* *

Herr Gebauer ist da also mit seinem Prozeßfeldzug gegen die

Organisation der Arbeiter gründlich abgeblitzt . Freigesprochen ist
der Anaeklngte , der sich der von der Firma ihres Koalitionsrechtes
wegen terrorisierten Arbeiterschaft annahm , verurteilt sind die Zu -
llände bei der Firma Gebauer . Und gerade der Umstand , daß der

Privatkläger , Herr F. Gebauer , sowie sein Vertreter Justizrat Gut
in dem Verhandlungstermin betonten , die Firma wolle keine or -
gnnisicrten Arbeiter , dem organisierten Arbeiter Kühne sei ver -
boten worden für die Organisation zu agitieren , er habe sich ober

nicht an das Verbot gehalten , sei also ungehorsam gewesen und

deshalb entlassen worden — gerade das ist dem Privatkläger zum
Verhängnis geworden . Das Gericht hat dieses Verhalten der

Firma mit Recht als ein mit dem Gesetz unvereinbares mißbilligt
und den Kampf hiergegen , den Genosse Wasewitz im Auftrage des

Organisationsvorstandes und auf Ersuchen der organisierten Ar -
beiter führte als einen vollberechtigten bezeichnet . Für die organi -
sicrten Arbeiter ist dieser Ausgang des Prozesses ein « Genugtuung .
Er ist gewissermaßen eine Vergeltung für daL , was die Firma Gc -
bauer an den organisierten Arbeitern gesündigt hat . ES ist zu
wünschen , daß nunmehr die wegen ihrer Zugehörigkeit zur Organi -
sation gcmaßrcgelten Arbeiter eine Schadenersatzklage anstrengten
und daß der Verbandsvorstand Klagen auf Unterlassung der rechts -
widrigen Terrorisierung der organisierten Arbeiter gegen die

Fima Gebauer in die Wege leitete .

Soziales .
„ Es tut mir leid , daß ich Sie danach gefragt habe . -

Am Schiedsgericht des Allgemeinen Lwappschoftsvercilis In

Bochum klagte der Steiger Friedrich B. auf Anerkennung seiner
Invalidität gegen den Vorstand , der seinen Antrag schon zweimal
abgelehnt hatte .

Dem Steiger B. ist vor längerer Zeit die Qualifikation als
Steiger genommen worden , gegenwärtig wird er als Berge -
ausklauber beschäftigt .

In der Sitzung deS Schiedsgerichts am 28 . November fragt -
nun der Vorsitzende Oberbergrat Kreisel den B. : „ Warum wurden
Sie als Steiger entlassen ? "

Antwort des B. : „ Weil ich gewissenhaft die bergpolizeUichcn
Verordnungen befolgte . "

Darauf der Oberbcrgrat Kreisel : „ Das glaube ich nicht ! Es
tut mir aber leid , daß ich Sie danach gefragt habe . "

Die Bemerkung deS Oberbcrgrats ist sehr verwunderlich . Wenn
seine Frage auch nicht zur Sache gehörte , so war sie doch zu un -
wesentlich , als daß sie ihm leid zu tun brauchte . Die Behauptung
des Steigers wird man allerdings auf sich beruhen lassen müssen ,
Weil sie auf ihre Richtigkeit wohl kaum nachkontrolliert werden
kann . Wir sind auch sicher , daß die in Frage kommende Behörde
oder Zechenverwaltung einen anderen Grund für die Entlassung
des Steigers angeben werden , der für uns aber auch nicht beweis -
kräftig sein kann . Wenn die Grubenhcrrcn einen Mann maß -
regeln wollen , sind sie um Gründe nicht verlegen , aber den wahren
Grund werden sie wohl selten angeben . An der Sitzung des Schieds -
gerichts nahmen bekanntlich auch Arbeiter teil und Herr Kreisel
glaubte wohl , sie könnten der Behauptung des Steigers Glauben
schenken . Richtig ist , daß die große Masse der Arbeiter weder zu
den Behörden noch zu den Zechenverwaltungen Vertrauen haben .
Und Herr Kreisel hätte sich sagen sollen , daß seine sehr mcrl -
würdige Aeußcrung nur zn geeignet ist , das Mißtrauen der Ar -
beiter zu stärken und zu steigern .

Ein glänzendes Angebot .

Die königliche Eisenbahn - Betriebsinsprktion in Bromberg er -

läßt unter der Ueberschrift : „ Wohnung und Land für Arbeiter "
in der „ Ostdeutschen Volkszeiwng " einen Aufruf , wonach auf
Station „ Slesien " - Bcomberg Wohnungen mit Zubehör von 25 Ar
Land mit Bahnunterhaltungsarbeitern zum 1. April 1909 zu bc -

setzen sind .
Die Arbeiter müssen unter 30 Jahre alt , körperlich gesund ,

unbescholten , schuldcnjrei sei » und eine gesunde Familie habe » .
Die Eisenbahnverwaltung verlangt also erstklassige , vollständi,g

einwandssreie Arbeitskräfte . Und welchen Lohn bietet sie dafür ?
Der Anfangstagelohn beträgt 2,10 M. Solch ein königlich prcu -
ssischer Eisenbahnstreckenarbeitcr hat also Aussicht , falls er 312 Ar -
beitstage im Dienst ist , jährlich 055,20 M. zu verdienen . Davon

muß er der Eisenbahnverwaltung jährlich 42 M. Miete für Woh -
nung und Land zahlen .

Entschädigung für Umzug gibt eS erst nach einem Jahr zurück -
erstattet . Die Verwaltung ist aber noch großmütiger . Sie gibt
den Arbeitern zur Anschaffung von Vieh 30 M. Darlehn , welches
aber innerhalb eines Jahres in Monatsraten abzuzahlen ist .

Wer aus diese glänzenden Bedingungen hin eingestellt werden
will , muß bis zum 10. Dezember dieses Jahres seine selbst -
geschriebene Meldung mit Lebenslauf einsenden .
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Wäsche , Krawatten , Schirme , Stöcke , Handschuhe , Kragen¬
schoner , Hosenträger , Sweaters , Strickwesten , Trikotagen , Pelz -

Garnituren , Autcskarfs , Strümpfe , Knaben - u . Herrenmützen « ww.
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Vornehme Maß - Anfertigung zu niedrigen Preisen .

Heute Sonntag bis 8 Uhr abends geöffnet
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Blau ra. Abzeichen u. 075
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zu erheblieh herabgesetzten Preisen !
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hochmoderne Form , nur ao lange Vorrat reicht

. . . . . . .

Herren� echt BoxkalfsSchnürstiefel
elegante Promenaden - Stiefel . . .

. . . . . . . . . .

. . . .

HerrensBoxhorse = SchnürstiefeI
in vorzüglicher Paßform

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Knaben * u . MädchensSchnürs u . Knopfstiefel
vorzügL Boßleder , wetterfeste Sohulstiofel

; Gr . 31/35 8 . 46 , 27/30 8 . 95 , 25/26

Knabens u . Mädchen = SchnörstiefeI fein Boxborse ,
elegante breite Form . . . . .Gr . 31/35 4 . 50 , 27/80 4 . 00 , 25/26

KnabensBoxhorsesSchnürstiefel kräftige Qualität ,
moderne , bequeme Fasson Gr . 40 8 . 80 , 38/39 7 . 40 , 36/37 6 . 80 , 34/36

KindersMeltonsOhrenschuhe
in reizenden Farben

. . . . . . . . . . . . .

Gr . 19/24
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7 90
M.

90
M.

24m5

350M.
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Eigene Verkaufsgeschäfte
C. , Spittelmarkt 15 ( Tellhaus ) .
C. , Rosenthaler Straße 14.
W. , Potsdamer Straße SO.
W. , Schillstraße 16.
NW. , Turmstraße 41,

Ecke Oldenburger Straße .

Damen echt Boxkalf sSchnfirstiefel
„ Orlginal - Ooodyear - Wclt " , nur so lange Vorrat

DamensChromledersScbnürstiefel
mit Lacbzlerkappe , schicke Form

. . . . . . .

. .

DamensBoxhorsesSchnürstiefel
elegant und dauerhaft

. . . . . . . . . . .

090
reicht

" M.

i ; 90
. . . . o �f.

. . . VI

PilzsSchnallenstiefel tor
mit kräftiger Ledersohle und Absatzfleck Herren M.

LedersHausschuhe
schwarz und farbig , warm gefüttert

für
Herren 295M.

für
Damen

für
Damen

27*

2' -

Damen feinfarbig Meltonspantoffel
mit Filzsohle

. . . . . . . . . . . . . . . . .

.
85 pt

In Berlin und Umgegend :
NW. , Wllsnacker Straße 22.
NW. , Beusselstraße 29.
N. , rriedrichatraße 127, schräg

gegenüber d. Oranienburgerstr .
N. , Milllerstraße 3.
N. , Reinickendorfer Straße 23.
gegenüber der Plantagenstr .

Chart Ottenburg :
Wilmersdorfar Straße 122- 123.

N. , Brunnenstraße 37.
N. , Danziger Straße 1.
0. , Andreasstraße SO.
0. , Frankfurter Allee 125.
Llb . Oranienstraße 32,

zw. Oranienpl . u. Adalberts tr .

SO. , Oranienstraße 2a,
unmittelbar an der Hochbahn¬

station Oranienstraße .
SO. , Wrangelstraße 49.
SW. , Friedrichstraße 240 —241 ,

am Hallescben Tor .

Potsdam ;
Brandenburger Straße 54.Bixdorf : Bergstraße 30- 31.

Acbten Sie bitte auf Straße u . HausDummer unserer Geschäfte , denn nirgend andersvo werden

� Sie mit Schuhwaren von so hervorragender Güte zu so auffallend billigen Preisen bedient !



2ß5C mz ZZSkC. Z &äZ

A WERTHEIM
Die neue

Preiilkte Ober

Lebensmittel u.

Zigarren wird

auf Wunsch

zugesandt

Besonders preiswerte KLEIDERSTOFFE
6 Meter , doppeltbreit , im Karton mit Modebild

Phantasiestoffe in Streifen und Karos

Reinwollene Kammgarnstoffe fein gemustert

□ □□□□□□□□ □

□ □ □ □

Reinwollene Cheviots u . Lastings , reinwollene

Diagonale , gestreifte und karierte Kostümstoffe

Elegante Frühjahrsstoffe , Reinwoll . Phantasie -

Stoffe , reinwollene ' Satintuche mit Seidenglanz

5 - 70

7 . 25

□ □ □ | 10. 50

Gemusterte

Seidenstoffe
4 Mtr . , für l Bluse , im Karton

4. 75 - 6 . 25,8 Mk .

HALBFERTIGE ROBEN

Weisse Batist - Roben stick « « 8. 50 ml .

Reinseidene Japon - Roben reich getickt 13 . 75 Mk.

Lein6n - R. oben weiss und farbig , reich betickt 1 3 Mk.

Schantung - Roben mit Stickerei 23 Mk.

ABGEPASSTE BLUSEN

Zephir - Blusen mit Schwelbel Stickerei

ollbatist - ßlusen mit Seidenstickerei

1 . 90 Mk .

4. 25 Mk.

KINDERKLEIDER
Matrosenkleider Läng « « . 62 - 104 « « 5. 75 bi . 9. 75 Mk.

aua Cheviot , mit Soutachegamitur , creme Cheviotlatz , mit Stickerei , ganz
gefüttert , in braun und blau

Gestrickte Kinderblusen <ürjalTe'2 4 . 50 bi . 9. 50 ml

Original Kieler Fasson , mit Drellgarnitur

Matrosen - Rocke Länge ca . 56 — 98 cm 3*25 bis 7 « 50 Mka
dazu passend , mit Leibchen , in blau Cheviot

in gemusterten Wollstoffen , Länge ca . 56 — 98 cm 3 »75 bis 8»75 Mk.

Edegante Tanzstundenkleider 2 1 Mk- bJ 1 0 ml

in Tüll , Seide , Batist und Wollstoffen , in allen Grössen

Neuheit ! Farbige Trikotblusen reich gesticht □ □□□□□□□ 1 7 # 5 0 und 19 . 75 Mk .

GELEGENHEITSKAUF IN BLUSEN

Weisse Mullblusen
mit eingewebten Punkten , reich

mit Einsätzen garniert □ □ □ □ □

3 . 50 Mk -

bisher bis 6 . 25

5 . 25 Mk -

bisher bis 8 . 75

Seidene Japonblusen ü"d aSSen1 "1" 5 . 50 ml

Seidene Messalineblusen Farbe"™ 9 . 75

FlandlbluSen gestreift , grösstenteils engl . Stoffe � . 7 5

ML

ML

Ein grosser

Posten
Läufer und Decken

weis Satin , farbig bestickt ,

bisheriger Preis 5 Mk . 2 . 90 Mk .

PELZWAREN
Nerz - Murmel - Kollier 4. 90

mit 4 Schweifen , ca . 1,30 Mtr . lang

Kanin - Kollier ungh . , 4 Mk.

mit 4 Schweifen , ca . 1,75 Mtr . lang

Seal - Kanin - Kollier 5. 75
mit 4 Schweifen , ca . 1,95 Mtr . lang

Mufflon - Stola S. IJÄ 8 Mt

Skunks - Stola 23 . 75
mit 6 Schweifen , ca . 2,10 Mtr . lang

Skunks - Stola S ' Ät 3 4 Mk.

Skunks - Stola S6 » fc ' i 5 2 Mk.

Skunks - Stola Ä & ä 65 ml

Baby - Lammfell - Garnitur
Kragen und Muff im Karton 3,25

WEISSWAREN
Tüll - JabotS ohne Kragen 1 . 20, 1 ,65 ML

TülLJabotS mit Kragen 1 »55, 2. 33 Mk.

Gazefächer IläSrbeaatz 2. 10, 2. 85 ml

Federfächer Ä. tue ! i 2. 85, 4. 25ml

Federfächer Ä�Ueii 4. 25, 5. 75ml

Ballschals mit bedruckter Bordüte 2 » 65 ML

ATPT TCP weihnachts - aufträge

A IT . V _ y x V - X V - J xv 7x A A A • IX . A A2 J —/ A JG Av werden noch rechtzeitig ausgeführt

Heute sowie am nächsten Sonntag sind unsere Geschäftshäuser von 1 Uhr an geöffnet

ZTmZ üW - ä/T " ZßfiZ ZTtÜ Z73SC yanxi " TTOTZ TüftZ
9W W AP RsaiJ ( MStzi W tMofaOtrt

QeuntiäottlUftez StebölUar : �önf�ZSebtr, SäliTtn , Für bea Qnfuotutteil beiantto, ; rH . Gl » cke . Berlin . DruiTu . Verlag : Borwärt « Buchdruder « u. vrrlag » anstatt Paul Singer k Co « Berli »
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Virtkchsktlicher Nochenbericht .
Berlin , den 13. Dezember 1908 .

Widerfinnigkeitea — Verlehrsfragen — Neue Sirgen — Welt -
artreideernte — Ernte in Deutschland — Zollsegen — Jnter -

nationaler ArlicitSiuarkt .

Man mag der Organisation des Wirtschaftslebens , der Technik
seiner Gliederung Bewunderung zollen , selbst der fanatische An -
Hänger der kapitalistischen Produktionsweise wird aber nicht
leugnen können , daß sie voller Widersprüche und Widersinnigkeiten
steckt . Und manche davon erweisen sich als Konsequenz der Privat -
Wirtschaft . Da sieht man zum Beispiel , wie Menschen sich in
erbarmungswürdiger Weise abmühen , indem sie auf schlverfälligem
Handwagen oder gar lediglich durch Aufwendung der physischen
Kraft , Gegenstände transportieren und vorbei sausen unbelaöene ,
von Pferden gezogene oder motorisch bewegte Fahrzeuge . Das
Privateigentum an den Produktionsmitteln ist die Ursache solcher
Srsckeinungen . ES gibt jedoch auch Widersinnigkeiten , nutzlose
Verschwendung manueller und motorischer Arbeitskräfte , die ganz
gut im Nahmen der bestehenden Ordnung überwunden werden
tonnten . Viele belebte Straßenkreuzungen der großen Städte sieht
man , um wieder nur ein Beispiel anzusühren , umkränzt von
kleineren und größeren , eleganten und minder eleganten Zigarren -
laden . Wer will behaupten , daß solcher Austvand von Arbeitskraft ,
von sachlichen und persönlichen Arbeitskosten notwendig ist , um
das Bedürfnis der Zigarrenraucher zu befriedigen ? Auf diesem
Gebiete kann noch viel reformiert werden .

Tie Ueberwindung einer Rückständigkeit im öffentlichen Ver -
kehr ist kürzlich gelungen durch Schaffung eines deutschen Staats -
bahnwagenverbandeS . Dieser Verband entspricht zwar noch lange
nicht dem , was vernünftigerweise sein sollte : Unterstellung der

gesamten Eisenbahnen unter eine Verwaltung , die Schaffung eines
Neichsbesitzrecbtes auf alle Verkehrsmittel , aber es wird doch mit
der Unsinnigkeit aufgeräumt , daß die Wagen einer bundesstaat -
l ' chen Eisenbahnverwaltung auf den Strecken anderer bundesstaat -
lichen Verwaltungen als Leermatercal laufen müssen . Tie Ab -

niachung , die am 1. April 1909 rechtswirksam wird , stipuliert ein

gemeinsames Benutzungsrecht des gesamten deutschen Wagenparks .
Hoffentlich ist das der Anfang auf dem Wege zur Reichseisenbahn .
Welcher Unsinn liegt darin , daß zeitweilig bewegliche Klagen er -
tönen über Wagenmangel , während gleichzeitig tausende Wagen
als Leermaterial die Strecken belasten . Dieser Mißstand wird
durch den Staatsbahnwagenverband kaum ganz behoben werden ;

größeren VerkehrSsortschritt darf man sich nur von der wirklichen

Zentralisierung des Eisenbahnwesens unter Rccchskontrolle ver -

sprechen .
Zu den alten wirtschaftlichen Sorgen ist eine neue getreten .

Die Gestaltung der Dinge auf dem Balkan nahm in der letzten
Zeit eine für Oesterreich sehr unerfreuliche Wendung . Der in der

Türkei provagierte Boykott österreichischer Waren hat nämlich einen
kaum vermuteten Erfolg gehabt . Ter Boykott macht sich so merklich

fühlbar , daß sogar die Wiener Börse sehr starke Verstimmungen

äußert . Und es ist die Befürchtung laut geworden , daß der Boykott

auch noch auf deutsche Waren ausgedehnt werden könne , weil man

im Reiche des Halbmondes in Dcutschlaiid den einzigen Freund

Oesterreichs erblickt , den man des direkten Feindes wegen ebenfalls

lekämpsen und strafen müsse . Andererseits glaubt man in Deutsch -

land , den gegen Oesterreich gerichteten Boykott zugunsten einer

Erportstcigerung deutscher Waren nach der Türkei ausnutzen zu

können . Wie die Dinge sich weiter gestalten werden , läßt sich noch
nicht überschauen .

Während für die Arbeiterschaft im allgemeinen die Ver -
Hältnisse auf dem Wirtschaftsmarkt sich andauernd ungünstiger ge -
stalten , winkt den Großgrundbesitzern „ goldige " Ernte . Die sckwn
ungünstige Getreideernte der Welt in den beiden Vorjahren hat für
das letzte Jahr einen noch schlechteren Ausfall . Zwar liegen amt -
liche Mitteilungen aus allen in Betracht kommenden Staaten noch
nicht vor , aber trotzdem kann man , auf Grund von Berechnungen ,
mit einem Mindercrtrag an Brotgetreide rechnen . Die nachstehende
Zusammenstellung bringt die Berechnung für 1998 mit dem Er -
trage des Vorjahres und der Durchschnittsertragsmenge des Jahr -
fünfts 1993/97 in Vergleich . ( Menge in Millionen Tonnen . ) :

Weizen Roggen Gersie Haser MaiS
1993/97 88 40 . 4 29,5 52 87

1997 84 39,4 29,8 53 86
1998 82 39, — 39,5 53,8 91

Demnach bleibt die letztjährige Ernte bei Brotgetreide um 6 %
Millionen Tonnen hinter dem Durchschnittsertrage der vorauf -
gegangenen fünfjährigen Periode zurück ; dagegen verspricht die
letzte Ernte ftir Futtergelreide einen Mehrertrag von annähernd
6 Millionen Tonnen . Der Ausfall bei der Brotgetreideernte
garantiert den deutschen Produzenten die ungeschwächte Wirksam -
keit des Schutzzolles von 59 M. für Roggen und 55 M. für Weizen .
Um diese Beträge will sich der Jnlandpreis über den Weltmarkt -
preis erheben . D' e bessere Ernte in Futtergetreide berechtigt wohl
zu der Erwartung , daß die ausführenden Länder wenigstens einen
Teil des Zolles tragen , den die Importländer erheben , wenn nicht
sehr starker Begehr in diesen Ländern die Folgen reichlichen An -
gebots auf dem Weltmarkt korrigieren . Und auch in� dieser Be¬
ziehung sind die deutschen Produzenten wohl daran . Sie erfreuen
sich einer sehr guten Ernte an Brotgetreide , für welches die Kon -
stellation am Weltmarkt lukrative Preise sichert ; andererseits zeigt
die inländische Futtergetrcidcernte einen ziemlich erheblichen Aus -
-all , was durch des Geschickes Fügung auch nicht zum Unsegen der
Großgrundbesitzer ausschlagen wird .

Was zunächst die deutsche Ernte nach der Schätzung für 1998
und den entsprechenden Erträgen anlangt , gibt darüber diese
Tabelle Aufschluß . ( Menge in 1999 Tonnen . ) :

Futterrüben zu rechnen ; für das Deutsche Reich werden die Ver -
hältniszahlen mit 6,6 resp . 25,7 Proz . angegeben . Danach würde
die Preislteigerung für Futtermittel erheblich werden können und
der Preis der Spcisekartoffeln bleibt davon nicht unbeeinflußt .

Die Konsumenten — und die kleinen Landwirte tragen d' . e

Kosten . Müssen letztere in großem Umfange Futtermittel ein -

kaufen , dann wird für sie der Zollsegen teilweise sogar in Unsegen
umschlagen . Dagegen wird die Zöllerei Ströme von Gold in
die Taschen der Großgrundbesitzer fließen lassen . Sichert doch
allein die diesjährige Ernwcrtragsstcigerung bei Brotgetreide eine

Mehreinnahme durch Zollwirkung von über 299 Millionen Mark .

Bringt man von der Ernte 2 Millionen Tonnen für die Aussaat
in Abzug und berechnet die übrige Menge für den Konsum ,
so hat dieser eine durch die Zölle hervorgerufene Belastung von
über 899 Millionen Mark zu tragen . Für die Großgrundbesitzer
ist demnach keine schlechte Konjunktur ; im Gegenteil : während die

Arbeiterschaft recht trüben Tagen entgegensieht , ergießt sich über
die Funker in überreichem Maße des Glückes Füllhorn .

Daß sich die Verhältnisse am internationalen ArbeitSmarkt

nicht gebessert haben , das bezeugt der andauernd minimale Umfang
der überseeisckten Auswanderung . Während zum Beispiel über

Hamburg und Bremen im November der beiden Vorjahre über
49 999 Personen auswanderten , blieb die Zahl für den November

dieses Jahres auf 17 747 beschränkt . Eine vergleichende Zusammen -
stellung der Ergebnisse aus den letzten fünf Jahnen für die Zeit
von Januar bis Ende November ergibt dieses Bild :

Weizen Roggen
1993/97 . 4157 9791

1997 . 3937 9758
1998 . 4299 14125

Gerste Haser
3161 7887
3498 9149
3170 7390

Hier ergibt die Schätzung für 1998 einen Mehrertrag an
Brotgetreide von 4 377 999 Tonnen gegenüber dem Durchschnitt deS
letzten Jahrfünfts . Gerste zeigt keine großen Ernteschwankungen ;
dagegen ist der Ertrag bei Hafer gegen die vorjährige Ernte um
1 849 999 Tonnen zurückgegangen . Das Minus gegenüber dem an -

gezogenen Durchschnitt beträgt etwas über eine halbe Million
Tonnen . Die schlechte Weltbrotgetreideernte und die schlechte in -

ländische Haferernte garantieren den deutschen Produzenten für jede
Getreideart hohe Preise . Die kleinen Landwirte , die bisher aus
minimalem Brotgetreidevcrkauf etwas von dem Zollsegen vor -
spürten , der vielleicht durch gesteigert « Futtermittelpreise nicht ganz
absorbiert wurde , machen nun wohl andere Erfahrungen . Die

Aussichten für die kleinen Besitzer , die auf starken Zulauf « m-
gewiesen sind , werden auch durch den letzten Bericht der Preis -
berichtsstelle des Deutschen Landwirtschaftsrats nicht gebessert .
Nach diesem Bericht ist infolge von Frostschäden in Preußen mit
einem Verlust von 7,4 Proz . bei Kartoffeln und von 29 . 6 Proz . bei

1994
239421

1995
397 145

1996
355 517

1997
411 143

190 »
134 288

Der enorme Rückgang in diesem Jahre ist der Ausfluß der

Krise in Amerika . Eine energische Wendung zum Besseren ist dort

noch ebensowenig zu erblicken , wie in Deutschland , D.

BrUfhaften der Reduktion .

titrlftlltfit et >«rt ) ftiin6t finvet Sittvcuftrafte Ne . S, ztUiU «
i »of , dritter Eingang , vier Treppe » . DV F a b r st » h l
wotbeniliglitti abends von ?>/ , biS »' / , Uhr statt . tKeöNne « 7 Uhr
Sonnabends degini » die Svrca >s »»»de II !» <> Nbr . Jeder ' Ziilirage ist ei »
Vultiitade » ud eine 3abl als wierkzeiihen beiziitiigen . ' Srieiliaic ilatwort
wir » lli -di erteilt . Bis zur Beantwortung im Brieskasten können 14 Tage
vergeben . Eilige fragen «rage man in der Svr - <t >s »inde vor .

A. G. 131 . Der Antrag ist an den Vorstand der Versicherungsanstalt zu
richten , der nach freiem Ermessen entscheidet . — G. D. >03 . Ver -
pflichlung zur Anmeldung deS Gewerbes liegt vor . Nnlcrlastung ist mit
Geldstrafe bcdrobt . Die Verjähruiigssiist beträgt tn Ihrem Falle drei
Monate . — P . P . 91 . Nein — Lenchen 35 . Ucbcrnimint ein neuer
Wirt da « HauS , so lausen dennoch die alten MictSoerträge welter . Der
neue Wirt hat nur tn dem Falle das Recht vorzeitiger Kündigung , wenn
er daS HauS in der Subhastation erstanden hat . Hat er in dieser Weise
daS HauS im lausenden Quartal erstanden , so könnte er bis am 3. Januar
zum 31. März länger dauernde Mietsverträge kündigen . Ein Recht , die
Mieten für die Zeit bis zum 1. April zu steigern , ha: er auch in diesem
Falle nicht . — F. F . 4. 1. Vom 31. Dezember 1909 ab brauchen »ie
Kirchensteuer nicht mehr zu zahlen , weil sie im lausenden Jahre ausgetreten
sind. 2. Das volle Gehalt ist zu zahlen . — R. K. M . 8. 1. Ohne Ein -
willigung deS Wirtes können Sie den Vertrag nicht ausbeben . 2. Der Wirt
kann die Einrichtung wegen der sär die Mietszeit zu zahlenden Miete ein -
behalten . 3. Ist nicht etwa , wie es in Berlin üblich , in Ihrem Vertrag
ausgemacht , daß Sie für Schäden aufzukommen haben , so bat der Wirt
durch Zusall zerbrochene Scheiben zu erseven . — Bs . Schmidt . Sie haben
das Recht , dem Richter vorgejührt zu werden . Begeben Sie sich nochmals
aus das Gericht und verlangen Sie , wenn der Gcrichtsschretber wieder ab -
lehnen sollte , Ihre Beschwerde dagegen zu Protokoll zu nehmen .

rahtisclie Weihnachts -
Tisch - , Bett - und Leibwäsche

Dani6n-T3gflBind8n elegante Fassons . . . 1. 70 1. 45 bis 1 " '

Dani6n-B6inkl6idBr in Kenforcän . Barclient 1. 90 1. 50 bis l00

DBIÜBn- NSChtjäCkBIl in modernsten Fassons 1. 80 1. 40 bis J00

DamBn- Nachthemden knarKoÄc6 ?Dd . .
° ° ° « ° ° � 3«°

DamBD- AnStandSröCkB «n. Stickerei o. Lang . 2. 25 1. 75 bis l50

Damen- Stick - unl SpilzanröckB . . . 6. 00 « s bis 400

Damen- Frisier - Mantel m. spitzen o. stioker . e . oo 4. 7s ws 400

Damen - Üntertailisn meleganterAusführung 1. 80 1. 30 bis 095

Weiße Knaben - und MBdchen - Hemden 1. 00 0. 75 bis v° s

Mdciien-Beinkleides � weiß. � lj °°

Weiße Mädchen-Nachtjacken . . . . 2. 00 1. 70 bis l «« II

Herren - Artikel
anOberhemden weiß una farbig . . . . .von 2o5

Steh - und Ornlegeklagen neuesteFassons von 38 an

Krawatten in modernsten Formen . . . von to Lt . an

Handschuhe in Glacs und Trikot . . . . von 50 PI - an

Gachenez weiß , schwarz and farbig . . . von 50 Pf - an

Regenschirme Zanell » , Gloria , Seide . . von 2°° an

Strick - und Jagdwesten . . . . . .von 225 «

Tionhiflnhar und Tafeltücher in Drell and
libüniucnei Lillmenmuster

. . . . . .

S6rVi6tt6n tu den Tischtüchern Dtzd . .

TlSChged6Ck6 mit s Servietten . . . .

TiSChg8d6Cke mit 12 Servietten . . . .

Kaffeegedecke
Se ™Uea �

Katfeegedecke � Lä " ?
Slubenhandtächer Dreiigewebe Dtzd .

Stubenhandtücher Jacquard v. Dtzd . . .

Küchenhandtücher Kkv1. tigteierat!n' .
WicphlAnhar kariert und mit bunter
niibmüinei Kaute . . . . .' / , Dtzd .

RolltÜCher SOXICO cm und 80X200 cm Stck .

1 aschentüoher weiß unon •/ , Dtza . . .

Tacohantnchor Batist mit Hohlsautu , weiß
IdöbllBlllUbner und buntkantig -/ , Dtzd .

TaSGhentÜCher reinleinen Dtzd . . . .

Taschentücher bunt baumwoll . Va Dtzd .

Kinder - Taschentücher vtzd . . . . .

600

16. 50

12. 00

82 . 00

7. 00

25 . 00

625

450

600

4. 00

2. 30

1. 25

300

600

225

1. 00

2. 00 bis

8. 00 bis

8. 60 bis

20 . 00 bis

B. SO bis

16. 00 bis

3. 00 bis

3. 76 bis

2. 50 bis

1. 75 bis

1. 25 bis

0. 75 bis

1. 50 bis

3. 00 bis

1. 50 bis

0. 75 bis

0 «

300

560

I025

3' *

1175

175

3---

175

Qbo

075

O60

095

215

100

Qso

Gratis ! Gratis !

Weihnachts - Zugabe - Artikel

Puppen , Kalender , Holzpistolen . Revolver ,

Trompeten , Mundharmonika , Zinnsoldaten ,

= dem Kaufbetrage angemessen . =

7. 00

7. 25

BettgarnitUr bunt , 1 Deckbett a. 2 Kissen

DoHnsrnlfiir weiß Linon od . Hemdentuch ,
DeligdlilllUt 1 Deckbett und 2 Kissen . .

Bettgarnitur ÄÄ�d�Ees� « «

Inlettgarnitur üntorb6tt und

Bettlaken &?r1 . as . u?d
Bett - Damast und - Dimiti KissenMot£
Bett - Damast und - Dimiti BettbrcJiIte6ter
Laken - Dowlas und - Leinen LaltenMli £
Bett ' inlett ®ss ° nljre ' te ' SlatV rot und gc -

2 Kissen , fertig genäht . ."
Halbleinen , ohne

streift Meter
DoH Inlett Bettbreite , glatt , rot und ge -
Dtm ' lulDII streift

. . . . . . .

Meter

Drell zu Unterbetten . . . . . .Meter

Bett - Züchen in größter Auswahl , Meter

32 00

8. 75

1. 60

2. 40

2. 00

220

835

3. 60

1. 00

6. 00 bis 425

4. 00 bis 29S

8 25 bis ßSO

12,00 bis 700

1. 75 bis 1' 0

0. 75 bis O55

1. 20 bis O85

0. 75 bis O50

1. 00 bis QßO

1. 50 bis O88

1. 75 bis | 25

0. 50 bis O8®

Trikotagen
i »Herren - Normal - Hemden & aiien Großen von

Herren - Normal - und Futterhosen . .

Herren - Normal - Jacken

. . . . . .

Damen - Normat - Hemden und Hosen

Damen - Normal - Jacken

. . . . . .

Kinder-Trikot-Anzüge
für j6des AHer 30 pt

von

von

an

an

140
I an

l85an

an

an

Brnnnenstr . 198

am Rosenthaler Tor Julius Haack ManuFakturvaren

und Konfektion

Sonntag , den 13. Dezember , geöffnet von 8 —10 und 12 —S Uhr
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HKeater .
( Siehe Wochen - Spielplan . )

Sonntag , den 13. Dezember . I
Frei « Volksbühne . Sonntag

nachmiltag » 3 Uhr : 7. Abteilung
im Neuen Schauspielhaule : Julius
Cäsar .

Montag , den 14. Dezember .
14. ( III . ) Abendabtetlung :

abend » 8 Uhr im Neuen Schau «
spielhause : Weh' dem , der lügt .

Nene Freie Volksbühne . Nach «
mittag » 2lu Uhr im Deutschen
Theater : Wo » ihr wollt ; in den
Kammerspielen : Medea . Nach -
mittag » 3 Uhr Im Neuen Operetten «
Theater : Der Opernball ; im
Neuen Theater : Jahrmarkt w
Pulsnitz ; im Schiller - Theater Li. :
Der rote Leutnant ; im Berliner
Theater : Mercadet ; im Hebbel -
Theater : Chpneime und Die
Stärkere ; im Friedrich - Wilhelm -
städtischen Schauspielhau »: Die
Nibelungen (III . Teil ) ; im
Schiller - Theater Charlottenburg :
Götz von Berlichingem _

Urania .
Wissenschaftliche » Theater .

Tanbonstraße 48/49 .
Abends 8 Uhr : Jerusalem .
Montag 8 Uhr : Jerusalem .

Hörsaal 8 Uhr :
Prof . Dr . P. Bathgen : (I. Teil . )
Der KohlenstoS und seine wich¬
tigsten WasserstoSverbindungen .

Leuchtgas .

Rixdorfer Thealer
Bergsirahe 147.

Sonntag , den 13. Dezember 1908 :
6. und letzte » Gastspiel de » Neuen

Berliner Operetten - Eniemble » :
Ermästlgte Preise .

Die Dollarprinzksfia .
Operette in drei Alten von Leo Fall .

_ Ansang 7' / , Uhr . _

Heues Theater .
Ansang 8 Uhr .

Israel .
Morgen und solgende Tage :

Israel . _

Kleines Theater .
Ansang 8 Uhr .

Moral .
Tbeater des Westens .

Allabendlich 8 Uhr :
Der fidclc Bauer .

Mittw . . Sonnab . 4 Uhr : Dornröschen .

Passage -Theater.
Jeden Abend

8 Ihr ;

Bozena

Bradsky

und das großartige
Dezember - Programm .

Melropol - Theater
Wacbni . 3 Cbr :

Durchiauelit Radieschen .
Abends 8 Uhr :

OmHellos !
Revue in 10 Bildern v. Jul . Freund .
Musik von Paul Lincke . Regie

Direktor Sohnita .

Friedrich - Wilhelmstädtisches

Sctiauspielliaus.
Sonntag , 13. Dez. , nachm . 8 Uhr :

Kriemhilds Rache .
Abends 8 Uhr :

Madame Bonivard .
Montag : Madame Bonivard .

SerUner Theater . |
Heute 8 Uhr : ,

Ilorodea und Harlainne .
Nacbmittaga 3 Uhr : Mercadet .

Hebbel - Theater
Königgrätzer Str . 57/58 . Ans. 3 Uhr.

' Thummelumsen .

1 9er lachende

Politiker
und da »

s

. Nene » Operetten - Tbcater .
Schifsbaucrdamm 25, a. d. Luisenstr
Nachm . 3 Uhr : Der Opernball .

Abend » 8 Uhr :
Die DoUarprinzegwln .

Residenz -Theatsr.
— Direktton : Richard Alexander . —

Täglich abends 3 Uhr :

„Ktiminelö Dielt um Amalie " .
Schwank in drei Akten ( vier Bildern )

von Georges Feydeau .
Diesen Sonntag 3 Uhr : Ganz der

Papa . _

Gastspiel ' Theater
Köpenioker Straße 68. S1/. Uhr :

Gastspiel Hedwig . Lange .

] > e m 1 m onde .
Nachm . 3' /, : Die Welee aus Lowood .

Lusispielhaus .
Nachm . 3 Uhr : Dauu « .

Abends 8 Udr :

Die blaue Maus .

Luisen-Theater .
Nachmittag » 3 Uhr » um letztenmal :

Vi « Ulire .
Abend » Premiere :

Die Kioiler lies Kapitän Crant.
Montag : Sonnwendhos .
Dienstag . Mittwoch , Donnerstag ,

Freitag : Die Kinder des Kapitän
Grant . :

Sonnabend 4 Uhr zum erstenmal
Der Rattensänger von Hameln .

Slbends : Die Kinder de » Kapitän
Graut .

IM » IWkIMf

O
Gr . granklurter Str . 132

Abend » 8 Uhr :

_J Dik Entgleistkn .
sajp - SllM ! tagspreise . ' VtzZ

Nachmittags 3 Uhr lleine Preise :
�Vilbvlin Teil .

Rachm . S' /i Uhr t Kleine Preiee .
Cumillnn - ' V oratellnng ;

mit Mlr . l Oixl — MiRwnrd
Oentc » — llrothorn Mchcnb

Das blaue Bild
U. die Dbrigen Dezember - Attraktionen .
Abends 8 Uhr : Eine lustige Tpree -

tvaldfahrt von Paul Lincke .
Abend » 9 - : Das gr. Attraktionsprogr .

neue interessanle

IentreemireservpiatzmJ
• einschliessl Garderobe . Programm !

Die n&ohsto Nachmittags - Vorstellung
findet erst wieder am 1. Weihnachfs -

_ Feiertage statt . _

Ansang 8' / .

Servus Pschesina !
Bunter Teil .

Ein lediger Ehemann .

Gebrüder

Herrnfeld -
Anfang ThaafOP VorvBrk .
8 Uhr. meiner . ,, . 2 Uhr .

57 Kommandantenstr . 57.

Ein Erfolg , wie ihn

die Herrnfeld - Bühne

bisher nie erreicht 1

Die beiden

Bindelbands.
Vorher : Vollständig neuer

Künstler - Teil :

Lena Heggl . — Mirzl *. Wenzl .
Original - LindstrSm ■Terzett .
Le « Rhyants . — 5 Hardlnis .

Königstadt » Kasino .

Holzmarllstr . 72.
Gänzlich neues Programm ! 1 k !

Ifran » Sobnnskl .
Les Mandros , Gebr . WeiB, E. Charton ,
Grete Reimann , Mstr . Rex, Mstr . Glron .

Leute von heute .
Berl . Lebensbild mit Gesang in 1 «ki .
Miliw . , Sonnab . , Sonnt . , n. d. V. : Tanz .
16. D- zemb . beg. d. WeihnachtSoorstllg .

Reichshsllsli-ThsslSl
8tettiner Singer .

Zum Schluß neu :
Der Kompaanie - Ball

MililäUIche
Humoreske
vonMeysel .

Ansang
wochentags

8 Uhr ,
Sonn « . 711

'
Schiller

O. ( Wallner - Theaier . )
Sonntag , nachm . 3 Uhr «

Der rote Leutnant .
Schauspiel in 3 Akten v. Ed. Goldbcck

und H. KienzL
Sonntag , abends 8 Uhr :

Die �wllllnxsscbwester .
Lustspiel in 4 Aus», von Ludwig Fulda .

Montag , abend » 8 Uhr :
Da » Opferlamm .

D t e n » 1 a g, abend » 8 Uhr :
Der Richter von Zalamca .

Theater .
Schiller • Thealer Charlottenborg .
Sonntag , nachm . 3 Uhr :
Gütz von Berllchlnsen .

Schauspiel in 5 Auszügen v. Johann
Woisgang v. Goethe .

SONNtag . adend » 8 Uhr :
Heimat .

Schauspiel in 4 Akten von Hermann
Sudermann .

Montag , abendS S Ubr :
Dl « Rwllllngw » obeve » ter .

Dienstag , abend » 8 Uhr :
Tater and Sohn ,

r

L.

Choralion - Saal , 2. Weihnachtsfeiertag , 28. Oezbr . , 8 Uhr :

MarisHärchen - Abend

Musikalische Mitw . : Prof . Arthur Ugl . il
Johanna Plockroß

Billetts 4, 8, 2, 1 M. b. Bote & Bock und We

M Ilnntn Sonntag , 8 Uhr , im Saal Bechstefn , Linkstr . 42, I
nClilC , | tjQ i j0J . | jC | , „ ncj ein lustiger Sang des Ovid,

Premiere : " iB UltUCJR U. Iii deutsch von Karl Ettlinger
nebst Meisterwerken v. Tolstoj , Maupassant u. ». , frei rezitiert v.

Dr . Alfred Daniel
B Karten 1, 2, 3, 4M. ab 7 Uhr a. d. Saalkasse , vorher b. Kastellan . |

CASTAIi ' s PAXOPTIKUM I
Friedrichstraftc 1 » 5 >

Pschorr -
Palant . }

Neu ! Ohne Extra < Entree !

Sebiieewitteben oad die 1 lebeodeD Zverge.

Neu !

Weihnachts¬
märchen .

„ Ergo I " Da « Welt¬
wunder !

- I
| KOn

— Humoriwtlache —
atler - Abende .

Zirkus Schumann .
i, den 13. Dezember , nachmittag 3' ; , Uhr u. abends 7' / , Uhr :
ie brillante Gal a - Voratellnngen » S

Nachmittags : Ein Kind Irei . ™

Heute Sonnta {

� Gr o I

In beiden l�orsteihingen :

Riesen - Programm ! Die großartigen neuen Deeember -

Speslalltüten , Clowns , Angnste , sowie die best¬
dressierten Schal - , Prelheits - und Sprlngpterde .

Abends 9' / . Uhr zum 33. Male :
Das grüßte n . glünzendate Pracht - Tlanegeschanatück

Oolo , der Seeräuber und Mädchenhändler
5 herrliche mit sich von Akt zu Akt eteigemd . feenhaften Effekten .

U. a. : Die Rinriehtnng dnreh den weißen Elefanten .

Brauerei Friedrieiisbain .
Am 1-, 2. u. 8. Weihnachts - Feiertage :

Crroße Matinee - K . oiizerte
von

Johann Strauß . . vien
mit der gesamten Kapelle ( SO Künstler ) .

Billetts tu ermäßigten Preisen ( 40 u. 60 PL ) im Vorverkanl
bei der Expedition dee „ Vorwärts " , Herrn Zu cht ,
Immsnuelkirchstr . 12. •

Stadt-Ttieater Moabit.
Alt Soablt 48 .

Größter und vornehmster Theater «
saal Moabit » .

Sonntag , den 13. Dezember :

Der lustige Witwer .
Schwank in 3 Akten von Fischer

und Jarno .
Ans. d. Borst . 7, Kassenöfsnung 6 Uhr .

Konzert 6' / , Uhr .
Nach der Vorstellung : Ball .

Montag , den 14. Dezember : Soiree
der Lustigen Süngrr . Letzte
Soiree vor Weihnachten .

y . imteTVi . ilef
Weinbergsweg 19/20 , Rosenth Tor ,

Beate L Vorstellungen .
Nachm . S' /i Uhr : Kleine Preise .
Jeder Besucher ein Kind fiel und

abends 8 Uhr :
I » beiden Vorstellungen da »

große Programm
Im Tunnel RegimeniSkäpellen ic
Tbeatcrbeiucher bab freien Stintriii

IV . Z�oaeks Theater
»iretNoin Rod. 01». SruimenNr . tv .

Die Schule der Firbe.
Weihnacht » - Voltsstück mit Gesang .
Ansang ausnahmsweise 8' / , Uhr .

Eniree 40 Pf.
Nach der Vorstellung : Dan » .

Montag und solgende Tag « : Die -
selbe Borstelluiig , _

BrunnenThealer
Badstrahe 68. Direktion : Willi Voigt .

Nachmittag » 3 Uhr :

Die wilde Katze .
Posse mit Gelang in 4 Alien von

W. Mannstädi und W. Keller .
Musik von G. Stessen ».

Abend » 8 Uhr :

Kabale und Liebe .
Trauerspiel In 6 Akten von Friedrich

v. Schiller .
Montag , den 14. Dezember 1903 :

Frieden aus Erden .
Lebensbild mit Gesang in 3 Alien

von Hugo Scholz .
Musik von Aiberi Kersten .

Gustav

Behrens -
Theater.

Gott 9.
Der Obersteiger

oder :

Bergmanns Freud and leid ,
Charakterbild all » der Neuzeit .

Friede ! , Obersteiger : Dir . G. Vehrens .
Mr. Renrz - : Das Wunder der

Uunde - Drcssar .
Antzerdem da »

Elite - Dezember - Programm .
Ansang 8' / . Uhr. Sonnlag « 8 Uhr

Grand - Hotel - Festsäle
Am Alexanderplatz .

Anlang Sonntags 6' / » Uhr ,
Voraugskarten haben

. WWW4S4M
»

B. Jahmllch . »
■+ !

»
»

wochentags 8 Uhr .
wochentags Qültigkeit l

Jeden Sonntag und Dienstag : [ 2161b

Hamburger Säuger .
rwwwwwwRTflrwu

Friedrichsberg

Inh . : Gebr. irnholi

Frank fort er
Chaussee 5

( früher 120) .

Stadtbahnstation ' UB,lr - RrmlUlU *
Foratprecher |

Frankturter ftllee . Je ( len Sonntag J �' » " rlchsberBHoS |

Lrosie Tanz - Kewnion .

Sonntag , den 13 . Dezember
Grobe außerordentliche

2 2
Nachm . 4 und abds . 7' / , Uhr .

Um 4 Uhr zahlen Kinder unter
10 Jahren aus allen Sitzplätzen
hawc Preise . ( Galerie volle Preise . )

I » beiden Vorstellungen :

EsHisrosss !
In beiden Vorstellungen :

Zizi Barnboula !
In beiden Vorstellungen :

Iiiss - TnuppvZ
In beiden Vorstellungen :

John Higgins !
Champion im Hoch , u. Weitsprung .

In beide » Vorstellnnge » :
Vorführen und Reite »

der best dress . Schul - , Freiheit ».
und Springpferde .

In beiden Vorstellungen :
Austreten sämtlich� Clowns mit
den neuesten Witzen und Spatzen

Abend » 7' / , Uhrz 1418 Gurajah ,
der weibliche Fakir .

Morgen Mouiag . d . 14. Dez . :
Große Gala - Wohlidligkeile ■ Vor¬
stellung zum Besten d. XII. Kreis -
Kommissariats deshationaldanks
für Veteranen . ,

Passase -Pwpii.
Sonntag , den 1�. Dez . 1908 :

Beginn der großen

WelbDächts - MUnop:

Ein l

Stündchen

im

Himmelfeicb
Große Weihna\ ji . tBfeeria
im Pestsaalo des ' Zwischen¬
geschosses , mit vielen großen

Kfnzclt &bl�sinx .
1. Petrus am ilflimelstore.

12. „lasset dieSsiUeiii zoniir

Kolossaltabllan nach Fritz -
v. Uhdes Mrrliohem Ge -
mälde .

' > I

13. Die siogemiQi Engels-
chseben . r

Mysteriöse Blnsion .
Die Köpfe leben !
Die Köpfe gghweben !
Die Köpfe spngen !

4. Ein kleiner tebuS anl
die Seligkeit .

Beginnend mit des

Volkstagcn :

Auslosung von W eihnaehts -
geschenkon im ' Werte von
über 1000 Mark . Darunter
Einzelgeschenke , wieKinder -
hüte , silberne . Uhren etc . ,
im EinzelpreiM von 10 Mark
und darüber .

Lebend !

Das

Särenweib .
Alles ohne Extra-Entree !

Eintritt 50 Pf .
Kinder , Soldaten 25 Pf.

Casino - Theatep
Lothringer Sir . 87. Täglich 8 Uhr .

8 Uhr : Copradlnl usw. usw

SÄ Beraere - Duarleil .
91/, Uhr : Jubeinder Lachersolg I

„ Die vianabäcier� .
Sonnlag 4 Uhr : Die fibele Kiste .

Sanssouci , W' x
Dtreltion Wilhelm Relmsr .

Heute Sonntag :
Reurs Programm .

Cr. Elite-Soiree Tanz -
Kränzch .

von

Zum 1. Male :
Eine nette Bescherang .

Weihnachts - Lustspiel .
U. a. neu : 0! » Frauenbe¬
wegung . ( Kuplet . ) 0er

FSIinrlcb . ( Bovtrog . )
Beg . Sonnt . 6,wochenl . 8 U.

Morgen Montag : Hoffmenns Nord¬
deutsche Sänger . Tanz .

Donnerstag . 17. Dez . : Letzte Vor¬
stellung vor Weihnachten . Elite - Soiree .
Tanz .

Bestanran !

ewerhschatis-
\ haus. %

Engelufer 15.

Menu 75 Pf .

Heute Sonntag :
Mockturtlesuppe .

Scholle mit sauce hollandaia
oder Bayrisch - Kraui mit Schnitzel

Schweineschinken in Burgunder
oder Roslbeas englisch .

Kompott oder SalaL

X Kelchbalilge Adeockkarie . X

WocheniSglich : Grosser bürgerlicher

Mittagstisch cou *. 60 pt

tpV ' 2 franz . Billard ». " VJ

Ä Kegelbahnen
Neu eingeführt :

WkiPikr - AvssdiM.
5451S Ii . �uxustin .

k ekt i Ber t is - Pa iast
Ständige Eisbahn . Bis I Uhr nachts
gedfinet . Großes Konzert Abends
SV, Uhr : Auftreten der ersten Eis¬
kunstläufer und - Läuferinnen u. a.
der Sohlittschuhkönig Im Kunstlaufen
Karl Aamun . — Mentag ab
S' )s Uhr : Elite - Abend. Eintritt 2 M.

Bürgerliches Schauspielhaus
Kastanien - Allee 7 —9 .
Nachmittags 3 Uhr :

Der OliickDer vod fiotre -Dame.
Drama in 6 Allen v. Birch - Pseisser .

AbendS 8 Uhr :

Ausgvskissvn .
Soz . Drama w 4 All . v. L. Böttcher .

Montag : Ausgewiesen .

T *
last - fheater

Burgstratz « 24, 2 Minulm vom
Bahnhos Börse .

Hit ttiiteg sp !
In einen Sack gebunden!

Sturz von der « . Etage
zur Erde !

Dazu :

Der sensationeNe Spielplan !

12 iXttraktlOnen 12 !

Ansang ' Iß Uhr . 09

Fröbels

Allerlei - Theater .
Schtfnbanwor Allee 148 .

Sonniag . den 13. Dezember :

Der groge Konlet .
Schwank in 3 Allen von Karl Lauss .

und Wilhelm Jakoby .

> lssskligrsfen - Säle
MarkgraiendammZ » . ilmi VH4277 ]

Inh . Hermann Bcholts .

8oJnÄ: Gr . Ball .
Säle von 100 — 1000 Personen zu]
Festlich keilen und Versammlungen . (

9 Kegelbahnen . * 1
WW«WMWWMM WMW « » » » » W,

OermaniaaPrachtsSle .
Carl Richter .

Shausseestr . HO. Chausseestr . HOL

Jeden Sonntag :

Paul Manfheya

lustige Singer

( ehem. O- Sieidt »

Hamb . Sänger )

stetsTcüc�ProgramM .
Ansang 8' / , Uhr Eintritt 58 Pf .

mit anschtietzendem Farnilienkrinzoh »»

Von 5 Uhr ab im weitzen Saale

af " Grofter Vall . IM •

Jeden Mittwoch :

Paul Manlheys lustigeSänger
und Frei - ranz .

Vorzugstarte n gellen

! I Neu eröffnet ! !

Damm s Festsaal
Landsberger Allee 78,77

am Ringbahn hos □ ( früher Dietz ) .

• Ä, . ßrosssr SalL
Eintritt frei I -

Saal ( Or Jede Gelegenheit zu vergeben ,

Jeden

Sonntag ;

Alhambra
Kallner - Theaterstratze 15-

Großer Ball
Große » Orchester . Anlang Sonntag »
6 Uhr . _ _ A. Zamcitut .

Caf6 IM eyer
Dresdener1 ' ' Ä Str . 128/129 .

Kaiioe Illu . lS, ßier,hcllu . dunk . 10
ca. 66 Zeitungen ; 2 Dillard » Std . 46

ZahistsIIe 8er Freien Voikibtlhn ».



Sozialdemokratischer Wahlverein
des ?I. Bertiner Beichstap-Wahlhreises .

Dienstag , den 15 . Dezember 1908 , abends 8Vs Uhr :

Versammlung :
fiir die weiblichen Mitglieder

■ i bei Wilke , Brnnnenstratze 188 .
TageS - Ordnung :

Der Kampf der Frauen um Ataatsburgerrechte . gmom lbu « zieb ,
2. ©iShiffion . — Die Parteigenossen find zu dieser Versammlung eingeladen . 231/17 » I » er Vorstand .

freie Jugendorganisation Berlin .
Hente , Sonntag , de » 19 . Dezember 1908 , ÄV2 Uhr nachmittags :

Zwei große Versammlungen
Arminhallen , Kommandantenstr . 68/59 Prachtsäle Nordwest , Wiclefstr . 24

( grober Saal ) . ( großer Saal ) .
Thema i 293/15

Polizeispitzel » » . - Jugendorganisation .
Die Christlichen als Denunzianten . Referenten : Kollegen Fritz Maschke u. Max Peters .

Frei Aussprache . Zahlreiche » Erscheinen trwarten Die Einberufcr .

Qeutzeder Holzarbeiter - Verband � - 1, - e - , »,, .

Sonntag , den 27 . Dezember ( 3. Welbnacbts - Felertag ) , In den Oesamträamen von

Freyers Festsälen , Koppenstr . 29 :

Weihnaehts - Vergtiügen
Großer Baal : KOnZSft des NeUei) Bslllues Xouzest-Bscilöstess ( virig : » Od . Tletx ) ,

der Sftnger - und Tlieater - Gesellschatt SlfZelSWiCZ und KiUKIUetllglZp!!,
Konzert - Saal : Großes Kiuiiös - Iiiegtel ÄS
Im oberen Saal : von 7 Uhr an ; TälllZn

ErOfTonng 4 Uhr . Beginn des Rcnserta 5 ühr .

Billett 60 Pt ( inkl Tanz ) im Bnrean , In den Zahlstellen , sowie bei den Bezirks - nnd
95/1 * den Brancben - Oblouten erbältlleb . Das Komitee .

B - ü 0

Sonntag , den 13 * Dezember , abends 6 Uhr :

Oefjentl politische Versammlung
bei Bernhard Raabe , Kolberger Straße 23 .

Tagesordnung :

SS „ Sollen die Armen noch mehr Stenern zahlen ? " SS
Referent : Genosse H. Slüller ( Partcivorsiand ) .

Zu zahlreichem Besuch ladet ein Der - Elndernke ? . J . E . Ernst , WShleristr . 8.

Nach der Versammlung : ( Zemutl . Beisammensein mit Tanz ,

iUlil
r « �

n
Uns M h Siek pWjei!

Alis Teilzahlung billiger als ander »
weitig per Kassa liefert nur daS
Versandhaus Berliner Herren -
Made » , Siralnuer Straße 28 x, am

_ _ _ _T I __ _ _ _ _Zuschneiderei
Werkstätten , datier konkurrenzlos . Vcr
arbeitung haltbarer Stoffe , Garantie

für tadellosen Sitz .
Nicht gelieferte Maßanzüge , Paletots
( ?. >tonatSgarderobc ) werden im Kon -
sumhaus , Flankfurter Allee t33 . Ecke
Müggelftr . . zu Räuinungspreisen nur
gegen Kassa verkaust . Besuch mit

Mustern jederzeit . — Nachdruck
verboten .

Charlottenbarg .

Vereinigte Mayrergesellei -
Kraoken - onii Sterbelasse .

Touniag , den 20 . Dezember ,
vormittag « tO Uhr , im großen Zimmer

de » Volkshauses , Nojmenstr . 8:

General - Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Bericht vom dritten Vierteljahr .
2. Neuwatzl de « Vorstandes und Aus »
IchufieS . 3. Kassenangelegenheiten .

Regen Besuch erwartet vor Verstand .

Achtung ! 3. NlichllG
zur großen Liste der belvilligten Bäckereien Berlins

und Umgegend vom 4. Oktober 1903 .

Neue Tarisbäckereien und solche, die durchbrochen hatten , aber wieder
neu bewilliaten . werden in de » laufenden Nachträgen nur « och je ei «»
mal veröffentlicht , woraus wir zu achten bitten .

Solch « Bäckereien find folgende :
BStzowstr . 24. Peter .
Brunnenitr . 25, SasnowSN .
Carmeu - Siilva - Straße 163. Brase .
Emdener Straße 4S. Bernau .
EraSmuSstraße , Hennig .
SricdrichSseider Straße 30, Ouandt .
Gerichistr . 84, Thoma .
Gr . Frankfurter Str . 38, Hanke .
tzochstr . 40, Benihtn .
Kolor ' '
loloniestr . 34. Mucha .

lkynarstr . 4, Ephan .
Lüderitzstr . 5, Schönwiese .
Markusstr . 11. Ernst .
Neue Hochstr . 31. SiudzWZkb
Pappelallee 85, Adam .
Ramierstr . 34. Tebmeit .
Schrcinerstr . 49, Rau .
Stephanstr . 47. S- ns <Jnh . Krug ) .
Stralsunder Straße 58, Loth .

Ueckermünder Straße II , Mann .- - - -- _ - -

Wiclcsstr . 49, Senf ( Jnh .
Waldstr . 4, Senf ( Jnh . Krug ) .

WWWWW » » ( Jnh . Krug ) . L
Wiitstockcr Straßeg . Sens ( Jnh Krug) .
Wilheim - Swlze - Slraße 21, Schulze .
Zorndorser Str . 55, Walter .

dfIeder - SeI » Vnbü » u » eiR .
Luchhoizer Sir . 85. Schmidt . »

Belnlelrendoer ,
Rllttistr . 15. Förster .

BI « doi - e .
Beriinerstr . 16/17 , Schibczill .
Mainzer Straße 15/16 . Drunert .

B i>i » n> e I >»1»ui - g.
Neue Bahnhosstr . 27, Hanisch .
Schillerstr . 27. Meklenburg .

EleNtonkerg .
Gürtel str. n , Bienrrt .

Adolsstr . 21, Frankenstein .
Guinea - Str . 85, Hanke .
Henni�Sdorser Straße ig . Paulisat .
Hussitenitr . 5. Friedrich .
Kochannstr . 34, Wolfram .
Korsörer Str . 2, Müller .
Kleine MarluSslr . l , Widerlich .
Manieuffeistr . 87. Jurke .
? ' emel - r Str . 11. Helfer .
Muskaucr Str . 6. K- inian .

. 13, Lnlicmann Nchflg .
Pank' sir . 74, Frankenslein .
Prenzlauer Allee 86. Nauber .

. 203. tzerrman ».
Prinzenallee 85. Eike.
RuderSdorser Sir . 52, Köhnke .
Schivclbciner Straße 18. Wolss.
Wtisnacker Str 33. Hanke .
Wolliner Sir . 44. Schutte .
Tegeler Str . II . L- uzner .

Kvpenlelr .
Glien tder Str . 29, Hackeiberz.

Tarifbrüchige Bäckereien .
dkledee - SelivnlKnnseQ .

Beuibsir . 11, Krugcrte .
Buchholzer Str . 8, Richter .

Bieiielndoi� .
Scharf « Lante 2. Krämer .

Reinickendorf .
JustuSstr . LS. Oerlei Nächst «.

Blxdorf .
Elbesir . 13. Seifert .
Jsarftr . 7. Zech Nächst .
Kaller Fried » ichslr . 34. Krüger ."

Lüdikc .
( Hauswirt ) .

� « tetrtlts .
Markstewstr . 1. Fischer .
«chloßftr . U6 (ist zu) .
_ Tegel .
Spandauer Sir . 2. Ziemitz .
Schulftr . 14. Ziemitz .

�VelHenaec .
Frieseckeitr . 23. Thiele .
Langhansstr . 75. Nauber .

Aus mehrfache Anfragen
teilen wir mit . daß die

. nar „ r . i, rttci )
Kaller Friedrick
Richardstr . 63,
Ziethenstr . 4l c

Achtuna ! Utedorf ,
Groß - Bäckerel von' Rich. llebenow , Bergstr . 143, nicht bewllttgt hat , vielmehr
erklärt der Inhaber er habe daS nichl nötig , die Kunden lammen doch zn
ihm gelaufen . Hierbei sind folgende Filialen zu be .
achten : Boi- nstr . 98, Hermannstr . 83, EmserstraBe , KnesebeckstraBe ,
Richardstr . 64 und Sielnmelzstr . 29. — LbrgeS diene zur sreund/ichen

Beachtung t

Klickigeimjst»! Kmisstsuc «! Arbeiter !

sttitcrftjiht millj mit m die am ihre

WcnscheiircchtkkSinPftndciiKiilbcrgrstlicll !

Ulli

»f

Zahlstelle Uerlln .

Mittwoch , den 16 . Dezember , abendS 8' / , Uhr
findet in den

�ssicksn ? - LSlsn " . LANllsderggr Straße 01
eine

Mitglieder - Versammlung
der lokalen Zuschußkasse

statt . TageS - Ordnung :
1. Antrag Stokmann : » Erhöhung der Unterstühung » .
2. DiSkusfion . 3. Verschiedenes . 170/4
Zahlreichen Besuch erwartet Die Di - tsvennvairnng .
Freitag , de » 25 . Dezember (1. WcihnachlSseiertaai . findet unser

ellrnnodtivergi » Ilgen im Loiwcirsr Barten ( am KonigStor ) statt .

Tel . 7, 1076 . Zentral - ArbeiisnachweiS : AndreaSsir . 17, w der GeschöstSstelle .

Mittwoch , den 16 . Dezember er . , abends 8' / , Uhr ,
in der „ Königsbauk " , Gr . Frankfurter Str . 117 :

deneral - Versstnnilulix .
TageS - Ordnung :

I . Jahresbericht de » Vorstandes (inst . Kassenbericht ) , der Delegierten
von der GewerlschastSkommilfton und der GewerbegerichtSbeifitzer .
DiSkusfion .

2. Neuwahl deS gesamten Filial - Vorftande ». 1127/9
3. Ergänzungswaht zum Zentrai - Vorsland .
4. Verschiedenes .

Mitgliedsbuch legitimiert , also nicht da » Mitgliedsbuch vergessen .
Um pünktliches Erscheinen ersucht Der Vorstand .

25726
Der ztcrtrallknsmollll der Acker Kerliils

ovd ilmgeaevd

DMi- k. .
zu Kassel� Lessingstr . 2 ( früher Westendstr . 9) .

„ Mitglieder , die dieser Kaste angehören oder angehört haben nnd
kein Krankengeld erhalten haben , auch ehemalige Beamte dieser

Kasse « werden gebeten , zu einer

M? - VansammlKBiig
am 5 . Jannar , abendö 81/, Uhr . in den Prachtjälen „ Alt - Berlin " ,

Binmenstraste 10 , zu erscheinen .
TageS - Ordnung :

t . Behandlung der Krankenschäden seitens der Direktion zu Kastel .
2. Eriftieri eine öriliche Verwaltungsstelle in Berlin ?
3. Anträge gegen den Direktor Biissies in Kassel . Lessingstr . 2.
4. Vorlage der Belege , daß die vetriebSdirektioo v. Feier der Kasse

im» 12. November I90S den Vertrag triirdigte .
5. Vorlüge de « Brieses der Dwellwu , w welchem die Schließimg der

Kaste leiten » der Behörde bedroht wird .
s. Wahl von 30 Delegierten zur Generalversammlung In Kassel .
7. Wahl eines Direktors . 120b

Di « Glnbernfer »
Sohmldt , Lteppuhn , virks , Laeske ,

Husfitenftr . 38. Hussitciistr . 2S. Äartcnstr . 74. Schnlz - ndorf - r Str . 17«.

Oeffentliehe Versammlung
deS

= Sozialistischen Bundes =

am Dienstag , den KS. Dezember , abends S' l , Uhr ,
In der » KebenSqucste « , Kommandantenstr . 80 .

tSiictav Eandauer spricht über : >

„Die KeriiiirltlichllllS des Zl>Mlism«s"
mf Freie Aussprache . TS ®- '

usen i-
" " . . . . .. .

. . .
I14B

Einberuseu im Namen der Gruppe «Arbeit - deS S. B.
F. vurehsrdt , Naunhnstraße 70.

Schöneberg !
Montag , den 44 . Dezember 1008 , abends 8 Uhr ,

in der Schlohbrauerei , Hauptstr . 122 :

Volks - Versammlung .
Thema :

„ Heraus ans der Landeskirche ! "
Landtagsabgeordneter Genosse Hoffniiinili

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen erwartet M/1
Der Vorstand des Sozialdemokratischen Wahlvereins .

Der Etnberufer : K. Krtter , Schöneberg , Martin - Luther » Straße 51.

i «
Dienstag , den I S . Dezember 1008 , abends 8' / , Uhr :

General - Versammlung
im VolkShanse . Nosinenfir . 3 ( großer Saal ) .

TagcS » Ordnung :
1. Vortrag deS Genossen Frit , Kunert - Berlin : » Zwei Lebensfrage »

der deutsche » Politik in der Gegenwart . - 2. Diskussion . 3. Vereins »
angelegenheiten . 4. BerichiedeueS . U0/1S

Mitgliedsbuch legitimiert .
Um zahlreichen Besuch besonders der weiblichen Mitglieder ersucht

Der Borstand .

l »
VnrHvnltnng vorlln .

Mittwoch , de « 10 . Dezember , abendS 8' / , Uhr , bei Fretzee ,
Koppensirasie » 0 :

Generai - Persammlung .
TageS - Ordnung :

1. Beratung der Vorlage , die Znsammensetzuiig der zukünftigen General «
Versammlungen betreffend . 2. Ersatzwabl eine » BurcaubiisSarbeiterS .

BOT " Mitgliedsbuch legitimiert , tpß Die OrtSverwaltnng .

Acht ° ngI Vertrauensmänner !
Die Kollegen , deren Bücher am Jahresschluß vollgekkeök sind , werden er -

sucht , bei der Slblteserung der Bücher auch ihre früheren Bücher abzugeben .

Jalousien • Arbeiter !
Donnerstag , 17 . Dezember , abend » H' i , Uhr , bei Anton voekcr .

Weberstr . 17 : 95/5

Außerordeutl . Brauchen - Versammlnng .
Tagesordnung :

I. . Die Beschlüsse der Berliner Jalousiensabrikanten und die Kündigung
de « Jalvusienar beiler - TarifeS ' . Referent : Kollege 3. Leopold . 2. Diskussion .
3. Bianchenangelegcriheitcn . _

Die OrtSverwaltnng .

ttfH Itr Hn teil
Zmeigverein SerUn ( Sektion der Nutzer ) .

Am Mittwoch , den 46 . Dezember , abends 8 Uhr ,
finden in den bekannten Lokalen für Berlin und Umgegend die

SezirUS ' Vcrsammlnngen
statt . Um vollzählige » und pünlilicheS Erscheinen ersuchen
135/12 _ _ _ _ _ DJ © Oblcnte .

Sophien- Säle
empfiehlt seine 60 - 2000 föXfn

Berloveu lastend " ,

Sopblenstraße 17/18
( Querstr . d . Rosenthaler Str . )

} u Versammlungen und VereinSsestlich -
leiten unter den kulantesten Bedmamiaea . 1

aifttW Iii hn teii
- - - - - - - - - Zweigverein Berlin . ■■

Sektion der Gips - u . Zementbranche .

Zcmtlliitrn, Eiiisllilller n . Hilftlirbkittt
Tonntag , den 13 . Dezember 1008 , vormittags 10 Uhr ,

im Lokal von dnnn » » ©l,ll , Jnfelftrastc 10 :

Rabitzspanner
Montag , den 14 . Dezember ISO « , abend » 8 Uhr »

im Lokal von Jannaticlik , Jnsrlstrahe 10 :

jZitglieder - VersammtnngetL
Tagesordnung in beiden Versammkungen :

1. »erlchtersiattnng vom zehnte « Berbandstag in Hannover .
2. Diskussion . 3. GewerkschastlicheS . 140/12 "

SW Zahlreiche » Erscheinen aller in den beiden Gruppen arbeitenden
Kollegen zu diesen Bersammiungm ist dringend notwendig . - MO

Die Gruppenvorftäude .



Fertige Handarbeiten
Fischerleinen mit Fischerleinen reich
Blenden garniert mit Börtchen garn .

Fertige Kissen
Kissen . 2. 4s

Zopkakissen 3 . 95

Sophakissen SÄt - sSÄ . . . . .4 . 25

Stuhlkissen 2 . 95

Rückenkissen 6. 2 -

Ein Posten

Schuhwaren
Box - Calf Knopf - oder Schnürstiefel für Damen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
B. so , lO . so

Box - Calf oder Chevreaux Knopf - oder Schnürstiefel IjoSüJJSwe ««. . . . 12 . 50

Box - Calf Agraffen - oder Schnallen - Stiefel wr Herren

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
B. so, lO . so

Box - Calf oder Chevreaux - Agraffen - Stiefei für Herren , „ooodyea, - weif

. . . . . . .
12. 50

Grösse ; 21- 24 25- 26 27- 30 31- 33

Rossleder - Schnür - od . Knopf- Stiefel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .2. 45, 3. 25, 4. 25, 4. 75
Grösse : 21- 24 25- 26 27- 30 31- 35

Box - Calf Schnür - oder Knopf- Stiefel

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
3. 45, 4. 25, 5. 25, 6. 25

Damen Herren

Lederhausschuhe m« wonfntter

..............................................
2. 25, 2. 90, 3. 25

% Kinder Damen Herren

Filzschuhe mit Für - und Ledercohle

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1. 25, 1. 45, 1. 50, 1. 95, 2 . 50
Damen Herren

Kamelhaar - Stoff - Schuhe füz und Ledersowc

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

I. 95, 2. 45, 2 . 85
Damen Herren

Fllz - Schnallen - Stiefel ma füi - und Ledenoue . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .2. 50, 2. 75, 3. 75, 4 . 25
Damen Herren

mit Filz - und Ledersohle , Lcdcrbcsatz

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

4. 25, 4. 75
Kinder Mädchen Damen Herren

Harburger Gummi - Schuhe . . . . . . . . . .1 . 75 , 2 . 10,2 . 45,3 . 75
Russische Gummi - Schuhe . . . . . . . . . .2 . 25 , 2 . 50 , 2 . 95 , 4 . 50

Herren - Artikel
Herren - Stehkragen uinen «fach .

mit angerollten oder umgelegten 0 T
Ecken bis ca. ö1� cra hoch . . . . O StUCK � W

Herren - Stehumlegekragen
Leinen 4 fach , moderne Form , r\ �
ca. 63/4 cm hoch . . . . .

. . . . . . . . . . .
� otUCk

Herren - Manschetten
Leinen 4 fach , ca, II cm hoch .

Herren - Oberhemden
weiss , mit Piquf - Falten - Einsatz

95 ™

2 Raa . J 5 K

. . . . . . . .
3. 75

Ein Posten Selbstbinder
extra breite offene Form , m r f \ tm
in neuesten Farben - /I H Vg
Stellungen . . . . . . . .Stück » J v * W Pf .

Tischdecken
Tischdecke SktTÄ « « Lts , 2. 50, 3 . 85

Tischdecke " sappÄb 4. 50, 5. 25, 6. 50

Tischdecke ��i- urt . - « 5. 85, 6. 95, 8. 75

Kragenkasten Ii * 75*. Besl8Ckt8SCl]6 1 . 25 KoniI ) inations - Kastenaus msch

Manschetten und Krawatten , fertig

Tischdecke 9. 75,11 . 50,13 . 50

i- Ein Posten — —

ES ; 6. 50 IKiawattenkasten

Iii Sil. Z4
Ecke Gipsstrasse . Phonooraplicn-Kiitz Ecke Blumen rtrasse ,

weitgehendste

Cnrontie .

Diroksenstfasse 20 , direkt am Bahnhof Alexanderplatz .

Ad m «ppant Sensation Des Veihnachts-yinsverkanjs!
180 StOck hochelegante Luxussprechmaschinen , welche nicht

mehr im neuen Versand - Katslog antgenommen werden , sind mit 50 % Rabatt

ant die bisherigen Katalog - Preise zum Verkauf gesteilt .
Luxus - Apparate von M. 25 — 85 , bisherige Preise M. 50 —175 .

OrSOtes Sperial - Goaohäft am Platze . * StÜndigea Lager tob 10,000 Plattec ood 20,000 Walzen .

!l9 P Sprechmaaehfne , prim » Werk , ml » elegantem Blumentrichter , jQ
trüber tiO.

Mm L ? Pol . Gehänae , 28 X 22 X 1-5, drehbarer Tonarm , f. t rernickelt , U - JS
lill . Ja ? » mit 85 cm grossem Blumentrichter U. Konzertsohalldosa . jetzt 11 . i Jf

trüber SO.

Nfl Ct Hocheleeanter Kasten mit echt Bronzeverzierung und M J C
ilu . OJ1 Beschlägen und fconisebem Tonarm . . . . . . . . .jetzt kl LJt

früher 45.

Nfl 1t Hochaparte Loxus • Anutatfiing , extra grosser Kasten M 9Q
110 . J0t und Trichter , 52 cm gross , und bester Eonzen - ScbaUdose , jetzt 11 , JO ,

Ecbto Grammophon - Apparate
In Jeder Preislage .

_

früher 75.

No. 53 .

Neuheit ! WeihBuchlsplulteu mlf Kirchenglocken-

gellut, doppelseitig bespielt, m M. 1. 50 an. j
Gelegenliells-Posten Edlt AlDeiikaniSGlie GüldgilS-WalZen SM 25 Pfg.

Das Geschäft ist Sonntag von 8 —10 nnd von 12 —8 Uhr , die folgende Woche bis 10 Uhr abends geöffnet .

D1. m» Apparat wia AbDüdung mit Eouzert - l * ae
SchaUdcsa mit 86 cm gr. Biumentrichter , jetzt J*«* " f

_
früherSft

familien -Piionograph jfo. Z.
ml * 96 cm großtm Bluin ®n- oder AI am. - C T1
Trichter und Koozert - Mambrant . j ©tB4 jrl . w« i�f

_
frflber IQAq

Xonzert- Cyra- F�nograph,
mi * fischten CoIoizibiarQoldguß - � alxon and Ljf C 7�

. . . . . j #t ** früher 12.

Ec&le EMPiA «03 Edisfln-ßoi3ga3� !zßfl
In grrösster Auswahl .

Glacö - Handschuhe SSI 1/15, 1.85, 1.90, 2. 40 | Glacö - Handschuhe 1.75, 2. 25,3. 50

Spielwaren
Gekleidete Puppen « . 25 - »

. . . . . .

48 » .

Gekleidete Puppen « . soem

. . . . . .

95 pt

Bekleidete Puppen t « . » »
in mod. Ausführung . . . . .1. 95, 2 . 90 bl » 15,00

Gelenk - Puppen -s. 35 « -

. . . . . . . . . . .

48 pt

Gelenk - Puppen es. 42 c «

. . . . . . . . . . .

95 »

Gelenk - Puppen au &Ä • 2 . 9oms19 . oo

. . 48 »

. . . 95 »

Rollwagen . . 48 , 95,1 . 95,2 . 25, 2 . go

Stoffbälge
Stoffbälge

Schafe . . . . . . .48 , 95,1 . 65 , 1. 95, 2 . 90

Bären . . . . 48 , 95 , 1. 75, 2 . 25 bu 7 . oo

Gewehre . . . . . . .48 , 95 , I. 45, 2 . 90

Militärgarnituren . . . 95 , 1. 45, 2 . 90

Helme

. . . . . . . . . . . . . . . . .

. . .48 , 95 , I . 75

Kürassier - Helme v- rmei - e»

. . . . . . . .

2 . 90

Kürass 2 tdHg , M- iau

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

2 . 90

Aufzieh - Artikel ao qc «
in grosser Auswahl

. . . . . . . . . . . .

l . ««'

Läden . . . . 48 , 95 , 1. 75, 2 . 90 us 6 . 00

Ges6llscliaftsi . Bescliäftipngsspiele
In grosser Auswahl , AQ Q £ � _ n
viele Neuheiten . . . . . . .7 V V bis 50

Pferdeställe 48 , 95 , I . 79 bu 14 . oo

Holz - Pferde 38 , 48 , 95 , 1. 95, 2 . 45

Plüsch - Pferde . . . 48 , 95 , 1. 75, 2 . 90

Stall - Pferde 10, 25 , 38 , 48 , 95 »

Wagen mit pterd . . . . 48 , 95 , 1. 25, 2 . 90

Kinematographen 2. 90, 5 . 79 us I8 . 00

Leierkasten „Lneäa " 4. 75, „ Diana " 7 . 45

Plattensprechmaschinen 12. 50, 18 . 50

Doppelseitip Platten SÄ " . . 1. 95, 2 . 90

Phonographen mit Blnmeotrlchter . . . . 3 . 50

Walzen für Phonographen

. . . . . . . . . . . . . .

38 »

Edison - Walzen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

l . oo

Dynamobil -Miniatur-Kraftmasohine

. . . . . .

95 »

Kinderpulte «rsteiibar

. . . . . . . . . . . . . . . .

12. 50

Kindertische S:Lwad1l?!t!?hb.ü. n?:. .and 3 . 50

/feufe Sonntag den 13 . Dezember von 12 bis 8 Ubr geöffnet . Bsssi

Kottbuser Damm

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch

Soweit VorraiSpittelmarkt Belle Alliancestrasse

Von Alontag den 14. bis 10 Uhr abends geöffnet .

BrunnenstrasseGrosse Frankfurterstrasse

Verantwortlicher Redakteur : L- ruS Weber . Berlin . Für denJnseratentcilvcrantw . : TH. Glocke , Berlin . Drucku . Vcrlag : VorwärtsBuchdruckcrci u. VerlagSanstalt Paul Singer 8c Co. , Berlin LW .



9, 292 . 25 . » « . 3. Keilllge des LmMts " Kerltner WldsdlM.
ein Klick in «ieo , . LeichSft ! " - Settieb

äer Leiben .
Wie sich die Firma Siemens u. Halske und Siemens - Schuckert

durch ihre kleinliche Art der Produktion auszeichnet und dadurch
auch gegenüber den anderen Grotzfirmen der gleichen Branche an
Terrain bevcutend verloren hat , so zeichnet sie vor anderen Firmen
sich auch aus dur chihre kleinliche Nadelstichpolitik gegenüber den
organisierten Arbeitern .

Tie Firma Siemens u. Halske und Siemens - Schuckert wird
jetzt schon von vielen anständigen Arbeitern gemieden . Nach und
nach hat sie sich den Ruf als . . Taubenschlag " erworben und immer
mehr demüht sich die Firma , sich dieses Rufes würdig zu zeigen .

Bekanntlich ist vor längerer Zeit durch einen bei der Firma
bcdienstctcn Herrn , für den zweifellos keine andere Beschäftigung
sich vorfand ( Abschieden ist bei hohen Konnektionen eine schwierige
Sache ) , der gelbe „ Ilnterstützungsverein " gegründet wordene

„Unterstützungsverein " ist gar kein schlecht ' gewählter Name .
Tabei bleibt nämlich immer noch zweifelhaft , wen und was der
Verein unterstützen soll , ob die Firma oder die Arbeiter . Die
Firma hatte sich stark ins Zeug gelegt , um den neuen Verein am
Leben zu erhalten . Auch direkte Geldzuwendungen sind gemacht ,
um die Verpflichtungen des Vereins decken zu können .

Da nun auch der „ Bund " des Herrn L e b i u s auf dem Plan
erschien ( durch welche Umstände Herr Lebius ,�ns Geschäft " kam ,
spielt hier keine Rolle , davon später einmal ) , glambte man , die Ge¬
legenheit sei günstig , dem Unterstützungsverein eime breitere Grund -
läge zu geben und damit auch eine größere Stabilität .

Es wurde an die verschiedenen Verbände t�er Arbeitgeber ge¬
schrieben . Auch an die einzelnen Arbeitgeber .

Aus verschiedenen Matznahmen war zu ersohen , datz man die
gelben Arbeiter nicht nur gewerkschaftlich , sondern auch politisch ab -
scndern wollte . So zum Beispiel versuchte ein Verein , in dessen
Vorstand Dr . Äose sitzt lSekretär des Verbandes der Metallindu -
striellen ) , durch Vermittelung der �gelben Fühper die Mitglieder
des gelben Unterstützungsvcreins Siemens u. Halske für die —

jung liberale ( ! ) Bewegung einzufangen !
Es zeugt dieser Versuch zwar von großer Waivität der Veran -

stalter , aber er ist doch unternommen . Der Verßuch hatte natürlich
ein negatives Ergebnis . Verschiedene Arbeitgebex sind auf die Ver -
lockungen der gelben Drahtzieher hineingefallen und haben gelbe
Versuche gemacht . Seitdem brodelt es in dicsan Betrieben . Uno
wenn auch die gegenwärtige Krise zurZurückhaljung zwingt , Freude
hat noch keiner dieser leichtgläubigen Arbeitgebet : an seiner gelben
Gründung gehabt . Auch in Zukunft wird es « « erhoffte Freude
nicht geben : des sind wir sicher . Aber wir haftvn auch keine Ver -

anlajsung , irgendwie ärgerlich über diese gelbe » , meist verkrachten
Gründungen zu sein . Zeigt doch nichts klarer , als eben diese
gelben Gründungen , wes Geistes Kind diese Airbcitgeber sind .

Die Seele dieser ganzen gelben Bestrebungen war die Firma
Siemens oder vielmehr der „ Askanische Direftoir , wie der Spiritus
rector von den Gelben genannt wird .

Die Nathanson , Lebius usw . sind nv * die Handlanger
dieses Mannes .

Dieser „ Askanische Direktor " vermittelte dtz ? Geldspenden der
Firma Siemens für die gelbe Zeitung , für dar Nachweis in der
Chaussecstratze und für das von Lebius unjhpchaltene Bureau .
Na , und datz wer den Draht gibt auch das meistp „ to seggcn " hat ,
ist bei diesen Leuten ja selbstverständlich , das braucht nicht erst
nachgewiesen zu werden .

Nun hat aber jede Herrlichkeit einmal ein Emde . „ Sic transit
gloria rnundi " gilt auch hier . Und so wurde denn , eines Tages dem
Herrn LebtuS eröffnet : ES ist aus mit dem G�Zigeben. Nun gab
es zunächst eine kleine Verwirrung , die sich Dadurch bemerkbar
machte , datz Herr Lebius seinen Betrieb oder vielmehr den Be -
trieb seiner Frau einschränken muhte und eine lAnzahl Sitzungen
des gelben Hauptquartiers sich mit der Frage kjeschaftigten : Was
nun ? Das bekannte Zerwürfnis L e b i u s - B» ! ie r S d o r f und
die Klagen vor dem Kaufmannsgericht gegen Hearn Lebius sind
ebenfalls auf das Versiegen der Geldquelle zurückzuführen .

Die gewaltigen Anstrengungen , die gemacht wurden , um Geld

zu bekommen , hatten längere Zeit keinen Erfoßg . Die Zirkulare
tauf Deutsch Bettelbriefe ) , die an die verschie eplren Firmen ver¬
schickt wurden , brachten nicht den erwarteten Nistrom von Geld .
So griff denn wieder die geheime Zentrale der gelben Bewegung
ein . um das Schiff noch einmal flott zu machen . Im Betriebe der
Firma Siemens u. Halske wurde schärfer dagpuf gesehen , datz
diejenigen , die eingestellt wurden , den Arbeitsnachweis der Gelben
passiert hatten . Ja . es wurde die Einstellung gqjcadezu davon ab -
hängig gemacht , datz der Betreffende den gelben Nachweis passiert
hatte .

Das hatte oder sollte wenigstens drei Wirkungen haben :
Erstens ist mit dem Passieren des gelben Bureaus verbunden

die Unterschrift unter einen Revers folgenden Jvchalts :
„ Erkläre meinen Beitritt zu dem dem Bund der gelben

Arb . - Vereine angeschlosiencn nUterstützungsveochn .
Gehöre keiner Arbeiter - Organisation an . noch unterstütze

ich eine solche . "

Wer sich weigert , diesen Revers zu unterschreiben , wird nicht
eingestellt .

Sodann hat der Einzustellende öll Pf . Aufnahmegebühr in die
Kasse der Gelben zu zahlen . Hier wird also die Notlage der
Arbeitslosen in der schamlosesten Weise ausgenutzt , und das von
Leuten , die in langen Schriften und unifangreichen Broschüren
über den angeblichen Terror der Sozialdemokratie lamentieren .
Hinterher kommt dann diese Gesellschaft und erzählt , wieviel Ar -
beiter sich „freiwillig " von dem Terrorismus der freien Gewerk¬
schaften losgelöst haben . Während doch in Wirklichkeit die . Unter -

schrift unter den Revers , soweit der Arbeitsuchende sich überhaupt
dazu hergibt , nur erpreßt ist unter Anwendung der Drohung : „ Friß
Vogel oder stirb . " Die Zahlung von S0 Pf . pro Mann soll d: e
Ebbe in den Kassen der Gelben beseitigen . So glauben die gelben
Drahtzieher die Unkosten , die die Firmen Siemens usw . nicht mehr
tragen tvollen , auf die Schultern der Arbeiter abwälzen zu können .
Das heißt also : Mit den gelben Vereinen will man die Gewerk -
schaften umbringen und die Kosten dieser Henkertätigkeit zwingt
man denen auf , die gehängt werden sollen . Möglich ist ein solcher
Gedanke ja nur in Zeiten großer Arbeitslosigkeit wie gegenwärtig .
Interessant ist , daß diese geradezu schamlose Ausnutzung der
Notlage , in der sich viele Arbeiter infolge der großen Arbeitslosig -
kcit befinden , von der Firma Siemens u. Halske und Siemens -
Schuckert ausgeht , einer Firma , die bis vor kurzem bei Nichtcin -
geweihten als besonders human und arbeitersreundlich ver -

schrien war .
Recht bezeichnend ist auch , wie die „ Gelben " in echter Rotz -

täuschermanier mit Zahlen operieren .
Die bei Siemens , Flohr und einigen anderen Firmen zur Ein -

stellung kommenden Arbeiter müssen so, wie vorher geschildert , erst
ihren Tribut in Gestalt von SO Pf . für die gelbe Bewegung ent -
richten . Auch auf dem Nachweis in der Gartcnstraße müssen die

Betreffenden sich erst melden . So wenig nun der Arbeitsnachweis
der Kühnemänner in der Gartenstraße sagen darf , daß diejenigen ,
die auf diese Weise sein Bureau passieren , als von der Garten -
straße vermittelt gelten , ebensowenig dürfte es der „ Nachweis " der
Gelben . Während nun das Bureau in der Garienstratze dieses auch
einsieht und , in Ermangelung von irgendwn in Betracht kom¬
menden Zahlen wirklich vermittelter Arbeitskräfte , seine Be -

richterstattung an das reichsstatistische Amt eingestellt hat , sucht die

„ Nachweisstelle " der Gelben die Oeffentlichkcit zu täuschen , indem

diejenigen , die auf die oben geschilderte Art das Bureau der Gelben

gezwungenerweise passieren müssen , als von dem gelben Nachweis
„ vermittelt " registriert werden .

Und nun die Frage : Was ist denn nun das Resultat dieser
gelben Tätigkeit ?

Haben die Gelben es vermocht , den Wünschen der Arbeit -

geber zu entsprechen ? Das heißt , die Arbeiterbewegung zu kor -

rumpicren und die Arbeiter gegenüber den Arbeitgebern wider -

standsunfähig zu machen ? Darauf kann mit gutem Gewissen ge -
antwortet werden : „ Nein ! " Die Arbeitgeber haben ihr Geld

zum Fenster hinausgeworfen ! Was nach der Richtung
hin von den Gelben berichtet wird , ist vollständig falsch .

Aber die gelben Drahtzieher müssen so. wie es geschieht , be -

richten , um die Arbeitgeber bei guter Laune zu erhalten , und um
die Quelle nicht versiegen zu lassen , aus der eine Anzahl Personen
die Mittel zu ihrer Existenz schöpfen .

Auch die neueste Attraktion nützt nichts . Es wird nämlich ,
wenn ein Metallarbeiter an die Firma Siemens schreibt , mit einer
Postkarte geantwortet , auf der es heißt :

Im Besitz Ihrer an die Firma SiemenS - Schuckert ge -
richteten Bewerbung vom . . . teilen wir Ihnen mit , daß gegen -
wältig sämtliche Plätze bei der genannten Firma besetzt sind .

Wir stellen Ihnen jedoch anheim , sich bei eintretender Ar -
beitslosigkeit in unserem Arbeitsnachweis , Garienstratze 16 — 17,
unter Vorlegung Ihrer Papiere zu melden .

Geschäftszeit : Vorm . 8 —1 Uhr , nachm . 3 — 6 Uhr ,
Hochachtungsvoll

( Stempel . )

. . . . . . . . .

Manchmal geht ja der Empfänger der Karte nach der Garten -

stratze , um einmal zu sehen , wie weit das Spiel geht . In der

Garienstratze ist zurzeit auch nichts und man schickt den Be�

treffenden nach der Jnvalidenstratze ( früher Chausseestratze ) . Hat
man den Arbeitslosen in der Jnvalidenstratze , dann glaubt man ge -
wonnenes Spiel zu haben . Es wird dem Betreffenden eröffnet ,
daß zurzeit zwar nichts ist . aber wenn in den nächsten Tagen etwas
frei loird , dann könne er , der Arbeitslose , nur berücksichtigt werden ,
wenn er vorher Mitglied der „ Gelben " geworden ist . Das ist
nun mit der Zahlung der erwähnten 50 Pf . verknüpft . Weigert
sich der Arbeitslose , dann wird ihm gedroht / er sei der sozialdcmo -
kratischcn Gesinnung dringend verdächtig und man werde
dafür sorgen , daß er keine Beschäftigung
erhält .

Das ist die Praxis von Leuten , die niemals eine Zeile
schreiben können , ohne anderen Terrorismus , ' Erpressung und
Nötigung vorzuwerfen .

Welcher Art die Moral der Gelben ist , geht wohl auch daraus
hervor , datz — als sich die beide : : Richtungen der Gelben in ihren

Zeitungen bekämpften und die eine Richtung sagte : „ Ihr betrügt
ja die Arbeitslosen , Ihr fordert von den ArbeirSloscn 50 Pf . und

versprecht ihnen Arbeit , während Ihr in Wirklichkeit keine habt " —
die andere Richtung antwortete : „ Ja , Ihr macht ja dasselbe ; nur
nehmt Ihr nicht 50 Pf . , fondern 70 Pf . "

In dwsen gegenseitigen Vorwürfen charakterisiert sich das noble

Geschäftsgebaren der Gelben aufs deutlichste .
Und angesichts dieser einen Blüte der Tätigkeit der Gelben

möchten wir den Unternehmer sehen , der sich nicht seiner Ver -

bindung mit den Gellen schämt . Angesichts solcher Machenschaften
ist aber auch zu begreifen , daß jeder anständige Arbeiter sich schämt ,
von seinen Kollegen als „ Gelber " angesehen zu werden .

Mit den Worten : „ Du bist ein Gelber " , drückt jeder anständige
Arbeiter seine tiefste Verachtung aus . Daraus aber ist es auch
zu begreifen , datz die ?lrbeitcrschaft sich die gelbe Schlammflut so
weit wie möglich vorn Leibe hält .

Eine dauernde Bewegung ist die gelbe Bewegung nicht . Sie
wird an ihrer eigenen Unmoralität zugrunde gehen . Die Gelben

selbst meinen es meist nicht aufrichtig mit der gelben Bewegung .
Und unter den Drahtziehern finden wir Personen , die persönlicher
Vorteile wegen die gelbe Bewegung fördern und die mit derselben
„ Ueberzeugungstrcuc " sich einer anderen Sache zuwenden , tvenn sie
ihnen mehr Vorteile verspricht . Diese Art „ Ueberzeugungstreue " ist
es zweifellos auch , die verschiedene Meister und Werkführer der

Firma Siemens veranlaßt , aus die im Werk beschäftigten Arbeiter und
Arbeiterinnen einen Druck auszuüben , um Proselyten , das heißt

Mitglieder der Gelben , zu werben . Die Drohung der Entlassung
ist bei einer Weigerung das zweite Wort . Es sind das die Sorte

von Meistern , welche nach oben kriechen und nach unten frech und

brutal auftreten . Alles in allem dürfen wir sagen : Die ganze gelbe
Schmutzwelle dokumentiert sich als ein Versuch , die organisierte
Arbeiterschaft zu demoralisieren , einer Anzahl von Personen eine

recht zweifelhafte Existenz zu sichern , und die Oeffentlichkcit zu
täuschen mit Mitteln des Reichslügenverbcmdes . Eine dauernde

Täuschung der Oeffcntlichkeit und dar Arbeiterschaft wird den

Machern der gelben Bewegung ebensowenig gelingen , wie es dem

Reichslügenverband gelungen ist .

Vermilebtes .
Schwere Bauschiiden am Straßburger Münster .

Wie einst der Kölner Dom in seinem konstruktiven Bestände ge «
fährdet schien , so zeigt jetzt auch , wie aus Straßburg gemeldet
wird , das Straßburger Münster plötzlich beängstigende Schäden .
An dem der Turmhalle zunächst liegenden Pfeiler der nörd «

licken Hochschiffswand waren Risse und Abiprengungen be -

obachtet worden , ans denen auf eine allzu starke Belastung
dieses Pfeilers geschlossen werden mußte . Das Dombau -

amt ließ nun zunächst den kranken Pfeiler , der auch noch zum Teil

das mächtige Gehäuse der allen Silbermannschen Orger trägt , vom
Sockel bis zur Kapitälhöhe mit starken eisernen Bändern umgürten .
Die dann angestellten Untersuchungen , hauptsächlich der Fundamente ,
führten zu einer Freilegung des benachbarten Turmpfeilers , dem

südöstlichen Eckpfeiler des ausgebauten Nordturmes . Hier wurde

nun festgestellt , daß etwa 2,5 Meter unter dem Fußboden eine 15

bis 18 Zentimeter starke Schicht des Mauerlörpers zum Teil in

eine zähschlammige Masse verwandelt war , wodurch die Basis dieses

Pfeilers natürlich bedroht schien . Diese Erscheinung ist schwer zu
erklären . Man muß annehmen , daß sich die Zeisetzimg der Schicht ,
die offenbar nicht aus hinreichend festem Material bestand , im Laufe
der Zeit unter dem ungeheuren Drucke in Verbindung mit der eiü «

dringenden Bodenfeuchtigkeit vollzogen hat . Dieser veränderte Zu -
stand erstreckt sich auf mindestens ein Drittel des Pfeilerquerschnitts ,
der übrige Teil erwies sich glücklicherweise noch als gesund . In -

zwischen hat nun das Dombauamt weitere umfassende VorsichtS -

maßregeln getroffen . Durch Einfügen von außerordentlich starken
Holzkonstrukrionen in zunächst liegenden Gurtbögen hofft man den

betreffenden Tnrmpfeiler zu entlasten , um dann den geschilderten
Fundamentschaden beseitigen zu können . Bei der großen Bedeutung ,
die indessen den der Erhaltung der Baukunst dienenden Arbeiten zu -
kommt , hat man eS für erforderlich gehalten , eine besondere Kon «

ferenz deutscher Dombaumeister nach Stratzburg einzuberufen .

Für die Hinterbliebenen der Opfer von Radbod . Nach einer

Meldung aus Köln ergab die von der „ Köln . Ztg . " veranstaltete

Sammlung zugunsten der Hinterbliebenen der Opfer in Radbod

insgesamt 260 838,70 M.

Bon abstürzenden Kohlenmasirn verschüttet . Nach einer Meldung
aus Beuthen wurden auf der Gottessegen - Grube zwei Bergleute
durch abstürzende Kohleumassen verschüttet . Emer wurde als Leiche
geborgen . _

Sozialdemokratischer Zeurralwahlverei « für den Reichstags -
Wahlkreis Züllichau - Schwicbus - Kroffcn - Sommerfeld ( Ortsvcrcin
Berlin ) . Dienstag , den 15. Dezember , abends S1/, Uhr , bei Eichdorn ,
Koppenstr . 47 : Mitgliederversammlung .

Allgemeine Fomilien - Sterbekasse . Heute Zahl - und Ausnahmetag
Zlckerstr . 128, im Restaurant von 3 —S Uhr .

Weihpachts - Aus ver Stauf !
Teppiche

Saalgrösse . . . . . . . . .i . 90 , 65 o. 50 «i .

Salongrösse . . . . . . . .ä 65 , 40 > . 30 m.

Wohnzimmergrösse . . . . » 35 , 25 ». 20 «.

Lktfagnösss . . . . . . . . .. 14, 10 6 u.

Steppdecken
Excelsior - Cloth . . . . .. g, 6so ». 4 «.

Leictenant . L . astmg doppelseitig ä 12. 78, 10 "• 8 m

Wollatlas - Lasting . . . . * 10 , 7. 50 u. 5 i ».

Seiden - Atlas und Serge , t fg , 15 a. 12 m.

Läuferstoffe
Brüssel und Tapestry . . . . 2 « o n. l . so m.

Velour . . . . . . .. . . . . .3 60 ,u. Z go m.

Holländer . . . . . . . .I . 20 «l . 80 a. 40Pf .

Gardinen

Englisch Tüll . . . . . .per Fenster von 2. 50 M.

Brüsseler Tüll . . . . . .per Fenster von 4 75 M.

Spachtel - Tüll . . . . . .per Fenster von 19 « .

Erdstüll . . . . . . . . . per Fenster van 12 II .

Stores

Belief - Tüll

. . . . . . . . . . . . .

von 2- 75 m.

Spachtel - Tüll

. . . . . . . . . . .

von Ssom .

Band ( Lacet )

. . . . . . . . . . .

von 7 n.

Tischdecken

Wolle mit Franze . . . . . . .a 5, 4, 3 «•

Tuch , gestickt . . . . . . . . .. 8, 6, 3 iw.

Plüsch mit Borde und Franze 7 m.

Plüsch , gestickt . . . . . .ä 15, 12, 8 so m.

Portieren

PlÜSCh , gestickt , 2 Shawls und 1 Lambrequln von 10 M.

Tuch , gestlcW . . . . . . . . .per earnltnr 5. 25 «.

Velvet mit Tuchappiikation . . . . per Garnltnr 12 - 50 M.

Velour mit Wiener Posamenten . . . per Garnitur 18 H.

Diwandecken

Karamani , doppelseitig mit Frenzen

. . . . . . .

7

Velour - Frise , doppelseitig

. . . . . . . .

13 50

Plüsch - Moquette . . . . . . . .27 und 24

Felle u . Fell - Teppiche
Chinesische Ziege mit Futter . ä 8 75, 5. 25, 3

Angora , Lamm , GrBsse ooxiao . . . . .7 . 5»

Dingo - Fell - Teppich mit Futter . . . . .6 75

HL
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H.
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Tepplchliaiis B. Hur witz
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Den Mitgliedern zur Nachricht ,
dah unser Genosse , der Maurer

\ VilKelm Schulz
( Maiiteusfelstr . 127 )

gestorben ist.
Ehre seinem Andenken Z

Die Beerdigung findet am
DienStag , den IS. Dezember .
nachmittags 4 Uhr , von der
Leichenhalle d«S EmmauS - Kirch -
Hofes in Britz auS statt .

Um rege Beteiligung ersucht ß
223 ( 7' Der Vorstand .

Zentral - VeM der Maurer

Zweigverein Berlin .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

datz der Kollege

WUtidm Schulze
Zahlstelle Südost , am 11. De -
zember verstorocn ist .

Ehre seinem Llndenkenl
Dt « Beerdigung findet am

Dienstag , den 15. Dezember ,
nachmittags 2 Uhr , von derLcichen -
balle des Emmaus - FriedhoseS in
Rirdors , Hermannstratze , aus statt .

Um rege Beleiligung ersucht
140/14 Der Borstand .

8llmIdelnokraliÄ!i . Nai!lverein
des

6. fierl. ReiebsiapaiiMes .
Todcs - Anzelee .

Am 10. Dezember verstarb unser
Mitglied , der Schankwirt

Gustav Schwarz
Kolonicstr . 47.

Ehre seinem Andenke « :
Die Beerdigung findet am

Montag , den 14. Dezember , nach¬
mittags 2 Uhr , vom Trauerhause
aus nach dem St . Pauls -
Kirchhos , Plötzcnsee , statt .

Um rege Beteiligung ersucht
231/19 vor Vorstand .

ÄMtakAaNWereli !
des

Todes - Anzeige .
Am 7. Dezember verstarb unser

Mitglied , der Bücker

AngastOlntli
Anklamer Straß « 44.

Ehre seinem Andenke « !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 13. Dezember ,
nachmitiagS 4 Uhr , von der
Leichenhalle deS St . Elisabeth -
KirchhosS in der Prinzen - Allee
aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
231/13 Der Borstand .

Zentralverband der Bäcker

und Konditoren .

Todes - Anzeige .
Am Montag , den 7. Dezember ,

starb unser Mitglied

August Glnth
im Alter von 24 Jahren .

Ehre seinem Andenke » k

Die Beerdigung findet am
13. Dezember , nachmittags 4 Uhr ,
von der Leichenhalle des Elisabeth -

�iedhoseS , Wollankstraße Kölaus
Ortsverwallung Berlin .

Ztutral - Nkrbllnd der

Schmiede.
Berwaltungs stelle Berlin .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Kollege

Wilhelm Taudien
nach langem schweren Leiden an
Lungenttwerkulose und Herz -
lähmung am S. Dezember vcr -
starben ist.

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 13. Dezember ,
nachmittags 3 Uhr , von der Leichen -
Halle des Borsigwalder kirchhoseS
aus statt .

Um rege Beteiligung bittet
176/13 Die Ortsverwaltung .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung meines
lieben Mannes und sorgsamen Vaters
sagen allen Verwandlen , Kollegen und
Genossen unseren herzlichsten Dank . .

Witwe Berkenhagen
nebst Kindern . _

Klumtn - inib Kranftiiidkrei
uon Aug . Krause

Wieaerstraße 7.
VereInSlränze >Palinen - Slrraiigem «' lS .
Girlanden ulw . liejere zuden billigsten
Preise ». lölöL *

Am Mittwoch , den 9. Dezember
s nachmittags 5 Uhr , verstarb mein

lieber Mann , unser guter Vater ,
| der Schlosser

Hermann Nagel .
Die Beerdigung findet heute

I Sonntag , den 13. d. MtS. , nach -
>mittags 2 Uhr , vom Trauerhause ,

Aatdstr 59 in Reinickendorf - West ,
| aus statt .

Witwe Minna Bfagel
und Söhne .

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
BerwaitungSstelle Berlin .

Todee - Anzeigen .
Den Kollegen zur Nachricht .

daß unser Mitglied , der Schlosser

Hermann Nagel
gestorben ist.

Ehre seinem Andenke « !
Die Beerdigung findet heute

Sonntag , den 13. Dezember , nach -
mittags 21/. Uhr , vom Traner -
hausr , Reimckendors , Waldstr . 59,
au » statt .

Rege Beleiligung wird erwartet .

Den Kollegen zur Nachricht , daß
unser Mitglied , der Schletser

Georg Schmeichler
gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 14. Dezember , nach -
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
Halle des Gethfemane - Kiridhoses ,
Nieder - Schönhausen , aus statt .

Ziege Beteiligung erwartet
12S/2 Oie Ortsverwaltung

Allen Freunden und Bekannten
Isdie traurige Nachricht , daß ani
JilO. Dezember abends II1/ , Uhr [
sfunser lieber Bater , Schwieger -

ad Großvater , der Putzer

Fritz Hannemann
nach schwerem Leiden sonst enl -
schlafen ist. 135b
Im Namen der Hinterbliebenen

Helene Hauncmann ,
Erdmaimstraße 2.

Beerdigung : Montag , den 14.
Dezember , nachmittags 31/ , Uhr ,
von der Leichenhalle des neuen
Schöneberger StadtsriedhoseS ( an
der . Blanken Hölle - ) .

Zentral -Verband der Maurer

Deutseblauds .
Zweieverein Berlin .

Sektion der Putzer .
Unseren sowie den Mitgliedern

deS Gesangvereins zur Nachricht ,
daß unser Mitglied

Fritz Hannemann
im Atter von 60 Jahren an böS-
artiger Nierengeschwulst amlO . De -
zember verstorben ist .

Ehre seinem Andenke » !
Die Beerdigung findet morgen

Montag , den 14. Dezember , nach -
miltags 31/ , Uhr , von der Leichen .
balle deS neuen Schöncbergcr
Friedhofes ( an der , blanken Hölle " )
aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
135/13 Der Borstand .

Deutseber

Transportarbeiter - Verband .

Todes - Anzeige .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser treues Mitglied , der
Arbeiter

Friedrich Schulz
im Alter von 51 Jahren ver -
storben ist. 58/6

Ehre seinem Andenke « !

Die Beerdigung findet am Mon -
tag , den 14. Dezember , nach -
mittags 21/ , Uhr . von der Leichen .
halle des Zcntral - Friedhose » in
FricdrichSseide aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
vis Ortsverwaltung Berlin II.

Zentralverband der Maurer

Deutschlands
Zweigverein Berlin

Sektion d. Gips - u. Zementbranchs .
Den Kollegen zur Nachricht , daß

unser treues Mitglied , der Rabitz -
spanner

Richard Pittelkau
am 10. Dezember nach kurzem
Krankenlager im Alter von
45 Jahren gestorben ist.

Ehre seinem Andenken «

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 13. Dezember ,
nachmittags 3 Uhr , vom Kranken .
Haufe Fricdrichshain , Landsberger
Allee , aus nach dem Lichtenberger
Gemeinde - Friedhose statt .

Um rege Beteiligung ersucht
140/13 Oer Sektionsvorstand .

Erstes Charlottenburger
fieerdlgungs - Koiilor

Sarg - Ma gazin

Kirchstr . 30 , EB. eÄtz .
Billigste Quelle Cliarlottenburgc .

Danksagung .
Für die innige Teilnahme und die

zahlreichen Kranzspenden bei der Be -
erdlgung meines lieben Mannes sage
ich allen Freunden und Bekannten ,
insbesondere den Genossen des vierten
Wahlkreises sowie den Kollegen bei
Deutschen Holzarbeiter - Verbandes ,
meinen herzlichsten Dank .

Panltne Boll geb. Knauer .

Danksagung .
Für die Beweise der innige » Teil -

nahm « bei der Beerdigung uniere »
lieben SohneS und Bruders sagen
wir allen Verwandten und Be »
kannten , besonders dem Meisicr und
de » Kollegen der Firma Schwartz -
kopss, unseren besten Dank . lL2b

Familie block .

J Billigste Bezngsonelle I

i yedieg . Trauergarderobe

iWestmanns!
Trauer - Magazin

| Berlin W. , Mohrenstr . 37a I
MO. , Gr. Frank «. Str . 115 {

1 Genaue Beachtung
i meiner Firma a. Haus¬

nummer geboten !

Steinarbeiter
beider Filielen (1 u . II . )

Donnerstag , den 17 . d . M. , abends S1/ , Uhr :

Li I
im grohc » Saale des GcwerkschaftShanscS , Engel - Nfer 15 .

Außerdem wird sich die Brrsammlung mit Frage » der Ber -
schmclzuug zu beschäftige » haben . .

am - Pflicht jedes organisierten Kollegen ist «S. fich an der Wabl zu
beteikigeir . 171/12
vis Ortsverwaliungen Berlin I u. II des Zentralverbandes der Stelnarbeiter .

" i

Dr . Schlinemann
Ipezial - Arzl für 45031/ *

Bant - und Harnleiden ,
Ki - auctikrankhrf ton .

FriedHchstr , 203 , Ecke Sckmvenstr .
10 —» . » — 7 . Sonnt . iU - l » Uhr .

este !

Oamentuche , schwara und farbig .
Costumes - Stoffe ( neueste Muster ,
zu jeder Saison ) , Astrachan ,
Krimmer , WollpIQscti , SsidenpIQsch ,
Velours du Nord , Sammet , Seirto .

Velvet etc . 41471, *

c onfektion

Patetets , Jacketts , Costumes und
CostumesrScke in großer Auswahl

C . Pelz , KSlÄerS .

fleinricb Franck
Berlin , Brnnucnatr . 185

Sumatra - w®citoi
ganz hell , JÄ « " «
unter l1 ; . Pfd . deck . , flotter

schneeweißer Brand

Z 2,90 verz .
nur
Hk .
GetchättsschluS 7 Uhr .

Billige Rohtahake .
'

nax Jacoby , StreliUers ' r . 52.

B. Hermann Müller , ;
Berlin , Magazinstr . 14.

Jomatru Oecbe Ar . 010h
a 1,70 M. verzollt .

lava - htumatra A r . 01051
a 2,50 M. verzollt . 4465 «»|

Sollblätter mit guten Farbe » und
| feinem Brande .

5 Minuten ab Bahnhof

Kaulsdorr
SO Pfennlg - Tonr .

□IL . . 12 MI,. .
Vertreter auf unserem Terrain .

Niesoiialke & Kitsche,
Berlin , Neue Königstr . 16 .

Aufruf !
Herr Schmidt ,

| welcher im Jahre >900 bei dem
| Taschenschirmsabrikanteu

Hugo Haegermann
Berlin , Alte Jakobstraß « 108, !

Werksührer war , wird gebeten , !
! fich w wichtiger Angelegenheit I

I zu melden .
Bax Cochln « ,

Alcxvndrweustraße 35.

Ortskrankenkasse der Bastwlile

and verwandten Bewerbe
— — — « n Berlin . 1 1

Bekanntmachungen !

Jnnungs - Krankenkass e

der

Tischler - Innung
z « Berlin , Rungeftraste LS —St .

Bokanntniaeknng .
Abänderung deS StatUtS .

Der ß 10 Slbsatz 1 in der Fassung
10. 4.

deS Vll . Rachtrage » vom 08

ist zu streichen und dafür zu setzen :
Die wöchenllichen Kassenbeiträge

betragen : M.
Für die Mitglieder der I . Klasse 0. 96

. . . . 2. . 0. 48

. . . . s. . 0. 33

. . . . 4. . 0,24
Dieser Nachtrag ist am 21. November

1908 durch den Herrn Polizeiprän -
deuten genedmigt und tritl vom ersten
Montage nach der Bekanntmachung .
am 14. Dezember 1208 , in Kraft .

Ber Vorstand . 230/19
8. 81. : W. Güth , Vorsitzender .

iWahlversaniml «Ngj
sämtlicher zur Kafie meldender

Arbeitgeber
am niaMtag , d. 15. Oozember 1908 ,

nachmittag « 4 Uhr ,
im Lokale deS Herrn » and « . Alte

Jakvbstr . 75,
zur Dornahme der Wahl von fünfzig
Arbettgeber - Kaffenverirrbern für die
Wahlperiode vom 1. Januar 1903 WS

zum 31 Dezember 1911 .
Wählbar und zur Teilnahme an

der Wahl ist jeder Arbeigeber ( Arbeit -
gederin ) berechtigt , welcher Beiträge
aus eigenen Mittel « zur Kasse leistet
und mit Zahlung derselben nicht im
Rückstände ist. Die Arbritgeber lönnen
fich auch bei der Wahl durch einen
ihrer BctriebSbcamlen — daS heißt
einen in ihrem Eewcrbedelrieb ISttgen
GeschöslSsührer , Buchhalter . Inspektor ,
Lberkellner — verbeten lassen . Von
der Vertretung ist dcmKasseuvorstande
vor der Wahl gegen Vorlage « wer
Vollmacht Anzeige zu machen . ( Vgl.
Z 88a Kr . - BXS. l

AIS Legitimation gilt die letzte
BcitragSquitlung , jedoch wird die
Wahlberechtigung auch durch von der
Kafsenverwaltung ausgestellten Arbeit -
geberliste geprüft .

Die Wahl wird w der Zeit von 4
bis 6 Uhr nachmittags vorgenommen .

Di « Wahl ist geheim und findet
durch Stimmzettel in der Weise statt ,
' daß jeder Wahlberechtigte so viel
Stimme » auf sewen Stimmzettel
schreibt , wie Vertreter zu wählen find .

Geschriebene , gedruckte oder aus
anderem «lechaniichrm Wege her -
gestellte Stimmzettel find znläsfig .

Berlio , den 30. November 1908.
Der Borstand . 280,20

Poppe , Braun ,
Bor fitzender . _ Schnstsührer .

870/3 *

Die Harnleiden
Ihre Oclahren , VerbQtung und

Beseitigung von
2 > r . meii . Kehn per t
BERLIN - Preis 1 Mark .

■ ites Caasen » 89

felis lu Bkiter foanhturi ( Oder )
Buscbmilil -Cnsttsa «»

Prack » thlnderwagen vnbeck . fich
selbstiälig a»f > ». ni - dcrbnvranio . rrhaN.selbsiiSitg a»f > Q. virberbewegOld . rrhaN.
Sie »lezant zum jabritxreis ?. Ill proz .
RadaU oire » von d. «inderivagenfabrtt

ZuL Lretdar in Srimma 134

Carderebe
. ffo .

a . Herren , Damen

1 und Kinder BS

■
neueste Kassons , Ksa
größte A&swahl . BB

■ Alle « auf bequemste ggl

Teilzablung
SPülz-Stolenail-KoiliersE

Möbel und

Polsteswaren
M ganze Wohonngs - und

I
Küchen - Eisirichtungen ,

_ _

sowie einzelne Möbel als
Ergänzurggsstncte

I Gas- und Petr�uin - Erosea K
■ Wand - und Tischen - Dhron . BH

! Bequem. Anz. Socbenr . 1 B.
�

Femer :

■
Gardinen , Teppiche , Per - _ _
tioren , Tischdeoken , Läufer - K |
Stoffe , Bettvorleger , fertig

I gestopfte Betten und Stepp - RH
decken , Oamerw und Herren - �

LelbwSeoln

a
Ohne Aszahlung r, »

i Spiegel , BlUer , Uhren LA

J Wochenrate 50 Pf . M

S S. Born S
I Waren- o. Nötel - Kmlitelg

_ J Alle Sebiiohasser Straße S M
_ am Schönbaoser Tor . _
B Sonntags bis 8 Uhr geöffnet . |

■ ■ mmmmmm

Oiltigsies

SpezialHaus
f9iTepp!G!ieii.Gar(!inen

am Platze !

eehter Plüschteppiche
n riu solange Vorrat !

Größe ca .
130 200 Wert 18. 50 jetzt M. 18 . 50
165 240 „ 30 . — „ „ 19 . 85
200/300 „ 60 — ,. „ 33 . 50
Dazu pastendo Bettvorleger St . 3 . 25
Zurüchgcs . Muster 1. 85, 2. 46 , 8. 85 .

in ollen nur möglichen Farben .
Stück 2. 80 , 3 25, 4 05, 5. 85 , 630 .

7. 50 , 8 . - , 9 . 50 bis 30 Mark .

Tages-Angebot!
mir bis zum Fest !

mit kleinen
: Fehlern :

mit bezaubernd schönen Stickereien
Größe 130/130 IL 5. 85 bis 6. 75

„ 140/140 „ 7. 25 „ 0 . 50
„ 130/160 „ 9 . 85 „ I « . -
„ 145/175 ., 11 35 86 . -

Tueb- o. GobellD-fiseSiiieekeD
M. 1. 35 bis 46 . - .

10 % Mall
aui Gardinen , Stores ,
Portleren und Felle !

Engl. Töllfcettdecken
dl . 1 . 05, 2. 25, 2. 75, 3. 45, 4. 85 bis 9. 50

für 1 und 2 Betten passend .
Erlistiill - Bettdecken

Gr. 165X210 , WortM . 8. 50, jetzt 8. 25
e 210X310 , „ 12. 50, „ 7. 81

Schlafdecken , ImiL Kamelhaar ,
Gr . ca . 145/200 , Wert 6. 25, Jetzt 245 .

Läufer - und Linoleum -
n - - 1 - In allen Breiten o. Längen
KGSIDru Spottpreisen !
— — • ■ »

125 Cr. Frankfurter Straße I2ä
2. Haue von der KopponstraBe .
Haltestelle der Straßenbahn

Nach außerhalb per Nachnahme .

i - Baep

Mslr . 25,p„. E. ' 5„„
Herren - und Knaben -
Moden , Berufskleidung ,
Eleg . läppen u. Paletots

Großes Lager
tu - and ausländischer
Stolle zur Anfertigung

nach MaB. •
Alierbililgste , streng feste Preise .

Jas ist ja fabelhaft billig !! - Wo gibt' s denn das ? ? "
StnUtrllch nur im

Spezial - Ifonfekticnshanse WCStmann
Hauptgeschäft : Hsrlln W. , « ÄlTeustruLe 37 a { �jÄIe�
und Berlin HO. , Gr. Frankfurter Straße ii5 { von d�ÄJLÄ

DM - aber mir noch wenige Tage , daher kommen Sie sofort I * 90

Die elegantesten Neuheiten in

ibeud- und Tbcatenuäntelu, Fraoenünteio, UebergangsuiäutelB , Paletots , flstraebao-
und fUkoglektion, Jaeletts, l - uWeu . Capes, PbantaslepißesD , Kiailerkoulektifla ,

Pelzjacketts □ Pelzmuffen □ Pelzstolen

Originalmodeilen , Reisemustern, Kopien, Kosfömen, Kleidern, Recken, Blusen,
in nie gesehenor , vielseiilger Auswahl , aus den modernsten Stötten , in den neuesten Fagons

geh « ich jetzt nur einzeln an Private M
�nnd°dilu�ab�°°

Wert bis M. 25 . — bis M. 36 . — bis M. 62 . — bis M. 80 . — bis M. 180 . — bis M. 480 . —
heute nur M. 6 . — nur M- 8 . — nur M- 12 — nur M. 18 . — nur dl . 40 . — nur M. 100 . —

Weihnachtspakete werden zur Stunde prompt abgeliefert .
Sonntag geöSnet 8 —10 , 12 — 8 Uhr ! An den folgenden Wochentagen 9 Uhr vorm . bis 9 Uhr abends !

Besuch möglichst vormittags erboten !

CMan achte im eigenen Interesse genau ani meine Firma nnd Ifansnummer ! {
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Sie XlMAMMMö
empkedlea äea werten /�itxlieäera

ihre Weihnächte - Ausstellung
«. II »*. 2 — A «»#Slri %faller in Betracht kommenden Artikel

zn billigsten Preisen in nnr besten Qualitäten .

Eigener Import nnd direkte Bezüge ab Fabrik dnrch die GroiSeinkaufs - Gesellschan

Deutscher RonsnmTereine .

Mltglledep werden in den nachstehenden Verkaufsstellen jederzeit aufgenommen :

128/16 *

Adlemhof ( Konsaingenosaenschaft ) :
Adlershol , Hackenbergstar . 29.
Alfc - Glienicke ; Köpenicker Str . 32.
Grünau , Königstr . 2.
Ober - Sohöneweide , Edisonstr . 48.

. Louieenstr . 13.
Berlin ( Konsunigenossenschaft ) . Kontor

und Zentrallager :
Grüner Weg 11.

K.
Antwerpener Str . 4.
Greifenhagener Str . 84.
Gartenetr . 8.
Hussitonstr . 53.
Maxstr . 13a .
Prinzen - Allee 85.
Swinemünder Str . 44.
Willdenowstr . 30.

KO .
Bötzowstr . 34.
Büschingstr . 12.
Ebelingstr . 13.
Winastr . 64.

O.
Kopemikusstraße 33.
Lieoigstraße 7.
Markusstraße 37.

Stralauer Allee 20a .
Zomdorfer Str . 62.

SO .
Forster Str . 20.
Mi ohaelkirch - Platz 4.

S .
Gräfestr . 40.

SW .
Arndts tr . 5.
Zimmerstr . 22.

KW .
Emdener Str . 50.
Erasmusstr . 6.
Rostocker Str . 35.
Btendaier Str . 6.

Karlshoret : Gundelfingener Str . 61.
Lichtenberg : Frankfurter Chaussee 103.

Kronpnnzenstr . 1.
Barlendoi - f : Kaisers tr . 110.
Rlxdorf : Emserstr . 33.

Friedelstr . 15.
Wildenbruchstr . 61/63 .
Weisestr . 52.

Biuniiicltibarg : Türrschmidtstr . 6.
Wismarplatz 3.

Schöneberg : Apostel - Paulus - Str . 27.
Qothenstr . 1.

Xempclhof : Berliner Str . 41/42 .
Welßensec : Priedriohstr . 12.

Berlin ( Bäckerei - Genossenschaft ) :
Bödikerstr 30.
Forster Str . 20.
Glogauer Str . 28.
Hohenlohestr . 18.
Yorkstr . 65.
Rixdorf , Falkstr . 1.

, Steinmetzstr . 109,
, Isarstr . 11.

Britz ( Käuferverein ) ;
Britz , Werderstr . 33.

Charlottenbnrg ( Konsumverein ) :
Bloibtreustr . 21 Bäckerei - Verkaufs -
Oauerstr . 27 / stellen .
Christstr . 18 ( Bäckerei ) .
Potsdamer Str . 12.
Tauroggenerstr . 10.
Wallstr . 28.
Weimarer Str . 29.
Wilmersdorf , Wilhelmsaue 27.

FrledrlchNhagon ( Konsum - Genossen¬
schaft ) :

Friedrichshagen , Friedrichstr . 98.
Erkner , Kömgstr . 55.

Friedenau ( Konsumverein ) :
Mosclstr . 7.

Könlgs - Wnstcrhanwen ( Konsum - Ge¬
nossenschaft ) :

Berliner Str . 26.

Kowawes - Kcncndorf ( Konsumverein ) :
Lindenstr . 38.
Priesterstr . 29.

Fotzdam ( Konsumgenossenschaft „ Hoff¬
nung " ) :

i5
Bomstädt , Friedrioh - Wilhelm - Str . 82.

Spandau ( Konsumverein „ Merkur " ) :
Mittelstr . 18.

Tegel ( Konsumverein ) :

Tegel , Schlioperstr . 70.
Borsigwalde , Schubertstr . 21.
Hemisdorf . Berliner Str . 16».
Reinickendorf , Eiohbomstr . 16.
Freie Scholle .

Zehlcndorf ( Konsum - ,
Sparvein ) :

Teltower Str . 1.

Produktiv - und

frA ' vSA1 � "�ty- ' v

- � _ _ _-
• ■ - " ■ . ; v " • • s * - '

yrtstsPVrtW f REsders & Dvoatofr I

Min Sie i i Folge ien ganzen

ZeSarj auf Credit
nur bei

Centrale :

niMw . 1
direkt am

Itnitbilir Thor
B. FEDER

Zwelggeaohlfl ;

MIMIIM
Ecke

MSgllnerstraaae .

Weil B. Feder das größte Credithaus des Deutschen Reiches

Weil B. Feder in aileD Artikeln eine tausendfache Auswahl DDter&iit .

Weil B. Feder an iedemiailD auf Credit zu Cassepreisen verkauft.

Weil B. Feder die oledrigste Aozaiiloiis oad die geringsle Aiizaiiigag beagsproebt.

Auf bequemste Teilzahlung
Herren - , Damen - und Kinder - Garderobe

betragt
Pßk-Colliers, Pelz-Muffen, Pelz-Jackettes, Herren-Pelze

die MöDel - u . Poisterwaren , Klein- u. Luxusmöbel
rate"' Ikppivhe : : Gardinen : : Stores

4 ca . 70,000 Kunden » Manufaktur - u . Seidenwaren 4 ca- 70 . 000 « ende » »

1
iik

Leipziger Str . 50 a. Oranienstr . 48

: : SPEZIALHAUS : :

für

beträgt
die

Wochen -
rata

Co»

II"*. . . . . . . . . .. . . . . . .••m III I l II I —— — II II

GratiS ' Weihnachts - Bescherung ||
In Ihrer Art e nzi� a lieshalb ganz uberrabchend ist die mal meine Weihuachta - Aiustellung von Puppen und
Kinderspielzeugen aller Art sowie auch praktischen Gegenständen , wie Lederwaren , Glas - u. Porzellansacben .
Jeder Käufer bat das Recht , sich nach eigener Wahl den Ihm gefallenden Gegenstand sofort ganz umsonst
mitzunehmen . Ich hoffe, meiner verehrten Kundschaft und deren Kindern dnrch Gratin - Zugsben eine kleine
Festfreude tu bereiten , und bitte , sich meine Darbietungen in ausgiebigster Weise nutzbar machen zu wollen .

[�Beachten bis mHnaiasiOOO ' äitK bewätirtes Cred tsystem�l

Winter- Paletots

ü Ulster : :
in bekannt solider und elegantester
Ausführung nur ausprobiert Qualitäten

14. 18, 23, 28, 32, 36, 39, 42, 45, 52, 58- 70 tu

dttr m liBler-PsIeii
enorme ioswabl in allen Preislagen.

� MbOI von der geleisteten Anzahlung erhält ein leder gutgeschriehen , vi vT » . Ol
DFQD jO der sich nach geschehenem Einkanf auf dieses Inserat bezieht 1 MM | 0

Sonntag sind meine Lokalitäten bis 8 Uhr abends geöffnet . Sü

Ganz besonders verweisen wir auf unsere in jeder Weise

- - - - - - leistungsfähige Maßabteilung , - - - - - - -

in der wir unter bewährten Kräften bei . solidesten Preisen

:: : : : : : : : : :: ganz Hervorragendes leisten , :: :: :: :: ::



ALEXANDER - PLATZ LEIPZIGER STRASSE

Diese Woche — Soweit Vorrat :

FRANKFURTER ALLEE

Qeuie find un/ere Qäufer von t ÄKr ab geöffnet

Pelzwaren eigener Konfektion

Stola ond Muff

Hanin . . .

50 I Stola und Muff 75
' Krawatte und Muff f/�SO [ Hrawatteu - Muff l/ > 50 \ Stola und Muff | O50

Garnitur� | Seal - Kanin Garnitur # i imit . Hermelin Garnitur Iv / j ■». Nutria Garnitur I w | �« . ' » TibctGamit .

Pslz-Stolas

Pelz - Stolas

Pelz - Stolas

PelZ- StOlaS . . . N . pzmurmel

tut

not
Tibet

tut

Mufflon . . . . .8501350

weiss and schwarz ���50��50

Opossum . . . . 1350 19 50

. 5501250

775 | Krawatte und Muff JjfY
I imit . Hermelin Garnitur I \ Jr

Alaska - u . Weiss - Fuchs - Imitation

Weiss Fuchs - Kollier

Weiss Fuchs - Muff

Alaska - Fuchs - Kollier

Alaska - Fuchs - Muff

Imitation

675

8 50

1950

2960

'
! 50 1 Stola und Muff 1 Q >

■ w | asÄTibd » 6arnrt . I

EcliteSkünks-Sloläs 290042005800

Nalur- Bisam -Stolas . . . . .29503750

Alaska - FücIisb . . . . . . . . .39505500

Alaska -Fuclis - Muff

. . . . . . . . . . . .

3950

Kleiderstoffe
1 Posten Blusenflanelle wort bis 2 2s . . . . . . . . .Meter 95 Pf .

1 Posten modern . Kostümstoffe wert bis 2 2s Meter 95 p »

1 Posten eleg . Kostümstoffe 110 cm breit , wert 2 . 10 Meter I35

1 Posten hocheleg . schwere Kostümstoffe wö", ' Meter I75
. . . Q R r « 1 25

u. färbte Meter w7 W Pf ■ I1 Posten reinwollen . Cheviot JcS

Samt - u . Seidenstoffe
BlUSenSeide Loulslneschotten .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Meter 1 3

BlUSenSeide eleg . Karos u. Streifen In vorzQgl . Qualltat Meter � �
BlUSenSamt In verschiedener AusfOhrung . . . . Meter 9 5 Pf . 1

33 2 �

Schwarze reinseidene Damasses . . . . . .Meter I75 225
Couleurte reinseidene Damasses . . . . . .Meter 225 290

6 Posten halbfertige Roben im Preise bedeutend ermassigt

India - , Mull - und Leinenroben . . . . . .Wert bi . ,0 . 00 573

Tüll - » Leinen - und India - Mullroben wert bi » ts . oo 750

India - , Mull - , Tüll - und Leinenroben wert bi « 19 . 50 10 ° °

Ein Posten Japon - ZTüll - u . Wollbatistroben Wartbla
37 60 16 M

Ein Posten Wollbatist - , Tüll - , Japonroben wÄtoo ' 2350
Ein Posten Tuch - , Bast - , Tüll - u . Japonroben �aoo* 2850

> ür Herren ° Hinslinse ° Knaben
= = = Unerreicht billige Angebote für den Weihnachtsbedarf =

�Herren - Sacco - Anzüge �
m. 12 - 15 - 18 - 21 - 24 - 27 - 30 - 34 - 39 - 44 - 49 - 54 - 59 - 64

� Herren - Winter - Paletots y * Herren - Winter - Ulster �
M. 12

- 17 - 20 —38 —80 —30 —88
' 88 — 18 — 48 —53 — 68 — 63

Herren - Winter - Joppen

m, 490 -
6 » 0 _ 7S0 _ 880 _ iofi0 _ I2M - 14M

>
1060 - 1850 - 21 —23 - 28 —27

< Schlafröcke

_ _ _ _ _ _ _

r

M. 12 - 14 - 17 - 20 - 23 - 26 - 30 - 33 - 38

� Jünglings - Paletots u . - Ulster �
M. 8- 10 - 12 - 14 - 17 - 20 - 23 - 26 - 30 - 35

� Knaben - Anzüge �
>90 . 350 - 4 » — 8 « 5 —590 —690 —7 ? 5

" aso —8J5 _ 11 » — 12J5 —14 » "

n _ ao -43 —
20 —23 —26 —30 - 83 —38

43 —48 —53 —58 —63

Herren - Hosen

360 _ 3D0 _ 4B0 _ 490 — 590 —090 — 7# 0
' —

890 —990 —1150 —1250 _ 1450 —1050

>

Fantasie - Westen >
M- 190_29#- 39«- 49«>- 590- 600- 790- 8m- 9m

� Jünglings • Sacco - Anzüge �
M. 8 - 10 - 12 - 15 - 13 22 - 25 - 30 - 35

� Knaben - Paletots u . Pyjacks �
«. 4' 90 550 — 035 — 725 — 850 —035 — 1185

'
12 ' 5 —1485 —15 « — 1735 —18 »

Cha�issee Str , 63
Senstag bis 8 Ubr Abends geöffnet .

D. Perleberg Ecke Liesenstr ,
Sonntag bis 8 Uhr Abends geöffnet

Unübertroffene Auswahl . Unerreicht billige Preise .

( Rcbaftnir : HgyA fätbes , SBetlöfc gür den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke . Berlin . Druck u . Verlag : VonvärtSBuchdrnckerei u. Verlaasanstalt Paul Singer & Ca » Berlin SW ,
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6emikeiiz ?u»zng in Preußen .
Das Lcndrecht von 1794 spricht sich gegen Getvissensunfreiheit

äuS und überlädt eS dem Vater , zu bestimmen , in wel - l�r Religion
fein Kind zu unterrichten sei . Dennoch belegte man Väter , die aus

Gewitsensüberzeugung ihre Kinder vom Unterricht in einer be«

stimmten Religion fernhielten , mit Schulversäumnisstrafen . Dieser
Gcwisscnsbedrückung wurde aus Grund einer Ministerialllerordnung
des tvlinisters Dr . Falk ein Ende bereitet , die das Recht des Vaters ,

sein Kind oom Religionsunterricht fernzuhalten , für die Fälle fest -
legte , in denen der Vater aus der Kirche ausgetreten war . Das

Kammergericht anertannte diesen Standpunkt und sprach seit Mitte
der achtziger Jahre solche Väter von der Anklage der Schulder -
säumnis frei .

Die Rechtsprechung des Kammergcrichts wurde jedoch geändert ,
seitdem das v. Bossesche Schulregiment wieder schärfer den Re -

ligionsunterricht als eins der Mittel erklärt hatte , Unterwürfigkeit
dem Vollsschullinde anzuerziehen . Das Kammergericht sprach
nunmehr , wie aus dem bekannten Fall unseres Genossen Adolf
Hofsmann erinnerlich sein dürste , denselben Vater der Schulver -
säumnis . begangen durch Fernhaltung seiner Kinder vom Religions -
Unterricht der Swule , schuldig , den es wenige Jahre zuvor in dem

völlig gleichliegcnden Falle freigesprochen hatte .
Es gab aber noch ein Fleckcben in Prcuszen , in dem wenigstens

der Unterricht durch einen freireligiösen , deutjchkatholischen Prediger
von der Teilnahme am Religionsunterricht in der Volksschule be -

freite : das Gebiet des ehemaligen Herzogtums Nassau . Am

Tonnerstag hat das Kammergcricht auch für dieses annektierte

Ländchen die königlich preustische Gcwissensunfreiheit proklamiert .
Der entschiedene Fall lag wie folgt :
In Griesheim a. M. . das zum Gebiet des ehemaligen Herzog .

tums Nassau gehört , besuchte der Sohn des Dissidenten und Mit -

gliedes der freireligiösen ( deutschkatholischen ) Gemeinde , Gersbach ,
d' e Volksschule . Den Religionsunterricht in der Volksschule ver -
säumte der Knabe . Er wurde vom Prediger der deutschkatholischen
�freireligiösen ) Gemeinde für Frankfurt a. M. unterrichtet . Wegen
Aersäumung des Religionsunterrichts in der Schule wurde der
Vater mit einer Schulversäumnisstrafc bedacht , und zwar auf
Grund der allgemeinen Nassauischen Schulordnung von 1817 . —

Das Landgericht in Wiesbaden sprach jedoch den Angeklagten frei .
Es führte u. a. aus : Für die Schulvcrhältnisse im ehemaligen
Herzogtum Nassau sei maßgebend die allgemeine Schulordnung
vom 24 . März 1817 , die auf Grund des Edikts vom gleichen Tage
erlassen sei . Nach der Schulordnung gehöre die Religion zu den

Gegenständen , die in jeder Volksschule gelehrt werden müsse . Für
Nag ' au sei jedoch durch die Verfassungsurkundc von 1814 die voll -

kommcnste Duldung religiöser Meinungen und freier Hebung jede ?
Gottesdienstes gewährleistet worden . Auch bestimme § 59 Abs . 2
der Schulordnung , daß die Kinder von Eltern , die nicht der Kon -

fession des Lehrers angehörten , nicht an dessen Religionsunterricht
teilnehmen brauchten , sondern solchen vom Lehrer oder Geistlichen
ihrer Konfession erhielten , worüber die Eltern zu befinden hätten .
Nach Meinung der Staatsanwaltschaft solle sich das nur auf die
beiden staatlich zugelassenen Konfessionen beziehen . Das würde

aber nicht mit dem Grundsatz vollkommenster Duldung vereinbar

sein . Aber selbst wenn die Staatsanwaltschaft mit Bezug auf § 59

Abs . 2 der Schulordnung recht hätte , so wäre entscheidend eine

Ministerialresolution vom 18. März 184 $, die die landesherrliche

Genehmigung gefunden habe , und das bezügliche Bcstätigungs -

schreiben der nassauischen Landesregierung vom 28 . März 1848 .

Diese seien ergangen auf ein Gesuch der deutschkatholischcn ( frei -

religiösen ) Gemeinden des Herzogtums Nassau . Das Bestäti -
gungsschreibcn sage in Uebereinstimmung mit der ministeriellen
Resolution : „ Es wird eröffnet , daß infolge der in der landcsherr -
lichen Proklamation vom 5. März 1848 erteilten Zusicherung die
deutschkatholischen Gemeinden des Herzogtums hinsichtlich ihrer
kirchlichen Verhältnisse und ihrer Stellung im Staat den übrigen
anerkannten christlichen Konicssionen im allgemeinen nunmehr
gleichzustellen seien , und daß die Beschränkungen nach der Resolu -
tion vom 9. September t84ö wegfielen , daß demzufolge insbesondere
dem rubrizierten Gesuche der Gemeinden willfahrt werde : 1. be -
züglich des Zugeständnisses des Korporationsrechtes und der von
den Bittstellern für ihre Religionsgesellschaft gewählten Bencnnun -
gen „ Deutschkatholische Gemeinde " ; 2. bezüglich der Aufhebung
der den Acmtern übertragenen Beaufsichtigung mit den dadurch
angeordneten Beschränkungen ; 3. bezüglich der Anerkennung der
Andacktsübungen als öffentlichen Gottesdienstes und 4. betreffs
Gestaltung der Trauung durch deutschkatholische , von der Gemeinde
gewählte ständige Geistliche . " — Hierdurch seien in Nassau die
deutschkatholischen ( freireligiösen ) Gemeinden hinsichtlich ihrer
kirchlichen Verhältnisse und der Stellung im Staate den übrigen
anerkannten Konfessionen vollständig gleichgestellt worden . Am
Religionsunterricht in der Schule , wo nur evangelischer und katholi -
scher Unterricht erteilt wurde , hätte Angeklagter sein Kind nicht
teilnehmen lassen brauchen ; die Dissidenten im ehemaligen Herzog -
tum Nassau könnten dazu nicht als verpflichtet erachtet werden .

Gegen dies logisch und rechtlich schlüssige Urteil legte die
Staatsanwaltschaft Revision ein .

Der erste Strafsenat des Kammergerichts hob nach stunden -
langer Verhandlung und Beratung das Urteil auf und verurteilte
Gersbach aus Grund der Schulordnung von 1817 wegen Schul -
Versäumnis des Sohnes zu der Mindeststrafe von 72 Pfennig . Be -
gründend wurde unter anderem ausgeführt : Zu Unrecht habe das
Landgericht angenommen , daß die freireligiösen Gemeinden des
Herzogtums Nassau den staatlich anerkannten beiden großen christ -
lichen Konfessionen vollständig gleichgestellt seien . Vielmehr sei ,
ausgehend von den 1848

_üblichen Begriffen , nur gesagt worden ,
daß in den rubrizierten vier Punkten ( siehe oben ) , um deren Klar -
stellung von den deutschkatholischen bezw . freireligiösen Gemeinden
gebeten worden sei , die Anforderungen bewilligt würden . Der
Satz wegen der Gleichstellung mit den anerkannten christlichen
Konfessionen sei nur eine einleitende Bemerkung des Staats -
Ministeriums gewesen , der Gesetzeskraft nicht zukomme . Aus der
Proklamation vom 5. März 1848 , die infolge der revolutionären
Vorgänge verschiedene Freiheiten versprochen habe , werde in der
Ministerialresolution und dem Bestätigungsschreiben vom 18. bezw .
28 . Oktober 1848 die Folgerung hergeleitet , daß die deutschkatholi -
schon Gemeinden den anerkannten Konfessionen gleichzustellen seien .
Das heiße nicht , sie würden gleichgestellt , sondern es sei nur ein
Programmsatz für das , was später werden sollte . Man könne auch
der nirgends publizierten Verfügung keine gesetzgeberische Wirkung
beilegen . Sie habe keineswegs Recht geschaffen , sei kein gesetz -
geberischer Akt . sondern lediglich ein Verwaltungsakt . Mit Bezug
auf den Angeklagten folge daraus , daß er seinen Sohn nicht von
dem Religionsunterricht in der Schule hätte fernhalten dürfen ,
ohne eine Genehmigung zu haben , und daß er nach § 52 der
nassauischen Schulordnung zu bestrafen sei .

- - -

*
. •

DaS ergangene Urteil steht in vollkommenstem Widerspruch zu
den früher vom Kammergericht anerkannten , oben kurz gestreiften
Grundsätzen und liest aus der entscheidenden Ministerialresolution
( vergleiche oben „insbesondere " ) heraus , was klar darinnen steht .
Indessen das Kammergericht ist für Auslegung preußischen Rechts

die höchste preußische Instanz . Sie spricht klar aus : Der Grundsatz
GcwisseiiSunfreiheit gilt für ganz Preußen . In der Türkei pflegen
die Gerichte ihren Urteilen die Formel beizufügen : Allah weiß eS
besser .

Soziales .
Kurz ober lang ? bei einer Gcmeinbevertreterwahk .

Daß zu einer Gemeindevertreterwahl überhaupt kein Wähler
erscheint und der Gemeindevorsteher als Wahlvorsitzender ' den Feld -
Hüter ( Gcmeindediener ) auf die Suche nach Wählern schickt —

dieser seltene Fall ist in dem kleinen rheinischen Orte Nattenheim
passiert . Auf diese Weise kamen denn auch bei den regelmäßigen
Ergänzungswahlen — vier Wähler zusammen , zwei der dritten

Abteilung und je einer der zweiten und ersten Abteilung . In jeder
Abteilung wurde ein Gemeindevertreter „ gewählt " . In der dritten

Abteilung mußte das Los entscheiden , da jeder der beiden Kandi -
Daten eine Stimme hatte . Die Lose bestanden in einem kurzen und
einem längeren Streichholz . — Der Gemeinderat von Nattenheim
erklärte die Wahlen von Grad und Geri ( drei Landwirte ) entgegen
dem Einspruch des Brennereibesitzers Hüweler für gültig und

Kreisausschuß und Bezirksausschuß entschieden im selben Sinne .
— Das OberverwaltungSgericht hob aber dieser Tage da ? Urteil

auf und erklärte die Wahlen mit folgenoer Begründung für un -
gültig : Daß die Bekanntmachung der Wahlen , die durch einmaliges
Ausschellen erfolgte , nicht ortsüblich gewesen sei , sei allerdings
nicht dargetan . Immerhin sei eine bessere Bekanntmachung für die

Zukunft wünschenswert . Und wenn auch die Art und Weise , wie
das Los gezogen sei , noch nicht oie Kassierung der Wahl nach sich
ziehen müßte , sei sie doch eine >olch : , daß man nur wünschen könnte .

sie würde nicht wiederholt . Beim Losen müsse eine Einwirkung des

Wahlvorstandes ausgeschlossen sein . Beim Ziehen von verschieden
langen Streichhölzern s ' i das kaum anzunehmen . Ungültig seien
die Wahlen aber deshalb , weil der Gemeindevorsteher als Wahlvor »
sicher sein Mandat überschritten habe . Wenn der Wahlvorsteher
erst durch den Feldhüter die Wähler zusammenbringen lasse , um
überhaupt eine Walil zustande zu bringe » , dann sei das eine Ucber »
schreitung seines Mandats , die Wahl zu leiten . Es wöge ja sein ,
daß in einzelnen Fällen das Heranholen von Wählern eine Wahl
noch nicht ungültig mache , wenn es etwa durch andere erfolge oder
wenn der Fall ganz unverfänglich liege . Ader hier , wo die Wahl
lediglich zustande gekommen sei dadurch , daß der Wahlvorsteher
durch den Feldhüter die Wähler habe zusammentrommeln lassen ,
seien die Voraussetzungen der Gültigkeit einer Wahl nicht gegeben .
Die Wahlen hätten darum für ungültig erklärt werden müssen .

Obdachlos gemacht .

Ueber eine echt preußische Tat , die fast alles Dagewesene an

Rücksichtslosigkeit übertrifft , berichtet der „ Posiep " aus Rackwitz in

Posen . Wie wir seinerzeit mitteilten , hatte sich der polnische Bauer

Drzvmala , weil ihm auf Grund des neuen Ansiedelungsgesetzcs
die Erlaubnis zum Bau eines Wohnhauses verweigert wurde , einen
Zigcunerwagen als Wohnstätte eingerichtet . Aus diesem kümmcr -

lichen Obdach soll nun der Landrat dem Aermsten mit Gewalt die
Kochmaschine und einen kleinen Ofen haben entfernen und zur
Deckung der dadurch verursachten Kosten eine Ziege haben pfänden
lassen .

Sollen die Polen durch unerhörte Schikanen zum Aeußersten
getrieben und Zustände heraufbeschworen werden , wie sie sich gegen «
wärtig wieder in Böhmen abspielen ?

Llllem Aleikum -
Zigaretten

Preis : No . 3

keine Ausstattung , nur Qualität , s s

5 6 8 10

3Vs 4 5 6 8 10 Pf d. SL

Echt mit Firma :

Orientalische Tabak - und Zigaretten - Fabrik

„ Yenidze " .
Deutschlands größte Fabrik für Handarbeit -

Zigaretten .

10/18 »

tenlite

Zahnziehen , Plombieren .
Waldemar -

siraße 49.

Leistungsfähigste Bezugsquelle

ist Voll- , Jtaar - °I - Seidenhiite
nur moderner Formen , ,

20 —25 Pro » , unterm Ladenpreis .
Ein Ponten modernster Sport - und Hnua -

niUtxcn ( Form Zeppelin ) a Stück 45 Pf .

Hul - Engros - fl|yj[] 3[| (j| ]]g[]| ] seil 1885 Bolzmarkt-

s
Geschäft von straSe 38, parterre .

wöchentliche Teilzahlung

liekero

Sprechmaschiaen
selbstspielende Musikwerke

in gro8er Auswahl

Gratis 4 Platten gratis .

Garderohe mmm ®

für Herren , Damen NNÜ Kinder
In Blesennaan ' abl

wöchentlich 1 Mark

Pelz - Stolas von 3 Mka Anzahlung an .

Möbel
Stube und Küche , Anzahlung von IS Mk »

Ergänzungsstücke ron 3 Mk. an .

Ferner : Teppiche , Manufaktnrwaren , Ciaskroncn ,
Portieren , Witsche hhw .

Jeder Käufer erhält ein Veihoacblsgeschenk .

M . Heiser ,
Heute gciUTnet bia 8 Uhr .

Lothringer - �
Str . 67 I . Z

Bekanntmachung !
Wegen Vergrößerung und Umzugs nach meinem Hause Bsranncn -
• trafie 56 großer Räumungs - Ansverkauf , daher eehr günstige

Gelegenheit für WeihnachtssEinkäufe .

KOStÖm mit langer Jacke

. . . . . . . . . . . .

v. M. 7. 50
laoltotie II pzlo ' nso schwarz u. farbig , nur schicke . . fi tftJdlincllS Ui idü , ülo Fassons , auch t. starke Hamen 1- . a0

v. M. 14. 75

v. M. 1. 75

v. M. 2. 25

Breitschwanz u. Astrachan auf Leiden »Seidenplüsch, fatter , . /4 �g

Kostümröcke und Blusen m großer Auswahl . . .

Kindermanfel, Jacketts u. Kleider

Abend - und Theater - Mäntel
M 7 ,sPelzbesatz ( passendes Weihnachtsgeschenk )

P�tn Pelzsfolas Sea1 ' Nutria ' auflallend Mg.

Oskar Wollburg
Damen - und Mädchen - Konfeklion .

61521 , Bruimenstraße 61 .

Trotz der billigen Preise erhält jeder Käufer ein Geschenk und 6 */, .

Jiai/c/tf -

n « n %retten
Genau nach

Catrortrh

. Harmonie ' - 2PF.

Räucherwaren
täglich frisch eingehend ,

marinierte Heringe , Komgots , prima
Lachs , Gurken etc .

te ! S In bester {Dualität , empfiehlt

Karl Schön,
Immannelkirchstr . ZU .

Dr . Simmel
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

PriüzeDSlr . 4UdÄatz ,
10 — 2, 5 —7 . ßonntagu 10 —12 , 2 —4

„Vineta ' /rso
8Pß

Zigarren - Ausverkauf
( der HI. Frey ' schen )

Ronkursmasse
in d. Preislagen v. 30- 100 M. p. Mille

30 —40� unter Preis !

Angeführte Masse kommt

Sothdngerstr . 23
( Schönhauser Tor )

auch in einzelnen Kisten gegen
Barzahlung zum Verkauf .

GeöSnet von 8— 1 und 3— 8 Uhr .

iiidföii örsadien utidWirkiiop.
Ben Horm . Wendel .

- - - - - - - Prot » « « Pf . . ,

Expedition des „Vorwärts",
l > indcnstraße 69 ( l - aden ) .

Schönste Hochwald - und Land -
Parzellen am Bahnhof

an der Strotze nach Biesdorf ,
7 Minuten ab Bahnhof beginnend ,

! U- k. von 10 Mk . on.

Günstigste Zahlungsbedingungen ,
Gas » und Wasserleitung . Per »
fäufer im Restaurant Wald -
frirden , Döring tn Ren -
Sadowa , und Rcstanrant
Götze . KanlSdorf .

BEUMX IVO . .
Xene Könightralie 16 .



| Uelm Vorzelnen dieses |
Inserats 4 % Rabatt .

�nach beendeter Engros -

» MIMt
" Tncli - Iaekatts
« 10- 25 H.

1 ftaoon -
Palatots

10 —20 M.

EngUscSo
| Paletots ,

I PlBscb - Palatots
Seal und Velour

de nord
20 - 50 H.

Abendmäntel ,
bochelennnt

In allen Farben .12 —30 M. Ja - 25 M.
Kostüme

j BpesUlitilt : n.

[ mmWm IMeDaies
1Paletots , Jacketts u. Capes .

Modelle „Pariser Genre "
Selb - npiasch , Tuch, «strachan .

l dlüiÄiZllnI . WöHimgMfo.
Samt - o. Stoff - Klnderpeiotot *

3 - 13 M.

! HaiKüSQyti
Engrot - 1 ,

BerUn c , rn
Inner | LsBiisborgor Str . Ja ,

am u! icx »ndcrplntz , 1 Trebbe .
vchlen Sic Im elnencn Jiiicreffe

aul die Saudnummer , "

Höbel
Schah

Reiohenberger Str. 5.
Gediegene Arbeit .

Aeafierst billlse Preise .
45012 *Auch

Katenzaliliiiig

Rheumatismus

Gicht , GlicderreiBen , Nervenschmerzen
Hüftweh , Geschwulst etc . sind est un¬
erträglich , daher gebrauche man

Hoäekcl «

eicctricum

( Echtes klefernadeiather - WaldwollSI )

ein reines unschädliches Naturprodutt .
Glektrikum wirkt gleichsam elettri -

iierend

aus den Körper und nicht wie

pirituäse Einreibungen nur momentan ,
ondern ist von kräftig durch -

greifender , nachhaltiger , schmerz -
stillender Wirkung . Flasche M. 1, —
und M, 2, —. Die Wirkung wird no

'

erhöht durch den inneren Gebrau >
von Relrliela

| Wachholde�extrakt

Flasche 75 Pf. , Mk. 1,60 und Mk. 2. 50
tii den Drogerien und Apotheke »
erhälllich und zu beziehen durch Ott «

Reichel , Berlin 43 , Eisenbahn -
»traBe 4. _

*

Billigsie Bezugsquelle für

- - 100 ®tücf - I- »
dPsenntg - Zigarren 2,30 2,35 2,40M .
4 . . 2,50 2. 50 3, - .
b . . 3,40 3,50 3,30 .
v . , 4,20 4,50 4,80 .
8 , , 5,40 5,50 5,30 .

10 , . S,S0 7, - 7. 50 .
Um jeden von der Preiswürdigkeii

der Fabrikate zu überzeugen , stehen
Musterlisten von 100 Jlüct in 10
verschiedenen Sorlcn von je 10 Stück
nach beliebiger Wahl zu Diensten .

lK « trl Htreubcl . Dresden - A. .
• Weltiner atrnfic 13/43 .

Der neueste illustrierte PreiSkurant
wird jedem a. Wunjch gratis zugesandt .

AA | Gegründel 1864 | ai

Pelzwaren

NeueKönlgstr . 2in
( Ordonnanzhaua )
Kein I - nden !

wie olljäiirlich
nach beendeter
Engroa - Saison .

Pelz - Stolas

Muffen
zu fabelhaft

billigen Preisen .
Sonntags gedtfnet .

�iJ�Cepttr�koboiM�

Damen - , Kerren -
undKleinste * "
, ' T "

" '
Bequemste

Kinder - Garderoben
" " " " " "

Polsterwireii Sport- Bl Wstwaieii
Gardinen
Teppiche
Portieren
Steppdeck .

Rark

Irea - Miios fEflng
Reinickendorfer Str . 113 I .

— Besuch oder Postkarte erbeten . —

Leibwäsch .
Betten
Uhren
Bilder

Kühlhäuser Kautabah
von Hne « Karl Hajjenbrnch , Rtthlhaasen ( Tliörlngen ) .

Verlreter : Augast Klelnert , Berlin 8W .
Amt 6. 10 560 . _

*
_ Grostbeerenstraste 30 .

In allen Drogens , Kolonialwarens und

Seifengeschäften erhältlich .

Fabrik - Niederlage für Berlin und Vororte :

Joh . Schmalor , Berlin N. , Tieckstr . II .

Besichtigung unserer Geschäftsräume
Ohne Kautswang gern erwünscht

Kataloge gratis und franko .

Sonnt » g bis bends 8 Uhp ge5ffne * >

Jawelenhaos Zimmermann & G«
: : : : Berlin SO . : : Nahe Hochbahnhof

Empfehlen zu streng reellen , anerkannt billigen Preisen ihr großes Lager

Juwelen , Uhren « od Goldwaren , �- meastr . 206

Wand = und Stand = Uhren , 204

Silber » und Alfenidewaren , o�nstr . To?

Eigene Werkstatt für Neuarbeit und Reparatur im Hause .

in

in

macht ein Jeder , der

die Bequemlichkeit

unseres neuen Kredit - Systems
kennen lernt

Einzig in Deutschland

Kaufltnui Uniuenüm
JüteJttmimnwj .

2 Linkstrasse 2

Was wir bieten , bildet das Tagesgespräch :

1 . Nur Prima Ware zu billigen Preisen

2 . Leichteste Zahlungsbedingungen
3. Strengste Diskretion

Grosse Auswahl In jedem gewOnschten
Artikel am Lager u. bei meinen Faorikanten

zur direkten Verfügung meiner Kunden

Hochfeine Herren - , Damen -

und Kinder - Konfektion
fertig und nach Mass .

Pelzwaren in jeder Art

Teppiche , Gardinen , Vorhänge , Feile ,
Luxus - Möbel , sowie einzelne Möbel jed. Art.

Komplette Einrichtungen
Lieferung ab Lager oder auf Wunsch ab Fabrik

Pelzwaren ! ! !
iiq Eile zu Weile
Itv Dresdener Straße

Eckhaus Oranienplatz .
Hochbahn Kottbuser Tor .

Eigene Itiirselmerei .

von 25 . — M. en
OhneKonkurrenz

EeMIMola
von 40. — M. an
ffeueste Moden I

Echt Nerz -
mnrmel - Slola

von 18. — M. an
Schlager d. Sais .

Eeiit TM- Stols
von 7. 50 M. an

Riesenhafte
Auswahl ! •

Prima Felle
in all . Fellarlen
stets aofLager .

Reparaturen
nnd

Umarbeitungen
schnell . gut , billig

lüge Preise .

fMöbel
liessini

C. Rosenthaler
Straße 39

( Stadtbahnbof BSrse {

Oorwdrtsltitriioi 5
erhalt «« Q . v2

bei Kallakauf | 0 «

Sronleacbter - Fabrik
Oröflte Auswahl .

400 Kronen
▼on lO —700 M.
Verkauf zu billigster

Fabrikpreisen an Private
— Musterbuch —

n. Außerhalb franke
Auf Wunsch kulante

Zahlungsbedingungen
ohne Preiserhöhung ,

Slegel &Co . ,
Prlngenutraße 3S . *

al - tieschütt kttr Uhren i »
1 neue U8r4V«bet I » 75 fjf *
1 neu« Uhr Kapsel , 15 P! g.
I neue « lirr - OHui . 10 Plz.
1 neuer Uhr - Sinn , 10 Bfn. ( »
1 nrufT Uhr - Xtid « 10 Vlg
1 neuer Udr- Schlühe ! S Psg.
Nene ( Ihren L ßrötter ■ -
Kusm . renau r »g»ltert ' 1

E . Möbis
14 Beuthstrasse 14

Jneb . CÄf�Aechln. ' rer . a. s�ittelmiirkt1 "� .

JBft — Stoff — (iiit
fertige Anzüge nach Mast Zv M .
Tadelloser Zip , haltbare guiieriachcn .

Bei Klostliescru . ig billigste Preise .
P ' mntr « , Äckerstruge 143,

44622 * Ecke Jinualibensliahe .

Ji

Reste
Oamentuche , schwarz u. farb . . VeI-
»eis , Manchester , Seldenpliisch ,
Seide , Sammele , Besätze , Futter¬

stoffe , Cheviot - Kammgarne
[ ------- zu Kilabcn - Anzügen . -

Konfektion :
Paletots , Jacketts , Staubm &ntel , 1

Kostüms , KostQmröcke .

Stets Gelegenheitskäufe ! I

Paul Karle ,
Warschauerstr . 18 . f +

teppNecken
iröhre Auswahl . lehr
preiewen , direkt in d stadrik

» » rnNara StroZ >u. »aa «! ,

Berlin 8. t4 . 72 Wallstraße 72
W. 15, Joachimsthaler Straße 25/26 .

AlteSlcppdecken werden ausgeaibeitet .
Prakiische Wrihnachtszugabe .

Esn «
wichen- ll -be retlö - dwng lUtnt

elenante lertig » UUSS

Herrcn - Qarfleroten
Erl atz Mt Raas .

AmlertlgMM, ] nach Mawaa .
Xofituofe «Ultmprnng .

Julius Fabian ,
Schnetdernrelfter ,

8r. Franklufterstr . 37, n

ltinqang £tiaaSt >erßer Platz.

O



Grönfeld8 Weihnachts - Wäsche
» M

ftftL CUfk«

b) SS5rSä . odtiilÄ
¥»önickS«(n Miwta.

Qrfift« » x 59 at» 7flS�ck aar 79 PI

QBia Hautnuehn*
Scbörcwucog, ftnghenno
«•*»««1

� " " tSSSn

Ulla. Biau- wdßoder rot-
ueiß gcmusterl Crttcnne.
Ung« von dar Achsel i qc
127cm. SlöcUnu»

fllnni. Miedertonnmit Achsel-
trijem. elnlarb. Köpei.mode. rol od.
Wau. fHfß�rlchcn-u. Blenden- « «A
bc9ati. ör. l03sM05cm. Sl. M. ••»«»

Kor«. WeJBSchirttcj.
AchseltragermitSticko-
roi-Elnsati QrdOc) 9t
00>8i cm St. M. »»W

Weiße Promenaden - Röcke .
1%. UM. «Kt all
ßar s**r &

Stack tu

Bcsendors protmert] J Nr. «34. Nock mit drei
Nr. 1424. Rocümit Betupft. MaN- Reihen Spitsen-Elr. Mizund
UIb_ m Silck. -Eioa. a an- C 7c ! breftemSnirren-An- »o �
gesetzt. Stlck. -Falb. . St. SA 0. ' J| sats . Stück M

Nr. <284.
Nr IG« (ohneAbbild. ) mit

breit, getupft. Mullfalb, tn.2
ReihenSpnt. -Eins. u. qmhroit. Snür-Ans. St. M. '»•

Farbig «

Velour .

Barchent -

Wäsche -

Garnituren :

Nachthemden

Nachtjacken
Beinkleider

Anstandsröcke

Qeelgnotes Qeachtnk
(Or BadlenatelA.

Dtb Remrm- lQeldtmb &m
a » b) n««tiP («nrasiari Cro-

d« Uns« «o« dar Achsel
' «> aa * tu« im h. 3,60

IIa«. KAcbeo-n. Aufwarlekleid, ge*streiftIbpt od. Köpertatln, atraae-weltt,
b)bl<u-weiO. c)m«iine -weiC. Reckmit
Slohbiendeo«. werfiVorst Bluse Q
mitStumchenu. Saftulsiück. St-M.

Mari « 2B. Wdt«s baare-
wotlenaeBatlsttaschsatech mit
feinen DamastatrtHenam Rand
u. I cm breit Hohlsaum. 0 _
QröOeS4 cm . Dtzd. M. *•

lelneoea P.atistfaschentuch mit
Vsem breitem Hohlsaum und
reisenden handgestickt Ecken,
In hübscbor Qaschonks- ��J Stückour M. '

Mari « BL Weifiw.
- - - -iTeecfttttothm

Glans, bette
Ortflo <t cm,Dtzd. M.

Mari « «2. Wotflea, rata.
leinen« Tachentuch, ge- a «n
»lumt, Qr. 46cm. D(sd. hL

Mark« flOa Wellies, rem-
leiuones Batiattaaehantuch1

eitern Hehl

M

lohlsatun und
einem weißen hendgeabektea
Ruchstaboa. Größe36cm. g gg

Mark« BMDO. W.
ÄSats

IVs «u BreitemHehlesem. tftr
� 1. 58

Taschentücher
gebrauchsfertig gewaschen und gestickt , m» M* »

0 « » 8uor »uM>i reruig . Hervorragende Auswahl .

Seite Sinsen
in großer Auswahl

zu ermäßigten Preisen . Jlanell -Jleindblusen 0 . » 10. » t * 5. -

Gelegenheits - Angebote
in allen Abteilungen .

Berlin W

Leipziger StraBe 20 - 21 .
F. V. Grünfeld

Landashuter Leinen - und Qobild - Webarei

! □ Posifrefer Versand von 20 M . an . n

SlHen Pnrttlgnioflen , Freunden und Bekannten die ergebene Mitteilung ,
datz ich im Hause

Sohönleinstr . 34 « * Zigarrengeschäft
eröffnet Habe. Um gütigen Zuspruch bittet v' i - tt - « « - vwemke .

. . . . . . . .

ich n Ü m ü IUP ( 9 x prämi¬
ier « Staata -

roedaille in allen Holz - u. Stilarten , von wunderbarer Ton¬
fülle ( Klügelton ) gegen kleine monatliche Tbeilzahlung
ohne jeden Preigaufschlag wogenUeberfüllung meinesLagera .

Für jedes Instrtunentgewähre ich 20jährige schriftl . Garantie -

Conrad Krause Nchfg. , .1.
Ecke KurfOrtianstr

Telephon : Obarlottenburg 10410 .

Auch Sonntage geöffnet . J

Snlire S jliimg.

Größte und beste Bezugsquelle ! !
Auf Teilzahlung ! !

Wöchentlich nur I Mark !
Herren - und Damen - Uhren , Frei -

schwinger , Broschen , Ringe , Kette »

und alle Arten Goldwaren , echte

Menzenhaner Zithern , Konzertzithern ,

Phonographen , Platten • Sprech -

Maschinen . Polypbons . Harmonikas .

Mandolinen , Geigen etc .

Berlin O. , Warschauer StraBe 88, I. Etage
Berlin N. , Reinickendorfer Str . 101,1 . Etage
Berlin W. , Göbenstr . 19, I. Etage . _

Koniit Rupncbt-
briagt

Für den Vater
einen modernen Teppleh

vqu M. 8. 80 , U, ao , HO, 80 uw

Für die Mutter
httbsohe Steppdecken und Osrdlnon

vou M. 8. 60 . « 80 , S, 10 usw.

Für Sohn v . Tochter
Boisedeoken . Diwan - , Tlechdeokeu , Felle etc .

TOD M a. 80 , 3. 78, S, e, 7 mw.

Zum dlMjtbrigen Fast imd gioCe ParUe - PostW

M fk Ol
feb läSSC \ Jr I iß barabgetatii

„ Gele�euheitskatit prakUtcli ©r Wcilmeclite�cschenke «

Teppichhaas idler
Königstr . 20 - 21 , an der JüdenstraBe .

Warenhaus

Hermann Levy
Brunnen- Straße 59/60, Ecke Stralsunder Straße 12/13,

Norden - Marken . | �f Eigene Marken .

Großer

weihnachts Verhanl
Wir gewähren auf alle Einkäufe von 5, - � Mark an

10°/ . Veihnachts - Rabatt
In Bar

oder

Doppelte Balialt - Marken .
Orößte Auswahl

in

lirescEienk - Artikeln
aller Art .

Unser Spielwaren - Lager
X X X X X X iat anfs reichhaltigste sortiert . XX X X X X

Gratis !
Bei Einkauf von 3 - Mark an f
eine elegante Wandtasche SffFS . USf
XXX m| t Kalender fPr 1909 XXX BRVWbNpB

ifi Hygienische
Beaansaroi «! . Neue « t Katalog

m. Empffthl . viel . Aerzte u. Prof . grat .
H. Onger , finmraiwaröafabrlfe

dsrlin GW»« griodriebsurag «« 01/92

Achtung I Wedding !
Empfehle den Pertoigemoasen mein roichhaltlire « liafferTn

Hüten, itzen . Scliinnen, Stöcken , Krawatten, Wüsche . d' lt <,ns,,m -
genossensohalt

Hm gütigen Zuspruch bittot H. NSübert , MUUerstr . 164 .

Teppicti-Spezialliaus

Emil Letevre
[BetlinS. 193. , Seil 1882

nur flranienstr. 158.

Unterhalte nirgends Filialen !

EinGelegenheiisposten

darunter PrachtstQcke inBrUssel ,
Axminster , Perser , Velour ,
Tapestry , Englisch Block , Velvet
und Smyrna . Sofa - Größe ä 5,
10, 15 - 40 M. Salon - Größe 15,
20, 30 - 150 M. Saal - Größe ä45 ,

60, 75 - 500 M.

M Bis Veihnaehteu

Sonder -1ö0/oRabatt
auf einen Riesenposten

Echte Perser

Prunk - Stocke

ä 150, 226, 300 - 760 M.
( Regul . Wert hie 1200 Hark . )

Seiden-Gebelteppiclia
76, - , 115. - , 150 - 460 M.

Kelims , DjidjlmSbnMß,,
Nach auswärts perNaohnahme .

Weihnachts
iii ?

enorm billiger Gesohenkartikel
( 600 Abbild . ) zratls ufi - anko .

. Heute Sonntag
his 8 Ubr abends geinet.

arloHenburc
' . HunsfmannWallstrI

Uhren u. 6oldwßren

Puppenwagen 2 25» Pp. Speitwag 0. 95,
Betistell . f. Kinder u# Erwachsene 7.0t),
Kinderwagen 12 50, Leiterwagen 8 00,
Klndertlacno u Stühle , TrSumphstühle.
Rietenauswahl Lagerbesuch erbeten .
Grössere Raten Kassepreit . Reparatur .

Stolas, ]
Kolliers , Krawatten ,
Muffen , Herren - u.
Kinder - Garnituren ,
Pelzjaoken , Pelze ,

garnierte PelzhUte ,
Baretts , Pelz

decken , nur
eigenes Fa¬
brikat , in
gröOt . Aas

wähl , «us
bestem Mate -
ri «l . Kein

Zwisohon -
händler ,

daher Fa¬
brikpreise .

Kein
Laden t

Sonntags
geöffnet .

F. KatlnaD , Mnermstr .
Kammandnntonstr . 15, Tel . : 1, 39t7 ,
gegenüber Beublistr . , vorn ITr .

Cerantoortlidber Redakteur : vanS Weber , Berlin , gür denInferatenteil veranttv . : Tb . Glocke . Berlin . Druck u. Verlag : VorwärtSBuchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer & Co. . Berlin SVV.



KönSgrstP . 46 .

Bitte KonipsTa- . penau auf
Hausnummer 46 zu achten ,
da häufig Vetwechslungen vor¬

gekommen .

In 30 m langer Auslage finden
Sie Taufende Schmuckgegen¬
stände mit deutlicher Prcis -

notierung ausgestellt .

Ansicht unserer mit vollkommensten Wlasc inen eingerichteten Fabrik .

Ranfen Sie nor noch

ingeniöse Tranringe
Starke B. n. C.

Wir haben die technisch voHkommenste mecha¬
nische Einrichtung Pr Fabrikation von fugen¬

losen Trauringen .

2 Duk. schwer

Früher wurden dieselben so hergestellt und zu -
5ammengelötet , wobei fast immer beim Tragen
die Lötstelle zum Vorschein kommt Unser Ver¬

fahren ist jetzt wie nebenstehend abgebildet .
so geprägt , 8kar . v. 7 M. an

jetzt , ohne Naht in allenStärken ,

i großen Schaufenstern ,
m i Schaukästen sows in
1 4 Fenstern erster Etage finden
Sie Tauseude Schmuckgngoo
Stände mit deutlicher Frei »

no tierang ausgestellt .

Lagerbesucb ohne Kaufzwang0
gern gestattet .

WM . 46
Ecke Hoher Steinweg

u. Leipziger Sir, 35,

Belmonte &Co .
Atelier für Juweicnschrauck und Kunstarbeiten . Engros - Exporf nach allen Ländern .

Leipziger Str. 35

Ecke Charlottenstrasse

ünd Känlästrasse 46.

Stets Gelegenheitskäufe in Brillanten .

(ärtsttes IM

Uoobapart ' nDamon Ubren ,
mit BrlJlactoa und Edel -

steloen verziert ,

von 40 —500 Mark .

Brillant - Ohrrings
mit Saphiren

M. 475

4 Ä 11
Brillant - Ohrringe £**&§

M. 3000
Brillant - Ohrring «

M. 460

Brillantring
M. 460

Brillantbrosche mit Perlea
AI 630

1 In Platin und Gold , \

Grünte flusuaW
in

Kolllers mit modernen
Anhängern BrUi . aten ,
Perlen and Edeletelnea

geleeet

Za Oold plattiert

to . 7 —15 " ■

Mattgoldcner
Schlangcnrlng

m: l Brnlinfea
M. 100

Brillantring
M. 600

Ohrringe
mit Brillanten
ca. M. 240

mit kleinen Brillanten ,
von M. 18 in.

Uttm BrOlulbretehe
von M. 18 u

Brlllant - ColTler
In der Milte Saphire

H. 378

Brlllaniprosch «
M. 300

VWUArt. Iw ua

Brillantring
M. 126

3J3t 1COOgcsetzl . gest. . Anfcermust. ,
von M. 24 — an. in 14 karat . Qold,
585] iOOO, reizende Schieber mit

Opal, Perlen und Edelsteine ,
veiz. Glanz - und Mattgold ,
. on M. 40 . - bis M. 300 . —.

Brillantring
M. 160

mit kleinem
Bnllant schon

von M. 6 — an.

585 Gold
ca. 100 Krawatten -
nadeln mit echten
Perlen u. Diamanten
von M. 15 bis M. 76

NeMMick Pßulißiten
moderner goldener Glieder -

rrmbänder .

In glatt und mit Edel
atelnen vorzl . rt . In Uber
hundert voraoh . Mustern

von M. 20 - 1000 .

In Ctold plattiert
von

M. 7 - 20 .

Fort mit un-
echt Stdcken !

Wir liefern
diesen echt
«Ilbernen Griff ,

SOO/IOOOgesetzt , gest. ,
komplett mit Stock
lilr nur Ifl , Z, ,

Große Auswahl extra schwer
ziselierter Orlfle bis M, 50. - .

M. 5 . 50 .

Ausnahme - Preis !
Der kleinste Wecker .

( Deutsches Reichspatent ) .
Anker - Werk I Genau gehend .
Geräuschloser Gang . Beim

Schlaf nicht störend .

Sehr laut ( eechend.
Mit Kachahmungen nicht za Tervechsaln .

Zahnstocher , echt Silber von 75 Pf. an j Zigarrenspitzen , Silber von M. 4. - an

Zigarettenspitzen . . von M Z. - an j Fingerhüte , Silber . . von 75 Pf . an

tärS. Ä » ÄÄ ÄÄ SllÄSlS » SfeShSfcÄÄäS SbäliÄ<SidS246 ( lÄAe ÄXMW

Patent - Anker - Remontoir - Kavalier - Stahl - Uhr

Wir geben dieselbe

30 Tage zur Probe

daher Risiko ausgeschlossen ,
und verpflichten uns , innerhalb 30 Tagen , die Uhr anstands -
los zurückzunehmen und den bezahlten Betrag ohne jeden

H Abzug zurückzuzahlen , wenn dieselbe nicht gefällt , oder den

gestellten Anforderungen nicht entspricht . Dieselbe ist ein
Meisterwerk vollendeter Uhren - Fabrikation , hat hochfein

vergoldetes Schweizer Schablonenwerk mit Rubingängen und

Patentzcigerstellung durch die Krone .

Armband mit Brillanten M. 450

Falls Sie alte, aut die Seite gelegt «

Gold- Schmucksaehen
haben , weiche niemand mehr trist , well sie alt¬
modisch im Muster sind, gibt es keinen Omnd,
warum Sie dieselben nicht gegen neue umtauschen
oder in moderne Dessins umarbeiten lassen sollten .
Wir sind Juweliere und Fabrikanten und über¬
nehmen die Umarbeilung oder tauschen die Qegen -
stinde ein, auch nehmen wir dieselben für bar
zum Kurswert in Zahlung . Moderne Muster in
reicher Kollektion finden Sie stets bei uns am Lager.

Mattg - oldener
Ming , geaetxL

reatempeit .
In der Min # recht
Saphir oder Rubin ,

an der Seite je
1 echter y flO
Diamant

Oeschiossen .

o ' ' p
■erevla - RJn«,
Uksrll Gold ,

• Uns , ml » 1 »shtee
BspMr s. 16 • ahtea
Dismsol , M. 40, —

Ring zem
Rateinindernehmee
14kai . Gold. 584/1000
gSMtzL gemtemps eine
SchUng « Mangold m.
echte » Brillast , dts
andere Olatueow hl
echt . Rnbta Mk. 25.

Deegioiehea
irsle OhnH) <j «,
In dor KiMe

Sohle oder BepU�
risgehmn

Ptsrnes ». « ml» nnd
ahn . S»»gn, vois

40 —100 IC

" fT » jü - si «Bs *

Kettenarmbänder 16 . 10

Kettenarmbänder w suber . • *. M . l . so -

Kettenarmbänder SuSSL täS &nT . 61 .

> 50 — 0 .

S -

Oold - Breschen In dhrwMi Haatera
von M. 4 . — «s

bis se den hdchstea Prrisligm
Tascbenmester , echt Silber von M. IAO —14 . —
Bartbürsten . Kttl SUbsr , voa . M. CSO — 6 . —
Ztgsrettentaschen von . . . . AL 6 —100
Silberas Mrelchholsbfllsea vae M. 2,70 u

„ Jupitcrhülseo vna , . AI 7A0 an

fT
MaaeebettlaiOpfe
w dtvsrara Manen

BeM. Krawtttes -
Radele la v«r -
•ctaied. Mtutara
voo M. 4 . so.

Oold. gm rataagMlt ,
voo M. 8 — u.

Mkr. OoldpLaALaaa .

sirrwK ' r -

Nr. 1806
Modell 180) 10 M.

zni » versilbartem T
Zifferblatt XL

Eine , gleiche Uhr kostet in Bassinform , Silber -
800/1000 Rejchsstempel . .

. . . . . . .

M. 20
desgleiebeu mit Sprungdeckel

. . . . . . . .

AI. 28
desgleichen in Tula - Silber 38
desgleichen in Goldgehäuse

. . . . . . . . .

M. 45

Goldene Herren ■Uhren

von 45 — 500 Mark .

Für alle Uhren leisten wir

3jähr . schriftliche Garantie .

Goldene und silberne Damen - u. Herren -

Uhren in allen Preislagen und größter

Auswahl .

macht das sogenannte Balancerädchen einer Taschenuhr In einem Tage . Jeder
Punkt im Umfang solchen Rades legt dabei im Tag über 23 Kilometer , Im
Jahr mehr als acht und eine halbe Million Meter zurück . Wenn man sich diese
kolossale Leistung eines so winzig kleinen Teiles einer Taschenuhr vergegea »
wärtigt , versteht man erst , wie gut gearbeitet solch ein Werk sein muß , um
diese Arbeil dauernd , mit steter Gleichmäßigkeit leisten zu können . Man erkennt
daran aber auch , daß es unmöglich Ist , wirklich gute , dauerhafte Taschenuhren
zu den Spottpreisen zu liefern , zu denen die Reklame sie anbietet Wer sich
eine gute Uhr anschaffen will , die nicht nach wenigen Jahren den dreifachen

Einkaufspreis an Reparaturkosten verschlingt , der besichtige unser Uhrenlager .

Wir haben durch den Vertrieb reeller Waren zu billigsten Preisen ein Weltgeschlff
aulgebaut , nnd man kann sich daran ! verlassen , daß die Ware von solcher QuatiUt und et
hergestellt ist , daß sie in Jeder Welse emplohJen werden kann.

Frachtkatalog mit vielen tausend Illustrationen
von Juwelen , Uhren , Oold- u. Silherwaren gegen
1 M. iranko . Bei Hinkaut oder Rücksendung wird
dieser Betrag vergütet . — Speziallisten gratis .

X/W . . , A, . I . ' i � L I

Solide
Panzerfonn

inkl.
Fasson

per ( �- amrn

58c{lOOö gestempelt . Das Goldgewicht in Gramm ist au! jedem Etikett aufgedruckt

2
von

- - 82 Gramm
IVI. aufwirts bis

100 Gramm.

Nichtgef allen des wird bereitwillig . « nmgetau . cht .
Bei uns gekaufte Brillenten werden In angemessenerZeit zum vollen Kaufpreis gegen Brillanten In Zahlung

genommen .

Sonntag bis 8 Uhr geöffnet , Wochentag bis 10 Uhr .
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Partei - Hngelegcnheiten *
Zweiter Wahlkreis . Heute Sonntag beginnt bei Rabe .

Ficht estr . 2 9, die Bücherausstellung . Es werden ausgestellt
Jugendschriften , sozialistische Literatur . Klassiker , Spiele usw . Die
Ausstellung findet bis Sonntag , den 20 . Dezember , statt und ist
geöffnet an den beiden Sonntagen von 2 — 8 Uhr und an den
Wochentagen von 2 — 9 Uhr . Eintritt ist für jedermann frei .
Wir bitten alle Freunde und Genossen , diese Ausstellung mit ihren
Kindern zu besuchen ; speziell werden die Frauen gebeten , die
Wochentage zu benutzen . Der Vorstand .

6. Wahlkreis . Sonntag , den 13 . Dezember : Oeffentliche
Versammlung für Männer und Frauen bei Raabe , Kvlberger
Straße 23 ; Referent Genosse Müller ( Parteivorstand ) .

Dienstag , den IS . Dezember : Versammlung für die Weib -
lichen Mitglieder bei Wille , Brunnenstr . 188 , Vortrag der Genossin
Zietz : „ Der Kamps der Frauen um Staatsbürger
rechte " .

Charlottenburg . Am Dienstag , den 15. Dezember , abends
8 % Uhr . findet im „ Volkshause " die Generalversammlung des
Wahlvereins statt . Tagesordnung : 1. Vortrag des Genossen
K u n e r t - Berlin . 2. Diskussion . 3. Vereinsangelegenheiten .
4. Verschiedenes . Mitgliedsbuch legitimiert . Der Vorstand .

Schöneberg . Heute , Sonntag , nachmittags von 4— 8 Uhr ist
im Tunnel von K. Großer , Meininger Straße 8 die Jugendschriften
ausstellung geöffnet .

Am Montag , den 14. Dezember , abends 8 Uhr , findet in der
Schloßbrauerei eine öffentliche Versammlung statt , in der Land
tagsavgeordneter Genosse Adolf Hoffmann über „ He raus
aus der Landeskirche " referiert . Der Vorstand .

Wilmersdorf . Morgen , Montagabend 8 Uhr . findet im
„ Luisenpark " . Wilhelmsaue 112 . eine Sitzung der Funktio -

' n ä r e und der anderen bei der Wahl beteiligten Parteigenossen
statt . Es wird von allen in Betracht kommenden Genossen erwartet ,
daß sie rechtzeitig zur Stelle sind und das in ihrem Besitz befindliche
Material mitbringen . Das Wahlkomitee .

Lichtenberg . Am Dienstag , den 15. Dezember , finden zwei
Volksversammlungen statt , und zwar im Lokale von Paul Schwarz ,
Dorfstraße , und Lichtenberg - Ost im Lokal Eitelstraße 70 .

Friedenau . Die Generalversammlung des Wahlvereins findet
am Dienstag , den 15. Dezember , abends 8 Uhr , im „ Rheinschloß " ,
Rheinstr . 60 , statt . Tagesordnung : I . Bericht des Vorstandes .
2. Neuwahl des Vorstandes und der Funktionäre . 3. Vereinsange
legenheiten und Verschiedenes . Die Mitgliedsbücher sind mitzw
bringen . Der Vorstand .

Stralau . Dienstag , den 15. Dezember , abends 8 Uhr , findet
in den . Markgrafensälen " , Markgrasendamm 34. eine Volksverl

sammlung statt . Tagesordnung «Kirche , Schule und Arbeiter " .

Referent : Genosse Paul Göhre . Der Vorstand .

Treptow - Baumschulenweg . Am Dienstag , den 15. Dezember ,
abends 8 } h Uhr . findet im Saale „ Zur Radrennbahn " . Elsenstratze ,
eine Volksversammlung für den Ortsteil Treptow statt . Genosse
A. Störmer spricht über das Thema : «Arbeiterschaft und Kirche " . —
Freie Aussprache .

Heute findet von den bekannten Bezirkslokalen aus ein « Flug >
blattverbreitung statt . Der Vorstand .

Sriy - Buckow . Heute , Sonntag , findet von den bekannten
Stellen aus eine Flugblattverbreitung statt . Dienstag , den
15. Dezember , abends �9 Uhr . bei Weniger . Vereinsversammlung .
1. Vortrag des Genossen M. Grunwald über : « Die Bildungs -
bestrebungen der Arbeiterschaft " . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Der Vorstand .

Ober - Schöneweibe . Die Mitgliederversammlung des Wahl -
Vereins sindet MenStag , den 15. Dezember , abends 8l4 Uhr , im

« Wilhelminenhof " statt . Vortrag des Genossen Mermuth über

» Die Pariser Kommune " und Vereinsangelegenheiten .
Der Vorstand .

Marienfelde und Umgegend . Am Dienstag , den lS . Dezember ,
abends 8 Uhr , findet bei Berger eine VoUsversammlung statt , in
der Genosse Reichstagsabgeordneter Z u b e i l über „ Das persönliche
Regiment " referieren wird . Der Vorstand .

Karlshorst . Heute . Sonntag , den 13. Dezember , findet pünktlich
vormittags 8 Uhr eine Flugblattverbreitung statt . Die Genossen
der Nordseite treffen sich bei Sabrowski , Trcskowallee , die der Süd -

feite bei Fr . Bartels im „ Fürstenbad " . Der Vorstand .

Biesdorf . Heute , Sonntag , Flugblattverbreitung . Treffpunkt
bei Gustav Berlin .

Grünau . Die Wahlvereinsversammlung findet am Dienstag ,
den 15. Dezember , abends 8 Vi Uhr , in der „ Grünen Ecke " statt . Auf
der Tagesordnung steht ein Referat des Arbeitersekretärs Genossen
E. Brückner über „ Rechte und Pflichten aus der Krankenversiche -
rung " . Beiträge werden in der Versammlung entgegengenommen .

Der Vorstand .

FriedrichShagen . Mittwoch , den 18. Dezember , abends 8VH Uhr ,
im Restaurant LercheS Bürgersäle , Rundteil : Wahlvereins -
Versammlung . Tagesordnung : 1. Vortrag des Direktors

Pauli über : „ Feuerbestattung " ( mit Vorführung eines

Apparates ) . 2. Diskussion . 3. Vereinsangelegenheiten . 4. Ver -

schiedenes und Fragekasten . Der Vorstand .

Tcmpelhof . Am Dienstag , den 15. Dezember , abends tzVi Uhr ,
findet im Wilhelmsgarten , Berliner Straße 9. eine Mitglieder -
Versammlung ves Wahlvereins statt . Vortrag des Stadtverordneten

Genossen Obst über : „ Schule und Kirche " . Der Vorstand .

Tegel . Am Dienstag , den 15. Dezember , abends 8V2 Uhr ,
findet in Jul . Klippensteins Lokal , Spandauerstr . 4, die Mitglieder -
Versammlung des Mahlvcreins statt . Vortrag über „ Das Genossen -
schaftSwesen " . In dieser Versammlung wird die Broschüre über
« Das persönliche Regiment im Reichstag " an alle Mitglieder gratis
verteilt . Gleichzeitig werden die Mitglieder nochmals auf die

Jugendschristenausstellung hingewiesen . Der Vorstand .

Pankow . Heute vormittag findet von den bekannten Lokalen
auS eine Flugblattverbreitung statt . Der Vorstand .

Nieder - Schönhauscn . Die Parteigenossen und Genossinnen
werden nochmals darauf aufmerksam gemacht , daß die im

Jugendschriftenverzeichnis aufgeführten Bücher samt -
lich durch den Vorsitzenden , Genossen E. Hellrich , Watdowstr . 28b ,

bestellt werden können ; es ist für schnell st e Lieferung
Sorge getragen . Der Wahlvereinsvorstand .

Bernau . Heute von 8 Uhr ab Flugblattverbreitung vom

. Restaurant Kunze . Bürgermeisterstraße , aus .

Königs - Wusterhausen und Umgegend . Heute vormittag
Uhr findet in allen zum Wahlverein von Königs - Wusterhausen

g ehörigcn Bezirken eine Flugblattverbreitung statt . — In der

h�utc . Sonntag , stattfindenden Wahlvereinsversammlung referiert
due Genossin Jeetze über : „ Moderne Weltanschauung " .

' Potsdam . Die Jugend schriftenaus st ellung ist im

Biibliothekzimmer der Arbeiterbibliothek , Kaiser - Wilhelm - Straße 38 ,
Sonntag von 10 — 12 Uhr vormittags und 2 — 8 Uhr nachmittags ,
und an den Wochentagen von 5— 8 Uhr abends geöffnet .

Am Mittwoch , den 16. Dezember , abends SVi Uhr : Zah l -
a b e n d. Für die Genossen des 1. Bezirks bei Wegncr , Ecke Kaiser -
sträße — Alten Markt : 2. Bezirk bei Ladenthin , Kaiser - Wilhelm -
Straße 38 ; 3. Bezirk bei Lindcmann , „ Viktoriagarten " . — Da mit
dem 1. Januar 1909 für den Wahlkreis neue Bücher ausgegeben
werden , wird gebeten , die alten in Ordnung zu bringe » .

Spandau . Am Mittwoch , den 16. Dezember , abends 8VH Uhr ,
findet im Lokal von Gotlivald , Schönwalder Straße , die General -
Versammlung des Wahlverems statt . Tagesordnung : Bericht des
Vorstandes ; Bornahme der gesamten Neuwahlen ; Verschiedenes . —
Zutritt nur gegen Vorzeigung der Mitgliedsbücher .

_
Der Vorstand .

Berliner JVacbrlchtm
Vom Tannenbaum .

Vor Jahren war ' s . In Berlin herrschte eine schreckliche
Not an Weihnachtsbäumen . Drei Tage vor dem Feste gingen
die Baumpreise rapide in die Höhe . Große Bäume waren
wohl noch am Platze . Besonders auf verschiedenen Bahn -
Höfen sollten beträchtliche Posten lagern . Aber der Klein -
Handel griff nicht mehr zu , weil die Preise zu hoch waren . Ich
hatte nicht rechtzeitig genug gekauft , weil ich bei meinem
schmalen Geldbeutel hoffte , daß die Preise billiger werden
würden . Tausende hatten ähnlich so kalkuliert . Zuguter -
letzt blieb mir nichts anderes übrig , als auf die ziemlich
sichere , wenn auch sehr mäßige Weihnachtsgratifikation zu
warten , und fünf Minuten vor dem Fest , wenn anderwärts
schon überall der Lichterbaum strahlte , für hohes Geld auf die
Suche zu gehen . Es kam , wie keiner ahnen konnte . Unter
sechs Mark war nirgends das kleinste Bäuinchcn aufzutreiben .
Die kleinen Geschwister hatten mich vom Geschäft abgeholt .
Nun standen sie am Weihnachtsheiligabend bitterlich weinend
init niir auf der Großstadtstraße , sahen trostlos immer wieder

zu mir auf und weinten in kindlicher Einfalt , daß ich doch ein
Zehnmarkstück für einen großen Baum springen lassen sollte .
Wir könnten ja das unterste Ende als Brennholz benutzen
und die Spitze als Weihnachtsbaum ausputzen . Nein , ihr
Lieben , dazu war das Weihnachtsgeld bei zehn bis zwölf
Stunden täglicher Arbeitszeit denn doch zu schwer verdient .
Mit den fünfundzwanzig Mark , für uns ein kleines Ver -
mögen , sollte in der Wirtschaft gar manches Loch zugestopft
werden . Aber natürlich , ein Weihnachtsbaum mußte da fein .
Von Straße zu Straße wanderten wir , gaben den Händlern
die schönsten Worte , uns für wenige Mark einen großen
Baum abzulassen , den er ja doch nicht mehr verkaufe . Oft
mit harten Reden fuhren sie uns an . Lieber ins Feuer damit ,
als die Reste verschleudern ! Ich glaube , in dieser ewiglangen
Stunde , wo mir meine Armut greifbar nahe vor Augen
stand , habe ich das Weihnachtsfest in die Hölle gewünscht und
alle Weihnachtsbaumhändler gehaßt . Die Zähne zusammen -
gebissen , nahm ich beide Geschwister unter den Arm , versprach
ihnen goldene Berge für den fehlenden Lichterbanm . Siedend
heiß stieg es mir auf , langsam rannen mir die Tränen übers
Gesicht . . . ich weinte um meine lieben Kleinen , denen die
Weihnachtsfreude verdorben war . Mir graute vor dem
Augenblick , da ich ohne Tannenbaum ins Haus trat . Nicht
mal diese einzige Freude konnte sich die Armut leisten . Noch
einmal seh ich mich prüfend um , als ob unser Weihnachts -
bäum vom Sternenhimmel fallen solle , und stieß gleich darauf
einen Freudenschrei aus . Da stand ja unsere Weihnachts -
tanne , fertig geputzt mit bunten Glaskugeln und Lametta
und strahlenden Lichtern . . . drüben im Schaufenster des
Kaufmanns . Wie der Blitz war ich über die Straße und
drinnen im Laden , Bruder und Schwester hinter mir her -
ziehend . Was ich alles gesagt habe . . . ich weiß es nicht
mehr . Aber die flehenden Bitten aus drei Augenpaaren
müssen wohl den Händler gerührt haben . Herrgott , er wollte
gerade den Laden schließen , die Tannenbaumlichter auslöschen
und daheim im trauten Familienkreise sein Weihnachtsfest
feiern . Und sein Tannenbaum stand dann einsam , ohne glück -
liche Menschen , im dunklen Laden . Wer weiß , ob Hunderte
von Geschäftsleuten meine Bitte , die mir ein guter Geist ein -
gab , erfüllt hätten . Der hier hatte ein Herz . Für eine
einzige Mark , für einen Spottpreis , gab er nur den ganzen
Baum , wie er dastand . Und ich glaube , er hat mit dem be -
seligenden Gefühl , uns in letzter Stunde den Weihnachts -
zauoer erhalten zu haben , fast ein schöneres Fest unterm
Tannenbaum gefeiert als wir Beglückten selbst .

Die Wahl Mugdans zum Stadtverordnvten

hat kürzlich im Verein der Staatsbürger jüdischen Glaubens zu
heftigen Debatten Veranlassung gegeben . Es wurden einigen
Vereinsmitgliedern , speziell einem Vorstandsmitgliede . heftige Vor
würfe gemacht darüber , daß sie mit ihrer Unterschrift für Mngdan
die Wahl eines Mannes gefördert hätten , der als getaufter Jude
antisemitische Tendenzen vertrete .

Herrn Mngdan scheint der Stadtverordnetenwahlkampf sehr ver -
schnupt zu haben , denn in einer Versammlung vor dem Hallcschen
Tor ( BezirkSverein Hasenheide ) soll er erklärt haben , lieber zehn
Reichstagskandidaturen in den allerschlimmsten sozialdemokratischen
Wahlkreise übernehmen zu wollen , ehe er noch einmal zur Stadt

verordnetenwahl kandidiere . Dabei ist gerade die Mugdansche Wahl
von seinen Anhängern mit den unglaublichsten Mitteln betrieben
worden .

UebrigenS erregt es Verwunderung , daß der Ausschuß der
Stadtverordnetenversammlung zur Prüfung seiner Wahl noch nicht
zusammeuberufen ist . Sollte , da die Wahl Mugdans zweifellos
ungültig ist , die Absicht bestehen , die Prüfung der Wahl hinaus -
zuschieben , damit zunächst die Einführung Mugdans erfolgt und der
freisinnige Stadtverordnete bis zur Hinausschiebung durch Urteil
des ObcrvcrwalningSgerichts das ungültige Mandat als Stadt -
verordneter ausübt ?

_

Die Sprechstunde in der SäualingSfürsorgestelle IV . Naunyn -
straße 63, findet von jetzt an von Vtä — �3 Uhr statt .

' Die JugcndschtiftcnaiiSstcllung im Goworkschaftshanse
sowie die in einem Nebenzimmer untergebrachte Vorkaufsstelle
worden am heutigen letzten Besuchstage bereits um 2 Uhr
geöffnet werden . Die Verkaufsstelle wird um 8 Uhr , die

Ausstellung um 18 Uhr geschlossen .

Ein sittsamcr Kirchcnvatcr .
Der Kirchenälteste der Paul - Gerhardt - Gemeiude , über den wir

in Nr . 283 meldeten , daß ihm vorgeworfen werde , sich an armen
Frauen vergangen zu h a b e n , ist noch im Amt . Seinen
Gönnern Ivill es offenbar nicht in den Sinn , daß er unschuldig
sei , und so tragen sie kein Bedenken , ihre schützende Hand
über ihm zu halten . Ein Mitglied der Gemeindevertretung ,
der Bankbeamte Noack , halte den Stein gegen den

Kirchenältesten ins Rollen gebracht . Herr Noack , der auch
Vor st eher einer städtischen Armenkon , ntisfion ist ,
hatte sich genötigt gesehen , gewisse » Gerüchten nachzuspüren , die

im Gebiete der Paul - Gerhardt - Gemeinde seinem Teile der Schön »

hauser Vorstadt außerhalb der Ringbahn ) über das sittliche Ver¬

halten eines vermeintlichen Armenvorstehers umliefen . Alle

Armenvorsteher dieses Stadtteils hatten den sehr begreiflichen
Wunsch , den häßlichen Verdächt zu beseitigen , in den sie

durch da ? Gerücht gebracht worden waren . Die Ermittelungen

führten dann dazu , daß zwei Frauen den Kaufmann Vor »

pahl , Schönhauser Allee 116 , als den Schuldigen nannten .

Dieser Herr ist nicht Armenvorsteher , sondern er erfreut sich ,
wie gesagt , der Würde eines Kirchenältesten der Paul -

Gerhardt - Gemeinde . Herr Vorpahl hat inzwischen gegen

Herrn Noack , durch dessen Vorgehen er sich beleidigt fühlt , Anzeige

erstattet . Hoffentlich kommt der Prozeß zu stände , damit volle Auf »

klärung herbeigeführt wird .
_

So handeln Christen ! Der „ Verein für die Armen�
in Berlin , der die Mietskasernen Acker st ratze 139 — 142 ,
Bernauer Straße III — 114c , Müller st ratze 53
bis 53 a , Türken st ratze 1 — 5 besitzt , hatte vor einiger
Zeit gegen einen im Hause Türkenstraße 5 wohnenden Arbeiter
S. , weil der an einem Monatsersten die Miete nicht
pünktlich hatte zahlen können , binnen wenigen Tagen
die Klage auf Mietezahlung und zugleich auf Exmission eingereicht .
Wir müssen heute auf diese bereits zweimal von uns besprochene
Angelegenheit erneut zurückkommen und zu besserem Verständnis
auch die Darstellung ihres Verlaufes wiederholen .

Sofort nach Zustellung der Klage , am 13. desselben Monats ,
zahlte S . die Miete im vollen Betrage von 20 Mk. , aber auch jetzt
noch wurde wenigstens die Klage auf Exmission auf »
rechterhalten und durchgeführt . Gemäß den Be -

stimmungen der Mietsverträge , die der Verein mit seinen Mietern
schließt , gibt schon bloße Unpiinktlichkeit der Mictezahlung dein
vermietenden Verein das Recht , sofortige Räumung zu verlangen .
Auch durch schleunigste Nachholung der verabsäumten Zahlung
wird dieses Recht nicht etwa aufgehoben , und so mutzte vom Gericht
ganz nach Wunsch des Vereins der Mieter S. , obwohl er dem Ver »
ein die Miete für den laufenden Monat auf Heller und Pfennig
bezahlt hatte , zur Räumung ve rurteilt - werden . S .
mußte noch vor Schluß des Monats , des vorletzten vor Ablauf seine ?
Mietsvertrages , die Wohnung räumen und sich nach einem anderen
Heim umsehen . Nach den Vertragsbestimmungen blieb er aber
noch haftbar für die Miete bis zum Ablauf des
Vertrages , der ja durch die Exmission keineswegs außer Kraft
gesetzt worden war . Und wirklich ließ der Verein durch seinen
Rechtsanwalt später auch noch die Miete für den letzten Monat
einfordern .

Das alles tat dieser sogenannte „ Verein für die Ar »
m e n der seinen Mietern verspricht , gegen sie bei ein -
tretender Geldverlegenheit Nachsicht zu üben !
Mietsverträge , wie die des Vereins , durch die ihm die Mieter auf
Gnade und Ungnade ausgeliefert werden , sind in Berlin auch bei
privaten Hausbesitzern üblich . Aber die Vertragsbestimmungen
so gegen einen Mieter auszunützen , wie hier der „ Verein für die
Armen " cs getan hat , das bringt selbst mancher private Haus -
besitzer nicht fertig . Sollen wir ' s für möglich halten , daß nichts
weiter als die Unpünktlich kcit der Miete -
zahlung — die Verzögerung um ganze 12 Tage — den Anlaß
zu solchem Vorgehen gegeben hat ? Allerdings hatte man im Hause
noch einiges andere an dem Mieter S . auszusetzen gehabt . Vom
Verwalter Jahnke war es gerügt worden , daß S . den „ Vor -
wärts " las , was im Hause des „ Vereins für die Armen "
nicht geduldet werden können . Herrn Jahnkes dreiste Zumutung ,
den „ Vorwärts " abzuschaffen , wurde von S . selbstverständlich zurück -
gewiesen . Einige Tage nach diesem erfolglosen Bevormundungs »
versuch wurde vom Kaufmann Hoseinann . dem Vertreter des Ver »
eins gegenüber den Mietern , S . schriftlich aufgefordert , sein
Hündchen abzuschaffen , das er der Hausordnung zuwider
halte . Auch dieser Aufforderung leistete S . nicht Folge , weil er sie
nicht ernst nahm . Doch in der Klage wurde nichts von diesen
Diffevenzpunkten vorgebracht . Was war da der Grund , nach
Zahlung der Miete auf Exmission zu bestehen ?

Der „ Verein für die Armen " hat das Christentum auf
seine Fahne geschrieben , und in seinen Häusern wird es gern
gesehen , daß auch die Mieter sich eines gottcsfiirchtigen Lebens »
wandeis befleißigen . Fromme Christen sind es , die s 0 hau -
delten , wie wir eS oben geschildert haben . Dem gottlosen
Sozialdemokraten ist cs teuer zu stehen gekommen , daß
er in ihr Haus hineingeraten war . Nach erfolgter Exmission sollten
zunächst die Gerichtskosten von ihm eingezogen werden . Da S . nicht
sogleich zahlen konnte , so wurde gepfändet , und schließlich mußte
er für Gerichtskosten nebst Pfändungsgebühren 17,35 M. hingeben .
Später kam dann die Aufforderung , 20 M. Miete auch für den
einen Monat zu entrichten , in dem er die Wohnung gar nicht mehr
hatte benutzen dürfen , sowie nochmals 1,45 M. Gebühren zu er -
legen . Der aufs neue drangsalierte S . richtete an den ihn mahnen -
den Rechtsanwalt des Vereins die B i t t e . man möge ihm
die Zahlung der 20 M. erlassen . Er bekam den fol -
genden Bescheid , den wir in seinem wunderlichen Wortlaut wieder -
geben : „ Sehr geehrter Herr ! In Sachen mit „ Verein für die
Armen " teile ich Ihnen crgcbenst mit , daß mit Rücksicht auf die
in den sozialdemokratischen Zeitungen eingesetzten Artikel Ihrem
Gesuch um Erlassung der Miete pro September 1908 nicht Folge
gegeben werden kann ; ich ersuche um Zahlung der Miete binnen
3 Tagen zur Vermeidung der Klage . Hochachtungsvoll Märker .
Justizrat . "

Hier wird also offen erklärt , daß cS der S 0 z i a l d e m 0 k r a t
ist , dem die Härte gilt . So handeln Christen ! So kann ' s
einem Sozialdemokraten ergehen , wenn er in ihre Gemeinschaft
hineingerät !

Durchführung des Fernsprechers ohne Kurbel und Batterie .
Das Fernsprechsystem ohne Kurbel und Batterie bei dem Teil -
nehmer , wird Sonntag , den 13. Dezember früh in ganz Berlin .
Charlottenburg und Nixdorf vollständig durchgeführt sein . Vor
wenig mehr als zwei Jahren wurde der Ilmbau aller Berliner
Aemter und der von Charlottenburg und Rixdorf nach dem neuen
System in Angriff genommen . Er ist seit längerer Zeit bis auf
ein Amt , das Hauptfernsprechamt 1, zur Ausführung gebracht . Hier
hat man aber schon ein vorläufiges Amt 1a für einen Teil der
Anschlüsse nach dem neuen System eingerichtet . Sonntag früh ,
mit dem Beginn des Dienstes , werden die beiden Fernsprcch -
vermittelungsanstalten 1 und 1a in der Französischen Straße
bereinigt . Es gibt wieder nur ein einziges Amt 1. Auch bei
diesem Amte darf man dann die Kurbel nicht mehr benutzen . Der
Anruf des Amtes erfolgt lediglich durch Abnehmen des Hörers
von dem Haken . Auch der Anruf des gewünschten Amtes und des
anderen Teilnehmers geschieht vom Amte aus . Wenn bei einer
bestehenden Verbindung Schwierigkeiten vorkommen , soll man
nicht die etwa noch bei einzelnen Apparaten befindl ' che und nicht
abgenommene Kurbel benutzen . In ganz Berlin . Charlottenburg
und Rixdorf kann man den , Amt dadurch ein Zeichen geben , daß
man dann den Haken dreimal langsam niederdrückt und hebt . Nach
Beendigung des Gesprächs hat man lediglich den Hörer wieder
anzuhängen . ES wird dadurch automatisch ein Schlußzeichen beim
Amt ausgelöst . Diese letzte Einrichtung besteht auch in einem Teil
der anderen Vororte .

BerechtiguugSkortcn zur Benntnmg der Schwimm - und Brause »
bädcr der städiischcn Voltsbadeaustaltrn zu dem ermäßigten Preise
von 10 Pfennig für ein Schwiinmbad und 5 Pfennig fiir ein
Brausebad ( ohne Badewäsche und Seife ) kommen jetzt für das

folgende Jahr ( gültig bis Ende Dezember 1809 ) an die Gemeinde -

schullindcr zur Verteilung . Sie sind gültig für Knaben und Mäd -



chen an Wochentagen mit ÄuSnahms Sonnabends von früh bis
V Uhr abends , anherdem gültig abends 6>/z bis 8' /2 für Mädchen im

Schwimmbad der Anstalten Moabit und Schillingsbriicke am Montag ,
Oderbergerstrade am Dienstag , Bärwaldstraste am Mittwoch ,
Dennewitzstraste am Montag und Donner - Ztag . Sie sollen ohne bc -

sondere Rücksichtnahme aus die EinlommenSverhältnisse der Eltern
verteilt werden . Die Rektoren habet » den Rainen und die Wohnung
der Schulkinder einzutragen und die Karten mit ihrer Unterschrist
und dem Stempel der Schule zu versehen .

Der Gesamtwert des auf dem Berliner Zentralviehhofe im
letiten Etatsjahre verkauften Biches betrug in runder Summe :
256 Millionen Mark . Es wurden verkauft " . 243 771 Stück Rind -

Vieh , 1 398 275 Schweine , 202 910 Kälber und 578 184 Schafe .
Während der Wert und die Zahl des auf dem Berliner Viehhof
aufgetriebenen Viehes trotz der großen Konkurrenz von Jahr zu
Jahr steigt , wollen die Klagen der Händler und Produzenten
und so weiter über den Verkehr auf dein Magerviehhof in Friedrichs -
fclde nicht abnehmen . Besonders die Großagrarier meiden den

Magerviehhof .

Der Berliner Lehrcrvcrcin hielt am letzten Freitag seine
Generalversammlung ab . Der Jahresbericht des ersten

Vorsitzenden , Herrn Lehrer Herker , gab Zeugnis von der reichen
Arbeit , die auf dem Gebiete des Schulwesens im Lehrerverein und

seinen Sektionen geleistet worden ist . Die Zahl der Mitglieder
beträgt gegenwärtig 3800 .

Des EulenburgerS Schwanengesang . Kaum ist Phili aus allen

Schwulitäten endgültig heraus , so machen seine unentwegten
Freunde sofort wieder kräftig Stimmung für ihn . In hiesigen
Blättern findet sich seit einigen Tagen folgende charakteristische
Ankündigung :

„ Skaldcngesänge ! Illustriertes Prachtwerk vom Fürsten
Philipp zu Eulenbiua . Statt 20 Mark für 4 Mark . Wenn man

dieses Buch zur Hand nimmt , vergißt man alle Erinnerung , die

sonst der Name , dessen Träger in letzter Zeit so viel angefeindet
worden ist , in einein hervorruft . Das Werk ist von selten
dichterischer Kraft und von vollendeter Schönheit ! "

Na also ! Von des Eulenburgers „dichterischer Kraft " ist ja
auch in seinem Meineidsprozeß so unendlich viel zum Vorschein
gekommen , daß sein „vollendet schöner " Singsang sicher eine der

herrlichsten Zierden unterm Weihnachtsbaum bilden wird — für
solche genügsamen Menschen , die vor einer Fürstenkrone auch dann

noch ihre Reverenz machen , wenn sie auf dem Misthaufen liegt .

Der Strick gegen die Arbeitslosigkeit .

Die kürzlich vorgenommene Zählung der Arbeitslosen hat eine

erschreckend hohe Zahl der Arbeitslosen ergeben . Mit dieser Zählung
allein ist aber den Arbeitslosen nicht geholfen ; es ist jetzt Sache
der Kommunen nun auch helfend einzugreifen . Was nützen alle

schöne Redensarten , die von den verantwortlichen Stellen in der

Kommune , des Staates und des Reiches gemacht werden , wenn

durchgreifende Maßnahmen zur Linderung dieses Zustandes nicht

ergriffen werden . Inzwischen mehren sich in erschreckender Weise
die Nachrichten , daß Arbeitslose in der Verzweiflung sich das Leben

nehinen . Es vergeht jetzt kein Tag , an dem der Polizeibericht
meldet , daß ein oder mehrere Arbeiter zum Strick greifen , Lysol

nehmen oder ins Wasser gehen , weil sie keine Arbeit und somit
kein Brot haben . Der gestrige Polizeibericht enthält schon wieder

eine solche Mitteilung . Sie besagt : In seiner Wohnung in der

Gerichtstraße wurde Freitag vormittag der 54 Jahre alte In -

strumentcnmacher Max B. an einem Strick erhängt tot aufgefunden .
B. war bereits seit dein 1. Dezember nicht mehr gesehen worden ,

so daß die Annahme besteht , daß er sich an diesem Tage bereits das

Leben genommen hat . Tie stark in Verwesung übergegangene

Leiche wurde dem Schanhause zugeführt . Beweggrund zum Selbst -

znord : Schlechte wirtschaftliche Lage infolge von Arbeitslosigkeit .

Wie lange wollen die verantwortlichen Stellen diesen Zuständen

roch untätig zusehen ; wollen sie so ganz und gär nichts tun ?

Bor der Polizeiwache im Hause WeinbergSwcg 12 gab eS am

Mittwoch einen lleinen Auflauf . Ein Kutscher war mit seinem

Wagen von Schutzleuten zur Wache gebracht worden . Aus welchem
Anlaß das geschah , ist uns nicht bekannt . Als der Kutscher wieder

auf die Straße hinaustrat , floß ihm Blut vom Kopf . Es

schien , daß er einer Ohnmacht nahe war . Den Blicken der Neu -

gierigen wurde er entzogen durch zwei Schutzleute , die nach ihm

aus die Straße hinauslraten und ihn in eine Droschke steckten , um

ihn zur nächsten Unfallstation zu bringen . Wer kann sagen , w o
und wie der Mann die Verletzung erlitten hat ?

In der Regel werden alle Vorkommnisse , bei denen jeinand verletzt
worden ist , dlirch den Polizeibericht bekanntgegeben und die bürger -
tiche Presse , die mit diesem Berickt beglückt »vird , druckt ihn dankbar

ab . Diesmal haben wir in der Presse keine Mitteilung über das
Vorkommnis gefunden , bei dein der Kulscher sich seine Verletzung
geholt hat . Wer weiß , wie der Mann heißt , wo er wohnt
und was schließlich aus ihm geworden ist ? Es wird vermutet , daß
er Kutscher bei einer Eisenwarenfirma sei .

Bcnzinexplosion auf offener Straße . Ein gefährlicher Straßen »
brand rief gestern gegen abend in der Karlstraße großes Aufsehen

hervor . An der Ecke der Albrechtstraße hielt ein Rollwagen der

Chenükalien - EngroSfirma von Hermann Doht auS der Tegelerstr . 14,
um einige Waren in einem dortigen Seifeilgeschäft von Losch abzu -
liefern . Beim Abladen fiel nun unglücklicherweise ein Benzin -
bebälter niit etwa 30 Liter Inhalt auf den Straßendamm , sodaß

sich die Flüssigkeit über die Straße ergoß . Im selben Augenblick
nahte ein Motorwagen der Linie 53 . Das Benzin fing durch einen

Funken Feuer und im Nu schlugen haushohe Stichflammen enipor .
Der Kutscher und die in der Nähe befindlichen Straßenpassanten
konnten sich noch rechtzeitig in Sicherheit bringen . Der Brand sah
recht gefährlich aus . da infolge der Hitze an dem Eckhause große
Reklameschilder Feuer fingen bezw . platzten . Die alarmierte Feuer -
wehr war bald zur Stelle und löschte die Flammen mit einer

Schlauchleitung ab .

I » großer Lebensgefahr schwebten am Sonnabend die HauS -
bewohner das Ouergebäudes Landsberger Str . 79 . Dort war in
einem Keller Feuer auSgekonunen . Als die Feuerwehr erschien ,
standen schon mehrere Kellerverschläge in Flammen . Die Treppen
waren bereits so verqualmt , daß sie nicht nichr zu begehen waren .
Die Feuerwehr drang von außen durch d»e Fenster in die

Wohnungen ein und brachte einen Knaben auS einer Wohnung im

zweiten Stock in Sicherheit . Der Brand konnte dann mit einer

Schlauchleitung auf den Keller beschränkt werden .

Polizeigeld für die Jugendagitation .
Der Polizeispitzel William Springer alias Wilhelm Schlaf ,

Kuglerstraße 45 , hat die 70 M. nicht abgeholt . Der angegebene
Termin ist verstrichen , so daß nunmehr das Geld der freien Jugend -
organisation überwiesen wurde . Der „edle " Spender hat sich ja
stets um das Wohl und Wachsen der Organisation sehr besorgt ge -
zeigt , so daß die Organisation wohl in seinem Sinne handelt , wenn
sie dieses Geld zur Agitation unter der arbeitenden Jugend der »
wendet .

Oeffentliche Quittung .
IQ Mark (> i e b e n z i g Mark ) von Max PeterS zum Zwecke

der Agitation unter der proletarischen Jugend erhalten zu haben ,
bescheinigt

Berlin O. . den 11 . Dezember 1903 .
Hoff mann ,

Kassierer der Berliner freien Jugendorganisation .
£ , 2, Stralauer Straße 13/14 .

l Durchweine Eisscholle zum Sinken gebracht wurde gestern früh
auf dem Scddinsee bei Erkner die Zille des Schiffseigners Mielitz
aus Neu - Zittau . Das Schiff befand sich in einem Schleppzuge
auf der Fahrt nach einem Winterquartier und wurde von einer
Eisscholle derartig angerannt , daß der Bug zertrümmert wurde
und das Fahrzeug innerhalb weniger Minuten versank . Die
Schiffsbesatzung konnte nur mit knapper Not das Leben retten .

Versainmlung der Jugendorganisation . Heute Sonntag , nach -
mittags �3 Uhr , finden in den „ Prachtsälcn Nordwest " , Wiclef -
straße 24 , und „ Arminhallen " , Kommande ' ntenstr . 58/59 , Versamm -
lungen statt mit der Tagesordnung : „Polizeispitzel in der Jugend -
organisation ! — Tie „Christlichen " als Denunzianten . " Mögen
diese Versammlungen , besonders von Jugendlichen , recht zahlreich
besucht fein . — ( Siehe auch Inserat I)

Im Theater Folies Caprice reizen wieder zwei neue Posten die
Lachlust des Publikums . „ Servus Pschesina " von Tauf -
stein und „ Ein lediger Ehemann " von Glinger und

Taussig . Dem letztgenannten Schwank liegt ein ganz eigenartiges
Motiv zugrunde . Ein Fabrikant elektrotechnischer Artikel hat einen
Stuhl konstruiert , der mit Hilfe einer besonderen Vorrichtung
jeden einschläfert , der auf demselben Platz nimmt . Und da der

Jgnaz Lybl — so heißt der Fabrikant — die außerehelichen Freuden
liebt , sorgt er immer rechtzeitig dafür , daß seine eifersüchtige
Gattin auf diesem Stuhle Platz nimmt und zwar so lange , bis er
seine Seitensprünge beendet hat . Weil er aber sein Geheimnis
seinen Freunden verraten hat . kommt es zu den tollsten Szenen .
Der ganze Schlvank würde verpuffen , bekäme er nicht durch das

gewandte Spiel der Herren Grüneker , Berisch und Fleischmann
wie der Damen Polly und Willens erst die nötige Würze . Ge -
mauschelt wurde dabei so derbe , daß einer , der von Jüdelei nicht
viel weg hat , seine Not hat , den „ Schmus " zu kapieren .

Arbciter - Bildungsschule Berlin . Heute , Sonntag , findet
abends 7 Uhr im „ Königstädtischen Kasino " ein mit vorzüglichen
Lichtbildern ausgestatteter Vortrag über „ Rembrandt "
statt . Der bestens bekannte Kunstschriftsteller und Kritiker
Dr . phil . Max Osborn hat den Vortrag übernommen und ist
ein genutzreicher Abend dadurch gewährleistet . Außerdem erinnern
wir nochmals daran , daß sich die R e d n e r s ch u l e heute , Sonntag
Vormittag 11 Uhr , im Schullokal versammelt .

Ermäßigte Eintrittskarten für die Schwarz - Weiß - AuSstellung der

Sezession <20 Pf . statt 1 M. ) stehen den organisierten Arbeitern

durch ihre Vorstände zur Verfügung . Die Vorstände können die
Karten durch die Verwaltung des Gewerkschaftshauses be «

ziehen . Gegen Vorzeigung des Mitgliedsbuches können eiirzelne
Karten im Zigarrengeschäft von Horsch , Gewerkschaftshaus , in Empfang
genommen werden .

Urania . Am Sonntag , Montag und Sonnabend gelangt der
mit zahlreichen farbigen Bildern und Wandclpanoramen auSge -
stattete Vortrag „ Jerusalem , ein Charakterbild der jetzigen Stadt
und Umgebung " zur Wiederholung , während am Dienstag der
Vortrag „ Am Golf von Neapel " und am Freitag der Vortrag „ An
den Seen Oberitaliens " wiederholt wird . Ain Mittwoch findet
der 9. Vortragsabend des wissenschaftlichen Vereins statt , und zloar
wird sprechen : Profcffor Dr . Schwarzschild über „ Die Milchstraße " .
Außerdem finden am Mittwoch und Sonnabend Nachmittagsvor -
stcllungen zu kleinen Preisen statt , und zwar wird am Mittwoch
der Vortrag „ Ueber den Brenner nach Venedig " und am Sonnabend
der Vortrag „ Eine Nilfahrt bis zum zweiten Katarakt " gehalten .

Arbeiter - Samariterkolonne . Montag abend 9 Uhr : 1. Abtei -

lung , Dresdenerstr . 45 : Vortrag über Ertrinken — Ersticken —

Verschiedene Formen der Bewußtlosigkeit . Daran anschließend
praktische Hebungen .

Die Uebungsstunde der vierten Abteilung findet am Mittwoch ,
die der 3. Abteilung am Donnerstag statt .

Heute abend , pünktlich ö Uhr , findet im Uebungssaal der
4. Abteilung , Samariterstr . 11 , ein Lichtbildervortrag über : » Eine
Reise durch Italien " statt . Nach dem Vortrag Tanz .

Herr Art « ? Henschel , Huttenstr . 9. schreibt uns : In der heutigen
Nummer Ihres werten Blattes Nr . 291 brachten Sie unter Berliner
Nachrichten einen Artikel „ Ein großer Einbruchsdiebstahl " .
In diesem Artikel ist unter den verhafteten Hehlern auch ein Artur
Henschel genannt . Ich ersuche Sie höflichst , in Ihrem werten Blatte ge -
fälligst mitzuteilen , daß ich mir dem verhafteten Hehler gleichen
Namens in keiner Beziehung identisch bin .

Vorort - I�acd richten .
Schöneberg .

Der Fall Haberlaad beschäftigte vorgestern abend eine vom

freisinnigen Verein des Berliner Ortsteils einberufene Versamm .
lung , die im „ Westkasino " tagte . Der Borsitzende , Stadtverordneter

Kutznitzkh , eröffnete die Versammlung mit der Mitteilung , daß der

vielgenannte Berliner Stadtverordnete Kommerzienrat G . Haber »
l a n d auf seinen Wunsch eingeladen und erschienen sei .
Wenngleich der Verein zu den Gegnern Haberlands zähle , so glaubt
der Vorstand doch , dem Angegriffenen das Recht zur Verteidigung
geben zu müssen . Nach einem sachlichen Berichte des Stadtverord -
ncten Bamberg über die Vorgänge im Schöneberger Stadtparla -
ment am letzten Montag , ergriff der Direktor der Berlinischen
Bodengesellschaft , Kommerzienrat Haberland , das Wort . Er nahm
den Stadtverordnetenvorsteher Lohausen in Schutz , mutzte aber

zugeben , daß L. angestellter Taxator der Haberlandschen Gesell »
schaft ist und ging auch auf den Zwischenruf , der Stadtverordneten -

schriftführer Bandmann besorge für die Terraingesellschaft
ProvisionSgeschäfte , nicht ein , wie er es auch unterließ ,
der Behauptung , er habe zwar nicht erstklassige , aber weniger gute
Hypotheken an Grundbesitzer der „ Fraktion Haberland " vergeben ,
entgegenzutreten . Haberland schilderte das alte Dorf Schöneberg .
wie er es seinerzeit vorgefunden habe . Nicht nur die alten Dorf -

Väter , sondern auch der Grundbesitzerverein hätten sich gegen alle

Neuerungen gewendet und sogar gegen die Anlage neuer Straßen
gesprochen . Da habe er denn einen Bezirksverein gegründet und
mit der Zeit Einfluß auf den Gang der Gemeindcgeschäfte erlangt .
Daß er auch für seine Käufer von Grundstücken tätig war , werde

ihm niemand verübeln können . Aus allen diesen Gründen sei er

kommunalpolitisch in Schöneberg tätig geblieben . Seine Interessen
seien aber immer auch die Interessen der Stadt Schöneberg gewesen .
Stadtverordneter Dr . Gottschalk trat Haberland , der zum
Schlüsse auch gegen die Wertzuwachssteuer gesprochen hatte , ent -

schieden entgegen . Haberland sei ihm persönlich sympathisch , aber

er solle die Rolle als Erzieher in Schöneberg aufgeben . Schöncberg
fei heute nicht mehr das Millionendorf , sondern eine moderne

Großstadt . Haberlands Gegnerschaft zur Wertzuwachssteuer sei

begreiflich . Habe er doch jetzt erst wieder an der zukünftigen
Untergrundbahn 30 Morgen Land gekauft , wobei infolge

Fehlens der Wertsteuer die Stadt nichts verdient habe . Die Stadt

baue mit großen Kosten für die Allgemeinheit die Bahn und die

Großgrundbesitzer stecken den Vorteil ein . Das gehe so nicht weiter .

Tie Versammlung kam schließlich zu dem Schluß , daß die Leiter

des Magistrats und der Stadtverordneten unabhängige Männer

sein müßten . Herrn Habcrland wurde der Rat gegeben , sich im

Interesse des Friedens in Schöncberg in sein Automobil zu setzen
und nach Berlin zu fahren .

« Dir Lebensmittelverteuerung und das Einkommen der siädti -
schen Arbeiter und Arbeiterinnen " lautete das Thema , über das

Stadtverordneter K ü t e r bor einer außerordentlich zahleichen , auch
von bürgerlichen Stadtverordneten besuchten Versammlung refe -
rierte . Gestützt auf ein umfangreiches Lflaterial führte Redner den

Nachweis , wie elend sich die Lebenshaltung der siädtischen Arbeiter

gestaltet . Zugleich zeigte er , daß die Löhne der siädtischen Arbeiter

Schönebcrgs mit die niedrigsten aller Vororte seien . Schon vor
einem Jahre hätten die Arbeiter durch ihren Ausschuß dem

Magistrat ihre Wünsche unterbreitet , diese Anträge seien einer

Kommission überwiesen worden , die aus Mitgliedern einiger Depu -
tationen besetzt war . Die in der Kommission gepflogenen Bc -

ratungen waren ziemlich geheim . Jetzt endlich sickert soviel durch ,
daß die gestellten Anträge meistenteils abgelehnt seien . — Diese
Art der Erledigung der Anträge fand durch den Referenten eine

scharfe Verurteilung . Auch sei notwendig , daß die Löhne der Ar -
beiterinnen aufgebessert werden . Die Forderung der Einführung
von Wochenlöhnen mit jährlicher Steigerung müsse errungen und
dem schwankenden Zustand der Stundenlöhne ein Ende gemacht
werden . Ter lebhafte Beifall der Versammelten bewies , daß der

Referent die Zustände treffend geschildert hatte .
Der Stadtverordnete Hofsmann ( Soz . ) als Mitglied jener

Kommission bestätigte das Gesagte . Aus den Beratungen komme

nicht viel heraus und welcher Geist hierbei vorherrsche , beweise am
deutlichsten der Ausspruch eines Mitgliedes , der da sagte : „ Wie
können die Arbeiter eS wagen , zu einer Versamm¬
lung zu laufen und über Lohnforderungen zu
reden , wo wir uns damit beschäftigen " . Das sei so
der Geist der Reaktion , der ein Koalitionsrecht nicht kennt , lind
dieser Herr sei ein Jurist , der die sozialen Verhältnisse der
Schwachen kennen sollte . — Der liberale Stadtverordnete Zobel
meinte , die Arbeiter sollten die Politik nicht in die Versammlungen
trägen ; die ihm zugestellte Einladung sei ihm sehr politisch vor -
gekommen , die Politik soll in der Brotfrage keine Rolle spielen .
Im übrigen bestritt Redner die vom Referenten gemachten Aus -
führungen über die niedrigen Löhne und behauptete , daß die von
Schöneberg gezahlten Löhne höher seien als wo anders . An der
weiteren Debatte beteiligten sich noch die Genossen Stadtverordneten
O b st und B ä u m l e r , sowie ein städtischer Arbeiter , der im Sinne
des Referenten sprach . In seinem Schlußwort widerlegte Genosse
K ü t e r die vom Stadtverordneten Zobel gemachten Angaben .
Mit der Aufforderung , sich zu organisieren und der einstimmigen
Annahme einer Resolution , die sich energisch für die Forderungen
der Arbeiter ausspricht , wurde die imposante Versammlung gc -
schlössen .

Charlottenburg .

Elternvereiu für freie Erziehung ( Verein freie :
Kindergarten ) . Mittwoch , den 16. Dezember , findet im
großen Saale des „ Volkshauses " , Rosinenstraße 3, ein großes
Winterfest mit Spielen unter Leitung von Kindergärtnerinnen ,
Kasperletheater und Bescherung statt . ' Anfang präzise 4 Uhr . Ein -
tritt für Kinder 10 Pf . , für Erwachsene 20 Pf . Starker Besuch
wird erwartet .

Die schwere Auswahl passender Weihnachtsgeschenke für die
Kinder wird den Eltern wesentlich durch die Bücher - und
Bilderausstellung erleichtert , welche auch heute , am Sonn -
tag , im „ Bolkshaus e" , Rosinenstraße 3, geöffnet ist . Wie stark
diese von der organisierten Arbeiterschaft unternommene Aus -
stellung wirklich guter Jugendschriften einem Bedürfnis auch der
hiesigen Arbeiterschaft entgegen kam , bewies der durchweg gute
Besuch der Ausstellung und der lebhafte Verkauf von
Büchern . Bildern und Spielen für die Jugend in den
Tagen der letzten Woche . Aber nicht nur Jugendschriften wurden
viel gekauft , sondern auch die sehr reichhaltige Auswahl gediegene :
und doch preiswerter Bücher und Werke für Erwachsene fand viele
Freunde und Käufer . Auch dadurch zeigte sich die Notwendigkeit
der Ausstellung , daß dem Arbeiter nur eine leicht übersichtliche Aus -
wähl guter Werke geboten werden darf , um in ihm den Wunsch , sich
gute Bücher zur eigenen Belehrung zu kaufen , zu erwecken .

Da am heutigen Tage zugleich verkauft werden darf , wird
darum gebeten , nach Möglichjkeit rechtzeitig die Ausstellung zu bc -
suchen , die von nachmittags 2 Uhr bis abends 8 Uhr
geöffnet und für jedermann unentgeltlich zugänglich ist . Am
späten Nachmittag dürfte sich ein größerer Andrang bemerkbar
machen .

Wilmersdorf .
Für die bevorstehende Stadtverordnetenstichwahl findet am

morgigen Sonntag , nachmittags 2 Uhr , im Luisenpark , Wi ! -
helmSaue 112 , eine Volksversammlung statt , in welcher
Genosse Landtagsabgeordneter Ströbel über « Staat und Gr -
meinde " einen Vortrag halten wird .

Gleichzeitig weisen wir darauf hin , daß am Dienstag , 16. De¬
zember . von 11 bis 1 Uhr und von 5 bis 8 Uhr die Stichwahl
zur Stadtverordnetenversammlung stattfindet . Un -
seren Parteigenossen ist die Bedeutung dieses Ereignisses bekanni . .
Wir erwarten , daß sie besonders am Tage der Wahl ihre aanz :
Kraft einsetzen , um dem Kandidaten der Sozialdemokratie

Gewerkschaftsangestellten Riedel

im Kampf gegen die Reaktion zum Siege zu verhelfen .
Die Parteigenossen , die am Dienstag , 15. Dezember , tätig

sein wollen , werden ersucht , sich vormittags 10 Uhr im Zentral -
Wahlbureau Luisenpark , WilHelmSaue 112 , einzufinden .

Hilfskräfte , die erst im weiteren Verlauf des Vormittags oder

Nachmittags Wahlhilfe leisten können , wollen sich in folgenden
Schlepplokalen melden : Okon , Uhlandstr . 106 ; Selk . ' ,
Vrandenburgische Str . 100 ; Natusch , Uhlandstr . 71 ; Hoffmann ,
Prager Str . 12 ; Arndt , Berliner Str . 160 ; Fischer , Durlachcr
Straße 8; Fiebelkow , Hildegardstr . 17a ; Reiche , Binger Straße .

Da die Gegner alle Kräfte anstrengen , damit die Stadtverord -

netenversammlung auch ferner ungestört in alter Weise fortwirt -
schaften könne , so hat ein jeder Parteigenosse die Pflicht , sich am

Wahltage in den Dienst unserer Sache zu stellen .
Das Wahlresultat wird Dienstag abend 9 Uhr im Luisen -

park , WilHelmSaue 112 , verkündet .

Die Jugendfchriften - Ausstcllnng befindet sich in der Partei -
spedition , Sigmaringcn Str . 5. und ist werktäglich sowie an den
beiden Sonntagen vor dem Fest bis 8 Uhr abends geöffnet . Die

Ausstellung umfaßt alle die vom Bildungsausschuß empfohlenen
Schriften . Die Eltern usw . werden daher ersucht , die den Kin -
dein usw . zu spendenden Bücher Hierselbst einzukaufen .

Lichtenderg .

Das Wirken der Polizeispivcl beschränkt sich nicht nur auf die
Stadt Berlin . Wie der Genosse Grauer bereits in der letzten Stadt - �
verordnetenversammlung dargelegt hat , sind auch unsere Vorortci
damit gesegnet und vor allem unser mit einem eigenen Polizei, .
Präsidenten versehenes Lichtenberg . Wir haben mitgeteilt , das ' ;
Polizeispitzel bei den Genosseil Seikel und Abraham sich nach de�i
politischen Betätigung bestimmter Hausbewohner erkundigten urnd
daß diese Schnüffelei nur an die Oeffentlichkeit kam , tveil d ie
Schnüffler an die falsche Adresse gerieten . Bei dieser Gelegenheit
möchten wir feststellen , daß uns in unserm letzten Stadtverordneteil .
bericht insofern ein Irrtum unterlaufen ist . als nicht die Genoss - rn
Seikel und Abraham selbst in dieser Sache das Wort nähme : » ,
sondern daß lediglich die Genossen Grauer und Düwcll die A,u -
gelegenheit rednerisch behandelten . Die Genossen Seikel und Abra -
dam waren nur der betroffene Teil . Dieser Irrtum hat nun die
Redaktion des hiesigen Amt . moniteur zu einem Wuterguß gegen
uns veranlaßt , indem sie von Lügen und dergleichen faselt . Uns
läßt das kalt . Feststellen wollen wir aber , daß das Blättchcn kein
Wort des Tagels gegen die infame Aushorchertätigkeit der Spitzel
biesiaen Bürgern gegenüber findet .



« rveiter - BilbuagSschule StrNn . Die drei letzten Stunden in
Nationalökonomie werden wie folgt abgehalten : Mon -
tag , den 14. Dezember , Freitag , den 18. Dezember , abends ,
und Sonntag , den 20 . Dezember , vormittags 11 Uhr .

Groh - Lichterfelde .
Untersagter Schankbetrieb . In dem hiesigen Bahnhofstunnel ,

der die Aufgänge zum Bahnhof enthält , aber auch der Ortsbevölke -
rvng als Durchgang dient , betrieb Frau Michalski mit Ge -
nehmigung der Eisenbahnverwaltung eine Stehbierhalle . Eine
Konzession hatte sie nicht und sie glaubte auch , einer solchen nicht
zu bedürfen , weil es sich um einen Teil der Eisenbahnuniernehmung
handele ( § 6 der Gewerbeordnung ) . Der Amtsvorsteher hielt aber
eine Konzession für erforderlich und untersagte durch polizeiliche
Verfügung der Frau M. den Weiterbetrieb der Stehbierhalle ohne
Konzession . Frau M. klagte vergeblich auf Aufhebung der Vec -
fügung . Auch das Ober - Verwaltungsgericht erklärte die
Verfügung für gerechtfertigt , indem es ausführte : Zu der Frage ,
wie es mit der Konzession für Bahnwirtschaften stehe , habe im vor -
liegenden Falle nicht Stellung genommen werden brauchen . Jeden -
falls könne die Stehbierhalle hier nicht als Teil der Eisen -
bahnunternehmung gelten , da sie in einem Tunnel sich
befinde , der gleichsam als Straße dem öffentlichen Verkehr
von einem Ortsteil zum anderen diene . Der Umstand
allein , daß der Tunnel im Bahnkörper liege und auch von den
Reisenden benutzt werde , mache die dortige Stehbierhalle noch
nicht zu einem Teil der Eisenbahnunternehmung . Sie sei kon -
zessionspflichtig .

Rahnsdorf .
Ein aufregender Borfall hat sich gestern nachmittag auf dem

Bahnhos Rahnsdorf abgespielt . Soeben hatte sich ein in der
Richtung Friedrichshagen abgelasicner Zug in Bewegung gesetzt , als
ein unbekannter Mann mit emer Tragekiepe auf dem Rücken m ein
Abteil hineinspringen wollte . Er kam zu Fall und stürzte unter
den Zug . Der Lokomotivführer brachte den Zug sofort zum Halten .
Nur diesem Umstände hatte eS der unvorsichtige Fahrgast zu ver -
danken , daß er mit dem Leben davonkam , er erlitt nur äußere Ver -
letzungen und Quetschungen .

Oder - Schönetveide .
Jugcndschriftenausstellung . Die Genossen werden nochmals

auf die m der Parteispedition Edisonstraße 10 l . stattfindende Aus -
stellung aufmerksam gemacht . Der heutige Sonntag tft der vor -
letzte , an dem dieselbe zu besichtigen ist .

Treptow - Banmschulenweg .
Zum Weihnachtsfest sind in der Parteispedition Baumschulenweg

beim Genossen Hornig . Marienthaler Straße 13, vorn 1 Treppe , eine
große Auswahl von Werken , Schriften . Bildern , Bilderbüchern usw .
angeschafft worden . Die Arbeiterschaft wird ersucht , bei eventuellen
Einkäufen obige Parteispedilion zu berücksichtigen . Die Besichtigung
der Ausstellung steht jedermann frei .

Friedrichshagen .
Eine Ausstellung empfehlenswerter Jugenbschriften findet am

heutigen Sonntag , den 13. Dezember , von 12 bis 8 Uhr , Sonnabend ,
den IS. Dezember , von 5 — 9 Uhr , Sonntag , den 20. Dezember , von
12 — 8 Uhr , im kleinen Saal von LercheS Bürgersälen , Friedrich .
stratze 112 ( Rundteil ) statt . Eintritt frei . Bücherbestellungen
werden entgegengenommen .

Ferner wird am Sonnabend , den 19. Dezember , im großen
Saal von Lerches Bürgersälen ein Kunst abend veranstaltet .
Vortrag über Jugendliteratur , Vortragender Schriftsteller Friedrich
Stampfer ; Märchenrezitationen usw. . Vortragskünstlerin Fräulein
Maria Holgers ; Klaviersoli usw . Eintrittskarten zum Preise von
2S Pf . pro Person sind im genannten Lokal , in den bekannten Be -
zirkslokale » und für Schöneiche und Umgegend bei Herrn HanS
Rühle in Schöneiche zu haben . Arbeitslose und deren Frauen haben
auf Grund ihrer gewerkschaftlichen Legitimation freien Eintritt ,
ebenso Kinder von 10 bis 14 Jahren . Kasseneröffnung 7 Uhr . Be -
ginn pünktlich 3 Uhr .

Nowawes .

Krankcnkassenwahl ! Am Dienstag , den 15. Dezember ,
von 7 —10 Uhr abends , findet im Lokale des Herrn Max Singer ,
Priesterstraße , die Neuwahl von 51 Arbeitnehmervertretern zur
Generalversammlung der hiesigen Ortskrankenkasse statt . Wir
fordern sämtliche männlichen und weiblichen Mitglieder der Orts -
krankenkasse , die wahlberechtigt sind ( 21 Jahre ) , auf , ihre Stimme
nur den vom Gewerkschaftskartell aufgestellten Kandidaten zu
geben . Ferner ersuchen wir die Genossen , eine kräftige Agitation ,
vor allem auch unter den selbstversicherten Mitgliedern , zu ent -

falten , damit die Liste des Kartells mit möglichst großer Stimmen -
zahl gewählt wird . Das GewerlschaftSlartell .

Weihe , ifee .

Wir weisen die Ar&eitersckmft auf die WeihnachtSauSstellung
im Lokale von Roskopf , Königschaussee 38, hin . Dieselbe um -
faßt eine reichhaltige Auswahl aller Arten guter Bücher und
Jugendschriften sowie prächtige Weihnachtsgeschenke . Besuchszeit
am Sonntag , den 13. und 20. , von 10 —10 Uhr ; ferner Sonnabend
den 19. . abends von 3 —10 Uhr . und am 21. , 22. . 23. Dezember ,
abends von 6— 10 Uhr . am 24 . Dezember von 3 — 7 Uhr nachmittags .

Wir bitten um recht zahlreichen Besuch und bemerken noch , daß
der Perkauf nur in den gesetzlich gestatteten Stunden stattfindet .

Die »Vorwärts ' ' - Spedition .

schimpft : „ehrloser Menschen " , „ehrloser Lump " , ein ? Aussöhnung
mit ihin� habe Durau nicht versucht , Spiels Acußerung : „ Sie
haben mich ja schon zweimal angebettelt ! " habe so gedeutet werden
müssen , als ob Spiek in seinem Amt als Armeupfleger , mit dem
er gern großtue , von Durau um Unterstützung gebeten worden
sei . Spiek sei schließlich gegangen mit den Worten : „ Das andere
wird sich draußen finden . " Später sei auch Durau gegangen , er
habe dann von der Sonnenburgcr Straße noch den Weg durch die
Kopenhagener und Ustader Straße gemacht , weil er im Lokal an
der Ecke der Korsöverstraße noch einen Magistratsbeamten Herrn
Wulkow aufsuchen wollte . Dort sei plötzlich Spiek ihm entgegen -
getreten mit den Worten : „ Na , da sind Sie jal " und habe sofort
auf ihn losgehauen , so daß Durau zu Boden stürzte .

Diese Darstellung wurde durch die Beweiserhebung bestätigt .
Lhrenzeugen des Streites im Lokal sagten aus . Spiek habe zu
streiten begonnen und geschimpft , auch habe er die Aeußerung vom
„ Anbetteln " getan und schließlich gedroht : „ Das andere wird sich
draußen finden I". Da
an der Korsörer Stra

Sericbts - Leitung .

gehandelt zu
Spiek , der in

„ In der Notwehr "

haben , behauptete der Müllabfuhrinfpektor Hermann
der Nacht zum 21 . September in der Schönhauser

Borftadt , an der Ecke der Dstader und der Korsörer Straße , den
Bureauvorsteher Dura » mit seinem Stock zu Boden schlug , so daß
Herr Durau zwei schwere Kopfverletzungen davontrug . „ Ich habe
ihn nur abgewehrt " , versicherte Herr Spiek in der „Berichtigung '
die er uns übersandte , nachdem wir eine Notiz über jenes blutige
Nencontre veröffentlicht hatten . Spiek hatte damals die Dreistig .
keit , unS sogar mit der Klage zu drohen . Wir antworteten ihm ,
er selber werde gut daran tun , möglichst den Gerichten fern zu
bleiben . Nunmehr hat ein Gericht über seine Tat abzuurteilen
gehabt .

Unter der Anklage der vorsätzlichen körperlichen Mißhandlung
mittels eines gefährlichen Werkzeugs stand Spiek gestern vor dem
Amtsgericht Bcrlin - Mitte <140 . Abteilung ) .

In dem Termin wiederholte Spiet seine Darstellung auS dem
ersten Termin . Im Lokal an der Ecke der Kopenhagener und
der Sonnenburger Straße habe beim Damespiel Durau Streit
mit ihm begonnen und ihn einen „ Betrüger " genannt , ihn „ Lump .
Strolch , Schuft , Penner . dreckiger Müllkutscher , weggejagter Schutz -
mann " geschimpft . Spick ist Inspektor bei der Wirtschaftsgenossen .

i schaft Berliner Grundbesitzer , früher war er Schutzmann . Hinter -
) her habe Durau sich wieder mit ihm aussöhnen wollen , dreimal
' . habe er das versucht , beim drittenmal habe Spiek ihn abgewiesen
Mit den Worten : „ Sie haben mich ja schon zweimal angebettelt . "
sSpiek sei dann gegangen , später sei ihm Durau durch die Kopen -
Hagener Straße gefolgt . An der Ecke der Kopenhagener und der
sgjstader Straße habe er Spiek eingeholt und ihn mit Schimpf -
Worten überhäuft , schließlich habe Durau ihn an der Ecke der
Nstader und der Karsorcr Straße angegriffen und da habe Spiek
sich dann mit dem Stock wehren müsse » .

Eine ganz andere Darstellung wurde von Durau gegeben , der
als Zeuge gegen Spiek austrat , aber auch als Nebenkläger zugelassen
srar . Den Streit im Lokal habe Spiek begonnen . Spiek habe ge -

Durau Grund hatte , noch nach dem Lokal
„ e zu gehen , wurde bekundet durch den

Magistratsbcamten Wulkow , der für diesen Abeird dort eine Zw
sammenkunft mit Durau verabredet hatte . Ueber den Zusammen
stcß zwischen Spick und Durau bekundete der im Hause Dstader
Straße 14 im Erdgeschoß wohnende Ziseleur Schütze , daß er
Schläge und Hilfeschreie gehört habe . Die ebenda wohnende Frau
Weinrcich hatte auch die höhnische Begrüßung : „ Na , da sind Sie
ja ! " und dann gleichfalls die Schläge und Hilfeschreie gehört .

Ueber die Folgen dieser Schläge sagte das dem Gericht vor .
gelegte ärztliche Attest , Durau habe zwei klaffende Kopfwunden
von 7 bis 8 Zentimeter Länge davongetragen , die quer über den
Kopf verliefen , außerdem eine Beule an der Stirn , Blutunter .
lausungen auf den Händen , die zur Abwehr vorgehalten worden
waren , auch habe er einen sehr starken Blutverlust erlitten . Durau
legte dem Gericht auch den Rock vor , den er damals getragen hatte .
Er war steif von der Menge des aufgesogenen Blutes . Durau
fügte hinzu , durch die Kleidung hindurch fei ihm das Blut bis in
die Stiefel hinabgeflossen .

Frau Spiek erzählte , vor dem Zusammenstoß zwischen Spiek
und Durau , morgens um halb drei Uhr , habe ste noch auf dem
Balkon ihrer ich Hause Kopenhagcner Straße 31 gelegenen Woh -
nung gesessen und ' da habe sie gebärt , wie Spiek den Durau bat ,
ihn in Ruhe zu lassen . Der Vorsitzende hielt ihr vor , die Ecke der

Dstader Straße liege vier Häuser von der Kopenhagencr Straße 31

entfernt , da könne sie wohl nichts gehört haben , falls sie nicht
straßemoeit zu hören vermöge . Auch sei es etwas ungewöhnliche
daß jemand im September noch morgens um halb drei Uhr aus dem
Balkon sitze . Frau Spiek wurde nicht vereidigt .

Gegen den Angeklagten beantragte der Staatsanwalt mit

Rücksicht daraus , daß er vor Jahren schon einmal wegen Körper -
Verletzung mit vierzehn Tagen Gefängnis bestraft worden fei , eine

Freiheitsstrafe von zwei Wochen Gefängnis . DurauS Rechts
beistand , Rechtsanwalt Lagro , bezeichnete das als das mindeste und

forderte überdies 400 M. Buße .
Das Gericht entschied . Spiek sei der schweren Körperverletzung

überführt , von Notwehr könne keine Rede sein . Unter Versagung
mildernder Umstände wurde apf vierzehn Tage Gefängnis erkannt

und dem Nebenkläger Durau eine Buße von 400 M. zugesprochen .

Eine Eifersuchtstragödie

zwischen zwei noch sehr jugendlichen Liebesleutchen lag einer Ver -

Handlung zugrunde , mit welcher sich gestern das Schwurgericht des

Landgerichts I zu beschäftigen hatte . Wegen versuchten Mordes
war der erst 18jährigc Fabrikarbeiter Max Bock vor den Ge -

schworenen angeklagt . — Der Angeklagte lernte in einer Fächer -
fabrik die damals erst 16jährige Arbeiterin B. F. kennen . Nach
einer Mondscheinpartie nach Treptow schwur der Siebzehnjährige
ihr ewige Treue und die Folge war , daß es noch an demselben Tage

zu einem intimen Verkehr kam . Dieses Verhältnis führte dazu ,

daß der Angeklagte im Juli d. I . im Alter von 13 Jahren Vater -

freuden genoß . Es kam dann zu allerlei Mißhelligkeiren . Der An -

geklagte glaubte nun . daß die F. es mit der Treue nicht allzu genau
nehme . Nach seiner Angabe habe ihn dies auf Selbstmordgedanken
gebracht . Er kaufte sich einen Revolver und suchte am 28. September
dieses Jahres in der Mittagstunde seine Geliebte in der Wohnung
ihrer Eltern auf . Hier gab er plötzlich auf die F. einen Schuh ab
und ergriff dann die Flucht . An der Ecke der Britzer Straße schoß
der Revolverheld dann dreimal auf sich, ohne sich jedoch erheblich

zu verletzen . Die Verletzung der F. . die einen Streifschuß am Kopf
erhalten hatte , war ebenfalls unerheblich . Die Geschworenen be -

jahten nur die Schuldfrage nach gefährlicher Körperverletzung .
Staatsanwalt Muth beantragte 1 Jahr Gcsängnisj das Urteil des

Gerichts lautete auf S Monate Gefängnis .

Schutz den Frauen .

Eine rohe Beleidigung und Mißhandlung einer anständigen
Frau auf offener Straße führte den Grenzamtsbeomten Georg
Kalina auf die Anklagebank .

In der Nacht zum 25. Juli d. F. kam der Angeklagte in Be -

gleitung des Grenzbeamten Dorndorf die Schönebergerstraße ent -

lang . Vor ihm gingen der Arbeiter Gebert mit seiner Ehefrau und
dem Dienstmädchen Kreis , die einen Bekannten nach dem Anhalter
Bahnhof begleitet hatten . Ter Ehemann Gebert ging etwa ? ab -

seits , während die beiden Frauen einige Schrite vorausgingen . Der
etwas angeheiterte Angeklagte trat an die Frau G. heran und rief
ihr eine unanständige Anfsorderung zu . Frau G. wandte sich ent -

rüstet ab und bedeutete dem Angeklagten , daß er sich irre , sie sei
eine anständige Frau . Der Angeklagte schleuderte ihr eine grobe
Beleidigung in das Gesicht und versuchte sie in unsittlicher Weise
zu berühren . Als Frau G. sich diese unerhörte Belästigung mit

energischen Worten verbat , erhielt sie von dem Angeklagten mehrere
Faustschläge in das Gesicht . Frau Gebert rief nun ihren Mann zu
Hilfe , der ebenfalls von dem Angeklagten sofort in der gröblichsten
Weise beleidigt wurde , indem ihn Kalina als den Zuhälter seiner
Frau bezeichnete . Nicht genug damit , der Angeklagte griff sogar
noch in die Tasche , als ob er ein Messer oder eine andere Waffe her -
vorholen wollte und drohte dem Ehemann G. , daß er ihn über den

Haufen stechen würde . Selbst als ein Schutzmann herbeigeholt
worden war , bekam es der Angeklagte fertig , nochmals auf die Frau
einzuschlagen . — Wegen dieses Vorfalls mußte sich Kaiina vor der
134 . Abteilung des Amtsgerichts Berlin - Mitte verantworten . Das
Schöffengericht verurteilte ihn zu einer Gefängnisstrafe von zwei
Monaten und einer Woche . Hiergegen legte K. Berufung ein , sodatz .
sich die 5. Strafkammer des Landgerichts I gestern mit dieser Ange -
legenheiten zu beschäftigen hatte . Die erneute Beweisaufnahme be -
stätigte die Feststellungen des Schöffengerichts in vollem Umfange .
Die Berufung wurde kostenpflichtig verworfen .

und verwies die Sache an da » Landgericht zurück . In beiden

Fällen ist dem Angeklagten zu unrecht der Schutz des 8 193 nicht
zugebilligt worden . Das Flugblatt war �ine sofortige Entgegnung
der gegnerischen Partei und der Angeklagte nahm als Mitglied
tx - s Wahlausschusses der nationalliberalen Partei berechtigte Jnter -
essen war . Ebenso hat er mit der „ Verleumdung " auch nur die

Abwehr einer strafrechtlichen Verfolgung , also die Wahrnehmung
berechtigter Interessen bezweckt .

Das Urteil ist durchaus zutreffend . Freilich sozialdemokratischen
Flugblättern gegenüber schrieb oas Reichsgericht oft anderen Text .

Cßocbcii - Spielplan der Berliner Cbeater .

Königl . Opernhans . Sonntag : Bajazzi , Verssegelt . Montag : Da »

Rheingold . Dienstag : Der Barbier von Bagdad . Versiegelt . Mittwoch : Die
Walküre . lAns . 7 Uhr. ) Donnerstag : Johann von Paris . Versiegelt . Freitag :
Sinsoniekonzert der igl . Kapelle . Sonnabend : Siegfried . ( Ansang 7 Uhr. )
Sonntag : Götterdämmerung . ( Ansang 00 , Ubr. ) Montag : La Traviata .

Königl . SchansPielhanS . Sonntag : Die Welt , in der man sich
langweilt . Montag : Kaiser Heinrich VI. Dienstag : Agnes Bcrnaucr .

Mittwoch : Die Rabensteinerin . Donnerstag : Hamlet . Freitag : Aops und
Schwert . Sonnabend : Kaiser Heinrich VI. Sonntag : Aus Strasurlaub .
Montag : Die Rabensteinerin .

Neues königl . Opcrn - Theater . Sonntag , nachmittag » 20 , Uhr :
Zopi und Schwert . Abends : Dt - weiße Dame . ( Ansang 70 - Uhr. )

Teiuschrs Theater . Sonntag und Montag : Nevolution in Kräh -
Winkel. Dienstag : Das Wintermärchen . ( Ansang ö Uhr. ) Sonst täglich :
Revolution in Krähwink , I. _ � .

Deutsches Tlienter . ( Kammerspiele ) . Sonntag : Der Arzt
am Scheidewege , Montag : Niemand weiß eS. Dienstag : Elektra . Mitt -

woch : Niemand weiß es, Donnerstag , Freitag , Sonnabend , Sonntag :
Der Arzt am Scheidewege . Montag : Niemand weiß es,

Lessiiig - Tsieatcr . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Rosenmontag , AbendS :

Baumeister Solneß . Montag : Die vcrtunkenc Glocke . Dienstag : Gespenster .
Mittwoch : Hedda Gabler . Donnerstag : Baumeister Solneß . Ficitag :
Nora . Sonnabend : Der Biberpelz . Sonntag : Der Raub der Sabine -
rümen . Montag : Die Weber . � m

Verliner Theater . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Mercadet . WendS
und Montag : Herodes und Mariamne . Dienstag und Mittwoch : Der
Beilchensresser . . Donnerstag bis Montag : Herodes und Mariamne ,

Neues Theater . AUabendlich : Israel .
Neue » TchauspielhauS . Sonntag : RabagaS . Montag : Weh' dein ,

der lügt . Dienstag , Mittwoch , Donnerstag : RabagaS . Freitag : Julius
Cäsar . Sonnabend und Sountag : Rabaga » . Montag : Weh' dem, der

lügt ,
Kleine » Theater . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : 2X2 — 5. Abends

bis aus weiteres täglich : Moral . .
Komliche Oper . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Die Fledermaus .

MendS , Montag und Dienstag : Zaza . Mittwoch : Tiesland . Donners -

tag : Pclleas und Melisaude . Freitag , Sonnabend und Sonntag : Zaza .
Montag : Hofsmanns Erzählungen .

Restdenz - Theater . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Ganz der Papa .
Abends bis aus weiteres täglich : Kümmere dich uni Zlmelie

Hebbel - Theater « Bis aus weiteres täglich Thummeüimsen .
Trianon - Thratcr . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Fräulein Josette —

meine Frau . Abends bis aus weitercs�täglich : Die Liebe wacht .
Neues Operette » > Theater . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Der

Opernball , Abends RS aus weiteres : Die Dollarprinzessin .
LujtsPtelsiailS . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Panne . Abends und

Montag : Die blaue Maus . Dienstag und Mittwoch : Madame Flirt .
Donnerstag : Die blaue Maus . Freitag , Sonnabend und Sonntag :
Madame Flirt . Montag : Die blaue Maus .

Tlieater des Westens . Sonntag , nachmittag » 3' / « Uhr : Die lustig -
Witwe , Abends bis aus weiteres : Der fidele Bauer .

Schiller > Theater O. Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Der rote
Leutnant . Abends : Die Zwillingsschivester , Montag : Da » Opicrlamm .
Dienstag : Der Richter von Zolamea . Mittwoch : Der schwarze Kavalier .
Donnerstag : Der Gras von CharolaiS . Freitag : Vater und Sohn . Sonn -
nbend : Der Gras von Charolais . Sonntag : Em Volkssetnd . Montag : DaS
Opserlamin .

Schiller - Theater Eharlottenbnrg . Sonntag , nachmittags 3 Uhr :
Götz von Berlichingen . Abends : Heimat . Montag : Die ZwillingSschweslcr .
Dienstag , Mittwoch und Donnerstag : Vater und Sohn , Freitag : Der

schwarze Kavalier . Sonnabend : Die Zwillmgsjchweslcr . Sonntag : Julius
Cäsar . Montag : Ein Teuselskerl .

Friedrich - WilheluiftädtischeS Schauspielhaus . Sonntag , nach .
mittags 3 Uhr : Krienihilds Rache . Abends . Montag und Dienstag :
Madam « Bonivard , Mittwoch : Seme Hoheit . Donnerstag : Jrmingard .
Freitag : Madame Bonivard . Sonnabend : Seine Hoheit . Sonntag :
Madame Bonivard . Montag : Die zärtlichen Verwandten .

Thalia > Theater . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Der G' wlsscns -
wurm . Abends und Montag : Er und seine Schwester . Dienstag , Atitt -

ch, Donnerstag und Freitag : Immer oben aus . Sonnabend , Sonnlag
und Montag : Mein Leopold ,

Lniien - Theater . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Die Ehre . MendZa
Die Kinder des Kapitän Grant , Montag : Der Sonnwendhos . Dienstag
bls Montag : Die Kinder des Kapitän Grant .

Bürgerliches Schauspielhaus . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Der
Glöckner von Notre - Dame , Abends ( Ansang 8 Uhr ) und Montag : AuS -
gewiesen . Dienstag : Die Jüdin von Toledo . Mittwoch : Die Herren
Söhne . Donnerstag ! Ausgewlesen . Freitag : Staatsanwalt Alexander .
Sonnabend : Unbestimmt . Sonnlag : Minna von Barnhelm . Montag :
Der Glöckner von Notre - Dame ,

Berliner OPeretten - Theater « VV . Sonntag , nachmittag » 3' / , Uhr :
Maria Stuart . Abends bis ans weiteres täglich : Havana . ( Ansang 80 , Uhr ,
Sonntags 8 Uhr. )

Gastspiel . Theater . Sonntag , nachmittags 30 , Uhr : Die Waise auS
Lowood . Abends und bis aus weiteres täglich : D- mimonde .

Bernhard Rose - Theater . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Wilhelm
Tell . Abends und Montag : Die Entgleiste ». Dienstag : Wilhelm Teil .
Mittwoch und Donnerstag : Die Entgleisten . Freitag : Die Geyer - Wally .
Sonnabend und Sonntag : Die Entgleisten . Montag : Unbestimmt .

FolieS Gnprice . Täglich : ServuS Pschestna . Der lustige Ehemann .
Caiino . Theater . Sonntag , nachmittags 1 Uhr : Die stiele Kiste .

Jeden Abend : Die Dianabäder .
Gebr . Herrnfcld - Theater . Allabendlich : Die beiden Btndelbands .

Merropol - Theater . Sonntag , nachmittag » 8 Uhr : Durchlaucht
Radieschen , Allabendlich : Donnerwetter — tadellos .

Wintergarten . Allabendlich : Spezialitäten ,
Avollo - Ttzca »er . Sonnlag , nachmittags 30j Uhr : Familienvorstellung ,

Allabendlich : Mizi Gizi und Siegwart Gentes ,
Pasiage - Theater . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Spezialitäten . All -

abendlich 8 Uhr : Spezialitäten .
Wathalla - Theater . Allabendlich : Spezialitäten .
Carl Haverland - Theater . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Spezialitäten .

Allabendlich : Spezialitäten .
Palast - Tbeater . Allabendlich : Spezialitäten .
Reichsballen , Theater . Allabenolich : Stettiner Sänger .

Allabendlich : Spezialitäten .
Die Zauberflöte . 2X3 = 7. ( Anfang

Die berechtigten Interessen im Wahlkampfe .
Vom Landgericht Zwickau ist am 8. August der Redakteur des

Auer Tageblattes . Fritz Arnhold , wegen Verleumdung des Stadt -
rat » Sch , zu 200 M. und wegen Beleidigung des Bürgermeisters
Dr . Kretschmar in Aue zu 300 M, Geldstrafe verurteilt worden . Im
September 1907 erschien aus Anlaß der Landtagswahl ein Flug -
blatt der Anhänger des Dr . Kretschmar ohne dessen Wissen . Nun
beschlossen die Anhänger deS nationalliberalen Kandidaten Bauer
auf dieses konservativ « Flugblatt eine Entgegnung zu veröffent -
lichen . Arnhold wurde beauftragt , es drucken zu lassen . Dies
geschah , worauf die Verbreitung erfolgte . In dem Flugblatte wurde
behauptet , Dr . K. habe die Parole ausgegeben , die Sozialdemo -
traten zu unterstützen . Darin hat das Gericht den Vorwurf erblickt ,
daß Dr . K. seine politische Gesinnung verleugne , um seinen Gegen -
kandidaten mit Hilfe der Sozialdemokraten zu überstimmen . Vom
Stadtrat Schubert ist Arnhold wegen des Flugblattes vernommen
worden . Später hat er behauptet , das Protokoll enthalte nicht das ,
was Sch . ihm seinerzeit vorgelesen habe . Darin hat das Gericht
den Vorwurf der Urkuildenfälschung im Amte , also den Tatbestand
der Verleumdung , erblickt . — Auf die Revision des Angeklagten
hob am Freitag das Reichsgericht das Urteil im vollen Umfange avf

Gustav Bebreus - Theater .
Parodte - Theater . Täglich :

3' / , Uhr, Sonntags 8 Uhr. )
Ura » ia >Thea « er . Taubenstraße 48/49 . Sonntag und Montag : Fern -

salem Dienstag : Am Gass von Neapel . Mttwoch : Die Milchstraße .
Donnerstag : Zteiscerlebnisse aus der innerasrtkanischen Expedition . Freitag :
An den Seen Oberitalicns . Sonnabend und Sonntag : Jerusalem . Mon -
lag : Unbestimmt .

Sternwarte , Jnvaltdenstr . 57 —62 .

WassrrstandS - Nachrichten
der Landes anftall für Gewässerkunde , mitgeteilt vom

Berliner Wetlerbureau .

Wasserstand

Memel , Tilsit
P r e g e l . Jnsterburg
Weichsel . Thon ,
Oder , Ratibor

, Krossen
, Frankmrt

Warthe , Schrimm
, Landsberg

Netze , Vordamm
Elbe , Leilmcritz

, Dresden
, Bardo
. Magdeburg

' ) - p bedeutet Wuchs , — Fall . — ») Unterpegel . — ») Elsstand . —
K Grundeistretben . — •) Eistreiben in zwei Drittel Strombreile . —
' ) schwaches GnmdelS . — *) Grundeisgang . — ' ) Grundeis .



für da $ Aeihnschtsfesl
empfehlen wir als geeignete Geschenke folgende P 1* Si III 1 6 U für die Leser des „ Vorwärts " :

F. M. HacklKndrrs Merke I Goetkes Merke
Neue illuftrterte Ausgabe , 2 Bände . 3,50 M. j 2 Bände , illustriert , 3,50 M.

Oerstkckers Merke Schillers Werke
2 Bände , illustriert , 3,50 M. I 2 Bände , illustriert , 3,50 M.

Zwischen Himmel und Erde Seines Merke
von Otto liadwlg , illustriert , nur 3 M. 2 Bände , illustriert , 3,50 M.

! Frriligraths siimtl . Merke
3 Bände , gebunden , 3 M.

Grillparzers siimtl . Merke
2 Bände , illustriert , 3 M.

Uenters sämtliche Werke

Ferner empfehlen wir zu herabgesetzten Preisen :
Die deutsche Revolution von 1848 « . 1849 .

Illustriert .
Statt 4 M. m » «t M.

Die französische Revolution von 1789 .
Statt i M, nur 3 M.

Illustrierte Pflanzenwelt .
Von II . Bommell .

Statt 5 M. nur 3,50 M.

Die Wuuder des Kosmos .
von Oimsld Kühler . 206 Zlbbildungen usw.

Statt 5 M, nur 3,50 M.

2 Bände , illustriert , 3 M.

Der Mensch und seine Rassen «
Von Or . Bernhard liangkavcl . — Zirka 850 Illustrationen .

Statt 5, — M. nur 3,50 M.

Da » WcUa « .
Bon vr . Almmerinann . — Eine populäre Darstellung de « Seltall «.

Statt S . - M. nur 4, - M.

Neu erschienene Werke aus Parteiverlagen :

Der Ursprung des Christentums .
Von Karl Kaatshz� .

Preis drosch 5, — M. , geb. 5,75 M.

Im Strom der Zeit .
Gedichte von E . Preczang .

Preis farlonnlevt 1,50 M. , geb. 2, — M.

Die rkmliliimre Ztit ««ssl !trrlit »r Frankreichs
während der Jahre 178S/S1 . — Bon Kelnrleh vnno « ' .

Preis brojch 3,50 M,, geb.

l „ lcktxlaube und Zukunftssonne .
Gedichte von Robert Seidel .

Preis geb . 2,50 M.

Geeignete Geschenkwerke aus anderen Verlagen :
fr « tUlt + W Roman von Maxim Gorki ,

IV UlBlirr . Preis broschiert 4, - M,, gebunden 5 . - M.

ßbitt * 43 ■>! litt « Schilderungen aus dem Kioftcrleben in Rußland
( WriMJtr . cotl Maxim Gorti . — Dies Buch hat stark antt -

llenkale Tendenz . Preis broschiert 4, — M„ gebunden 3, — M.

Krollihaus ' Kleines Konversationslerillon .
Fünfte vollständig neubearbeitete Auflage in 2 Bänden . tOOO Text¬
abbildungen . 63 Bildertaseln . 221 Karten usw. Preis geb. 24, — M.

Geschichte der deutschen Kiterutur �Tmin
die Gegenwart . Von Ed. Engel . 2 Bände . PreiS geb. 12, — M.

Dcuische Deld - nsag - n.
Herm . Vogel .

fia RyanZnm Dilttoria Nyanm . b0nZ . Waldemar
Werther . Mft Illustrationen . P�is geb.

ustav Schalt Illustriert von
Slatt 3, — M. , nur 4, — M.

Antiskaverei - Expeditton und
lungsreise von E. Waldem
statt 7,50 M. nur 2,75 M.

In den Ketten des Kalifen . W ÄÄ
Bon Karl Neuseld . Reich illustriert . Geb . statt 10, — M. nur 3,50 M.

? I « f Roman vo Dostojewski . ( Versasser von RaSkolnikow . )
Uer A0I04 . Broich , statt 8 . - M. nur 2, - M. . w 2 Bänden�geb .

Henriette
lavtdiS .

Preis geb. 2, — M.
Illustriertes praktisches Kochbuch . �D�dZ

Börne . .
Brinkmann

Bürger . .
Byron . .
Chamiffo .

Eichendorff

3 Bände M. 6, —

Klassiker .
1 Band
1 ..
3 Bände
1 Band
2 Bände

2, -
1. 75
6 . -
1,75
8,50

Goethe . .
Goethe . .

Grillparzer
' »anff . .
iebbel . .
» eine . .
» offmanu .

Die nachstehenden Preise gelten für Leineneinbände . — Dieselben Klassiker

in besserer Ausstattung und Halbfranzeinband kosten ca . 50 Prozent mehr .

Ibsen . . . . . .4 Bände M. 6, —

t . v. Kleist . . . . 1 Band

örner

. . . . . .

1 .
Lena «

. . . . . .

1

Auswahl 4 Bände M. 6, —

. . . 6 „ .. 10, —

. . . 4 ,, ,,
. . . 2 .. .. 3,50

. . . 4 „ „ 6 . —

. . . 4 .. „ 6 . -

. . . 4 „ „ 8, —

Lessing . . . . . .3 Bände

Ludwig

. . . . .

2 „
Möricke

. . . . . .

2

Silder Kücher
sind in reicher Auswahl und in allen Preislagen vorhanden .

Band 1

, 2

„ 6

„ 9

. 11

. 12

. 18

. 14

. 16

. 18

, 20

„ 21

Wir verweisen ferner auf die „ Int er

Band

ationale Bibliothek11 :
: Aveling , Die Darwinsche Theorie . . . . Geb . 2 . — M.
: K. Kantsky , Marx ' Ockonomische Lehren . . . . 2, — ,
: A. Bebel , Charles Fourier

. . . . . . . .

2,50 „
: A. Bebel , Die Frau und der Sozialismus . Broschiert .

Geb . 2,50 M.
: Fr . Engels , Ursprung der Familie . . .
: Karl Marx , Das Elend der Philosophie »

1,50
. Broschiert .
Geb . 2, - M.

: K. Kautsky , DaS Erfurter Programm . . Geb . 2, — „
: Fr . Engels , Die Lage der arbeitenden Klasse in England .

Geb . 2,50 M.
: F. B. Simon , Gesundheitspflege des Weibes . Broschiert

2 . - M. : geb . 2,50 M.
: H. Lax , Etienne Cabet und der Jkarische Kommunismus .

Broschiert 1,50 M. ; geb . 2, — M.

: C. Plecbanov , N. G. Tschernischcwsky . Drosch . 2,50 M. ;
geb . 3 . — .

: Fr . Engels , Hern » Eugen DühringS Umwälzung der

Wissenschaft . Broschiert 2,50 M. ; geb . 3, — M.

n

22 : Josef Dletzgen , DaS Akquisit der Philosophie und Briefe
über Logik . Broschiert 1,50 M. s gcb . 2, — M.

23 : c. Hugo , Die englische Gcwcrkvcrcinsbcwcguiig .
Geb . 2 . — M.

24 : Karl Marx , Revolution und Konter - Revolution in Deutsch -
land . Broschiert l,50 M. ; geb . 3, — M.

26 : A. Dodel , AuS Leben und Wissenschaft . I . Serie . 3 Teile .
Geb . 5. 50 M.

27 : c . Hugo , Städtcvcrwaltung und Munizipal - Sozialismus
in England . Geb . 2,50 M.

28 : V. Mocb , Die Armee der Demokratie . Brosch . 1 . — M. ;
geb . 1,50 M.

30 : Karl Marx , Die Kritik der politischen Ockonomie .
Geb . 4 . — M.

31 : Jose ! Dletzgen , DaS Wesen der menschlichen Kopfarbeit .
Broschiert 1,50 M. ; geb . 2 . — M.

32 : Josef Dfefzgen , Kleine philosophische Schriften . Broschiert
2 . — M. s geb . 2. 50 M.

83 : Leo Dentscb , Sechzehn Jahre in Sibirien . Broschiert
3 . - M. : geb . 3. 50 M.

Band 84 : A. Dodel , AuS Leben und Wissenschaft . IL Serie .
Broschiert 3,50 SD?. ; geb . 4, — M.

. 85 : Karl Marz , Theorien über den Mehrwert . Broschiert
5,50 M. ; geb . 6, —

, 86/37 : Karl Marx . David Ricardo . Brosch . 10,50 ; geb . 11,50 .

, 33 : Karl Kantsky , Ethik und materialistische GcschichtS »
auffassung . Broschiert 1, — M. ; geb . 1,50 M.

„ 39 : M. llillquit . Geschichte des Sozialismus in den Der »
einigte » Staaten . Broschiert 2,50 M. ; geb . 3, — M.

„ 40 : Fasbitnow , Die Lage der arbeitenden Klasse in Rußland .
Geb . 3 . - SD?.

„ 41 : Leo Deutsch , Biermal entflohen . Broschiert 1,50 SD?. ;
geb . 2, — SD?.

42 : Peter Mahlow , Die Agrarfrage in Rußland . Broschiert
2 . 50 M. ; geb . 3, — M.

„ 43 : Paul Louis , Geschichte deS Sozialismus in Frankreich .
Broschiert 2,50 M. ; geb . 3, — SD?.

„ 44 : Eduard Bernstein , Sozialismus und Demokratie in der
englischen Revolution . Broschiert 3,50 SD?. ; geb . 4, — M.

Zugendschriften
Die in der Sonnabendnummer des „ VorwZris " vom 5 . Dezember a . c .

durch den Bildungs - Ausschuß empfohlenen Zugendschriften sind in

unserer Sortimentsbuchhandlung , Lindensir . 69 ( im Laden ) zu haben

Expedition des „ Vorwärts " Lindenstr . öS
verantwortlicher Redakteur : Hans Weber , Berlin . Für denJnseratenteilverantw . : Tb . Glocke . Berlin . Druck u. Verlag : VorwürtsBuchdruckerei u. Verlagsanstalt Vaul Sinnet & Co » Berlin SW .
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Hue der fraucnbewegung .
Kinderschutz .

Um den geringen gesetzlichen Schutz für die schulpflichtige
Ärbeilerjugend nutzbarer zu machen , haben die unten verzeichneten
Eenoifinnen sich als Kommistion konstituiert und ersuchen die orga -
nisierte Arbeiterschaft um die weitgehendste Unterstützung .

Bei Beobachtung von Ueberlretung des KinderschutzgeietzeS
Wünscht die Kommission , daß möglichst umgehend eines ihrer Mit -
glieder davon benachrichtigt werde . Die einzelnen Fälle werden
sorgfältig untersucht und für schnellste Abhilfe Sorge getragen .

Die Einsender von Beschwerden werden dringend gebeten ,
Namen und Adresse anzugeben , da dieselben sonst keine Berücksichtigung
finden . Es ist ausgeschlossen , das ; den Einsendern irgendwelche ' Un -
annehmlichkeiten daraus erwachsen könnten , da die Kommisfiotl strengste
Diskretion zusichert .

ES sei hier auf einige der wichtigsten Bestimmungen des Kinder -

fchutzgesetzes hingewiesen :
Bei Beschäftigung von Kindern in Betrieben von Werkstätten ,

im Handelsgewerbe und Berlchrsgewerbe , beim Austragen von Waren
und sonstigen Botengängen dürfen Rinder über 12 Jahre nur in
der Zeit zwischen 8 Uhr früh und 8 Uhr abends beschäftigt werden ,
aber nicht länger als drei Stunden , in den Ferien vier Stunden .

In Gast - und Schankwirtschasten dürfen Kinder unter 12 Jahren

überhaupt nicht und Mädchen unter 14 Jahren nicht bei der Be -
dicnung von Gästen beschäftigt werden . An Sonn - und Festtagen
darf die Arbeit zwei Stunden nicht überschreiten und sich nicht über
1 Uhr mittags ausdehnen .

In der Weihnachtszeit ist auch für diesmal noch das Feilbieten
von Waren Kindern über 12 Jahre gestattet , und zwar werktags
von 5 — 8 Uhr . Ferner will es sich die Kommission zur Aufgabe
machen , den sittlich gefährdeten und misthandelten Kindern
zur Seite zu stehen . Wir ersuchen daher , auch derartige Beschwerden
an eine der folgenden Adressen der Kinderschutzlommission zu senden :
Frau Belger , Zimmerstr . 3/4 v. IV ; Bralke . Korsörer Str . 23. Hos IV ;
Eike , Westend , Eschen - Allee3 : Gnhn , Zorudorfer Str . 89. Ouerg . III :
Liepmann . HeinerSdorfcr Str . 10 I ; Lohse , Odcrberger Str . 20,
v. IV ; Mackrahn , Chodowieckistr . 15, v. I ; Marguard , Melchiorstr . 17,
Ouerg . III ; Mittag , Rixdors , Reuterstr . 73, Hof Port ; Pohl , Rostocker
Straste 27 ; Rokiita , Müllerstr . 126 , I. Ouergeb . III ; Rudolf , Müller -
straste 7, Seirenfl . IV ; Schadow , Georgcukirchslr . 55 II ; Schreiber ,
Pücklerstr . 42 . v II ; Stock , Grunewald , Wangenheimstr . 3 ; Wolf .
Wiesenstr . 44. Ouerg . III ; Wehl , Lothringer Str . 69 I ; Zimmer -
mann , Plan - Ufer 92 .

_

Bersammlungen — Veranstaltungen .
WilhelmSruh - Nieder - Schönhausen - West . Dienstag , den 15. Dezember ,

8 Uhr . bei Barthe , Vikioriastr . 7 : Mitgliederversammlung . Vor -
trag . Genossin Frau Fuhrenwald - Berlin .

Amtlicher Marktbericht der städtischen Markk�allen-Dircktion über
den Großhandel in den Zeuwal - Marktliallc ! ! . Marktlage : F ! e i s ch :
Zumbr schwach . Geschält still , Preise unverändert . Wild : Zufuhr ge-
nügend , (Seschäst nicht lcbhast genug , Preise schwankend . Geflügel :
Zufuhr genügend , Geschäft lcbhast . Preise gut . Fische : Zufuhr inährg ,
Geschäft ruhig . Preise wenig verändert . Butter und Kaie : Geichäst
still , Preise unverändert . Gemüse , Obs ! und Südfrüchte : Zu -
fuhr genügend , Geschäft etwas lebhaft , Preise wenig verändert .

Wikkrrnnasitveriicht vom 12 D- zember 190 « , nivrgeiis 8 tlbr .
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Stationen
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1 '
Havarauda 758 I

2 ! Petersburg 762 SO
— 1 i Scillt » ,7S5 ? ! NW

3 ' lberdeen l743NW
2 �P. : rls �747 WNW
0

Kwmembe 743 OSO 8 bedeckt
bamburg 74! OSO : 3 bedeckt
Berlin 743 SO ! 2balbbd .
- Irants . a M 744 IG i 5 dedeckt
München !746 342 i 5 Schnee
W' en 745 Still l bedeckt

Wetterprognose für Sonntag , den 13 . Dezember li ) v8 .
Ein wenig kälter , zeitweise heiter , aber veränderlich mit leichten

Schneesällen und mästigen südösliichcn Winden .
Berliner Wetterbureau .

Gegründet 1835 .

FeHshn
Berlin C 25

Sebuissitttl

Fr . Hahn
Weihnachts-Sonder-Angebot

BERLIN C.
Alexanderplatz .

zu auOcrordenllich

Itllligsen Preisen .

Velvet - Ueberprta . �2. 00

SesteSeidensatin-Steppdeeksn, 9. S0

Sehte ZiMelhsgr - SehlMeehe » ,� ! ' " �: ? 8. 75

Sehte chlnesisehe Eiegenfelle , Grs . . M B x 125 „ x
in grau , weiß mit schwerem dunkel gestreiften Futter : M. 5. 00 6. 50 8. 50
dieselben in Wolffarbig und Zobelfarbig gefärbt : 5. 75 7. 50 9. 50

QHloifdlf QotOAflooleOtl in Tiger - und anderen hellen modernen Mustern , P * 7K
I lUdLn ' JVclbcHcCKcll M. 24. 00, 17. 50, 15. 00, 12. 50, 9. 00, 09lV

Konnal-Herren-Kettideti , t . 90, 2. 25, 2A0

Jtorttial -Kerren-Beinhleider, riSSÄ 1. 55, t . 75, 2. 05

Kerren - nndSursehen - Vesten , sart 2. 80, 3. 50, 4. 50

Herren- undKnaben- Sweater, 1 2. 25, 3. 50, 4. 00

Mohair - f lüseh - Tisehdeeken
r Bordüre M. 9 . 00 , 1Ä . OO, 14 . 00 , 17 . 50 bis

Teppiche » ftitna Usch - Jlxniinster

Große Aaswahl von

mit reich gestickter Bordüre M. O. OO , IS . 00 , 14 . 00 , 17 . 50 bis 3G . OO

in allen Größen ,

auch vorjlihrJge ülastcr weit anter Preis .

Rinder-Sträraple, 0. 50 - 1. 00

Jrauen-Strämpfe, rein9 �° ue . m. t . io, t . 2S, 1. 45

JfßtFHll' Socknilf esstrickt , Wolle , starke Qualität . . . . . . .M. 0,45

Trauen-Seinkleider , S? » 2. 00, 2. 10, 2. 20

Ein großer Posten Robctl� hochelegante Formen , ans bestem TUChy
WTolBiStSiltSi and S ©S £ l ©flStcf4 ©H j helle und dunkle moderne Farben , auch schwarz , für Straßen - and Gesellschattshlclder ,

I n Iii IV y

10. 00 10. 00 25. 00 30 . 00 45 . 00
Serie

früherer Wert die M. 95 . 00 , jetzt :

Ein großer Posten

ane hosten Stoßen , moderne Verarbeitung

In meiner Abteilung für

Tuch- u. Seiden -Moirit- Unterröcke
Serie I II HI IV

M. 3 . 40 3 . 05 4 . 80 0 . 50

Ein großer Posten

auch schwarz , reich garniert » Verarbeitnni
früherer Wert bis M. 55. 1

elegante reinseidene Unterröcke titzAX
"cS jetlt

Serie 1 U m IV
M. 8 . 00 14 . 50 » 1 . 80 30 . 00

DamenoKonfektion sind die Preise der vorgerfickfen Saison wegen bedeutend ermäßigt .
Großer Posten Blusen , Kosfümröcke , Kostüme , Jacketts und Paletots weit unter Preis .

I . » r reich IHnHtrh ' rte lVln < t * r - llanpik « tnlos wird aalT Wnnwrh graltw nnd franko Engcuamlt .
. .

. . . . .

Q

Für Weihnachten ! Ganz besonderes Gelegenheits - Angebot in Für Weihnachten !

Geschenk - Artikeln für Haus und Küche
Küchenwagen

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . von

Reibemaschinen

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

von

Brotkasten . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . .

von

BeSteCkS Solinger Stahl

. . . . . . . . . . . . . .

Paar von

Nickel - Butterdosen

. . . . . . . . . . . . . . . .

von

Tafel - Aufsätze . .

. . . . . . . . . . . . . . . . .

von

Tischlampen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

von

Küchenlampen . .

. . . . . . . . . . . . . . . . .

von

Wasch - Service .
'

. . . . . . . . . . . . . . . . .

von

Hauptgeschäft :

Spandauer Str . 45
am Stolkenmarkt .

In allen Artikeln größte Auswahl zu billigen Preisen !

L . KATZ & CO .
Filialen :

Rixdorf , Berg - Str . 65
am Uahnhor .

Brandeßijnro I



RIXDORP H . Joseph & Co . RIXDORP

Berliner Straße 54/S5 « S » RS VSHFHSüE GM Lerliner Straße tt/ss

psssencle ( Zesckenlce kür Weitinadhien

Unsere schönen , großen

Verkaufsräume ermög¬

lichen übersichtliche

Ausstellungen von

Weihnaehts -

Geschenken .

Bei den Millionen ver¬

schiedener Artikel , die

wir führen , ist jeder

Weihnaehts -

Wunsch
: : zu erlüllen * s

9 Sonnabend und Sonntag verabreichen wir bei einem Einkauf von 2 M. an f
« TK - RD » unseren Kalender für 1909 in Form einer reizenden ZeltungseMappe . Ur5l - E . I�i

MZff - Sonntag , den 13 . Dezember , sind unsere Geschäftsräume von 8 — 10 Uhr und 12 — 8 Uhr geöffnet .

O « OSHOGGGG « OGHOGOSGOG

„Hoffnung "
Berliner Schneiderei - Genossenschaft

E. O. w. b. H.

Zwltchsn Rosenthaler D« iiHMOMßfo 10� Zwischen Rosenthater
Toru . Invalidenstr . OIhHmvIWII « 100 Tor u. Invalidenstr .

Gegr . i. Februar 1006 v. organisiert ScbneidergehüUen Berlins .

SÄ flrbcitera , Parteigenossen
liiitbürgern

Gegr . 1886 . Amt WeiOeosee 109 .

zur Anfertigung eleganter

Herren - iUengarderobe
Großes Lager ferHper Herren-, Knaben - ti . Kinder-AnzOge.

Große Ansayahl in

Winter - Pafelofs , ßletv Mitbmiügeii i Fant - Westen

in allen Größen and Preislagen
sowie

Arbeiter -> Berufskleidung .
Die Hcrstellnngr nnwerei . Fabrikate erfolgt in

eigenen Betriebs Werkstätten unter den von

unserer Organisation festgelegten Bedingungen .
Lioforontan der

KoRMnm - GenoasonHchart Rcrilns n . Dinjxexenck ,
des Itcrilner und Claartottenbnrser Koiimuiu -

VereinM und des Arbcttor - Jttailfahrerbunde « .

I

. n _ _ M- M _ « 34 , Anklauierstr . 84 ,
A r M . Q Ml fl g ZM schrägüber ZionskirohstraOe

ISeu ! Elektrisch , lichtbad . Wen !
Alle Arten Bilder täglich
für Herren und Damen ,

Annahm « sämtl . Krankenkaisen

Schuh -
Herren - Boxkai f - Schnür - ,

Sohnallen - u. Zugstiefel , ßBO
leichte , elegante Fassons 0

Hcrren - Boxkaltschnttr -
stlofel mit Lackkappe , 750
amerikanische Fassons . i

Dame nsch tilirMtiefel ,
imit . Chevreau * mit Lack - CTB
kappe , eleg . leichte Fass . O

Damenschntirsttefel ,
Boxkalf , amerikan . 095
Fasson , nur

. . . . .

"
— — " Schuhmacher¬

meister .

waren , billig und fein ,
kauft man am beuten nur

beim PartcigeuosseB

Boilack allein .

Schwere Arbeiterstiefei « simS ESwiaBlÄcliT
in größter Auswahl .

Schöneberg , » . Bahnatr . ii . Schöneberg .
Straßenha . mverbindung nach all . Stadtgegenden . — Tel . Ami • , 4840 .

MW Bitte , beachten Sie meine auffallend billigen Preise !
» » » » BeBMBBWeMeMeeBWMWeemWBWWSfWnaMfW Staster an Jedermann

EaÄans

A. Brönn jr .
Weissensee

63 Königs Chaussee 63

Großer

in sämtlichen Abteilungen zu ermäßigten
Preisen .

Vorzeiger dieser Annonce erhält

beim Einkauf

10 7o Rabatt .

Sonntags bis 8 Uhr geöffnet .

284/1

Ooppelseit . bespielt
Pass . f. jed . Platten -

Sprechmaschine .
Grestes Repertoire
Ueberau erhältlich

Kataloge
gratis u. franko

Bezugsquellen
weist nach

die
Fabrik

Mark 0 . -

Mache hiermit meinen Verbandsfolfegen
bekannt , daß Ich mich in der Roienthaler
Strasze 13 etabliert habe . Durch wenig
Mete kann ich enorm billig verfaulen .

Herren - Psletots

Herren-Anzüge -

Herrer - Hosen . .

Kinder - Joppen .

Kinder- Anzüge .

von 8 . 50 M. an

, 8 . — M. an

. 1 . 75 M. an

. 2 . 25 58- an

. 2 . 75 M. an

Große Auswahl in Berufskleidung .

Pnterstützt Euren Yerhandskoliegen ! |
Zum „Roten Keller "

13 Rosenthaler Straße 13

UM ? U
�enkesfer -

Zigaretten
/h c7//c r Mune/e .

■ KEW - YORK - BERLItt
'

Generalverlr . f Dcul - schfanrf : 5, Rund ,
ßer/in O. Marsr/tussfr . 23 .

Passende Weihnachts- Geschenke!
m Uhren , Juwelen , Gold - , Silber -

UN» Alfenidewaren
empfiehlt

BmiiQuade ,
Schöneberg , Hauptstr . 148 .

GröStos und billigatas Spozlalgeschäft SohSneberga ,

» ' AS ' » 3| aMgi sdiriltllcli » Garanlli ,

Xomoghon Company ,
franko S

G. m. b. H. Berlin O. 48
KlosterstraBe 5- 6.

Samt i<. Seide m d » Weinnaehtstisch
bilden stats das vornehmsto Geschenk für jode Dome . Der Wcihnachta - Ausverbanf des Seiden »
Engros - Hauses Seiden - Herzog : , Leipziger Straße 79, 1 Treppe , bietet beste Gelegenheit , die wunder .
vollsten Seiden und Samte für Roben , Blusen , Jupons etc . zu ganz geringen Preisen , zum großen Teil sogar

für die Hälfte , einzukaufen . Unter Tausenden von Coupons bebe ich
'
besonders hervor :

8. 25 bis 4. 50. Keine Seide für

_ _ _ _, . _ _ _ Beine Seidon für Braut -
Koben . früher bis ca . 6. 00, jetzt 1. 50, 1,75 bis 4. 50 Ball - Seiden jeder Art , in wundervollen Licbtfarben , jetzt
1. 00, 1. 25 etc . Blusen - und Jupön - Seiden , Streifen , Karos ; ChinAs , jetzt 1. 25, 1. 50, 1. 75 etc . 1 Posten Crepe
de Chine , doppelt breit , für elegante Gesellschafts - Roben 3. 50, 4. 50. Viele hundert einzelne Hochzeita - und

Beinseidene schwarze Damaste , Merveilleux etc . , früher bis ca . 6. 00, jetzt 1. 50, 2 2
Qesellschefts - und Straßenkleider , früher bis ca . 4. 00, jetzt 1. 50, 2. 00 bis 2. 50.
'■>_1_____ _ r__" V—___X. .. . ä ä £i f\/\ «�x_X 4 CTf\ 4 7 C Im« #4 p>n TD.�11C' rn1 rn—> rn ,vam A I f —- ■■■»m

Silberhochzeltsrobon enorm billig . Herrlich fließende Liborty - Seiden für elegante Gesellschaftskleider sehr
preiswert . Schwere Damast - Putterseiden für Jacketts und Äbendmäntel jetzt 1. 50, 1. 75. 1 Posten wundervolle
Samte für Blusen , anstatt 4. 00 jetzt durchs obnittboh 1. 60 p. Meter . Seiden - und Samt - Reste in großer
Anzahl für die Hälfte und darunter . Ein Posten kostbarer Seiden - Plttsohe und Velours du Nord , 80/120 breit ,
für elegante Mäntel und Jacketts , enorm billig , von 6. 50 an . Mehrere tausend Meter Reste , eingeteilt in

Serien , 1. 25, 1. 60 p. Meter , welche teilweise das Doppelte und Dreifache gekostet haben -

SeldetiaHerzog . . . Leipziger Str . 79 ,
" " Ä1 " 2

Der Weilinachts - Ansverkanr hat begonnen .

Heute Sonnt « « Mo 8 Ihr « benda « etfltnet . i

Volle ( iarantie für jedes Stück I

Zum letzten Male ! !
sei Ihnen dringend geraten , Ihre

Weihnaehls - Gescbenke
wie Goldbrillen u. Kneifer , Barometer ,
Theatersliiser , Relseglüaer , RelS -
zeuge , sowie Eleenbahnen , Dampfmaschinen , Kine -
matographen , Latema magleas , Elektrisiermaschinen
usw . nur zu wählen im « rttUten optischen
Spezialinstitat dos Wordens von

Optiker Max Micliaelis
173 Brunnenstraße 173

Direkt Jandorf gegonOber . Eig . Werkst - m. elektr .
Betrieb . Lief , sämtl . Krankenkjauehd . 8leman » ka «se >.

Mehlhandlung

ranz Pflugmacher
Schöneberg , Kolonnenstr . 48

WienerMehl 6 Pfd . 1 . 10

Kaiser - Auszug s 95

Weizenmehl 3/0 , 85

Weizenmehl 00 . 75

empfiehlt zum Fest :

Suitana . . Pfund 60 n. 70

Rosinen . . . 50 u. 60

Korinthen . . . . .Pfund 40

Zitronat . . . . . .» 70



Ulimilrts-Ftstt
Extra - Rabatt§

auf die bekannt billigen Preise «
selbst bei Gelegenheitskäufen .

♦

Teppieh- Tbomas

i

Weitestes und vertrauenswürdigstes K

Spezialhaus �
Teppiche
Gardinen

Steppdecken
Beisedecken
Tischdecken

I. Geschäft :

Oranienstr. 126
aegenflber dem Wa! deckpark .

Vorleger
kodieren

Schlafdecken
Teile

Divandecken
H. Geschäft :

Oranienstr. 188
am Oranienplatz .

Empfehle » UeQ Freunden und Bekannten zum bovoratehenden
Weähnachtsfest mein

Glas *, Forzella »' , Steingut - , Nippes - ,
Campen - und Cmailletvaren - LeichSst

' sowie « » intllel » « zu den billigsten preisen .

Huguft
billigsten

Petcrsbnrger Str . 41 ,
bei der Landsberger Allee .

Weihnachts - Preise :

Herren - Stiefel in allen Bedorartou u. modemeo

Fassong in Gummizug , Schnür , 150 wgo CfiO » 26
Schnalle , Besäte . . . . .von 4 0 0 0 « uw.

DamCn - bticfd In den chllcsten Fuaona

von

Polr - Sticfol für Herren , Damen und Kinder , sowie

Filzschuh « u. Gummischuhe zu auffallend billigen Preiaeo .

Sonntag bis abanda 8 Uhr gefiffnot .

Spezial - GeschSft

Musikinstrumente- Musikwerke
Sprechmaschinen .

Hermann Howe «
*

52 . Große Frankfurter Straße 52 .

Berlin
WO . 18 .

. .
Rauchen Sic

SINGER
ISäbmardnncn

eind die

NiiHlilHsttil MchWlhtsgkslhtMk .

Die SINGER

Nähmaschinen

haben sich als die

Besten bewährt .

Die SINGER

Nähmaschinen

sind in Wirklichkeit

die Billigsten .

Devise QualitäMsIdlebesfcEniDfchliJri ?

Singer Co. Nähmaschinen Act Ges.
BERLIN , Leipziger Str . 92 .

L & den in den verschiedenen Stadtteilen .

Gardinen

Gardiitcnhaus Sernhard Schwarte
Berlin

«allstr . 29 ( FIur - Ewg. )

Telegramm - Adresse : GardinenhauK .

Gardine »
StoreS

Tüll - Bettdecken

Rouleaux
Portieren

Lambrequins
Tischdecken

Die Firma « « terhätt keine Filiale ».
Bertauf sowohl an Kausleut « wie an Prioatpublifum :

nur Wallstr . ÄS .

Umtausch gestattet .
Apparat für Selbstbebiennug .

er für 1S09 mit nützstchem Inhalt
bis Weihnachten gratis .

18 888 Mark Strafe
bei der Deutschen Bank deponiert , verpfliohten wir uns
an die Armen Berlin * zu zahlen , wenn dieses Angebot
nicht streng reell ist und auf Wahrheit beruht
Wer sich billig and gut kleiden will , der kaufe uns
die von unserer Kundschaft nicht abgeholten , eleganten
ütaB . Anzttgo and Paletots ab , welche wir

33 ' /g bis 50 ° / o 48121 >

unter Preis abgeben , damit unsere guten Sachen nichtea
den Ramschern zum Opfer fallen . Infolge unseres aus¬
gedehnten Versandgesohäftes hat sich wieder ein großer
Posten angesammelt , so daß jeder etwas nach seinem
Geschmacke findet . Andere Waren kommen mit zum
Verkauf . Kein Kanf . wang , unbehelligtes Aussuchen .

Gebr. Keimani)
Gosehfiftazeit : 8 —8 .

Behrenstr . 26a « 2 Trepp .
| Ecke Friedrichetraße .

Sonn - und Feiertags geöttnei .

Achtung ! Marleiidorf . Achtung !
Berfflaun Reiehardls Resiaurant , Chausseestr . 27 ,

jetziger Inhaber ( jevrg LöWeaKggea .
Bitte Parteigenossen , Freunde und Belannte , baS meinem Vorgänger

geschenkte Wohlwollen auch aus mich übertragen zu wollen , wute Speisen
und Getränke in bekannter Güte . 43691 . »

Gcocg Ijön o Illingen , früher WilmZftraße 4.

£esen !

Dauernde FrSUÖe
bieten unsere

Sprecb - Musikapparate ,

sie sprechen , singen , spielen ,
lachen und pfeifen I

Laute , klare u. naturgetreueWledergalie.
fiöl leieliteste Be8t ® Platten der WeU 1

m . . , , , Qroös . doppelseitige Zonophon -

» MI . . . . . .4 M- �

Jeder neueste Schlager sofort
lieferbar .

Anerkannt billigste Preise . — Aul Wunsch Katalog
vollständig umsonst . 54271 . *

Fischer & Co « « Gitschiner StraBe M
im Fabrikgebäude „ Multiplex " .

Richard Sprengel, Lichtenberg
Telephon 218. Wilhclmetr . 85 .

::: ::: Größtes EiseDwareB - Oescbltt am Platze , st «

Weihnachts - Ausstellung
in WerkzeugkSstea , raechan . Spielwaren , Neuheiten in KüchengeriUen .

bat Vorzeigung dieser Annonce .

SZ
Rabatt

Die letzten 14 Tage habe ich mich

entschlossen « alle im Fenster liegenden

inzOp und Palelots
für Herren in Cheviot , Kamm »

garn , Buckskin , schwarz , blau ,
gemustert , zum

Elnbeitsprelse
von nur

yww iiii

zu verkaufen . Wert einzelner Sachen

bis 30 Mo, die Restbestände in

nilis . . . . .IIS. Uli » .
rln . . . . . . . .SIiuMpi

lirattisn

. . . . . . .

IniiA
■KHSSlISJjS

. . . . US, US.
Nur noch Ms Weihnachten t

H
9. Bosenthaler StraBe 9,

Ecke Auguststraße .

24. Kottbuser Damm 24.
85. Chausseestraße 85.

10. Schönaherg, Hauptstr. 10.



Weihnachts - Geschenk !
Berlin C, . Neue Promenade 7

Tie - i - Ti«

Bahnhof Börse

Gratis

zu jedem Apparat

s

bespielte Platten .

37,50 Mk. 92,60 Mk.

NOHTER
Alte Platten ieb

Alte Walzen
Sie eine neue Goldgußwalze .

Ausschneiden oder gleich bestellen , weil dieses Inserat nur l mal erscheint .

Glas- ChrißbMmschWck!
IV Weltbekannt ! — Wundervoll ! — Unerreicht !

Gin wirklich geschmackvolles Sortiment meiner anerkannt nur
besseren Fabrikate in unübertroffenen dieSjäffrigeu Neuheiten
in tadellos , prächtig echt versilb . , matten und . bemalten Gegen -
ständen in denkbar seinfter und inannigsalt . Aussührung , als
leuchtende Brillantrcilexc , leonisch llbersp . Kugeln , läutende
Glöi . ' chcn, Iirompetc m. Stimme , Wachsengel m. Lockenhaar
n. betvcgl . GlaSflügeln , Bnllantperlen , Eiszapfen . Frau
Holle m. Kind im Tack , Weihnachtsmann m. Schnee -
mantel , Obst , Lustballon , Ananas , Tanzbär . Rotkäppchen
m. Knchentorbchen , Gcldsack m. SSV OOO, Vogel
m. natüil Federn , Papagei im Käsig , Berggeist Riibc »
zahl , Krippe m. Christuskind , herziges Wickel -
kind , Torpedo , Spitze , Wintersportsmann , sur
Kinder 1 Paket vom heil . Christ , l reiz .
B. ' unienniiidchcn , bctvegliche Blume von
Sdtmettcrl . » mgaukelt . versende gut S£ Wl )
vernackt z. äuffcrst bill . Preise von nur we .

Sorte I ca, liLO Stck. , Sorte II ca. 140 Stck .
gröffcre Sachen , «orte III ca, 50 feinste gröffle
ausgewähilc Sachen . Jedem Sortiment süge ich ei »
lustig groffartig unterhaltendes Frage , und
Antwortspiel für Jung und Alt , l Silberstern
mit » 00 venez . Perle » beseht , sowie Fisdiglas
mit beweglichen Goldfischen und Fruchtkorb ,

garniert mit Früchten , gratis bei , ff, Sorten
iS LO M, Slllait versäume nicht , sich von meinem

streng reellen Angebot zu überzeugen . Die kleine
Ausgabe macht Ihnen jahrelang Freude , da alles
von solidem ivkatcrial hergestellt und immer wieder
zu gebrauchen ist.

Für Stückzahl und Geschenke garantiert ,

IL Reinhar « ! , Atiihmis um Reiinuitg, % ' T
Lieferant fürstl . Höfe . — Gröfitrs Geschäft der Branche am Plan .

1000 von Dankschreiben , Tie Kisten wurden auss wärmste in 100 von Zeitungen empfohlen . Des Raumes
wegen nur zwei Dantschrcibcn : Die 2 Kisten erhallen , hat mich überrascht , was mau alles für ö Dt.
bekommt , Bitte noch 2 Kisten . Otto Schneider , — Bon drei Seiten habe ich bezogen , doch hat mir Ihr

Sortiment am besten gefallen usw. E, Porsch . 8/19 '

? aul 7öbs , Schneidermeister .

v-
� a

Combardljaus
II . OrafT , BeuthstraBe 5.

Brillanten ,
Uhren ,

Goldwaren .
25 - - MPrez . unter Ladenpreis .

Epochemachende Erfindung : ! Vollkommenster

orthopädischer Apparat für Erwachsene und Kinder !

Bei RöchgraN * *

Verkrümmung
Unsymmetrie der Schnlterbiatter u.
Hfitten wirkt unbedingt bessernd

mit Dberraschendem Erfolg der J ] F

Haas ' sche lenkbare
,

Gradehalter - Apparat \ {���) |
Patente in allen Knltnrstaaten .

General - Vertreter : P . Menzel , Gothenstraße le ,
am Bahnhof SchSneborg . — Sprechstd . 9 —12 , 3 —6 , Bonntage 11 —1 .

Verlangen Sie gratis Prospekt 8,
FachmannischB Beratung unentgeltlich , 12/4 *

i_ _Für Berlin _ neu und bedeutungsvoll .

fhippen
beater „ liulse " Tiaflinp in eam aparten , wirklich reizen¬

den , AK und Juns erfreuenden Kostümen ;

nirgend so schön nnd billig zn finden !

Wlegfepferd ©
in einer eo trossartigen Ausstellung wie selbst bei mir noch nicht
gesehen S . 9S , 4 . 95 , 6 . 50 , O. OO , It . OO , 13 . 00 u. höher .

Films , ptiDtopptiisetie ! mIw w 25, 60, 80 Pfg.

Bernhard Keilich
les Sil

Spielwaren - Fabrik * Puppen - Fabrik
Ausstellung jeder Gruppe ia besonderem Raum , daher

leichte Uebersicht Einzig dastehend t

Keine riliale , nur

Gr . Hambnrgerstrasse 21- 23 ,
Oranleoborgerstr . l l . Eckbaos , beim Hackeschen Ilarkt ,

Bahnhof Börse , Zirkns Busch «

' an™' 19 Schaufenster

Verantwortlicher Redaftcur : Hcms Weber , Berlin . Für denJnseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : VorwärtsBuchdruckerci u. Verlagsanstalt Paul Singer L- Co , Berlin LW .

Lnonne Versonsvguns inm MeihnoMs - resie !
Von keine » ' Leite annAhemcl geboten I

Trotz billiger Preise : Doppelte Rabatt ■ Marken

und Reizende Weihnachts - Geschenke gratis

ior

Hervorragend preiswerte Artikel

H. Greifenhagen Nacht .
Brunnenstrasse 17 - 18 Veteranenstrasse 1 - 2



Ar. 293 . 25 . Zahrgavg . 7. KtilU des LsmSrts " Kcelim Nslksdlsll. Zonntag. 13. Dezember IM .

Versammlungen .
Zum Erfinderrecht der Angestellten

nahm eine öffentliche Versammlung Stellung , die der Bund
der technisch - industriellen Beamten einberufen hatte . Ver -

« mlaffung zu der Versammlung gab besonders der diesjährige
deutsche Juristentag , der zu dem Beschlüsse kam . daß das herrschende
Erfinderrecht der technischen und industriellen Beamten nicht ge -
ändert zu werden brauche . Dr . Jaffa , der auf dem Juristentage
für die Beamten eintrat , war der Redner des Abends . Der Redner
besprach das Recht der Beamten aus die von ihnen gemachten Er -

findungen und stellte am Schlüsse seiner Abhandlung die folgenden
Thesen auf :

1. Technische Angestellte und Arbeiter sind Eigentümer der von
ihnen herrührenden Erfindungen .
Es empfiehlt sich eine Aenderung des Gesetzes dahin , daß die

Vertragsfreiheit für technische Angestellte hinsichtlich des
Rechts auf ihre Erfindungen beschränkt wird , soweit nicht
die Angestellten
a ) ausschließlich zum Erfinden angestellt sind ,
d) ein festes Gehalt über 5000 M. pro Jahr beziehen .
Die Beschränkung mnß dahin gehen , daß
a) eine Vereinbarung , durch die dem Angestellten im voraus

das Recht entzogen wird , in der Patentschrift als Erfinder
genannt zu werden , nichtig ist ;

2.

8.

b) daß Verträge nichtig sind , durch die dem Angestellten
das Recht auf die Erfindung enPogen wird , ohne daß
ihm ein angemessener Anteil am Nutzen der Erfindung
gewährt wird ;

c) Vereinbarungen bedürfen der schriftlichen Form .
4. Die Frage , wie dieser Nutzen bemesicn werden soll , bedarf

noch der Erörterung .
Eine sehr lebhafte Diskussion folgte dem Vortrage . Die

„ Vertragsfreiheit " der Angestellten würde durch viele Beispiele
illustriert und ferner gezeigt , wie die Unternehmer durch die Er -
findungen ihrer Techniker Fortschritte machen und ungeheure Vor -
teile erzielen , ohne die Erftnderchre ihrer Angestellten zu respek -
tieren oder geneigt zu sein , einen angemesienen Erfinderlohn zu
zahlen . Die gezahlte Entschädigung ist gewöhnlich sehr gering -
fügig . Ein Redner , Genosic W o I d t . wies darauf hin , wie durch
die bestehenden Rechtsanschauungen über das Erfinderrecht der An -

gestellten der technische Fortschritt in dar Industrie geradezu ge -
hemmt - verde . Anstatt den Erfindergeist herauszufordern , indem
man ihm Ehren und Vorteile bietet , und ihn zu einem regen Eifer
anzuspornen durch Gewinnbeteiligung oder dergleichen Mittel ,
macht man ihn vielmehr unlustig , indem die Unternehmer jeden
Vorteil nur für sich beanspruchen . Man rühmt die Fülle der Ideen
in der amerikanischen Industrie und dort sieht man zugleich , daß
der Erfinder ein weit größeres Entgegenkommen findet als bei
uns . Man ist nicht so jämmerlich engherzig wie in deutschen Unter -

nchmerkreisen . — Ein anderer Redner erklärte eine Aenderung

der Patentgesetzgebung als dringend notwendig . Die von Dr . Jaffa
aufgestellten Thesen wurden dem Bundesvorstand als Material
überwiesen und die folgende Resolution wurde einstimmig an -
genommen :

„ Die in den „ Gcrinania - Festsälen " auf Eigladung d : s
Bundes der technisch - industriellen Beamten vcrsanimelten tech -
nischen Privatangestellten von Groß - Berlin halten das Zufalls -
Votum des 29 . deutschen Juristentages in Karlsruhe in isachcn
des Erfinderrechts für keine endgültige Lösung der Firage . An -
gesichts der großen Tragweite , die eine befriedigende Regelung
des Erfinderschutzes sowohl für das große Heer der technischen
Angestellten als auch für die ganze deutsche� Industrie hat , er -
warten sie bestimmt , daß der Juristentag sich nochmals eingehend
mit dieser Materie befaßt , und zwar um fo mehr , als auf der
Karlsruher Tagung die Erörterung wesentlich beeinflußt worden
ist durch Ausführungen von interessierter Unternehmerscite . Die
Versammelten sprechen der Regierung ihr Bedauern darüber aus ,
daß die technischen Privatangestcllten bei den neuerlichen Ver -
Handlungen im Reichsamt des Innern in Sachen der Reform des
Pateytgesetzes nicht hinzugezogen wurden . Sie erneuern daher
die bereits am 19 . November 190( 5 ausgesprochene Forderung , vor
der Ausarbeitung des Entwurfes eines Patentgcsetzes die tech -
nischen Angestellten ebenso wie die Unternehmer gutachtlich zu
hören . Die Versammelten bitten ferner den Reichstag , gclegent
lich der Reform der Gewerbeordnung auch den Arbeitsvertrag
über die Erfindungen der Angestellten aufnehmen zu wollen . "

ÜIIjM MW
bietet eine aussergewöhnliche Gelegenheit zu billigen Einkäufen .

Jn der Kleiderstoff - Abteilung zu ganz enorm billigen Preisen :

«
t .
a

«
e
e

• H
b
PS

Grosse f KSMollöllö elegante Qualitäten , nur
i n neue moderne Farben ,

Posten [ Gnevrons doppellbreit , durchweg

Grosse f Reinwollßllö vorzügliche Qualitäten ,
r >_ _ S ni . • , in neuen modern . Färb . ,
Posten \ GheVlDtS doppeltbrcit , dmarweg

Grosse f Reinwollene eleganteQu - lität , gnosse

�« iSatintuGhe b�XÄT11 :
Grosse l Elegants
Po5len l Kosiümstoife fÄi . .dop?.aft.br?lt;

Grosse / Blusenstreifen Neuh . « «
, i > v in reichhalt . Auswahl ,Posten l M RarOS doppeltbreit , durchweg

Meter Lt w PI85

Meter " •

Meter � " •

Mejd*

Meter dß

Grosse

Posten

Grosse

Posten

Grosse

Posten

Grosse

Posten

Grosse

Posten

{Enlenblaue
Kostonistoffe,reinwou ,

. n r Quellt , in reicher Farven »
UHU ürune ausw . , doppeltbr . durchv . Meter

( Schwarze Reinwollene Qualitäte «,

lo ( « Chcvrons Dia�ttals ,
t oiOlie Satintuche doppeltbreit Meter

/Reinwollene no - ns cmbrM md «
neuesten Farben , ele¬

gante vorzügL QuaUt . Meter

/ Plissestoffe <ar «i «g*nte Kostüm -

1 m. » breiten ' öcke grosse Breite
t Atlaa - Streiie « Wert bis 3 Marie

iDiagonais

. Meter

85
85
1»
1Z5
J M.

PL

PL

/Reinwollene el�t . Qualitäten , - 135
In x . neaest ® Farben , auch 1 �7
l USIDSniUCnB schwarz , jctxt durchweg Meter J |

Grosse / Reinseidene Taffete . lexantevoli -

Posten

Grosse

Pesten

Grosse

Posten

\ Reinseid . Menreilleux S Äwi Met «

/Reinseidene Muster

i Damaste

I Einlaibiga Undeaer Fabrikat ,

1 VUiJn . . « » « . ta lUea " » ode ™«
imeiaersamie Farben , durchweg

Grosse / Elegante neueste Vena , NT,

Posten

Meter

Grosse

Poeten

Ulusensainta
/ Elegantl evenbein , beSblen , rosa ,

i BallstoDe ÄÄTÄS « « - I Pf.

| Elegante Kleiderstoff - Roben

75

n
B)
«

e
o

X!
O

Rein wollene Chevron - Sto ffe in
den neuesten Farben u Geweben , tot -
rügliche , vollgritfige Qualitäten , ein¬

geteilt i. 6 Mtr . doppeltbrcit . Stoff
W» rt bis 9 . 00 M. . . . . jetzt

jede

Robe 4 M.

Elegante Kleiderstoff - Roben

75
Relnwoilene,elniarb . Cbsvlots , ) . .
Rclnwoll . Satintuche . Schwere I JCGO
Chevron • Kostfimstoife , »los , f
hervorrag Qual , eingeteilt I. 6 Mtr , I Robe
doppeltbr . Stoff Wert b. 9 M. jetzt �

3 M.

Elegante Alpaka - Roben

4
Mnaat » Farbe » , auch ■efavan ,

aMdaogUnsende Qualitäten , eingeteilt
tn 6 Meter doppeltbreitcn
Stoff , Wert bis 9 . 60 M. . Jetzt

jede

Robe1

Obige Genres e' gnen sich der vefbiaitemien Billigkeit mm ganz besonders zo WeihnarlitsgescIiBHkBn.

Fertige Leibwaschen

85 Fi

110

las

185

95 pt

195

98 Ii

ZLV

Damen Presen Hemden mt spiu » . . . I25

Damen - Achsel - Hemden mit Trimmia * . leß

Damen - Achsel - Hemden saa ». ti . is «»i . ? aw»' l80

Damen - Phantae . - Hemd . « ich K« n . 225 2 ° °

Damen - Beinkleid . 8°ckeBr"uhSngaSS leB l86

Damen - Knie� Beinkleider 075 095
mit breitem Stickerei - Volant

. . . . . .

� �

Damen - Nachtjack . �mÄe « ,4 178 l45

Damen - Nachtjacken au «egiigs . 079
Damast , mit Siiokeral reich garniert , , . �

Tisch " uiid Bettwäsche «

Bettbezüge Deekben mit 2 Kliua na Knopfe », Oarnltar 388

Bettbezüge ?Än' nm. Klli,p,sn ' . 690 560

Bettinlette r0Sa Un(1 rotS $stT *ut , ganze �itbrelte 5 00 280

Bettlaken ohne Naht , votriae nnä Halbleinen 1 98 Fl

Drelitischtücher Haa5maoh . rg . w. b . . I45 l10 85pt
Servietten Damaet » a. Drellgew . >/, Dtzd . 2�8 128

Lerstenkcrnhandtücher . - / . Dtzd . 260 210 l45

Handtücher Dam. - ». Drellgew , »/, Dui 240 l06 l48

Weiss - und Bijouteriewaren
Echte Straussfeder - Boas tao < » u > c . stock 460

Damen - Jabots . 95 , 75 , 50 , 33 » 25 n .

Krosse Blusen - TQIIsciüeifen . . . . .stock 95 pt

Seid . Damen - Krawatten u. Kolliers stsok 50 n .

Damen - GÜrtel In Gold , Brokat , anmmi ete Stock VON 50 �
Kinder - Garnituren äÄ ? . Md 95 « .
Ball - Fächer 90 , 75 , 48 it

Elegante Damen - Täschchen Ä 95 »

Dam . - Haarschmuck Sw 108 . 93 . 75 . 50 rl

Bfuien und KosfOmroclcen

Damen - Blusen SÄitSÄrÄ l96 l46 95 « .

Oberhemd - Blusen�ÄS�IÄ ' Än ' ! 286 18 °

Damen - Blusen 5 85 4 ° o

Eleg . Tüllblusen fu «" 785 5 28

namon - RIncan au » Samt , nenasta Farben a. Master , Q86 K76Udmull DiUSen moderne Fassons , ganz aaf Futter � ö
l�ne - flim . PÄAl/A »os schweren englisch . Herrenstoff . Q95 1 96IVUoiUin iTUoKc mit Blenden and Knopf - Garnitur �

Kostüm - Röcke rl ' s�öcM�efrrTaifon' T8�. 18' 305

Kostüm - Röcke 88B 5 45

Pelzsrapen

Sealkanin - Stola elrea 100 cm lang

. . . . . . .

.

Sealkanin - Stola l &Ä. 1 " 1 !
Imit . Seal - StOla 2,50 Meter lang , eitr » gromFvm

Echt Tibet - Stola elrea 1,65 Meter lang

. . . . .

.

ECht Tlbet ' StOla elrea 2,10 Meter lang . . . « »

Echt üdout Ron - Stola elrea 2,00 Meter lang « , ,

Nerz - Nlurrnel - Stola �
Skunks Wallaby Stosa

sowie Haffen »»
Freisen .Kinder Pelz - Garnituren

Tisch - und Steppdeohenn
Filztuchdecken h « « » « . . . . . . .346 2 48 l88
Cotelindecken . . . . .. . . 276 228 l88

Phantasiedecken . . . . . . . . . .480 380 280

Plüschdecken bestickt und mit Borte . 1060 880 478

Steppdecken Früna Satin

. . . . . . . . . .

4B0 2 ®8

Steppdecken

. . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . .

680 528

Steppdecken Prima Kalser - Atlas , extra gross . , 980 7 80

Steppdecken 1080 600

Unsere billigen Verkaufspreise sind bekannt imd erregen allgeme nes Aufsehen .

Kaufhaus 511 « » & CO.
Zur gefl. Orientierung sind fast alle hier angebotenen Varen in unseren 58 Sehaufenslern und Schaukästen zur Ansieht ausgestellt .

» WWW » Am heutigen und nächsten Sonntag sind unsere Verkanfsräumo bis 8 Uhr abends geöffnet ,

5 >

5,

*
s
9
ÖS
o
3 *

S
»
1Zum Selbst & ussnchenS Auf separaten Tischen ausgelegt t 3,

75 I

n
3

«
an

3

ß88
12 "
1850

868

1388

875

2288
816 °
bOUgsn

o
3 *
O

o
B *
ffl
3

3*

ffl
IQ
»
3
s *
<0

n
u

1
0
3
•

13
1
tt

<
O
1

■ o
&
o



Spezial - Haus
fUr

flhger - Syttem Tl H.
Auch ohne Anzahlung .

t M. monatlidi

u
foppan -

»az «n

S. 50,
«. ISO bis
£0 Mark

Nähmaschinen , Fahrräder , Kinder¬

wagen und Metall - Bettstellen

S. Kaliski - Baby
— fachtltlg In der Ndhinsseblnen - Branohs seit es. 80 Jahren —

w
Als Spezialität rersenkksr
ohne PrelierhPhung 105, ISO,
BobbloHSM . Btl Barzahlung

haher Rabatt

KlnderstQhle

7. OraaleBstr . 2 8, an der Hoch .

8. Reue Alllaaeeitraase 107, an
Bali eschen Tor .

9. Bcusaelatr . 18, a. d. Tnnnotr .
tu Blzdorf , Beu' erstr . SS.
11. Spandau , Havelstr . 20.

1. Elelstxtr . fl . a. Wlttenbanrpl .
2 Branneiist . l ' S. a. d. Invalidenst
3 4 bassaeestr . 80, a. d. Boyenatr .
4 Rronasastr KS, u- d. Kügenern ' r .
5. SchSDh . AlleeU5,s Eingbahnh .
IL Fraakturteratr . 115, an der

Andreasstr .
Bis kau len bei mir zu festen Ks
■well Ich (ttr
2 —8 Baten Rahlen zu können , nur bei kleinen Zahlungen wird
ein mäeslK ' r Aufschlag berecnnel — loh ( Ohre Prima Fabrikate
in NShmasrhlncn : Nauma - n , lf äff , Adler , — Klnderwageit ,
Breonabor und andere Fabrikate . — Nin - nnd Btickuncetricht

wird gratis erteilt —

Boparatnrwerkst &tten In allen Filialen — Lieferant des Post -
Sparferelns , der Lehrerrereine , Bezirks . . Norden * usw.

— — Anf Wnnsch kommt Vertreter mit Katalog . — ——

asaaprelseit billiger als Oberau
11 Oesch &fie einkaulo , und haben d- n Vorteil , In

11. 5«, 16 —90 M. Jeder Klinter erhfllt bis SO. 12 . ein liObsches Cesehenk . Auch mii ' (frtigen Betten .

Fahrräder 45, 51 — 160 M.

F#r Moder und ErwaohooM
8, 10 - 100 M.
niil

Heinas SPeziaiPre ' se
Doxcalf - Damcnachntlratlefel , Q ca Q ca 10 an M

Nmerttanische Form , La- kspi ?e 0, » » , S, » " , »1.

8,5V, ! 8,5V, 18,5V N[ , Die schönsten
�fftttfi ' /kfTaittf»

9tmerlfanl ( che Form , Lackspise
Chovreaux - DamenscbnOrstfl .

Amerikanische Form . Lackspitze
» axoalF - IIarrvnavIifHvrMtle ' r « ! , « » er » « N eg ß « - a m

Neueste Formen ö » aü » lü, » " , IZ,3W m- koost man

CheTreanx - nerreBatlefel , mit und in ja IQ ca m J f
ohne La5st>itze 10, ! ' » Heine k

Lohuhtssrenbaus Loduhmoebormoip .

18 . VANÄger LtraAe Jiv . 18 .

Teilzahlung
j. Tomporowsld

Nähe Belle .

monatlich 10 M. liefere Herren - Gar¬
derobe nach Maß (billigste Preise ) .

Lindenstr . 110 .
Ä. Gtage .

Belleallianeeplatz .
Kasse 10' / , billiger .

Pelzvaren
Nach beendeter Reise¬

saison verkaufe zu
Enorm billigen

Engrospreisen
Berlin , üttnaatr . 18 I -

Kaufen Sie Ihre Brillen und Pincenaz nur bei dem praktisohen

Optiker Läckemäcker
L 8chOnhaiineP Allee 130

II . KommandantoBAtp . SS .

Rathcnower Brillen unb Plncenen 1 M. , Mio allerfelnste L M.

Zu Weihnachtsgeschenken :
Prima Gold plattierte Brillen unb Pinci
Operngläser , rein nchromnt , 6 M.

Hlanufakturwapen - SortimentsoGeschaft

R. & S. Moses
ur \ ReinickendorferStraßelO

81� Ecke Dalldorfer Straße , an der Markthalle Wedding .

gebürt zu den größten nnii ältesten Lieferanten des „Rabatt -Spaiiereins Norden " !

Großer Weih nachts - Verkauf

zu selten billigen Preisen in

Kleiderstoffen, Pelzwaren
Damen- und Kinder- Konfektion
Spezialität : Maßanfertigung .

Besonders geeignet zu Festgeschenken :

Seib - nnd Bettwäsche , Tischzeug
K Kaffeedecken , Taschentücher «

Enormes Lager :

Strumpfwaren , Trikotagen, Kandschuhe,
Wäsche , Herrens Artikel .

Gratis ! Beim Veibnaebts - Einkaor ein Präsent ! Gratis !

erhalten Sie einen wunderbaren Sprech -
apparat neuester Konstruktion , . Modell 1908 *,
wenn Sie eine bestimmte Anzahl echter Belca - Schall -
platten nach eigener Wahl von uns bailebotil
„ Kein Preisaufschlag . " Monatliche Abnahme

noch Liderung des Apparates zwei Platten .

Oeutsclio Scliallplat Weseliscliait m. d. H.
Rosenthalerstr . 49 — Telephon III , 3683

▼is- ä - vis Warenhaus Werthelm

loh bttts am kostenlos « VorfUhr . Ihres Apparate «

Käme :

- - - - -- - - - -- - - - - - - - - -

-

Wohnung ;

63623
Plncenea K. SO Mark .

Barometer , Heftel Werk , 4, SO M. an .

Puppen- Jabrik nnd Puppen-Klinik |
Ii « Cbaim , 216, Greifsvalder Str . 216
1. Etage . — Kein Eaden . — 2 Minuten vom Königstor . j
Enorme Auswahl in allen Sorten von Puppen .
ReparaturwerkstStle im Hause . Eigene Anfertigung v. Menschenhaar -
Perrücken . GröBtes Sortiment in einz . Körperteilen u. eleg . Perrücken . {

Auf Kredit
Garderobe Pelzstolas

« r Herren , Oamen und Kinder

in wöchentlichen Raten von | IVle nn . Anzahlung von 5 M. an .

IHSbel
Stube « ECUche von 15 Ma Anzahlung in .

Einzelne Möbel von 5 �1« Anzahlung an .

Teppiche , Portleren , Stepp - n . Tiechdocken , fertige
Betten , Oerren - n . Damen - Garderobe ete „ Kronen
f . Gas a . Petroleum , Wand - n . Tascbennhren , Bilder .

Lieferung auch nach auswärts .

Jeder Käufer erbält ein Weibnaebtsgeschenk .

D5 . fkf » Ba « | dk « « ils ' uimeiistraß © I .
• 9 gt « . Raa . vom Ro . enthaler Tor .

Sonntag , den 13 . and 80 . Desomher , von 8 —8 Uhr geülTnet . OOOOOOS

Sprecbmaschinen
Drei doppelseitige Platten

gratis
in wöchentlichen Raten

von 8 Wik . an .

Geringste Anzahlung .

Nur reell

Rerren-Modeo
' fertig unb Mast . Modem '

/ u. schick AllcS auf Roßhaar
in eigener Werkstatt gearbeiicl ]

von I Wsrk an

Lwöchentliche Teilzahlung i
L Coigula. «". S,""' "

Brunnenttr . 18, I.

und billig

Terleth - Inntltnt :
Friodrlchil . llS/l , a . Orabg .

" Jet . Tieg . Frack , Gebrock
l . öo�ose l . oo. Weste 50 Ps.

Zapel
Hut- Fabrik, Skalitzerstr . 131.

= Größtes Spezlsl-Gescbält =

für Seiden - und Filz - Hüte .
Enger In Schirmen nnd nutzen .

Ächtung ! Teiizablung !
Wöchentlich nur 1 Mb .

Grammophone , Phonographen , Menzen -
•»»«f Zithern , Gelgen , Mandolinsn usw.
Gr . Lag . Zonophon - Platten , Edisen - Walzen .
Herren - u. Damen - Uhren , Ketten , Ringe .

Juhre ' s Speziai - Gescbäfte
Hauptgeschäft ! N, Brunnenstr . 117, vom

Filialen : 80. , Britzer 8Ir . 10,
Parterre nnd NW. , Rostocker Str . 22, am

Bahnhos Beusselstrabe .

S2S7L *

SLSSL »

erprobt und bewShrtt

V -

G\ #�V
Eampeti u . Srenner

Spiritu $' Zentralec . 8. y.
Berlin NW. 7, Frlodrlchsfr . 98, gegenüber dem Contral - HoteL

Kein Kaufzwang ! l ' rcleUhte hoatenlo » !



0 Pfeff &jL
ych�p .

Bei einem Gesamt - [ inhauf
■ en J « 5 Marjj

ffratls ! . TüpJ
eigen «' Wahl .

r

VGS - MD ' Ä

W6

rmsfr . 76 ,

kl « KoMiZiNWM VMM !
,LIssiiI ( " ( iv *tb >r Erich Reiser u. Frau ,

habe Ich erworben und bringe dleerlbe , solange der Vorra ' reicht . In meinem

Hauptgeschätt WelnmeisteFStP . 14
zum Vcrkaol — Vorhanden sind :

Fahrräder , N &hmasohinen , Motorwagen , Motorznbehörtelle , wie

» XJ — _ _ _ Ken # r Uhrräder mit noppelgloekOBlaser 40 bl « 86 Mark , groetsT Pestra
üeiten , xvauor UdSW , Pcnmatlks ; Laufdecken k —, 8. 58; LafCeefaläucbe 1. 58, Pedale 8�8,
liarbotn kJB , Sättel IJ50 , äotechülter - Garaitnr mit strebe * 0. 45, Aeetjlenlaternen 1, eamaaeh « * 8. 80,

Lenkstangen 1. 58, Torpedo - and Motor - t ' reilaafrider Ig, gespanate Kader 9, USW.
ABssordem empiehie . ca . 500 gebraucht « Fahrräder 6, 10 , 15 , 20 , 25 M.

Jugendräder , Hideheuider , Damenräder , Traaapoiträder . KleeenaaawaU .

Grossei Posten Sprechmascliinen
9 . 50 , 12 . 50 , 15, 13 , 25 - 30 Mk .

fr ™ doppelseitige grosse Schallplatten Ä * Stück 85 Pfg .
ächallpSatien Stü . k 15 Pfg .

Christbaumschmncb , alle Arten Spielsachen , Mnsik -

inatrnmenf , Auswahl i . Zithern t « . 2 . 50 M. » . a * .

Grosse Auswahl In Motorwagen

if " W oinrxiLe ; istox - st : x " - X4 .
Praefefluttalof gmtia i Sosantafl hl * 8 Uhr abends geAftnet .

grosse Schaufenster veranschaulichen die enorme preis - Srmassigung im

Weihnachis - Ausverkauf
Kostüme mit lonsen Paletots

prima Tuch und moderne engllscbe Stolle

Mtt I ? , ( 8 , 24 , 3G M.

iiDher 84 bis 80 M.

Elesonte Plfisöi - JocHetts
gteti osd mit reicher Stickerei »ad Korten ganueit

jetit IS , 20 , 25 , 30 m.

ürQher 30 bis 60 M,

AMmmitel ond Copos
sua weichen dicken Stoffen mit Anaetlo

fetzt 8 , 10 , 12 , 15 m,

ffOher IS tue 30 M.

Kote l Sita Sta , Sifliso-Sw
Jetzt 3 , 5 , 8 , 10 M.

trOber e bb K M.

trühcr 10 bis 40 M.

3000 RostMke
neueste Schnitte , eleg. garniert , ladotloa . Sitz , pa, Ver .
arbeit uns , aHeWeit , auch t .aiarkaOamsn eleu vorrätig'

«. . IQ, 12 , 15,�20 M, In - eidendanmst _20 ,SJl Xlfj XÄ> J.
M, Fusstre : 7.:e, fflrant . ragen echt z,

_ _ l neueste Streiten ~
iamtrScke 18 , 20 25 M- Directoirerllcke

Umo äMäsMs Kleider

10 M. FaKeBfOcke , neueste Stielten ftj ' H) Mi

jetzt 18 , 25 , S » , 88 M.
früher 3o bis lib M,

Tonzstsaien - Kleider
de Neutteuteo , Batist , Wolle und Sohlst
«ich mit Einsätzen ganuett

8 , IS , 21 , 30 M.

adtewim
trtlhor 10 bla iTS

Elesonte Frauen - Hüntel
Plüsch — Tuch — Eskimo , lür stärkste Damen,

jetzt 15 , 88 , 21 , 24 M.

Irffber W bla 60 M,

Uoraehme PtOscli - Paletots
prima Velours dn Nord und seht engl. Seal

»etzt 29 , 30 , 40 , 50 k

Hocöete ' mte ThentermOntel
aus leiaem Tuch, warm gelüttert

jetzt 88 , 24 , 38 , 40 m.

früher 30 bis 90 U,

KiMMe . Rafigm. SMäe
je « 2 , 3 , 4 , 6 m.

früher s bis IS MT"

Siehnann & Rosenhers Roimnondonten- Str ,
E£lieLinäei ! - Xtr . 2Hä,, " rvomDönhoff - Plata

Unsere Konfektion bietet durch Verarbeitung erstklassiger Stoffe und Zutaten vollständige Garantie höchster Reellität .

Jedes Wort 10 Pfennig .
D » erste Wort ( lettgedruckt ) 20 Pfg . Stellengesuche
und Schlafstellen - Anzeigen 5 Pfg . ; das erste Wort
( lettgedruckt ) 10 Pfg . Worte mit mehr als IS Buchstaben

zählen doppelt . | Kleine Anzeigen
ANZEIGEN

für die nächste Nummer werden In den Annahme¬
stellen ( Dr Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , In der Haupt - Expedltlon , Llndenstrasse 69,

bis 5 Uhr angenommen .

Bücher deS deutschen HauseS .
Twe Sammlung guter Erzählungen ,
Geschichten , Novellen usw. Nut aus -
gestattet , zirka 800 Seiten umsassend ,
zum Teil Mustriert und gebunden .
7b Pfennige pro Band . Expedition ,
Lwdenstraste KS. Laden .

Damenuhren , silberne Herren -
Uhren , verfallene , Rlcfenauswahl ,
LeihbauS Nene Schönhauferstrahe 11.

Wluterpalctots . Uhren , Schmuck -
fachen . Decken spottbillig . Pfandleib -
Haus Küstrlnerplatz 7. 1448K '

ine . aebraw
Büttner , Andreasstrahe 7!

te, tb Mark .
1t70K '

erren « Garderode nach Mag
andere Arbeit , grogeS Stostlagcr ,

aletot . Anzug 3S Mark an . Kauft

p -
über . . .
aletot . Anzug 3S Marl

«im Handwerker , lasset den Hand -. . �Teilzahlung gestattet .
dcnerstran « 109. »

werlerverdienen .
F. Dörge , DreSdcnerstrag «

Reichgestickte Portleren , Victoria -
tuch 4,35 . Wolle 4. b0. Plüsch 8. 75
pro Fenster , Extraangebot . Teppich -
hauS EuiU Lefbvre , Oranienftrahe 158.

PfandleihhauS Schönhauser
Allee 110. Spottbilliger Verlaus ver -
sallener Pfänder , Herrengarderobe ,
Gardinen , Ausilciienväsche , Schmuck -
lach en. Betten , Teppiche , Uhren ._

*

Teppiche mit lleinen Druckfehlern
alle Größen , für halbe Preise . Diwan -
decken , Bettvorlagen , Plüschdccken ,
Läuserstoffe spottbillig . Stoehr , Münz -
strase 17. _

1486,1 »

Portieren , alle Farben , Fenster
3,75 bis 12,00 , Plüsch 8,50 bis 25,00 .
Münzstraße 17. 1487K�

Ttci ' pbccken , alle Farben . 3,50 ,
4,50 , 6,75 bis 15,00 . Münzstiaße 17.

Gardinen . Fenster 1,75 , 2,50 , 3,50
bis 15,00 . Münzstraße 17. 148SA *

Puppenwagen , auch zurückgesetzte ,
Kinderstühle , Kinderwagen , Bett -
stellen , große Raten , Kassapreise .
Badstraß « 82. L8g8b «

Haarfärbemittel , unüberlrosten ,
Probeflaschen 0,40 . Winterseldt ( nur
Steglitzerstraß « 26) . 284/4

Nähmaschinen , Afrana , Wettina ,
Rsngschlss , Tamboürier , Wheeler und
Wilson, Biesen , Säulen . Elastik usw. ,
alles prima Qualität , billigste Preise ,
Bel Abzahlung günstigste Bedingungen
und weitgehendste Garantie . Bell »
mann , Gollnowstraße 26, nah « der
Landsbcrgerstraß «. Alte Maschinen
nehme in Zahlung . _ 1304a *

Bronzegaskrouen für Händler
und Installateure . Alle Jakobstr . 125.

5,00 prachtvolle Betten , 9,00 ,
Baucrnbetten , nur Pfandleihe An -
dreasftraße nchtunddreißig . >54151 "

Landbett , zwei Deckbetten , zwei
Kissen , zweischläfrig 18. 00 . große
Laien 1,00 , Damastbezüge . 1542K *

Bauerndeckbett . Unterbett , zwei
Kissen 27,00 , Pfandleihe Andreas -
straße achtunddreigig . 1543K *

Daschenuhren , silberne 4,50 .
goldene 10,50 , gestempelte 5SS Gold
13,50 . Operngläser 2,70 , Frelschwkger -
Regulateure 9,00 . Ringe 333 ge-
stempelt 1,00. Viele hundert Broschen ,
Ohrringe , HalstollierS - , Medaillons ,
Uhrketten 1,50 biS 16�0, alles mit
Garantieschein , so lange Vorrat reicht ,
nur Psandleihe AndreaSftraße acht -
unddreißig . Slnnoncenvorzeigern ver -
güte Fahrgelds _ 1544 . 9*

Gaebronzekronen , dreist ammig
6,00 , Salongaslronen 15,00 , Gas -
lyren 1,50 , Gaswandarme 0,65 ,
Schaufensterbeleuchwng , GaSbogen -
lampcn , Gassparkocher 1,00 , Zwei «
loch 3,00 . Schröder , Hochstraße 43.

Nähmaschinen . Vergüte bis 25,00 ,
wer Teilzahlung kaust oder nach -
weist . Sämtliche Systeme . Postkarte .
Brauser , Frantsurter Allee 101. Fa -
briklager . 89b *

MusterauSverkauf versilberter ,
vernickelter und Zinngcgcnstände stir
Damen , Herren , Ktnder . AIfciiide -
sabrit Wallstraße 26/27 , Fabrik -
gcbäude 2. 112b *

Petroleum - Glühlicht » Brenner ,
komplett , mit ( Blühstrumpf 8,60 . « a .
rautiert vorzüglich . Llw Sakodvr . IM .



. EttPPdeSe « . »ollatlaS und NmM >
leide 3L5 . 3. 8S, 4. 35. 5. 00. 5. 75. »

Portiere » . Violettatuch , 2 sbawI - Z.
1 Lambrcquin in allen Farben 3. 25,
3. 85, 4. 75, 5. 50, 6. 75. Große Frank .
surterstratze 125. 1523K *

Plüsch - und Tuchtischdccken mit
kleinen Sticksehlern . Riescnauswahl .
1. 65, 1. 95, 2. 50, 3. 50, 4. 85, 6. 50, 7,25 .

Tüllbettdecken in weiß und creme
1. 95, 2. 25, 2. 75, 3. 25, 4. 50. 152551 »

Englische Tüllgardinen , Meter 35,
40. 45. 50. 60. 75 Pfennige . 152SK »

' Abgepaßte Gardinen und Stores
1. 65, 2. 25, 2. 85, 3. 65, 4. 35, 5. 25.
E. Weißenbergs Teppichhaus , Große
Frankfurterstraße 125. 1527 . 4»

Lauserrcste in allen Breiten und
Preislagen jetzt bedeutend unter Preis .

Teppiche . Riesenauswahl , mit
kleinen Webesehlern 3. 15, 3. 85, 4. 65,
5. 35, 6. 00, 7. 50. E. Weißenbergs
TeppichhauS , Große Frankfurter »
ftraße 125. 15294 »

Fortunaleihhaus . Manteuffel
straße 103. Verfallene Psändcrl
Festgeschcnke l Goldsachen I Taschen -
uhrcn 1 PelzstolaS I Herrengarde -
robe I Gardine » I Prachtteppiche I
Steppdecken l Federbetten l Spott -
billig I _ t3
Puppenwagen , nagelneu , dringend ,

jeden Preis , Exerzierstraße 25, III
link ». -1 147

Littauer - Nähmaschinen obne An
Zahlung , wöchentlich 1,00 , gebrauchte ,
autnähend , spottbillig , Warschauer .
ftraße 67, Skalitzerstraße 93, früher
Wienerstraße . 150b

Lieferwagen und alle Sorten
Räder , Palisadenstraße 101. 156b

Plüschtcppich » Uebergardinen ,
GaStione , Steppdecken , Standbetten ,
Tüllbettdecke , Tischdecke billig Naunyn -
straße 52, Hossmann . _ 1466

Hobelbank , Werkzeug spottbillig
Otto , Palisadenftraße 77.

_ 22/11
Umzugswegen wunderschöne Muster¬
teppiche , Plüschportieren , Plüschlisch -
decken , Möbel spottbillig Prinzen -
straße 43, IN , Karras . 22/14

Ringfreie Briketts , 100 0,85 , 1000
8,00 ab Lager . Henze , Donau -
straße 106 , Daselbst auch Obstverkaus
engros . +99

Kinderwagen , neu , notgedrungen ,
16,00 , Exerzierstraße 25, III links .

Weihnachtsbäume , Harzer , in
jeder Größe zu Engros - Preisen .
Henze , Donau ftraß « 106. Stand :
Neue » Rathaus , Berliner », Ecke
Schönstedtslraße . _ f99

Spezial - Holz . und Kohlengeschäst .
Nur beste Marken , 1000 9,75 und
9,45 , nicht mit ringsreien zu der -
wechseln . Rixdors , Donaustraße 107,
Riedel - s33

Schuhmachermaschine , Sdhau »
kästen , Stessen , Selchowerstraße 3.

Hobelbank und Tisch zu ver -
kausen . Friedrich , Eberthstraße 48. l

Kanarienrolke » 4,00 Oranlen »
straße 19, Konopka . 193/6

Seisertkanarien , tiesgehende Hohl -
rollvögel , Hoblknorrvögel , Zucht -
Weibchen spottbillig Großzüchterei
Dzierzon , Kaiser - Ailhelmstratze 18dl .

Kanarienhähne ( Seijertsche ) billig
Rostockerstraße 24. _ t56

Kanarienhähne 5,00 Sprengel¬
straße 45. fSO

Kanarienhähne . Weibchen zur
Zucht billig Grünauerstraße 3.
Bennewitz . st3

Kanarienhähne billig Mahnke
Görlitzcrstraße 32. _ 13

Seiferthähne , prima Sänger .
Pappelallee 65. _ +71

KanarienrollerlSeiIert ) Schwedter .
straße 245. _ +71

Kanarienhähne und Weibchen
verkaust billig Karge , Schliemann
straße 33. _ +71

Seiferthähne billig verkäuflich .
Kowalski , Kreutzigerstraße 2( 1 +117

Nähmaschine , alte , gut erhallen ,
verlaust Starost , Charlottenburg ,
Kanlstraße 115. _ +123

Stngermafchine 15,00 , fast neu ,
Yranienstratze 19. 193/8

Gelegenheitskäufe . Handtücher
20 Pfennig , Bettbezug nebst zwei
Kopskissen 3,75 , Beitlaken 1,20 ,
Damenhemden , gestickte Passe , 1,20 ,
Herrenhemden 1,15 , Normalwäsche ,
Arbeiterhemden sowie einzelne Reise -
Muster sür die Hälste des Wertes .
Wäschesabrik SalomouSkh , Dircksen -
straße 21, Alexanderplatz . 192/20

Nähmaschine 25,00 . Schipplick ,
Danzigerstraße 86.

_
+71

Nene Zeit , Jahrgänge 1901 —07 ,
billig zu verkaufen . Konrad Müller ,
Kottbuscrdamm 7.

_ +115
Christbanmschmuck an Privat¬

leute zu Fabrikpreis abzugeben . Auch
Sonntags geöffnet . Machalett . Orauien -
straße 23. 193,7

Eichelmann ' S Leihhaus , Schöne -
berg , Scdanstraße 1, gegenüber Bahn -
hos Schöneberg , verlaust billigst sil -
berne und goldene Uhren , Ketten ,
Ziinge , Brachen , Ohrringe , Winter -
PaletotS , Anzüge , Joppen , Bilder ,
Pianos , einzelne Möbel . 1533K »

— - - Wissen Sie schon ?

- - -

Solche Arbeils - Jacken , wie Sie tragen ,
— - - - kaufen Sie

- - - -

— am besten im Spezialgeschäst bei —
Herrmann Schlesinger , Turmstraße 53

— — Reinickendorscrstraße 43.

- -

— Form , Fasion und Größe . —
- - Das ist dieselbe Finna ,

- -

welche durch ihre eleganten Zlnzüge ,
- - - 20 bis 60 Mark ,

- - -

— so berühmt geworden ist. 1237K »

Hobelbänke , Schraubzwingen ,
Furnterböcke , kombinierte Maschine .
Wärmeplatten , Leimapparat verlaust
Montag spottbillig Konkursmasse
Bcrgner , Kottbuscrdamm 79. 132b

Pelzwaren , Sealkaninstola Märt
8, —, Mouflon 8, —, Tibet 12, —,
Echt Skunks 27, — . Kindergarnituren
von Mark 2, — an. Passendste Weih¬
nachtsgeschenke ! Rixdors , Mainzer -
straße 56 II .

_ 826 *

Bronzegaskrone » verkaust billig
Held , Harzerstraße 32. Kein Laden .

GaSkronen Mark 15, —, echt bron¬
zene Wandarme 1,50 , Glühkörper
10 Pfennig , Hängegas - Apparate 3,50 .
Michaelkirchsli aße 16, Hos parterre .

Kanarienvögel , Seifert , verlaust
billig Jahrsetz , Rixdors , Bodestraße 17.

Seifert - Kanarien , prämiiert
goldene Medaille , verlaust Rühl ,
Schöneberg . Bahnstraße 43. +106 »

Kanarienhähne , Händler Dutzend
60,00 , Kopenhagcnerstraße 33. 142b

Kanarienhähne
Jagowstraßc 14.

billig . Noll ,
163b

Sanarienroller 5,50 Admiral -
straße 9. +111

Kauarieuhähue , Scisertstamm ,
verkaust Liberdastraße 2, am May -
bachuser , Restauratton . _ +99

Kanaricnroller 6,00 Aldalbert -
straße 97. _ +115

Kanarienhähne billig . Friedrich ,
Rixdors , Reuterstraße 49. _ +3

Kauarienroller , gulsingcude , ver
kaust Gebauer , Forsterstratze 16. +3

Seiferthähne spottbillig . Ulbrich .
skalitzerstraße 73. _ +3
Kanarienhähne , Weibchen , Seisert -

sche, große Auswahl . Jeden Sonn -
abend VögelauSspielen . Reichen
bergerstratze 39, Restaurant Prill . _

Kanarienvögel billig I
Reuterstraße 24, Dittrich .

Nixdorf ,
138b

San arienvögel verkauft Bechmann ,
Melchiorstraße 3. Ouergebäude I.

Original - Seiserthälme , Zucht -
weibchcn , prämiiert . Heckschrank billig .
Borchardt , Zossenerstraße 33. 123b

WeihuachtS - Kanarien , Lieben
walderslraße 58. _ +90

Scifertsche Kanarienhähne ver¬
kaust Leineweber , Rixdors , Thüringer -
straße 26. _ +98

Seifertkanarien verlaust billig
Hofsmann , Rixdors , Weserstraße 57,
Hos II .

Seisertkanarie » , Hohlknorr , Gluck -
Vögel billig . Krämer , Löwestraße 20.

( lesctiSttsvei ' k . ilute .

Schnell , diskret verkaufen Ge¬
schäfte , Grundstücke Gonrikiewiez & Co. ,
Oranienstraße 149. Telephon 4, 11611 .

Parteilokal krankheitswegcn ver -
kausl sosort Becker , Blumenstraße 49.

Gangbares Prodnktengeschäst im
Zentrum Berlins ist billig zu ver -
lausen . Zu ertragen Rochstraße 5,
im Keller . 1546

Schultheiftrcke . Volllchank billig
zu verkaufen Rixdors , Weichs elstraße 4.
" " Restaurant für Jnventarprcis
verkäuslich . Zahlstellen und Vereine .
Erfragen Spedition Ackerstraße 36.

Zigarrengeschäft preiswert zu
verkausen Greisenhägenerstraße 57.

Bogrlhandlung umständehalber
sosort vcrläuslich , 300 Mark , Jnster -
burgerstraße 11. _ +38

Kutscherkneipe , " / , vier , viel
anderes , große Wohnung , 2500,00
Miete , 4500,00 Preissorderung .
Braucreihilse . Erfragen August -
straße 24, Patzenhoser . 1535

Restauration krankheitshalber
billig verkäuflich , schöne Wohnräume ,
Brüsielerstraße 23. +80

Parteilokal , krankheitswegen , ver¬
kaust sosort Welkisch , Markusswaße 47.

Restauration , Hauptverkchrs .
straße Lichtenbergs , billig verkäuslich ,
Branereihilse 1200,00 . Näheres :
Richter , Franksurter Allee 143. +41

Parteilokal verkäuslich . Gewerk -
und Partciversammlungen , Zahl -
stellen . Kegelbahn . Brauerei Hilst.
Ulm. Klempner , Koppenstraße 60.

Zigarrengeschäft sofort billig ver -
käujlich . Simon - Dachstraße 19. +41

Milchgeschäft . Parteigenossen
sehr geeignet , Rixdors , Erkstraße 7.

Restaurant mit Vereinszimmer
und anschließender Wohnung , Miete
1200 , gute Eristcnz , sür Parteigenossen
sür 1000 verkäuslich . Zu crjragen :
Mala , Rixdors , Donanstraßc 99. +99

Friseurgeschäft verlaust Stesse »,
Rixdors , Selchowerstraße 3.

_
Zigarrengeschäft - guter Neben¬

verdienst , zwei Stuben , Wisbhcr -
straße 72. _ +71

Zigarrengeschäft . ältestes der
Umgebung , Schreinerstraße 43. +117

/ » ödel .

Auf Teilzahlung . Möbeleinrichtung ,
Stube , Rüche . Anzahlung 15 Mark
an. Verliehen gewesene Möbel spolt -
billig . „Berolina " , Kastainenallee 49.

Moebcl —Boebel , Oranienitraßc58 ,
direkt Moritzplatz . In meinem Fabrik -
gebäude stehen in 5 Etagen komvictte
Wohnungseinrichtungen vom einlach -
sie » bis zum elegantesten zu niebrig -
sten Fabrikpreisen zum Verlaus . Als
Spezialität liejere : englisches Schlaf -
zimmer , bestehend aus : Schrank mit
Hutboden , 2 Bettstellen mit Spiral¬
boden , 2 Nachlttschen , 1 Waschkom -
mode Mit Ntarmorspiegelaussatz 205, —,
modernes Schlafzimmer , Eiche , sattn
oder Nußbaum , mit Intarsien 355, —,
Salon , Herren - , Speisezimmer 390, —,
farbige Küchen 45, —, englische Bettstelle
mit Spiralbodcn 44, —, englischer
Schrank 45, —, Büsett95 , — , Umbauten
45, —, Umbaus osa 65, —, Chaiselongue
22, —, Stühle mit Rindleder 14, —,
Teppiche . Große Auswahl in vc> liehen
gewesenen und zurückgesetzten Möbeln .
Sicheren Käuseru eventuell ZahlungS -
erleichtcrungem Transport srei .
Musterbuch gratis . Geöffnet 8 —8 ,
Sonntags 8 —2 . 13t 8K

Seisertstäbne . tiesgehend , verkauft
billig Klame , Dunckerstraße 90. +71

Wolle » Sie wirklich eine reelle ,
trotzdem billige Wohnungseinrichtimg
oder ein einzelnes Möbelstück kaufen ,
so muß man Lothringerstvaße 26,
Schönhauser Tor , hingeben ! Die

Finna verlaust jetzt die Möbel zirka
30 Prozent billiger , well dieselbe
Jlivcntur - Ausverkauf hat I Jetzt ist
die beste Gelegenheit , wirklich billig
zu kaufen , zum Beispiel : Komplette
Einrichtung mit farbiger Küche sonst
375, jetzt nur 250 Mark l Beffere :
325 —400 —425 —475 - 530 bis 1500.
Alle gekauften Möbel können bis zur
Abnahme srei lagern und Transport
srei , auch weite Vororte ! Besichtigung
auch Sonntag 8 —3 Lothringerstr . 26,
Schönhauser Tor . _

I

Möbelhave . Norden », Thiele ,
Ackerstratze t20 ( Gartenplatz ) . Filiale :
Jnoalldenstraße 118 ( Stettinerbahn ) ,
Speicher . — Riesenauswahl bürger¬
licher Wohmmgs - Einrichtungen von
200 bis 3000 Mark . — Gelegenbeits -
käuse gebrauchler wie neuer Möbel ,
spottbillig . Ausbcwahrung und Liese -
rung , srei . 2l4K

ttinständebolber spottbillig , sast
neu : 2 Bettstellen mli Matratzen
Kleiderschrank , Vertiko , Trumeau ,
Sosa , Tisch, sechs Stühle , Spiegelspind ,
Spiegel . Gaskrone , komplette Klicke
Bötzowslraße 30. I links . 1409K «

Möbel ! alt . neu , elnsachste , ele -
gauteslc , verkauft spottbillig Lombard -
speichcr , Neue Königstraße 5, Fabrik¬
gebäude ; auch Sonntag geössncl .
Teilzahlung gestattest _ 266/13 *

Gebrauchte Möbel aus Versteige -
rungen , Auflösungen in größter Aus -
wähl , Muschelschränke, Vertikos 26, —.
Taschenlosas 35 . —, Herrellschreibtische
33, —. Muschelbetten mitFedcrmalratzen
28 . —, Büfette , Garnituren 65, — , ' Aus
ziehtische 10, —, Küchenschränke 12, —,
Bücherschränke , Sosas 20 . —, Teppiche ,
Bilder , Kronen , hundert komplette
Wirtschaften , neue und gebrauchte ,
garantiert bedeutend billiger wie
überall , bunte Küchen 55, —. Lcnnerts
Möbelspeicher , Lotbringerstraße 53.

Zlosenthaler Tor . Größtes Spczial
geschäst sür Gelegenheitskäufe .

Möbel , Teppiche , Gaskronen , Bilder ,
Uhren , Oclgemülde wegen Umbau
spottbillige Ausnahmepreise . Moderne
Schlafzimmer 220. — . Speisezimmer ,
Herrenzimmer , Mahagonisalon 400, —,
farbige Kücheneinrichtung 48, —, hoch -
seine Säulentrnmeaus 26 . —, Nuß -
baum- Eichenbüjettc . Lederstühle , Aus -
zugtische . Schreibtische 27, —, Bücher -
spinde . Ankleideschränkc , Plüschgarni¬
turen 90, —, Taschensofas , Umbauten ,
Chaiselongues mit Prachtdecke 22 —,
Klciderspinde . Verttkos . Bettstellen . Gas-
kronen , Salonbilder 8,50 , allerliebste
Zimmcrteppiche 3,25 , Salontcppiche
10, — , Saalieppiche , Plüschportieren
6,75 , ErbStüllstores . Tischdecken , Tüll¬
bettdecke l . 95. Verliehen gewesene
Möbel spottbillig , Besichtigung lohnend .
Max HofsmannS Möbelengrosspeicher ,
Friedrichslraße 6. Hochbahnsiation
Hallesches Tor . Lagerung , Transport
kostenlos auch nach außerhalb . 1512K »

Teppiche — Möbel . 500 Pracht -
teppiche ( Farbensebler ) , jede Größe ,
zu Spottpreisen . Viele Schlafzimmer ,
Speisezimmer , Herrenzimmer , Solans ,
Küchen , Kronen , Oelgemälde , Uhren ,
lausende Gegenstände unter der Hand .
Aultionsannahme . Rasch , Gruner -
weg 3. _ 113251 »

Möbel , ganze Wohnungs - Einrich -
tungcn spottbillig . Wtehr , Peters -
burgerstraße 62. _ 1436K *

Möbelangeböt . Im Anhalter
Bahnspeicher Möckernstraße 25, An -
Halter Jnnenbahnhos , direkt Hochbahn -
station Möckernbrücke , stehen verschie -
dene Einrichtungen zum Berkaus .
Darunter befinden sich hochmoderne
Schlafzimmer . Speisezimmer , Herren -
zimmer , auch einzelne Salongarni -
turen , PaneelsosaS , Bibliotheken , An -
Ileideschränke , Nußbaumbüfette , Bron -
zelronen , Oelgemälde , Schreibtische
28,00 , Ruhebetten mit prachtvoller
Diwandecke 22,50 , wunderschöne Säu -
lentrumeaus 30,00 , hochelegante

alonteppiche , schon 14,00 bis zu
allergrößten Saaltcppichen , aller -
liebste Zimmerleppiche 8,00 , reich -
gestickte Uebergardinen , Spachtelstores ,
Tüllgardinen , Steppdecken , Salon -
bilder , Standuhren , prachtvolle Plüsch «
tischdecken 5,00 . Verschiedene Gelegen -
heilen , Uebernahme vollständiger
Warenlager , Wirtschaften , Konlurs -
Massen , Nachlässe zum schnellen Ver -
kaus und Versteigerung . Otto Lidekes
AnktionS - und Möbelspeicher , Möckern¬
straße 25. Kostenloser Transport .
Lagerung . l490K »

Möbcl , S. Gran , Gneisenau -
straße 10, billigste und beste Bezugs -
quelle . Kassa und Teilzahlung . »

Sie find entzückt , wenn Sie sich
meine Ausstellung von WohnungS .
einrichtungcn ansehen . Spottbillige
Preise . Enorme Auswahl in Speise -
zimmer , Herrenzimmer , Schlafzimmer ,
selten schön, mit dreiteiligem Spiegel -
schrank 375, — . Wunderhübsche bunte
Küchen 60, — . Einzelne Möbel jeder
Art . Eigene Werkstätten . Hirschowitz .
Skalitzerstraße 25. _ 1420a *

Mödeltiichlrre » liefert reelle
Wohnungseinrichtungen , Schlaf¬
zimmer , bunte Küchen . Raten -
zabiung . Kein Laden , nur Fabrik -
gebäude . Auch Sonntags . Harnack .
Tiichlermeiflcr , Stallschreiberftraße 57,
am Moritzplatz . Genoffen 3 Prozent .

Moedel - Boebcl,Orantenftraße58
( am Moritzplatz ) kein Laden , direkt
Fabrik, parterre I, II , Iii , gegründet
1879 liesert als Spezialität WvbiiiuigS -
eiiirichiungen von 150 —6000 Mark
und einzelne Möbelstücke zu Fabrik -
preisen . Größte Auswahl in ver¬
liehen gewesenen und zurückgesetzten
Gegenständen . Bettstelle mit Mairatze
16, englische Bettstelle mit Matratz « 44,
Muschellleiderspind , Benito 29,
Säulentrumeau mit geschliffenem
Glase 29, Schlassoja 33, Plüschsosa
mit Sattcltaschen 49, mit Stickerei -
bezug 6b, Paneeisosa mit Sattel -
laschen 59,Chatielviigues 22. Garnitur ,
Sosa und 2 Sessel von 75 an, farbige
Küchen 44, —, Teppiche . Günstige
Gelegenheit sür Brautleute . Lesich -
tignng ohne Kauizwang erbeien .
Gelauste Möbel werden bis zur Liese -
nmg kostenlos ausbewahrt , frei ge-
tiesert und ausgestellt . Sicheren
Käufern Zahlungserleichleruugen .
Geöynet 8 —8 , SonniagS 8 —2 Uhr .

Bcrtiko , Nußbaum , neu , billig .
Lange , Schöneberg , Femigstraße 43.

Rrautstraste 50. Möbel , Spiegel ,
Polsterwaren verlause heute Sonntag
zu jedem annehmbaren Preise , da
Speicher räumen muß . Kleiderschrank
27,00 , Vertiko 27,00 , Plüschsosa » 50,00 ,
Trumeaus , Küchenmöbel , Matratzen
20 00. Bettstellen , Plüschgarnilur .
Besichtigung ohne Kaufzwang . Kraut .
straße 50. Kein Laden . 149b

Plüsch of «, prachlvolleS , halben
Preis . Oelgemälde , Bettstelle , Matratze .
Sund , Waldemarstraße 58. 147b

Tchlafsofa 6,00 , Tisch 2,50 , Spiegel
6. 00, Kleiderschrank 18,00 , Bilder ,
Betten , Muschelvertiko 20,00 , Säml -
straße 29, Restaurant . _

158b

Berka » fc f firntli che Möbel ! Wer
mietet sosort große Wohnung ? Zwei
englische Bettstellen , PIüschsosa . Säulcn -
trumeau , Kleiderschrank , Vertiko , Au§ -
ziehtich , Teppich , Portieren , Kaimrien -
vogel , Nähmaschine , komplettes Schlaf -
zimmer und modernes Speisezimmer .
Küche . Wichtig sür Verlobte ! Händler
verbeten ! Chansicestraße 52, vorn II ,
Flureingang , Hasemarm . Sonntag
11 —7 , Montag 12 —8 . _

148b

Möbel - Gelegenheitskäuse von Kon -
kursen , Masienemkäufen , riesige Aus -
wähl in kompletten Wohnungs Ein -
richiungen , einzelnen Möbeln , staunend
billig . Büsctls , Schreibtische 32, —,
modernen Küchen . Ruhebetten 22, —,
Schlafzimmer , Plüschsofas , Umbans .
Bücherschränke , Nußbaum . Mahagoni ,
Trumeaus 29, —, Spetsetische 4,50 ,
Garderoben , Lnxusmöbel , alles nur
wirtliche Gelegenheiten . Möbelspeicher ,
Chausseestraße 48. _

155551

Säuleiiwirtschaft . Plüschgarnitur .
bunte Küche verkaust Dresdener -
straße 28, Keller . _

1546

" Pliischsofa 38,00 , Schlassosa 10,00 ,
Bettstelle , Matratze 10,00 , 20,00 ,
Kleiderspind 12,00 , Palisadenstraße 23,
Tapezier . 22/13

Nustbaum - Wirtschast verkaust sv
fort Winkelmann , Dresdenerftraße 109.
Quergebäude parterre . 144b

Nustbaum - KIeiderspinde , Vertiko ,
verkaujt Vmctaplatz 1, rechter Seiten -
stügel 1 Treppe . +119

Wichtig k Wegen Jnventur - Aus -
nähme verlause ganze WohnungS -
eim - ichwngen , sowie mzelne Möbel -
stücke teilweise 60 Prozent unterm
Wert . Darunter eichene Speise -
zimmer . eichene Herrenzimmer . Ver -
tikos , Kleiderschränke 24 . —, Muschel -
bettstellen mit Matratze 25, —, Auszieh -
tiich 13, —, Herrenjchreibttsche , Tru -
means , Bücherschränke , Chaiselongues ,
Waschloiletten 20, —,TascheniosaS45, —
Rohrstühle 1,50 , Kücken staunend
billig . StargardtS Möbelspeicher ,
Dresdenerstraße 107. Sonntags ge-
öffnet . Lagerung , Transport frei .

Chaiselongue , nagelneu , mit
Decke 20, —, 23, —, Alexaudriuen -
straße 78. l93/S

Spottbillig , bis Weihnachten , um
Vorräte zu räumen , Gelegenheits -
käuse , ganze Einrichtungen LuxuS -
möbel , Teppiche , Chaiselonguedecken
sür jedenPreiS , Möbelspeicher Brunnen .
straße 30. _ +72

Fünfzig wöchentlich . Möbel , Gar >
deroben , Ubren , Kinderwagen , Wäsche ,
Betten , Steppdecken , Gardinen ,
Teppiche , Portieren , Pelzstolen , Eisen -
möbel , Kronleuchter , Phonographen ,
Trauringe , Stargarderftraße 64. +72

palirrSder .

Geschaftsdrcirad . äußerst stabil .
50,00 an . Holz , Blumenstraße 36b . '

Herren , alirrad . Damemahrrad
wie neu , 45. 00. Holz , vwmcn -
straße 36 b. 1397K »

Halbrenner , sast neuer . 28,00 .
Frau Grosser , Franksurter Allee 104.

" Herrenfahrrad , nagelneu , Ga -
rantteschein , nolgebrungen , jede »
PreiS , Exerzierstraße 25, III links .

Musik .

Kouzertplatten , Walzen , staunend
billig , Lotbringerstraße 40. 1469K »

Sprechmaschinen » Phonographen ,
Teilzahlungen ohne Preisausschlag .
Lolhnngcrslraße 40. 146851 »

Grammophone , Phonographen ,
Platten und Walzen , besonders preis -
werte Weihnachtsangebote , auch gegen
Tellzablung . Neanderstraße 8. _

»

Pianino . hohes , kreuzsaittg , 130, —.
mnbauhalber Turmstraße 3 I. ( . Vor -
wärts " leser Rabatt . ) 22/6 »

Pianino verkäuflich Stephan -
straße 31, vorn 2 Treppen links .

Biese - Pianino weit unter Preis
zu verkausen Französischestraße 15,
I rechts . 19/18 »

Airnzcn huucr - Gitarreztther , 8. 00,
Skrabei , Brunnenslratze 84. _ +90

Menzeu Hauers Zithern , Har >
monium , Mandolinen , Fabrikpreise ,
auch Teilzahlung . Honig , Riiter -
straße 89. _ 136b »

Zitherzentrale , Mandolinenlager :
Mustkstranqseld , Britz erstraße . ( Ge¬
gründet 1897. ) _ 141b »

Grammopho » , Prachlstück 24, — .
Pottwn , Reichenbergerstraße 64. 22/15

Grammophon verkäuflich . Ga hrend ,
Pankow , Kaiser Friedrichstraße 68.

Grammophon , Platten , WnIschastS -
Weltwagen , passende Geschenke , aller -
billigst . Hansel , Schönleinstraße 19,
vorn IH . _ +89

Nusibauuipiainno umständehalber
zu verkaufen . Zander , Bartholomäus -
lirche 2 ( Königstor ) . _ 193/4

Pianino , gebraucht , umstände¬
halber billig zu verkaufen . Musiol ,
Rixdors , Harzerstraße 87.

_ 22/6

Pia ni uo , Nußbaum , herrlicher
Ton , umständehalber Willmeroth ,
Liebigslraße 17. _

Exelsior - Phonograph mit Walzen
billig zu verkausen . Grislawski ,
Rixdors . Berlineritratze 21. _ +99

Biolinunterricht ( neue , doppelt
fördernde Methode bis zur Bollendung )
gibt erfahrener Künstler wöchentlich ,
aus Wunsch auch nur eme Lektion
a1 . 2b M. , bei zwei Schülern se 75 Pf .
Offerten unter O. 2 Expedilioa des
«Vorwärts * . . {»

Verschiedenes .

Kanarien - Ansstellung vom 12. bis
14. Dezember Rosenthalerstraße 11/12 .
Jeder Besucher erhält ein Gratislos .
Eintritt 50 Pfennig . _ +119

Volkssänger - Gesellschaft , Duett
und Solo . Schumann , Ramler -
straße 14. _

99951 *

BolkSsänger - Gesellschaft «Anke *
srei , Swinemünderstraße 17. +133 »

Teilnehmer an einem englischen
Zirkel ( monatlich 4 Mark ) werden ge-
iucht . Prioalstunden sür Anfänger
und Fortgeschrittene werden erteill .
G. Swienty , Schöneberg , Sedan -
straße 57. III . 1003K *

Lern » die Muttersprache beberrichenl
Ersolgreichen . leicht saglichen Unterricht
in Wort und Schrift der deutschen
Sprache erreikt Damen und Herren
( separat ) auch abends ein tüchliger
und gewissenbaster Prwatlebrer . Die
Stunde kostet eine Mar ! . Eine Unter¬
richtsstunde wöchentlich genügt Ge.
fällige Angebote sind unter (j . 4 an
Expedition des « Vorwärts * zu richten .

Palcutauwat » Weiset . Gllichuier -
straze 94». 2555K »

«» »iis »opf «rei von Frau Kotosty ,
pchlachlensee , 51urstraße 8, III .

Platinabfälle , Gold , Silber .
Gebisse , Kehrgold , Staubgold . sämt .
liche goid - und stlberhalttgen Rück-
stände taust Goldschmelze . Köpenicker .
straße 29, Telephon 4, 6958 . Sonntag
geöffnet . 22/8 *

Tanzlehrkursel Grupe , Annen .
straße 16. Zum Weihnachtssest :
Walzerlehriurse . Extralehrlurse .

Einrahmungen , Vergolderei ,
Glaserei . Urban , Schöneberg . Lahn -
straße 44. _ +125 *

Pfandleihe Markus straße 27.

Saal mit Bühne , Sonnabends
srei , Perlebergerstraße 14. +56 »

Die gegen Frau Rauer , Fehmarn .
straße 16, getane Beleidigung nehme
ich hiermit zurück . Klara Wolff , Nord -
user 11. +56

Damen - und Kmdermäntel werden
angeserligt , auch Modernisierung .
Krause , Goltzstraße 44. _

Rngelkah » , gut erhaltenen , kaufe
Ausführliche Preisangebot «. Leider .
Höchstestraße 19. _ +41

Berlore » ! Buch Rr . 1003 525 ,
Friedrich Wilhelm Lebensversicherung .
Abzugeben : Klingenbrunn , Beller -
maiinstraße 1. +90

BolkShumorist Oestreich , Wasser -
torstraße 15. _ +111

Plattna , alte Zahngebsise , aller .
höchste Preise , Linienstraße 199 , II .

Restanrateure erhalten Einrich .
tungen oder Kaushilfsgelder von erst.
klassiger Großbrauerei . Offerte «Groß .
brauerei *, Postamt 102. _ 22/12

Handwäscherei . Große Stücke .
Leibwäsche , 4 Handtücher O. lO. Ab¬
holung Mittwoch . Freitag . Friedrich
Genzler , Köpenick . Grünstraße 10.

Fahrstnhlführerschule . Amtlich
geprüfte Lehranstalt . Alle Systeme .
Zentralheizung , stellt sosort Schüler
ein . Eventuell Stellung . Tempel -
Herrenstraße 12. Bürckner , Werk -
meijter . lOlb

Bereinszimmer , groß , prachtvoll ,
noch srei Burgstraße 27 , . Alter
Dessauer " . _ _ 266/17

Kaufe Lumpen , Papier , Alteisen
und sämtliche Metalle . Linien -
straße 198, Ecke Joachimstraße . 137b

Französische und englische Sprach «
klaffen sür Mädchen von 10 bis
20 Jahren . Nachmittagsunterricht
wöchentlich dreimal . Monatlich 2,50 .
Beginn 5. Januar . Anmeldungen
bis zum 20. mündlich zu jeder vorher
angegebenen Zeit : nach dem 20.
schriftlich . Marie Samulon , Schöne -
berger User 36». I. Staatlich konzessio -
niertes Sprachlehrerinnenseminar .

Vermietungen .
Schonflieherstraste 12/13 ( Nähe

Bahnhos Schönhauser Allee ) sind
einige Läden , darunier Ecke, und
mehrere Zlvei - und Einzimmerwoh -
nungen sosort oder 1. April preis -
wert zu vermieten . 123b

�Volmunxea .
Prachtwohn , l » ge » , ein und zwei

Zimmer , hochmodern . Soldiner
straße 32/34�_

Badezimmer - Vorderwohnung ,
Balkon , 36,00 , Jungstraße 25. »

Nedakteur nach Dortmund
per 1. April an die «Arbeiter - Zeitung * gesucht . Bevorzugt werden Genossen
mit mehrjähriger redaklioileller Praxis und Kenntnis der melallindustriellen
Verhättnisse im westsälischen Bezirk . Angebote bis 80 . Dezember erbeten
an den Vorsitzenden der Preßkoinmission
293/13 ' _ _ f . Kahl , Dortmnnd , Leopoldstr . 38 .

Loggiawobnung 38,00 , Garten¬
wohnung 21,00 , Scharnweberstraße 35
( Fraliksnrter Allee ) . _ 283/18 '

Pankstraste 82, Weddingbahnhof ,
Zweizimmer - Wohnuiig 31,00 . _

'

Wohnungen , ein , zwei und drei
Zimmer mit Zubehör sosort und
ersten April billig zu vermieten .
Rtiliickendors , SchiUerpromenade 46.
Auslunst erteilt Portier dort und
Bauburean Steglitz , Bergstraße 3.

Küche zu vermieten , Osten .
Mainzerstraye 17. +117

Limmer .

Möbliertes Zimmer sofort oder

1� Januar . Boß , Luckauer Straße 3.

Teiluehmer möbliertes Border -
zimmer , 1. Januar . Aude , Moritz -
straße 5, IU . 1596

MöblierteS klein «» Zimmer
Bautzeiier Straße 9, Portal I,
vorn II . links . _ +137

Möbliertes kleines Zimmer sür
anständigen Herrn . Ki> chbachstraße 14,
Ouergebäude III , links .

_ +137
MöblierteS Zimmer , separater

Eingang , an Dame oder Herrn so¬
fort zu vermieten . 15,00 mlinsive .
Drajewski , Gubenerstr . 46, Quer -
gebäude III , rechts . _ +41

Einfach kleines möbliertes Zimmer
billig . Witwe Bitterhoff , Liebiz -
straße 10, vorn III . _ +38
�Möbliertes Zimmer an Herrn ,
21 Mark . DolatowSki , Kottbuler
Damm 20, vorn HI . 284/3

Möbliertes Zimmer 13,00 . Wich -
mann , Raumerslraße 17 IV. +71

Möbliertes Zimmer , einen oder

zwei Herren oder Damen , sosort oder
Ersten , vermietet Kaden , Luisen -
user 36. vorn III . 22/17

Schlafstellen .

Schlafstelle ( Herrn ) , Sebastian¬
straße W, vorn III , Friedrich , +111

Schlafstelle (billig ) . Kloß , Weißen -
burgerstraße 59. _

157b

" " Möblierte Schlafstelle , 2 Herren .
Ganzer , Graunstraße 33, vorn lV .

Schlafstelle vermietet Romatzli ,
Prinzeustraße 94, vorn II .

_
1406

Möblierte Schlasstelle sür Herrn ,
separat , Michaelkirchstraße 18, Klemmt .

Möblierte Schlafftelle . separat ,
zwei Herren . 1. Januar , Köpenicker -
straße 22, Köhler . _

1396

Damen oder Herren , Schlafstelle
vermietet Maller , Frledrichtberger -
straße 22, vorn IV . _ +41

Möblierte Schlasstelle . Brunnen -
straße 53, vorn III , Dahlke . +133

Schlafstelle findet Forsterstraß » 39.
vorn 2 Treppen links . _ _ +3

Möblierte Schlasstelle . 8 Herren
oder Damen , Henning , Manteuffel -
straße 67, vorn IV . _ +3

Alleinige möblierte Schlafftelle ,
10 Mark ( Bahnhos Wedding ) . Kös -
Imerflr . 4, vorn II rechts , Ezepamak .

Tchlafslclle . Borderzimmer , Tu -
rinerstraße 25 I, Wodara . +60

Ein auch zwei Betten vermietet
möbliert Rogge , Gletmstraße 86. +71

Freundliche Schlasstelle , zwei
Damen «der Herren , sofort , Seelower -
straße 5. Dethloff . +71

�rdeitsmarkt .

Stellenangebote »
Intelligenter , fleißiger Herr , der

sich emporarbeiten und zum Außen -
beamten ausbilden will , sofort gesucht .
Gewissenhaste Einarbeitung zugesichert .
Offerten unter B. J. 40 an Max
Gerslmann , Alexanderplatz 1. 193/2

Im großen Betriebe werden noch
einige redegewandte Herren sür den
Außendienst gesucht . Fachkenntnisse
nicht erforderlich . Offerten unter
V. 773 GerstmannS Annoncenbureau ,
Alexanderplatz 1. 193/1

Taffianznrichtcr , Blanchlecer sucht
Breideickach , Koloniestratze 22. +90

Zither - und Mandolinenspieler
sucht Klub . Näheres unter »Zither *
Postamt 112.

_
+41

Anständigen , ehrlichen ' Laus -
burschen verlangt Hermann Foth ,
Kurstraße 34/35 .

Gürtelnäherinuen , tüchtig und
gewandt , sosort gesucht . Meldungen
t —2 mittaas oder 7 —8 Uhr abendS .
A. Jandori u. Co. , Bellcalliance -
straße 1/2. 15485k

Genosse , 40 Jahre alt , sucht wegen
plötzlichem Todesfall der Frau sür
drei Kinder ( 2>/, —7 Jahre ) Haus¬
hälterin , kinderlose Witwe oder älteres
Fräulein . Gefällige Offerten mit
Photograpbie an Georg Kamm , Him »
berg »Effenberg ( Niederrheln ) , Eisen -
bahiistraße 5, erbeien . 1046 *

Im Ardeitsninrkt durch
besoudere » Druck hervorgehobene
Anzeige « kosten SO Pf . die Zeile .

tifep Streiks unil Dilterenzen
sind gesperrt :

sürKlavi , rar beiter , Tischler . Ma -
schinenardeiter und Polterer
die Firma S8 Volat ,
Warschauer Str . 70 und Box -
Hagener Str . 16a .

Deutscher Holzarbeiterverband
Qrtöverwaliung Berlin .

Einem Teil unserer heurigen
Nummer — Berlin West , Char -
lottenburg . Schöneberg — liegt
ein Prospekt der Firma Iticli .
Itühlo - Xechlin . Musikallen .
Justrumriite , Berlin W. so ,
Golnstr . 81 , bei .

Verantwortlicher Redakteur : Hans Weber , Berlin . Für denInseratenteilverantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck » . Verlag : VorwärtsBuchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer Lr Co. . Berlin L�V.
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